




INHALTSVERZEICHNIS 

BAND 1 

Haushaltssatzung 

Seite 

3 

Haushaltsvermerke 

Dienstanweisung zur Aufstellung und Ausführung des Haushaltplans 

Sperrvermerke 

Vorbericht 

Statistischer Anhang zum Vorbericht 

Gesamthaushalt 
Gesamtergebnishaushalt 

Gesamtergebnishaushalt - Einzelkonten-Übersicht 

Gesamtfinanzhaushalt 

Produkthaushalt 

Stellenplan 

Anlagen zum Haushaltsplan 

1. Ergebnis- und Finanzplanung 

2. Übersicht - Verpflichtungsermächtigungen 

3. Übersicht - Verbindlichkeiten 

4. Übersicht - Rücklagen und Rückstellungen 

Anhang zum Haushaltsplan 

1. Vergleichende Übersicht der Vergütungsgruppen der Angestellten 
mit den Besoldungsgruppen der Beamten 

2. Übersicht über die Steuerhebesätze der hessischen Sonderstatus- und 
kreisfreien Städte sowie vergleichbarer Städte mit Automobilstandorten 

3. Übersicht über Hundesteuer, Wassergeld und Abwassergebühr der 
hessischen Sonderstatus- und kreisfreien Städte 

4. Übersicht über die hessischen Städte und Gemeinden, die eine 
z u s ä t z I i C h e Abwassergebühr für das Niederschlagswasser nach 
dem Flächenmaßstab erheben 

5. Übersicht über die Steuerhebesätze der Städte und Gemeinden des 
Kreises Groß-Gerau 

6.  Auflistung der Steuerhebesätze, Gebühren und Beiträge der Stadt 
Rüsselsheim nach dem Datum des lnkrafttretens 

Bilanz zum 31.12.2010 



BAND 2 

Anlagen zum Haushaltsplan 

Wirtschaftspläne und Jahresabschluss der Stadtwerke GmbH 

Wirtschaftsplan und Jahresabschluss der GPR Gesundheits- und 
Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH 

Wirtschaftsplan und Jahresabschluss der GPR Gesundheits- und 
Pflegezentrum Rüsselsheim Service GmbH 

Wirtschaftsplan und Jahresabschluss der GPR Medizinisches 
Versorgungszentrum Rüsselsheim GmbH 

Wirtschaftsplan und Jahresabschluss der Gemeinnützigen 
Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Rüsselsheim 

Wirtschaftsplan und Jahresabschluss des Eigenbetriebs Städtische 
Betriebshöfe 
Wirtschaftsplan der Städteservice RaunheimIRüsselsheim AöR 

Wirtschaftsplan und Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kultur 123 

Übersicht über die den Fraktionen nach § 36a Abs. 4 der Hessischen 
Gemeindeordnung zur Verfügung gestellten Mittel 



Anlage 5 zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

und JAHRESABSCHLÜSSE 2015 

der 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

A. Wirtschaftspläne 2017 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Energieservice Rhein-Main GmbH (ESRM GmbH) 

Kommunalservice Rüsselsheim GmbH (KS GmbH) 

Glasfaser SWR GmbH 

B. Jahresabschlüsse 201 5 

Konzernabschluss 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Energieservice Rhein-Main GmbH 

Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 



Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Wirtschaftsplan 2017 und Mittelfristplanung 2018-2021 

- Inhaltsverzeichnis - 

H Geschäftsentwicklung 

» Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) - real 

V Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) - worst 

Erläuterungen zum Erfolgsplan (GuV) 

D Umsatzerlöse 

)) Sonstige betriebliche Erträge 

)) Materialaufwand 

Stellenplan 

Personalaufwand 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

)) Finanzergebnis - real 

)) Finanzergebnis - worst 

» Vermögensplan (Übersicht) 

1) Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 

)) Erläuterungen zum Vermögensplan - lnvestitionsdetails 

)) Erläuterungen zum Vermögensplan - Textliche Erläuterungen der Investitionen 

)) Finanzplan 

Kennzahlen 



Geschäftsentwicklung 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen - 
Die SWR GmbH rechnet 2017 mit einem Jahresergebnis von 

Die SWR GmbH rechnet in den Jahren 2018-2021 mit folgenden Jahresergebnissen: 

Die Jahresergebnisse sind irn Wesentlichen durch die Ergebnisabführungen der Tochterunternehmen begründet. 
Eine Verlustübernahrne der weiterhin defizitären Kornrnunikationssparte Glasfaser SWR GmbH wurde dabei bereits 
berücksichtigt. Die Stadtwerke Rüsselsheim GmbH erwarten für 2017 und 201 8 steigende Jahresüberschüsse. 

Irn Verkehrsbetrieb wurde die Fortsetzung der Betrauung durch die Stadt Rüsselsheim ab 2016 für 10 Jahre 
vereinbart. Die Kostensenkungen irn Verkehrsbetrieb waren erfolgreich und werden fortgesetzt. Weiterer 
Schwerpunkt ist die Modernisierung und die Verbesserung des Service im ÖPNV. 

Ein Programm zur Ergebnisverbesserung führt seit 201 6 zur Kostensenkung bei Beibehaltung des 
Umsatzwachstums. 

Nach erheblichen Investitionen in die Betriebsanlagen in den vergangenen Jahren wird sich die Modernisierung auf 
das IT-System konzentrieren. 



Wirtschaftsplan 201 7 

Mittelfristplanung 201 8-2021 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Ist Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

1. Umsatzerlöse * 5.195 11.229 11.613 11.513 11.676 11.617 11.728 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o o 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1 o o o o o o 

4. Sonstige betriebliche Erträge * 6.881 47 103 70 75 80 85 

Gesamtleistung 12.077 11.276 11.716 11.583 11.751 11.697 11.813 

5. Materialaufwand 3.287 3.856 3.530 3.699 3.805 3.928 4.072 

6. Personalaufwand 3.620 3.873 3.951 3.749 3.716 3.691 3729 

7. Abschreibungen 895 840 929 893 885 881 824 

8. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Gesamtkosten 11.617 11.891 11.813 11.549 11.561 11.5351 11.802 

9. Finanzergebnis -66 1.562 1.386 2.091 1.590 1.679 1.110 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

1 1. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 
P- 

12. Sonstige Steuern 

13. Jahresergebnis 221 858 1.202 2.037 1.692 1.750 1.033 

* Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betnebhchen Erträgen gezeigt werden. müssen ab 2016 in 
den Umsatzerlösen ausgew~esen werden. 

3T  cJ-,"?"r-" C. IV real 
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Wirtschaftsplan 201 7 (worst) 

Mittelfristplanung 201 8-2021 (worst) 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Ist Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Te TE TE Te Te Te TE 

1. Umsatzerlöse * 5.195 11.229 11.613 11.513 11.676 11.617 11.728 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o o 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1 o 0 0 o o 

4. Sonstige betriebliche Erträge * 6.881 47 103 70 75 80 85 

Gesamtleistung 12.077 11.276 11.716 11.583 11.751 11.697 11.813 

5.  Materialaufwand 3.287 3.856 3.530 3.699 3.805 3.928 4.072 

6. Personalaufwand 3.620 3.873 3.951 3.749 3.716 3.691 3.729 

7. Abschreibungen 895 840 929 893 885 881 824 

8. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Gesamtkosten 

9. Finanzergebnis -66 1.459 1.246 1.960 1 346 1.331 762 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12. Sonstige Steuern 169 122 88 88 89 91 91 

13. Jahresergebnis 

Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 
2016 in den Umsatzerlosen ausgewfesen werden. 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen 

Unserem Erfolgsplan wurde eine weitere Seite mit der "worst caseM-Betrachtung 
hinzugefügt. Darin wurde eine geringere Gewinnabführung der Energieversorgung 
Rüsselsheim GmbH berücksichtigt. 

1. Umsatzeriöse und 4. Sonstige betriebliche Erträge 
Die Entwicklung der Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträgen von HR 201 6 auf 
den Plan 2017 ist im Wesentlichen bedingt durch eine Gesetzesänderung in 2015: Viele 
Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 
2016 in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. Die Umsätze und Erträge werden 
maßgeblich durch den Mittelzufluss aus der Betrauungsvereinbarung für den ÖPNV 
beeinflusst. Hier planen wir in 201 7 mit einem Ertrag von 3.039 TE, der sich mittelfristig bis 
2021 auf 3.060 TE erhöhen wird. Dies setzt voraus, dass die vertraglich festgelegten 
Einsparungen im ÖPNV erreicht werden. Durch die Personalweiterverrechnung der 
Leistungen der Holding sowie der Konzernumlage mit den verbundenen Unternehmen 
ergeben sich für 2017 3.201 TE (2021: 3.080 TE). 

5. Materialaufwand 
Beim Materialaufwand, der sich in Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen 
untergliedert, wird 2017 mit einer Gesamtsumme von 3.530 TE (2021: 4.072 TE) geplant. 

6. Personalaufwand 
Für den Personalaufwand wurde von 2017 (3.951 TE) bis 2021 (3.729 TE) eine jährliche 
Tarifsteigerung von 2% unterstellt. 

7. Abschreibungen 
Die Abschreibungen ergeben sich sowohl aus den Altabschreibungen wie auch aus den 
Neuabschreibungen aus dem mittelfristigen lnvestitionsprogramm bis 2021. 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Für 201 7 sind sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von 3.402 T E geplant (2021 
3. I76 TE). 

9. Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis setzt sich aus den Ergebnisabführungen (EAV) der Energieversorgung 
Rüsselsheim GmbH, Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH, Energieservice Rhein-Main 
GmbH, Glasfaser SWR GmbH und Kommunalservice Rüsselsheim GmbH sowie den 
sonstigen Zinserträgen der Energieversorgung Rüsselsheim GmbH, Wasserversorgung 
Rüsselsheim GmbH, Energieservice Rhein-Main GmbH und Glasfaser SWR GmbH 
zusammmen. Des weiteren werden im Finanzergebnis die Zinsaufwendungen für die 
aufzunehmenden Darlehen (Kreditfinanzierung) aufgeführt. 



Umsatzerlöse* 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ TE TC T€ T€ T€ 

Verwaltung 1.104 1.080 1.108 1.132 1.168 I 189 1.233 

Erdgastankestelle 124 140 140 140 140 140 140 

Energiediensleistungen 242 190 130 115 115 79 78 

Verkehrsbetrieb 3.607 3.659 3.714 3.753 3.805 3.834 3.865 

Betrauungsvereinbarung ÖPNV * o 2.817 3 039 3.034 3.064 3.025 3.060 

Kfz-Werkstatt 50 49 7 5 5 5 5 

Personalweiterberechnung 1 
Konzernumlage * 

Übrige Umsatzerlöse * 68 393 274 274 276 274 267 

Gesamt 5.195 11.229 11.613 11.513 11.676 11.617 11.728 

Gesetzesanderung ab 2016: viele Ertrage, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, mussen ab 2016 in 
den Umsatzerlösen ausgewiesen werden 



Sonstige betriebliche Erträge* 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

IST Q2IHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Personalweiterverrechnung I 
Konzernumlage 

Betrauugungsvereibarung ÖPNV 2.840 o o o o o o 

Miet- und Pachteinnahmen 12 o o o o o o 

SchadenfälleISchadenersatz 58 45 60 60 60 60 60 

Auflösung von 
317 0 43 10 15 20 25 

RückstellungenlAnlagenabgänge 

Übrige sonstige Erträge 177 2 o o o o o 

Gesamt 

" Gesetzesänderung ab 2076: viele Erträge, die bis 2015 In den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 2016 in den 
Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Materialaufwand 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
bezogene Waren 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 2007 2.405 2.296 2.460 2.544 2.616 2.704 

Gesamt 3.287 3.856 3.530 3.699 3.805 3.928 4.072 



Stellen plan 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Organisationseinheit 

Verkehr 

G Geschäftsführung I 1 

besetzte Steller 

30.09.2016 

0 

1 Leiter Verkehr 

11 1 Fahrbetrieb 

112 Kfz-Werkstatt 

113 Verwaltung Verkehr 

114 Verkehrswirtschaft 

davon 

Azubis 

GI Sekretariat 1 Assistenz 3 

Kaufm. Service 

0 I 0 

1 

24 

9 

2 

1 

21 1 Finanz- und Rechnungswesen 

221 Personal 

223 Einkauf 

224 Versicherungen 

Technik und Netze 

Gesamt 57 2 -2 0 55 1 

geplante 

Zu-i Abgänge 

201 7 

1 

0 

321 Arbeitsvorbereitung 

322 Rohrnetze 

341 EMSR & Leittechnik 

Kunden und Vertrieb 

4 Leiter Kunden und Vertrieb I 1 I 0 1 0 I 0 1 1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

3 

2 

1 

441 Abrechnuno 

davon 

Azubis 

0 

1 

5 

1 

Gesamt 

201 7 

0 I 3 

0 

-2 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

1 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

22 

9 

2 

1 

1 

3 

2 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

5 

I 

0 1 



Personalaufwand 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

IST Q2IHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 201 7 201 8 2019 2020 2021 

T€ TE T€ TE T€ T€ T€ 

Löhne und Gehälter 2.800 3.030 3.153 2.993 2.970 2.943 2 982 

Soziale Abgaben und Altersvorsorgung 820 843 798 756 746 748 747 

Gesamt 3.620 3.873 3.951 3.749 3.716 3.691 3.729 

Personal (stichtagsbezogen) 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 201 6 2017 201 8 2019 2020 2021 

Vollzeitkräfte 57.0 56,O 54,O 52,O 51 ,O 50,O 49.0 

Kopfzahl *) 58 57 55 53 52 5 1 50 

*) Kopfzahl: Alle Mitarbeiter mit einem rechlsgültigen Vertrag, werden h~er auch in den Teilze~tkräften und geringfügig Beschäftigte mit aufgeführt 

8b Pe i 6 'SWR GmbH 



Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ T€ TE 

Personalnebenkosten 110 179 168 161 165 165 165 

Personalweite~errechnugenlKonzernurnlage 432 470 367 364 362 369 376 

Gebühren, Mitglieds- und Verbandsbeiträge 24 49 66 66 64 64 57 

Mieten, Pachten. Leasing 788 780 774 822 758 644 787 

Marketing, Werbung, Pubiic Relation 203 233 436 244 244 244 244 

Komrnunikationsaufwand 55 60 60 61 62 64 65 

Versicherungen 293 281 337 338 338 337 335 

Büromaterial, Fachzeitschriften und 
Fachliteratur 

Rechtskosten, Gutachter, Jahresabschluss 412 341 360 349 359 345 345 

IT-Kosten 209 255 224 218 218 218 218 

Reinigungskosten 159 137 135 135 135 135 135 

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 1.094 488 429 404 404 404 404 

Gesamt 3.815 3.322 3.402 3.208 3.155 3.035 3.176 

Personalnebenkosten: 

Mieten, Pachten, Leasing: 

Komrnunikationsaufwand: 

Rechtskosten. Gutachter, Jahresabschluss: 

Fortbildungs- und Seminaraufwendungen, Reisekosten, Dienst- und Schutzkleidung, 
Kosten der Gesundheitsvorsorge 

Bei den Pachten sind die Pachtaufwendungen gegenüber der ESRM GmbH enthalten 
Beim Leasing sind die Leasingaufwendungen der geplanten Neuanschaffungen der 
Busse für den ÖPNV berücksichtigt 

Post- und Telefongebühren. sonstige Postkosten 

Rechts- und Beratungskosten, Kosten der Jahresabschlussprüfung, technische und 
wirtschaffliche Gutachten 



Finanzergebnis - real 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

IST Q2IHR Plan Plan Plan Plan Plan 

Te T6 Te TE T€ T€ T€ 

Erträge aus Beteiligungen nach EAV* 360 1.765 1.658 2.344 1.840 1.924 1.346 

davon: 

EVR GmbH (100%) 478 1.754 1.630 1.901 1.458 1.335 949 

WVR GmbH (100%) 

GFS GmbH (100%) 

ESRM GmbH (100%) 

KS GmbH (1 00%) 

sonstige Beteiligungserträge 13 10 o o o o o 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.187 1.354 1.153 1.227 1.330 1.411 1.446 

ZinsenundähnlicheAufwendungen 1.627 1.568 1.426 1.481 1.580 1.656 1.683 

Finanzergebnis -66 1.562 1.386 2.091 1.590 1.679 1.110 

' EAV= Ergebnisabführungsvertrag 



Finanzergebnis - worst 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Erträge aus Beteiligungen nach EAV* 360 1.663 1.519 2.214 1.595 1.576 998 

davon: 

EVR GmbH (1 00%) 478 1.651 1.490 1.770 1.214 987 601 

WVR GmbH (100%) 607 685 652 642 55 I 481 310 

GFS GmbH (100%) -998 -902 -973 -550 -489 -232 -219 

ESRM GmbH (100%) 253 197 325 326 295 372 280 

KS GmbH (100%) 19 32 25 27 25 29 25 
- - 

sonstige Beteiligungserträge 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.187 1.354 1.153 1.227 1.330 1.411 1.446 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.627 1.568 1.426 1.481 1.580 1.656 1.683 

Finanzergebnis -66 1.459 1.246 1.960 1.346 1.331 762 

' EAV= Ergebnisabführungsvertrag 

---..... L. . .vo~st SWR 

1 1 0 6  



Vermögensplan zum Wirtschafisplan 201 7 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Deckungsrnittel (Mittelherkunft) 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

Pos. Bezeichnung 

I .  Abschreibungen und Anlagenabgänge 

2. Tilgung Beteiligungskredite 

3. Kredite vom Kreditmarkt 

Deckungsmittel insgesamt: 

L - Ve-- I L -. X - O'y .- ;WR GmbH 

Ansatz 

2017 

T6 

929 

4.246 

8.032 

13.207 

1. Investitionen in das Sachanlagenverrnögen 

2. Tilgung von Krediten 

3. Kredite an verbundene Unternehmen 

Ausgaben insgesamt: 

Ansatz 

201 6 

T€ 

853 

3.990 

9.724 

14.568 

Ansatz 

201 7 

TE 

845 

4.71 7 

7.645 

13.207 

Ansatz 

201 6 

TE 

1.406 

4.678 

8.484 

14.568 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Plan Plan Plan Plan Plan 

2017 2018 201 9 2020 2021 

T6 T6 T6 T6 TE 

Erdgastankstelle 10 5 8 5 8 

lnformationsstechnik 456 160 79 70 7 

Verkehrsbetrieb 30 44 317 222 229 

KFZ-Werkstatt 45 25 25 25 25 

Straßenbeleuchtung 

Kunden und Vertrieb 32 16 16 16 o 

Gesamt 845 462 793 843 598 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

lnvestitionsbezeichnung 

Zahlterminal 2 Stück 

Anbindung an Leittechnik 

Allgemeine Modernisierung 

Migration auf 10.x 

Zusatzliche Lizenzen GIS 

Zusatzliche Software (z B. FME. Data Quality Report) 

Kundenzentrurn 2.0 

Erneuerung ZFA 

Rundsteueranlage 

Regelmäßige Ergänzung Leittechnik 

Aktualisierung EDM System 

Diagnosesoftware MAN 

Einfuhrung Signaturen 

Anschaffung zusätzliche Firewall 

Erstellung Sicherheitskonzept I Sicherheitscheck 

Einrichtung Terminal Server Lösung 

Einführung Dokumentenmanagement 

Einführung Sofhvare zur Prozessdokurnentation 

Lizenzen für Virenscanner. Spamfilter etc. 

div Softwarelizenzen (Tools) 

Erneuerungen Peripherie Serverraurn 

Sonstige Investitionen EDV 

Erneuerung Backuplösung 

ReDesign IT-Struktur 

Ticketsystern für interne Anforderungen 

Einführung Share Point 

GebäudemodernisierunglBetonsanierung 

Verwaitungsgebaude A Umbau 

Beschilderung aller GebäudelGelände 

Lagereinrichtungen (Regalsysterne. etc.) 

Büroausstaltung 

Allgemeine Modernisierungsmaßnahmen Gebäude 

Sanierung Stromverteilung SWR-Gelände 

Rolltore Lager 

lnfotainmentanlage für Busse 

Allgemeine Modernisierungsmaßnahmen Busse 

Elektromobilität 

Allgemeine Modern~sierungsmaßnahmen allg. Fuhrpark 

Kauf von Bussen (nach Leasingvertragsende) 

Maschinen U. maschinelle Ausstattung (incl. Teile) 

Allgemeine Modernisierungsmai3nahrnen Kfz-Werkstatt 

Tankanlage fur AdBlue 

Erschließung I Verdichtung Baugebiete 

Erneuerung Kabelnetz 

Erneuerung Haupt- und Fortschaltstellen 

Erneuerung SB Kabel Sanierung Irn Großen Ramsee 

Erneuerung SB Kabel Im Langsee 

Erneuerung SB Kabel Im Grohfeld und Hans-Bockler-Straße 

Erschließung Baugebiet Eselswiese SB Kabeinetz 

Erschließung Baugebiet Eselswiese SB Maste und Leuchten 

Unvorhergesehenes 

aktivierungspfl. Wirtschaftsguter IMesseausst. etc 

Gesamt 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Textliche Erläuterung 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Erdgastankestelle 
Im Bereich der Erdgastankstelle sind für 2017 Investitionen in Höhe von 10 TE geplant 

ITlDVlTelekommunikation 
In die lnforrnationstechnik werden wir in 2017 rd. 456 TE investieren. Schwerpunkt bildet 

die Investition in ein Dokumentenmanagernentsystem. 

Gebäude1 allg. Gebäudeausstattungl Gelände 
Für Gebäudesanierungen werden wir in 2017 rund 62 TE investieren 

Verkehrsbetrieb 
Für die Verkehrsbetriebe rechnen wir mit lnvestitionsausgaben in Höhe von 30 TE für 

allgemeine Modernisierungsrnaßnahrnen. 

KFZ-Werkstatt 
Die Kfz-Werkstatt werden wir bis 2021 weiterhin beim maschinellem Equipment erweiteren 

Insgesamt haben wir dafür in 2017 rund 45 TE vorgesehen. 

Straßenbeleuchtung 
In die Straßenbeleuchtung werden wir rd. 210 TE in 2077 für Erneuerungen vorsehen 



Finanzplan 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

A. 

Pos. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

B. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

I .  

2. 

3. 

4. 

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Verrnögensplanes 

Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz 

2017 201 8 201 9 

T€ T€ T€ 

Ansatz 

2020 

T€ 

0 

0 

881 

4.703 

Ansatz 

2021 

TE 

0 

0 

824 

3.936 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Zuführungen zum Stammkapital 

Zufuhrungen zur Kapitalrücklage 

Abschreibungen und Anlageabgänge 

Tilgung Beteiligungskredite 

Kredite vom Kreditrnarkt 

Deckungsrnittel insgesamt 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

Investitionen in das Sachanlagenverrnögen 

Finanzanlagen 

Tilgung von Krediten 

Kredite an verbundene Unternehmen 

Ausgaben insgesamt 

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung 
für den Haushalt der Stadt auswirken 

Einnahmen 

Zuweisungen zur Eigenkapitalaufstockung 

Zuweisungen zum Verlustausgleich 

Verwaltungskostenbeiträge 

Betrauungsvereinbarung 

Einnahmen gesamt 

Ausgaben 

Ergebnisabführung an die Stadt *) 

Konzessionsabgaben **) 

Verwaltungskostenbeiträge und 
Bürgschaftsprovisionen1Zincen 

Ausgaben gesamt 

* Es wird irn Rahmen des festzustellenden Jahresabschlusses ein 
separater Beschluss herbeigeführt, bei Fehlbetrag keine 
Ergebnisführung! 

" EVR und WVR 
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Kennzahlen 
Stadtwerke Rüsselsheim GmbH (Holding) 

Ist QZIHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 201 9 2020 2021 

TE TE T€ TE TE T6 TE 

U m s a t z e r l ö s e  5.195 11.229 11.613 11.513 11 .676 11.617 11 728 
-- 

Jahresergebnis 1.104 858 1.202 2.037 1.692 1.750 1.031 

EBITDA * 1.355 225 833 927 1.076 1.043 836 

- Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 

" Ergebnis vor Zinsen und Steuern 



Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 
Wirtschaftsplan 2017 und Mittelfristplanung 2018-2021 

- Inhaltsverzeichnis - 
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n Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) worst 
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» Umsatzerlöse 

Absaizmengen 

» Betriebsergebnis 
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Finanzplan 

Kennzahlen 



Geschäftsentwicklung 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Wirtschaftsplan 2017 und Mittelfristplanung 201 8-2021 

Die EVR GmbH rechnet 2017 mit einem Jahresergebnis von 
Die EVR GmbH rechnet in den Jahren 2018-2021 mit folgenden Jahresergebnissen: 

Netzbetrieb 
Die Kostenprüfung für Gasnetze (in 2016) und Stromnetze (2017) legen die Basis für die zukünftigen 
Erlösobergrenzen. 
Die Novellierung der Anreizregulierungsverordnung bringt neue Elemente, die eine Prognose der 
Erlösobergrenzen ab 201 8 (Gas) bzw. 2019 (Strom) erschweren. Ohne die Effekte der Novellierung 
erwarten wir ab 2018 im Gas einen signifikanten Anstieg der EOG um ca. 8% gegenüber 2016. In 
2017 konnten die Netzentgelte durch die Auflösung des Regulierungskontos angehoben werden. Im 
Stromnetz erwarten wir bis 2019 erzwungene Absenkungen der EOG. 
Die Modernisierung der bestehenden Infrastruktur ist vor dem Hintergrund der Novellierung der 
ARegV neu zu bewerten. Eine Verschiebung von lnvestitionen in die Jahre ab 2018 (Gas) und 2019 
(Strom) scheint sinnvoll. 
Für die Umsetzung des Messstellenbetriebsgesetzes wird nach ersten Analysen ein Weg 
beschritten, der zu geringen Investitionen in Smart Meter und erhöhten Investitionen in elektronische 
Zähler führt. Dadurch sollen die negativen Effekte des Gesetzes abgemildert werden. 

Energievertrieb 
Im Gasvertrieb erwarten wir weiter sinkende Kundenzahlen. Eine Abmilderung wird durch die 
Weitergabe sinkender Einkaufspreise ab 2017 erwartet. 
Die Entwicklung im Stromvertrieb ist gut. Eine wettbewerbsfähige Tarifgestaltung führt weiter zu 
steigenden Kundenzahlen und Deckungsbeiträgen. 
Das lnvestitionsverhalten konzentriert sich auf die Bestandserhaltung. Ein Gleichgewicht von 
Abschreibungen und Anlagenzugängen wird angestrebt. 
Der Trend zum Umstieg von Großkunden auf andere Brennstoffe scheint gebremst. Weiterhin ist die 
Wetterentwicklung durch eine zunehmende Erwärmung gekennzeichnet, was die Absatzplanung 
erschwert. 



Mittelfristplanung 201 8-2021 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) - real 

Ist QZIHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ TE T€ 

1. Umsatzerlöse * 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o o 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 124 105 105 105 105 105 105 

4. Sonstiqe betriebliche Erträge * 1.472 70 96 96 96 96 96 

Gesamtleistunci 35.936 39.241 37.1 13 37.983 38.827 39.651 39.706 

5. Materialaufwand 21.440 24.920 22.355 22.695 23.474 24.067 24.1 16 

6. Personalaufwand 4.593 4.744 4.978 5.077 5211 5.267 5.369 

7. Abschreibungen 2.675 1.842 1.898 2.188 2.484 2.779 3.047 

8. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Gesamtkosten 34.782 36.876 34.976 35.524 36.754 37.661 38.082 

9. Finanzergebnis -671 -602 -503 -553 -610 -651 -670 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12. s8nstige Steuern 5 10 5 5 5 5 4 

13. Jahresergebnis 478 1.754 1.630 1,901 1.458 1.335 949 

' Gesetzesänderung ab 2016- viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 2016 in 
den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Wirtschaftsplan 201 7 

Mittelfristplanung 201 8-2021 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) - worst 

Ist Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE TE TE TE TE TE 

1. Umsatzerlöse * 34.340 38.886 36.557 37.344 37.977 38.601 38.655 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o o 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 124 105 105 105 105 105 105 

4. Sonstige betriebliche Erträge * I 472 70 96 96 96 96 96 

Gesamtleistung 35.936 39.061 36.758 37.545 38.178 38.802 38.856 

5. Materialaufwand 21.440 24.849 22.149 22.398 23.080 23.576 23.624 

6. Personalaufwand 4.593 4.744 4 978 5.077 5.211 5.267 5 369 

7. Abschreibungen 2.675 1.842 1.898 2.188 2.484 2.779 3.047 

8. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Gesamtkosten 

9. Finanzergebnis -671 -602 -503 -553 -610 -651 -670 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und 
0 0 0 0 0 0 0 

vom Ertrag 

12. Sonstige Steuern 5 10 5 5 5 5 4 

13. Jahresergebnis 478 1.651 1.490 1.770 1.214 987 60 I 

* Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 2016 in 
den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen 

1. Umsatzerlöse und 4. Sonstige betriebliche Erträge 
In den Jahren 2017 bis 2021 wird in Rüsselsheim mit sinkenden Gasabsatzmengen gerechnet. Die 
Ursachen liegen sowohl in Energiesparmaßnahmen als auch im Wettbewerb. 
Die Preisanpassungen korrespondieren mit den Steigerungen bei den Gasbezugskosten. 

5. Materialaufwand 
Beim Materialaufwand, der sich in Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen 
untergliedert, erwarten wir 2017 eine Gesamtsumme von 22.355 TE die mittelfristig bis 2021 um 
1 .B1 1 TE auf 24.1 16 TE steigen wird. Für Aufwendungen für bezogene Leistungen haben wir für 
2017-2021 mit durchschnittlich rd. 1.587 TE geplant. 

6. Personalaufwand 
Für den Personalaufwand wurde von 2017 (4.978 TE) bis 2021 (5.369 TE) eine jährliche 
Tarifsteigerung von 2.0% unterstellt. 

7. Abschreibungen 
Die Abschreibungen ergeben sich sowohl aus den Altabschreibungen wie auch aus den 
Neuabschreibungen aus dem mittelfristigen lnvestitionsprogramm bis 2021. Ein signifikanter Anstieg 
wird ab 2019 für das Baugebiet "Eselswiese" berücksichtigt. 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind überwiegend geprägt durch die Konzessionsabgabe 
an die Stadt Rüsselsheim, durch die Personalweiterverrechnungen im Konzern, die Konzernumlage 
an die Stadtwerke Rüsselsheim GmbH sowie IT-Kosten. 

9. Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis ergibt sich aus Zinsaufwendungen an die Stadtwerke Rüsselsheim GmbH. 

Die Zinsen steigen ab 2019 insbesondere aus den Investitionen für das Baugebiet "Eselswiese" 



Umsatzerlöse* 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE TE T€ T€ TE TE 

Tarif- und Sondervertragskunden (Gas) 14.766 13.567 12.604 12.605 12.605 12.595 12.554 
- -- 

Netzentgelte von Dritten (Gas) 1.324 1.523 1.521 1.670 1.676 1.725 1.795 

Netzentgelte von Dritten (Strom; incl. 
EEG-Einspeiser) 

Tarif- und Sondervertragskunden (Strom) 8 976 12 726 12 419 13 888 15 166 16 382 16 341 

Übrige Umsatzerlöse 521 57 1 13 159 166 176 217 

Gesamt 34.340 39.066 36.912 37.782 38.626 39.450 39.505 

Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden. müssen ab 2016 in den 
Umsatzerlösen ausgew~esen werden 



Absatzmengen 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q2!HR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 201 9 2020 2021 

Stromveririeb (kWh) 51.310 220 64.743.124 66.790 842 73 351 970 79 913 099 86 474 227 86 474 227 

Gasveririeb (kWh) 279.773 809 285 149 965 279 113 014 282.569 757 282.569.757 282.569 757 282 569 757 

" '""'"I! 



Betriebsergebnis 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 201 6 2017 201 8 201 9 2020 2021 

TE TE T€ TE T€ T€ TE 

Umsatzeriöse * 34.340 39.066 36.912 37.782 38.626 39.450 39.505 

Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0 0 

Andere aktivierte Eigenleistungen 124 105 105 105 105 105 105 

Sonstige betriebliche Erträge 1.472 70 96 96 96 96 96 

Gesamtleistung 35.936 39.241 37.1 13 37.983 38.827 39.651 39.706 

Materialaufwand 21.440 24.920 22.355 22.695 23.474 24.067 24.1 16 

Personalaufwand 4.593 4.744 4.978 5.077 5.21 1 5.267 5.369 

Abschreibungen 2.675 1.842 1.898 2.188 2.484 2.779 3.047 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.075 5.369 5.744 5.564 5.585 5.547 5.550 

Betriebsaufwand 34.782 36.876 34.976 35.524 36.754 37.661 38.082 

Betriebsergebnis 1.154 2.366 2.138 2.459 2.073 1.991 1.623 

* Gesetzesänderungen ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, 

müssen ab 2016 in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 

7 - B e  i' 2'b EVR GmbH 



Sonstige betriebliche Erträge* 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

T€ T€ T€ T€ TE TE T€ 

Personalweiterverrechnung 1 Konzernumlage 1.053 o o o o o o 

Auflösung von 
RückstellungenlAnlagenabgänge 

Übrige sonstige Erträge 305 o 36 36 36 36 36 

Gesamt 1.472 70 96 96 96 96 96 

Gesetzesänderungen ab 2016: viele Erträge. d ~ e  b ~ s  2015 in den sonst~gen betriebl~chen Erträgen gezelgt werden, müssen ab 2016 ~n 
den Umsatzerlosen ausgewiesen werden 



Materialaufwand 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ TE T€ TE TE T€ 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
19.963 23.087 20.743 21.135 21.857 22.497 22.540 

bezogene Waren 

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

Gesamt 21.440 24,920 22.355 22.695 23.474 24.067 24.116 



Stellenplan 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

. 
Organisationseinheit 

Technik und Netze 

321 Arbeitsvorbereituna I 3 I - 1 I 2 1 

besetzte Stellen 

30.09.2016 

31 2 Regulierung 

31 3 GIS 

314 Operatives Netzmanagernent 

32 Netzservice & EDL 

3 Leiter Technik & Netze 

31 Netzrnanagement 

31 1 Planuna 

1 I I 

323 Stromnetze 1 6 3 9 

geplante 

Zu-1 Abgänge 

2017 

1 

1 

6 

0 

0 

0 

1 

2 

7 

1 

I I 

Gesamt 

2017 

1 

1 

6 

322 Rohrnetze I 7 

1 ~ 1  Sekretariat I Assistenz I 2 I 0 I 2 I 

0 

0 

-1 

0 

0 I 7 

324 EDL 

341 ESMR & Zählerwesen 

Kaufm. Service 

12 Leiter kaufrn. Service I 1 1 0 1 

1 

2 

6 

1 

121 1 Finanz- und Rechnunaswesen I 5 I 0 I 5 I 

7 

5 

Kunden und Vertieb 

0 

1 

222 Assistenz d. kaufrn. Leitung 

Tarif- und Produktrnanaaer I 0 I 1 I 1 I 

7 

6 

1 

441 Abrechnuna I 9 I 0 I 9 I 

41 Kundenbetreuung 

421 Vertrieb 

422Beschaffung 

43 Marketina (studentische Aushilfskräfte in 2017) 

0 

Gesamt 86 14 100 I 

1 

9 

3 

1 

1 

Digitaler Service 

Leitung 

Netze 

0 

1 

0 

12 

9 

4 

I 

13 

1 

5 

0 

- 1 

1 

4 



Personalaufwand 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TE T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Löhne und Gehälter 3.837 3.940 4.144 4 231 4 344 4.394 4.481 

Soziale Abgaben und 
Aitersvorsorgung 

Gesamt 

Personal (stichtagsbezogen) 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Vollzeitkräfte 73,3 78,8 92,5 82,o 82,o 81,5 8? ,5 

Kopfzahl *) 79 86 100 88 88 87 87 

*) Kopfzahi: Alle Mitarbeiter mit einem rechtsgultigen Vertrag, werden hier auch in den Teilzeitkräften und geringfügig Beschäftigte mit 
aufgeführt 

10b - F i ' EVR GmbH 



Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q2IHR Plan Plan Plan Plan Plan 

T€ T€ Te TE T€ TE T e  
~ .- ~ 

Konzessionsabgabe 2224 2362 2128 2128 2128 2128 2128 

PersonalneDenkosten' 60 47 32 32 32 32 32 
~ .--..-...-..-..--.---..-....-..------.-.----.-.-.--.-.-A ~ ..... 

Personalweiterverrecnnung (incl Konzernumlage) 2 328 2 005 2 356 2 259 2 305 2 267 2 270 
. ~. . - - -  -. -- -P-- ~~ ~ ~ ---.- ~ 

Gebühren, Mitglieds- und Verbandsbeitrage 42 45 37 37 37 37 37 

Versicherungen 1 0 0 0 0 0 0 

Büromaterial, Fachzeitschrtfien und Fachliteratur 7 13 9 9 9 9 9 

Rechtskosten, Gutachter 283 190 289 236 211 21 1 21 1 

Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen 786 345 480 474 474 474 474 

Gesamt 6 075 5 369 5 744 5 564 5 585 5 547 5 550 
- - - - - - - .- ---- -- - - 

' Personalnebenkosten: 

Rechtskosten. Gutachter, Jahresabschluss 

Foribildungs- und Serninaraufttendungen. Reisekosten, Dienst- und Schutzkleidung 

Rechts- und Beratungskosten, technische und wirtschaffliche Gutachten 



Finanzergebnis 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 201 7 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ TE T€ T€ T€ T€ 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4 2 0 0 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 675 604 503 553 610 651 670 

Finanzergebnis -671 -602 -503 -553 -610 -651 -670 

12 - F  i 'VR GmbH 



Vermögensplan zum Wirtschaftsplan 2017 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

I. Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

I I .  Ausgaben (Mittelverwendung) 

Pos. Bezeichnung 

1. Abschreibungen und Anlagenabgänge 

2. Kapitalzuschüsse 

3. Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Deckungsmittel insgesamt: 

Ansah 

2017 

TE 

1.898 

0 

4.1 99 

6.097 

1. Investitionen in das Sachanlagenvermögen 

2. Auflösung Ertragszuschüsse 

3. Tilgung von Krediten 

Ausgaben insgesamt: 

- 

Ansatz 

201 6 

T€ 

1.898 

0 

3.683 

5.582 

Ansatz 

2017 

TE 

4.065 

48 

1.984 

6.097 

Ansatz 

201 6 

T€ 

3.582 

5t 

1.941 

5.581 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Plan Plan Plan Plan Plan 

- Strom 2017 201 8 201 9 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ 

Stationen 1.153 1.606 1.241 800 800 
-- 

Stromnetz 570 965 1.631 1.631 815 

Hausanschlüsse 31 0 290 551 551 55 1 

Messeinrichtungen 460 531 656 672 677 

Büro- und Geschäftsausstattung 125 55 45 45 45 

Smart Grid 21 1 150 606 606 109 

IT 250 0 0 0 0 

Gesamt 3.079 3.597 4.730 4.305 2.997 

Plan Plan Plan Plan Plan 

- Gas 2017 201 8 2019 2020 2021 

T6 TE T6 T€ T6 

Druckregelung 5 135 5 5 5 

Rohrnetz und Hausanschlüsse 695 1.297 1.426 1.485 1.970 

Messeinrichtungen 23 1 216 180 212 180 

Betriebs- und Geschäftsausstatung 

Gesamt 986 1.678 I .641 1 .732 2.185 

Gesamt Gas und Strom 4.065 5.275 6.371 6.037 5.182 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

- Strom 

Invest i t ionsbeze ichnung 

I~ rsch l i eßun~  ! Verdichtung Baugebiete MS 

3. Netzeinspeisung Anbindung Opel Forum an Schalthaus 

Erschließung Baugebiet Eselswiese Mittelspannungsnetz 

Erneuerung Mittelspannungskabelnetz allgemein 

Erneuerung Mittelspannungskabel von Station Eisenstrake 1A nach U- 
Muffe Kurt-Schuchmacher-Rtng ca 270m 

Erneuerung Mitlelspannungskabel von Station Eisenstraße 38 nach 
Station Kupferstraße Ca. 300m 

Erneuerung Mittelspannungskabel Im Langsee 

Erschließung Baugebiete NS 

Erschließung Baugebiet Eselswiese Niederspannungsnetz 

Erneuerung NAKLEY Kabelnetz 

Netzsanierungen Niederspannung Unvorhergesehenes 

Erneuerung 1 kV Kabel Im Großen Ramsee 

Erneuerung 1 kV NAKLEY Kabel Im Grohfeld und Hans-Bockler-Straße 

Erschließung Baugebiete HA 

Erschlieflung Baugebiet Eselswiese Hausanschlusse 

Erneuerung NAKLEY Kabelnetz 

Erneuerung Hausanschlüsse 

Erneuerung HA Kabel Im Großen Ramsee 

Erneuerung NAKLEY HA Kabel Im Grohfeld und Hans-Bockler-Straße 

Erschließung Baugebiete 

Erneuerung Inneneinrichtung Netzstat. 20kV 

Erneuerung Schaltanlage Station In den Bachgarien 

Erneuerung Schaltanlage Station Bensheimerstraße 

Erneuerung Schaltanlage S:ation Rotensteinstraße 

Erneuerung Schaltanalge Station Im Grundsee 

Erneuerung Schaltanlage Station Grabenstraße Mitte 

Erneuerung Schaltanlage Station Eisenstraße 44 A 

Erneuerung Inneneinrichtung Netzstat. 1 kV 

Erneuerung Kabelverteilerschranke 

Erneuerung Verteilung Station Bensheimerstraße 

Erneuerung Verteilung Station Grabenstraße Mitte 

Erneuerung Verteilung Station Eisenstraße 44 k 

Erneuerung Verteilung Station Am Maindamm 

Erneuerung Verteilung Station Opetpiatz 

Erneuerung Verteilung Station Kirchgarten 

Erneuerung Verteilung Station Badenerstraße 

Erneuerung Verteilung Station Am Weinfass Mitte 

Erneuerung Verteilung Station Burgundenring 

Erneuerung Verieilung Station In den Keltersweiden 

Erneuerung Inneneinrichtung Netzstat. Trafo 

Fernwirkanlage 

Erneuerung Fernwirktechnik Station Rotensteinstraße und Grundsee 

Erneuerung Fernwirktechnik Station Bachgarten und Bensheimcr Straße 

Erneuerung Fernwks!ation Grabenstraße Mide 

Erneuerung Fernwirksta!ion Eisenstraße 44 A 

Erneuermg Fernwirkstation Lucas-Craqach-Straße 

Neubau Fernwirkstation Friedrich-Engels-Straße 

P lan  

201 7 

e 

P lan  

2020 

e 

P l a n  

2018 

e 

Plan 

2021 

C 

P lan  

2019 

e 



Neubau Fernwirkstation Monchbruch 

Erneuerung der Fernwirkstation und Leitgerate Schaithaus Hof Schonau ll 

Erneuerung Fernwirkstation Schalthaus Hasslocher Straße 

Erschließung Baugebiete Stationen 

Trafostation Hallenbad 

Trafostation Mainblock (Lindner AG) 

Erschließung Baugebiet Eselswiese Trafostationen 

Erschließung Opel F Bau Trafostation 

krneuerung Netzstationen Unvorhergesehenes 

Erneuerung Netzstat~on Hamburger Straße Ost 

Erneuerung Nehstation An den Weiden Nord 

Erneuerung Nehstation An den Fichten 

Erneuerung Netzstatron Hamburger Straße West 

Erneuerung Netzstation Bonnerstraße 

Erneuerung Netzstation Lucas-Cranach-Straße 

Erneuerung Netzstation Tannenstraße 

Erneuerung Netzstation Friedrich-Engels-Straße 

Erneuerung Nehstation Feuerbachstraße 45 

Erneuerung Netzstation Danziger Straße 

Erneuerung Neizstation Mecklenburger Straße 

Erneuerung Netzstation Nackenheimer Straße 

Erneuerung Netzstation Ahornallee 

Erneuerung Netzstation Versehrten Spor! Gemeinde 

Erneuerung Netzstatron Schwedenstraße 

Erneuerung Netzstation Bernhardstraße 

Erneuerung Netzstation Monchbruch 6902 

Erneuerung Inneneinrichtung Netzstat ST 

Drehstromzahler Neu und Turnuswechsel 

Spezialzahler und Meßwandler 

Zahlerfernauslesung (Modems) 

Smart Metering 

Smart Metering (Projekte) 

Mess- und Zahlerwesen Unvorhergesehenes 

Schutzausrustung 

Arbe~tsmittel 

Fuhrpark Ausbau (2 Vito und 2 Pkw) 

Betr - U Geschaftsausstattung Unvorhergesehenen 

Messgerat Viola 

Werkzeug neue Monteure 

Hausanschlusse Leerrohre Mitverlegung 

VerteilNetz Leerrohre Mih/erlegung 

Neubau Leerrohre Im Großen Rarnsee 

Neubau Leerrohre Irn Langsee 

neubau Leerrohre Irn Grohfeld und Hans-Bockler-StraiSe 

Neubau Leerrohre Falltoiweg 

Neubau Leerrohre Baumstraße 

Neubau Baugebiet Eselswiese Leerrhrsystem Breitband 

Einfuhrung IQone als Abrechnungssystem 

Gesamt 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 
- Gas 

Investitionsbezeichnung 

Netzsan~erung HD 

Erneuerung HDL Frredhofstraße 

Erneuerung HDL J -Sebastian-Bach-Straße 

Niederdrucknetz Unvorhergesehenes 

Erneuerung der HL Adolf-von-Menzel-Straße 

Erneuerung der HL Falltorweg 

Erneuerung der HL Korngartenweg 

Erneuerung der HL Elbestraße 

Erneuerung der HL Hans-Sachs-Straße 

Erneuerung der HL Weserstraße 

Erneuerung der HL Frredhofstraße 

Erneuerung der HL Platanenstraße von Friedhofstraße bis Ahornallee 

Erneuerung der HL Im Großen Ramsee 

Erneuerung der HL Irn Langsee 

Erneuerung der HL Schnellser Weg 

Erneuerung der HL Meisenstraße 

Erneuerung der HL Irn Rob~ger 

Erneuerung der HL Gorch-Fock-Straße 

Erneuerung der HL J -Sebastlan-Bach-Straße 

Neuerstellung Gashausanschlusse Niederdruck 

Erneuerung der HA s Adolf-von-Menzel-Straße 

Sanierung Gashausanschlusse Unvorhergesehenes 

Erneuerung der HA s Failtorweg 

Erneuerung der HA s Korngartenweg 

Erneuerung der HA s Elbestraße 

Erneuerung der HA s Hans-Sachs-Straße 

Erneuerung der HA s Weserstraße 

Erneuerung der HA's Frredhofstraße 

Erneuerung der HA's Platanenstraße von Friedhofstraße bis Ahornallee 

Erneuerung der HA'S Irr Großen Rarnsee 

Erneuerung der HA Irn Largsee 

Erneuerung der HA Schnellser Weg 

Erneuerung der HA Meisenstraße 

Erneuerung der HA Irn Robiger 

Erneuerung der HA Gorch-Fock-Straße 

Erneuerung der HA J -Sebastran-Bach-Straße 

Erschließung Baugebrel Eselswiese Gasdruckregelstation 

Ankauf von Druckregelgeraten 

Ankauf von Gaszahlern 

Urrrustung Gaszahler 

Smart Metering 

Messernrichtungen Unvorhergesehenes 

Arbertsmittel 

Gaswarn u Meßgerate 

Ausstatlung Werkstatt 

Werkzeuge Rohwerkstatt 

Eweiterung Unternehmenssoftware 

Gesamt 



Erläuterungen zum Vermögensplan -Textliche Erläuterungen (Strom) 

E n e r g i e v e r s o r g u n g  Rüsselsheim GmbH 

Die lnvestltionen werden in den nachsten fünf Jahren die Vertelungsnetze betreffen 
sowe MaRnahmen zur Erhaltung der Versorgungssiche:ne;(. 

Kabelnetz Mittelspannung und Niederspannung 
Nedbaumabahmen und Nachverd~chtung Neubau und Erschließung von Baugebieten bzw 

Nachverdichtung im bestehenden Netz mit 

Mittelspannbngskabeln Ein sgrifikanter Ansueg wird ab 
2019 fur das Baugebiet 'Eselswiese" berucksichtigt 

Netzsanierungen 

Netzausbau EEG und KWK 

Hausanschlüsse 
Neuerstellung Hausanschlüsse 

Sanierung Hausanschlüsse 

Grundstücke und Bauten 
Grundstücke und Bauten 

Technische Anlagen und Stationen 
Erneuerung 20 kV Schaltanlagen 

Erneuerung 1 kV Verteilungen 

t rneuer~ng Transformatoren 

Rundsteueranlage 

Nsubali von Stationem 

Erneuerung von Stationen 

Sekundaitechnik 

Mess- und Zählewessen 

3rehstromzahier und Turniiswechse! 

Spezialzahler, Massivandier und ZFA 
Smart Metering 

Kapazitatserhohung und Anderung der Leitungs 

dimension von besehenden 

Mittelspannungskabeln im Stromnetz der EVR 

Umsetzung von Zie!netzkonzepten 

Grundlage hierfur ist eine Netzberechnung 

auf Basts des 1s:-Netzes und d ~ e  Erstellung eines 

entsprechenden Zielkonzeptes 

Hier der erfordetiiche Netzneubau bzw Netzruckbau 

Sanierung und 1 .t Austausch von bestehenden 

Mrttelspan.iungskabeln 

Netzausbau der Mittelspannungsebene verursacht 

durch EEG bzw KWK Anlagen 

Neubau von Stromhausanschlussen 

gemäß Kundenauftrag 

Ein signifikanter Anstieg wird ab 2019 für das Baugebiet "Eselswiese" berücksichtigt. 

Sanierung und 1.1 Austausch 

von bestehenden StromhausanschlLssen 

Ankauf und Unterhaltung von Stationsgrundstücken 

Sanieidng brw I:? Austausch 

von Mitte!spannungsschaitan!agen :n Trafostationen 

Sanierung brw 1 t Austausch 

von Niederspannungsverteilungen in Trafostationen 

Neubeschaffung u. Austausch von Transformatoren 

Neubeschaffung U. Austauscn von Betriebsmttteln 

für die Rundsteueranlage 

Uber das Rundsteuersigna' werden 

beispielsweise ilektroherzungen gesteuert 

Neubeschaffung bzw Austausch 

von Betriebsmitteln fur die Fernmrkanlage 

Neubau von Trafostationen in  bereis 

erschlossenen Netzgebieten 

Saniermg bzw 1 1 Austausch Trafostationen 

Neubeschaffdng brw Austausch von Betriebsmitteln 

Neubeschaffung bzw Austausch von 

Betriebsmitteln der Sekundartechnrk 

Mit der Sekundartechrik wird das 

Mitte!spannungskabelnetz gesciutzt 

Beschaffung von Zahlern für den Turnbs.*+ecnsei 

IEichfrist), Beschaffung von Neu-Zahlen gernan 

den Vorgaben der BNelz4 als Smart Me!er 

ilod Reparatu vor Alt-Zahlern zwecks Weder- 

ve-wenaung 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Textliche Erläuterungen (Gas) 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Die Investitionen werden in den nächsten fünf Jahren die Verteilungsnetze sowie Maßnahmen 

zur Erhaltung der Versorgungssicherheit betreffen. 

Mittel.- und Niederdrucknetz 
Neubaumaßnahmen und Nachverdichtung 

Netzverstärkungen 

Netzrestrukturierung 

Netzsanierungen 

Hausanschlüsse 
Neuerstellung Hausanschlüsse Mitteldruck 

Neuerstellung Hausanschlüsse Niederdruck 

Sanierung Hausanschlüsse 

Regelanlagen 
Mitteldruckregelanlage 

Hausdruckregelanlagen 

Neubau und Erschließung von Baugebieten bzw 

Nachverdichtung im bestehenden Netz mit 

Gasversorgungshauptleitungen. 

Kapazitätserhöhung und Änderung der Leitungs. 

dimension von bestehenden Gashauptleitungen 

im Netz der EVR. 

Umsetzung von Zielnetzkonzepten. 

Grundlage hierfür ist eine Netzberechnung auf B 

des Ist-Netzes und die Erstellung eines ent- 

sprechenden Zielkonzeptes. 

Sanierung und 1:l Austausch von bestehenden 

Versorgungsleitungen. 

Neubau von Gashausanschlüssen der Mittel- 

druckebene gemäß Kundenaufira((> 100 mbar) 

Neubau von Gashausanschl~ssen der Nieder- 

druckebene gemäß Kundenaufira((> 100 rnbar) 

Sanierung und 1:1 Austausch von bestehenden 

Gashausanschlussen der Niederdruckebene. 

Neubau und Sanierung von Gasregelstationen 

der Druckebene Mitteldruck auf Niederdruck. 

Neubau und Sanierung von Gashausdruckregel; 

der Druckebene Niederdruck. 

ca. 40 mbar auf Hausdruck von ca, 22 mbar. 



Pos. 

Finanzplan 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplanes 

Bezeichnung 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T6 TE T€ T€ 

Abschreibungen U. Anlagenabgänge Gas 979 1.076 1.160 1.210 1.266 

Abschreibungen U. Anlagenabgänge Strom 919 1.112 1.325 1.570 1.780 

Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 4.199 5.164 6.073 5.520 3.880 

Deckungsmittel insgesamt 6.097 7.352 8.557 8.300 6.926 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

Investitionen in das Sachanlagenverrnögen 

- Gas 

- Strom 

Auflösung Ertragzuschüsse 

Tilgung von Krediten der Stadtwerke 
Rüsselsheim GmbH 

Ausgaben insgesamt 

1.3 ' " R GmbH 
1 1 3 4  



Kennzahlen 
Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Ist Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TC T€ T€ TE T€ T€ T€ 

Umsatzerlöse 34.340 39.066 36.912 37.782 38.626 39.450 39.505 

Jahresergebnis 478 I 754 7.630 1.901 1.458 1.335 949 

EBlTDA 3.829 4.207 4.036 4.647 4.557 4.770 4.670 

EBlT ** 1.154 2.366 2.138 2.459 2.073 1.991 1.623 

Ergebnis vor Z~nsen, Steuern und Abschreibungen 

" Ergebnis vor Zinsen und Steuern 



Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 
Wirtschaftsplan 201 7 und Mittelfristplanung 201 8-2021 
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Geschäftsentwicklung 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Wirtschaftsplan 2017 und Mittelfristplanung 2018-2021 

Die WVR GmbH rechnet 2017 mit einem Jahresergebnis von 
Die WVR GmbH rechnet in den Jahren 2018 - 2021 mit folgenden Jahresergebnissen: 

Auch in 2017 wird der eingeschlagene Weg fortgesetzt. Das seit 2013 angewendete PreismodeH hat 
sich bewährt. Preissteigerungen bei Bezugskosten werden weitergegeben, wenn keine 
Kostensenkungen möglich sind. 
Die Wasserabgabemengen steigen seit einigen Jahren wieder leicht an, was durch die steigende 
Einwohnezahl begründet ist. Durch die kontinuierliche Überwachung des Netzes rechnen wir weiterhin 
mit geringen Wasserverlusten. 
Wir erwarten eine ruhige Geschäftsentwicklung. 



Wirtschaftsplan 201 7 

Mittelfristplanung 201 8-2021 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Ist QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE Te Te Te Te TE 

I. Umsatzerlöse * 6.378 6.256 6.204 6.266 6.345 6.452 6.480 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o o 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen o o o o o o 

4. Sonstige betriebliche Erträge * 56 20 20 20 20 20 20 

Gesamtleistung 6.434 6.276 6.224 6.286 6.365 6.472 6.500 

5. Materialaufwand 2.942 2.844 2.835 2.896 2.960 2.997 3.063 

6. Personalaufwand o o o o o o o 

7. Abschreibungen 1.257 1,043 1.090 1.119 1.176 1.282 1.386 

8. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Gesamtkosten 5.421 5.116 5.190 5.256 5.383 5.524 5.697 

9. Finanzergebnis -405 -475 -382 -389 -431 -468 -493 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12. Sonstige Steuern o o o o o o o 

13. Jahresergebnis 607 685 652 642 551 481 310 

' Gesetzesänderung ab 2016: wele Erträge. die bis 2015 in den sonshgen betrieblichen Efträgen gezeigt werden, müssen ab 2016 in den 
Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen - 

1. Umsatzerlöse und 4. Sonstige betriebliche Erträge 
Es wurde mit einem Wasse~er lust  von 3,0% auf die Bezugsrnengen gerechnet. Die übrigen 
Umsatzerlöse setzen sich überwiegend aus Auflösung von Ertragszuschüssen (BKZ) zusammen 
Diese fallen aus Erträgen durch Schadensfälle an. 

5. Materialaufwand 
Beim Materialaufwand, der sich in Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen untergliedert, 
planen wir in 2017 mit einer Gesamtsumme von 2.835 T€, die mittelfristig bis 2021 auf 3.063 TE 
steigen wird. Die Wasserbezugskosten setzen sich aus den Lieferanten Stadtwerke Mainz AG wie 
auch der Hessenwasser GmbH L? Co. KG zusammen. 

6. Personalaufwand 
Aufgrund der Personalüberleitung ab 2015 in die EVR GmbH hat die WVR GmbH keinen 
Personalstamrn mehr. 

7. Abschreibungen 
Die Abschreibungen ergeben sich sowohl aus den Altabschreibungen wie auch aus den 
Neuabschreibungen des mittelfristigen lnvestitionsprogramms bis 2021. Ein signifikanter Anstieg wird 
ab 201 9 für das Baugebiet "Eselswiese" berücksichtigt. 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind überwiegend durch die Personalweiterverrechnungen 
irn Konzern sowie die Konzernumlage an die Stadtwerke Rüsselsheim GmbH geprägt. 

9. Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis ergibt sich aus Zinsaufwendungen an die Stadtwerke Rüsselsheim GmbH. 
Die Zinsen steigen ab 2019 insbesondere aus den Investitionen für das Baugebiet "Eselswiese. 

4 E '1 1 -6 'olgsplan 



Umsatzerlöse* 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T6 T€ TE T€ T6 T6 TE 

Wasser 6.338 6.226 6.178 6.242 6.326 6.390 6.427 

Übrige Umsatzerlöse 

Gesamt 6.378 6.256 6.204 6.266 6.345 6.452 6.480 

' Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden. müssen ab 
2016 in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Absatzmengen 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST QZIHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 201 6 2017 2018 201 9 2020 2021 

Wasser (m3) 3.012.849 2.928 968 2,894,092 2.903.501 2,922,804 2 929.691 2 919.021 



Betriebsergebnis 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

TE TE TE TE T€ TE T€ 

Umsatzerlöse * 6.378 6.256 6.204 6.266 6.345 6.452 6.480 

Bestandsveränderungen o o o o o o o 

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 

Sonstige betriebliche Erträge 56 20 20 20 20 20 20 

Gesamtleistung 6.434 6.276 6.224 6.286 6.365 6.472 6.500 

Materialaufwand 

Personalaufwand o o o o o o o 

Abschreibungen 1.257 1.043 1.090 1.119 1.176 1.282 1.386 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Betriebsaufwand 

Betriebsergebnis 

* Gesetzesänderungen ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, 

müssen ab 2016 in den Urnsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Sonstige betriebliche Erträge* 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TB T€ TB T€ T€ T f  T€ 

Schadenfälle/Schadenersatz o 20 20 20 20 20 20 

Übrige sonstige Erträge 56 o o o o o o 

Gesamt 56 20 20 20 20 20 20 

' Gesetzesänderungen ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, 

mussen ab 2016 in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Materialaufwand 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE TE T€ TE T€ TE 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
bezogene Waren 

davon: 

Wasserbezug: Stadtwerke Mainz AG -1 290 -1.273 -1.272 -1.307 -1.348 -1.384 -1 414 

Wasserbezug: Hessenwasser GmbH & Co. KG -743 -745 -739 -760 -783 -804 -821 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 853 695 744 749 749 729 748 

Gesamt 2.942 2.844 2.835 2.896 2.960 2.997 3.063 



Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Konzessionsabaabe 57 40 60 60 60 50 40 

Personalweiterverrechnung (incl 
Konzernumlage) 

Gebühren, Mitglieds- und Verbandsbeiträge 9 10 10 10 10 10 10 

Büromaterial, Fachzeitschriften und 
Fachliteratur 

Rechtskosten, Gutachter 2 25 27 25 25 25 25 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Forderungen 1 Verlust aus Abgängen von 38 o o o o o o 
Anlaaevermöaen 

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 63 124 97 97 97 97 97 

Gesamt 1.222 1.229 1.264 1.240 1.247 1.244 1.247 

* Personalnebenkosten: 

Rechtskosten, Gutachter, Jahresabschluss 

Fortb~ldungs- und SerninarauhL/endungen, Reisekosten, Dienst- und Schutzkieidur 

Rechts- und Beratungskosten, technische und wirtschaftliche Gutachten 



Finanzergebnis 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 201 7 2018 2019 2020 2021 

TE TE TE TE TE TE TE 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0 0 

Zinsen und ahnliche Aufwendungen 405 475 382 389 431 468 493 

Finanzergebnis -405 -475 -382 -389 -431 -468 -493 



Vermögensplan zum Wirtschaftsplan 201 7 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

I. Deckungsrnittel (Mittelherkunft) 

11. Ausgaben (Mittelverwendung) 

Pos. Bezeichnung 

1. Abschreibungen und Anlagenabgänge 

2. Kapitalzuschüsse 

3. Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Deckungsrnittel insgesamt: 

Plan 

2017 

T6 

1.090 

0 

1.810 

2.901 

1. Investitionen in das Sachanlagenverrnögen 

2. Auflösung Ertragszuschüsse 

3. Tilgung von Krediten 

Ausgaben insgesamt: 

Plan 

2016 

T€ 

1.048 

0 

1 .726 

2.775 

Plan 

2017 

T€ 

1.336 

26 

1.539 

2.901 

Plan 

2016 

TE 

1.216 

3 1 

1.528 

2.775 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Plan Plan Plan Plan Plan 

2017 201 8 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ 

Rohrnetz und Hausanschlüsse 1.180 2.359 3.927 3.912 3.570 

davon Rohrnetz 550 1.457 2.091 2.421 1.780 

davon Hausansch/üsse 630 902 1.836 1.491 1.790 

Messeinrichtungen 106 67 138 157 47 

Betriebs- und Geschäftsentwicklung 50 70 20 20 20 

Gesamt 1.336 2.496 4.085 4.089 3.637 



Erläuterungen zum Vermögensplan - lnvestitionsdetails 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Investitionsbezeichnung 

Erschließung und Neubau Leitungsnetz 

Erschließung Baugebiet Eselswiese Wasserhauptleitung 

Erneuerung der HL Adolf-von-Menzel-Straße 

Erneuerung der HL Falltorweg 

Erneuerung der HL Korngartenweg 

Erneuerung der HL Elbestraße 

Erneuerung der HL Hans-Sachs-Straße 

Erneuerung der HL Amorbacher Straße 

Erneuerung der HL Nackenheimer Straße 

Erneuerung der HL Niersteiner Straße 

Erneuerung der HL Weserstraße 

Erneuerung der HL Bonner Straße U. Waldweg 

Erneuerung der HL Liebknecht-Straße 

Erneuerung der HL Karl-Ulrich-Straße 

Erneuerung der HL Wilhelm-Röntgen-Straße 

Erneuerung der HL Reinhard-Strecker-Straße 

Erneuerung der HL Friedhofstraße 

Erneuerung der HL Platanenstraße von Friedhofstraße 
bis Ahornallee 

Erneuerung der HL Im Großen Ramsee 

Erneuerung der HL Lahnstraße 

Erneuerung der HL Thomas-Mann-Straße 

Erneuerung der HL A.-Bebel-Straße Bereich A.-Opel- 
Straße bis Am Brückweg 

Erneuerung der HL Am Brückweg Bereich A.-Bebel- 
Straße bis Hans-Sachs-Straße 

Erneuerung der HL Donaustraße Weserstraße bis 
Niddastraße 

Erneuerung der HL Im Langsee 

Erneuerung der HL Schnellser Weg 

Erneuerung der HL Meisenstraße 

Erneuerung der HL Im Robiger 

Erneuerung der HL Gorch-Fock-Straße 

Erneuerung der HL J.-Sebastian-Bach-Straße 

Erneuerung der HL Baumstraße 

Erschließung und Neubau Hausanschlüsse 

Erschließung Baugebiet Eselswiese Wasserhausanschlü 



Erneuerung der HA's Adolf-von-Menzel-Straße 

Sanierung Wasserhausanschlüsse Unvorhergesehenes 

Erneuerung HA Falltoiweg 

Erneuerung der HA's Korngartenweg 

Erneuerung der HA's Elbestraße 

Erneuerung der HA's Hans-Sachs-Straße 

Erneuerung der HA's Amorbacher Straße 

Erneuerung der HA's Nackenheimer Straße 

Erneuerung der HA's Niersteiner Straße 

Erneuerung der HA's Weserstraße 

Erneuerung der HA'S Bonner Straße U. Waldweg 

Erneuerung der HA's Liebknecht-Straße 

Erneuerung der HA'S Karl-Ulrich-Straße 

Erneuerung der HA's Wilhelm-Röntgen-Straße 

Erneuerung der HA's Reinhard-Strecker-Straße 

Erneuerung der HA's Friedhofstraße 

Erneuerung der HA's Platanenstraße von Friedhofstraße 
bis Ahornallee 

Erneuerung der HA's Im Großen Ramsee 

Erneuerung der HA's Lahnstraße 

Erneuerung der HA's Thomas-Mann-Straße 

Erneuerung der HA's A.-Bebel-Straße Bereich A.-Opel- 
Straße bis Am Brückweg 

Erneuerung der HA's Am Brückweg Bereich A.-Bebel- 
Straße bis Hans-Sachs-Straße 

Erneuerung der HA's Donaustraße Weserstraße bis 
Niddastraße 

Erneuerung der HA Im Langsee 

Erneuerung der HA Schnellser Weg 

Erneuerung der HA Meisenstraße 

Erneuerung der HA Im Robiger 

Erneuerung der HA Gorch-Fock-Straße 

Erneuerung der HA J.-Sebastian-Bach-Straße 

Erneuerung der HA Baumstraße 

Ankauf von Wasserzählern 

Umrüstung Wasserzähler 

Smart Metering 

Messeinrichtungen Unvorhergesehenes 

Wassernetz Untermessung Übertragung Leittechnik 

Arbeitsmittel 

Betr.- U. Geschäftsausstattung Unvorhergesehenes 

41 Rohrbruchsucher Logger 

Netzberechnung Wassernetz 

Gesamt 



Erläuterungen zum Vermögensplan 
- Textliche Erläuterungen 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Die Investitionen werden in den nächsten fünf Jahren die Verteilungsnetze sowie Maßnahmen 

zur Erhaltung der Versorgungssicherheit betreffen. 

Netzverstärkungen 

Netzstrukturierungen 

Rohrnetz 
Neubaumaßnahmen und Nachverdichtung Neubau und Erschließung von Baugebieten bzw. 

Nachverdichtung im bestehenden Netz mit 
Wasserhauptleitungen. Ein signifikanter Anstieg wird 
ab 2019 für das Baugebiet "Eselswiese" 
berücksichtigt. 
Kapazitätserhöhung und ~ n d e r u n g  der 
Leitungsdimension bestehender 
Wasserhauptleitungen. 

Umsetzung von Zielnetzkonzepten. Grundlage hierfür 
ist eine Netzberechnung auf Basis des Ist-Netzes und 
die Erstellung eines entsprechenden Zielkonzeptes. 

Netzsanierungen 

Hausanschlüsse 
Neuerstellung Hausanschlüsse 

Sanierung Hausanschlüsse 

Messeinrichtungen 

Ankauf von Wasserzählern 

Umrüstung von Wasserzählern 

Smart Meetering 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Schutzausrüstung 

Arbeitsmittel 

Sanierung und 1:l Austausch bestehender 
Wasserhauptleitungen. 

Neubau von Hausanschlüssen gemäß Kundenauftrag. 
Ein signifikanter Anstieg wird ab 2019 für das 
Baugebiet "Eselswiese" berücksichtigt. 

Sanierung und 1 : I  Austausch bestehender 
Hausanschlüsse. 

Beschaffung von Zählern für den Turnuswechsel 
gemäß der gültigen Eichfrist und Beschaffung von 
Neu-Zählern nach Vorgabe der BNetzA als Smart 
Meter. Reparatur von Alt-Zählern zwecks 
Wiederverwendung. 

Ausstattung der Mitarbeiter mit Arbeitskleidung und 
persönlicher Schutzausrüstung. 

Ausstattung der Mitarbeiter mit Werkzeug und 
Arbeitsmitteln. 



Finanzplan 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplanes 

Pos. Bezeichnung 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

201 7 2018 2019 2020 2021 

T€ TE T€ TE T€ 

1. Abschreibungen und Anlagenabgänge 1.090 1.119 1.176 1.282 1.386 

2. Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 1.810 2.962 4.537 4.486 3.645 

3. Deckungsmittel insgesamt 2.901 4.081 5.713 5.769 5.031 

Ausgaben (Mittelvewendung) 

1. Investitionen in das Sachanlagenvermögen 1.336 2.496 4.085 4.089 3,637 

2. Auflösung Ertragzuschüsse 26 24 19 12 3 

Tilgung von Krediten der Stadtwerke ., . 
Rüsselsheim GmbH 1.539 1.561 1.609 1.667 1.391 

4. Ausgaben insgesamt 



Kennzahlen 
Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Ist Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 201 6 201 7 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ TE T€ 

Umsatzerlöse 6.378 6.256 6.204 6.266 6.345 6.452 6.480 

Jahresergebnis 607 685 652 642 551 481 31 0 

EBlT ** 1.012 1.160 1.034 1.030 982 949 803 

* Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 

" Ergebnis vor Zinsen und Steuern 



Energieservice Rhein-Main GmbH 
Wirtschaftsplan 2017 und Mittelfristplanung 2018-2021 

- Inhaltsverzeichnis - 

Geschäfisentwickiung 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Erläuterungen zum Erfolgsplan (GuV) 

Umsatzerlöse 

Betriebsergebnis 

Materialaufwand 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Finanzergebnis 

Vermögensplan (Übersicht) 

Erläuterungen zum Vermögensplan - lnvestitionsdetaii 

Erläuterungen zum Vermögensplan - Textliche Erläuterungen der Investitionen 

Finanzplan 

Kennzahlen 



Geschäftsentwicklung 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

Wirtschaftsplan 2017 und Mittelfristplanung 2018-2021 

Die Energieservice Rhein-Main GmbH rechnet 2017 mit einem Jahresergebnis von: 
Die Energieservice Rhein-Main GmbH rechnet 2018-2021mit folgenden Jahresergebnissen: 

Die Geschäftsentwicklung basiert auf stabilen Deckungsbeiträgen aus der Straßenbeleuchtung und steigenden 
Erträgen aus Neuverträgen bei den Contractinganlagen, während bei den Bestandsanlagen Contracting mit sinkenden 
Einahmen zu rechnen ist. Die Entwicklung von Dienstleistungen für andere Stadtwerke lassen eine ausgeglichene 
Geschäftsentwicklung erwarten. 



Wirtschaftsplan 201 7 

Mittelfristplanung 201 8-2021 

Energieservice Rhein-Main GmbH 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Ist Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ Te T€ TE T€ 

I. Umsatzerlöse * 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o o 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen o o o o o o o 
- 

4. Sonstige betriebl~che Erträge * 78 6 o o o o o 

Gesamtleistung 2.721 2.713 2.739 2.923 2.961 2.999 3.059 

5. Materialaufwand 

6. Personalaufwand o o o o o o o 

7. Abschreibungen 9 1 $04 129 178 203 228 253 
- - 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 971 925 766 77 1 780 754 764 
- 

Gesamtkosten 2.445 2.480 2.370 2.544 2.611 2.631 2.721 

9. Finanzergebnis -23 -36 -44 -53 -55 -57 -57 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und vom 
0 0 0 0 0 0 0 

Ertrag 

12. Sonstige Steuern o o o o o o o 

13. Jahresergebnis 253 197 325 326 295 31 2 280 

' Gesetzesanderung ab 2016: viele Ertrage, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 2016in den 
Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Energieservice Rhein-Main GmbH 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen 

I. Umsatzerlöse und 4. Sonstige betriebliche Erträge 
Die Entwicklung der Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträgen von HR 2016 auf den Plan 
2017 ist im Wesentlichen bedingt durch eine Gesetzesänderung in 2015: Viele Erträge, die bis 2015 
in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 2016 in den Umsatzerlösen 
ausgewiesen werden. 
Für den Plan 2017 haben wir 2.739 T€ Umsatzerlöse prognostiziert, die sich mittelfristig bis 2021 auf 
3.059 TE erhöhen werden. Ursache hierfür ist der Anstieg im Bereich der Energiedienstleistungen. 

5. Materialaufwand 
Beim Materialaufwand, der sich in Roh-, Hilfs,- und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen 
untergliedert, 
planen wir in 2017 mit einer Gesamtsumme von 1.475 TE, die mittelfristig bis 2021 auf 
1.705 T€ ansteigen wird. 

7. Abschreibungen 
Die Abschreibungen ergeben sich aus den Alt- und Neuabschreibungen aus dem mittelfristigen 
lnvestitionsprograrnm bis 2021. 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Überwiegend durch die 
Personaiweitewerrechnungen im 
Konzern, die Konzernumlage sowie die Pachtaufwendungen gegenüber der Stadtwerke 
Rüsselsheim GmbH geprägt. 

9. Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis ergibt sich aus Zinsaufwendungen an die Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 



Umsatzerlöse* 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T6 T6 T€ T€ T6 T€ T€ 

Energiedienstleistungen 

Straßenbeleuchtung 

Übrige Umsatzerlöse 

Gesamt 

* Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge, die b ~ s  2015 in den sonstigen betrieblichen Erlrägen gezeigt werden, müssen ab 2016 in 
den Umsatzerlösen ausgewiesen werden 



Betriebsergebnis 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE T€ T€ T€ T€ T€ 

Umsatzerlöse * 2.643 2.707 2.739 2.923 2.961 2.999 3.059 

Bestandsveränderungen o o o o o o o 

Andere aktivierte Eigenleistungen o o o o o o o 

Sonstige betriebliche Erträge 

Gesamtleistung 2.721 2.713 2.739 2.923 2.961 2.999 3.059 

Materialaufwand 1.383 1.450 1.475 1.594 1.629 1.649 1.705 

Personalaufwand o o o o o o o 

Abschreibungen 9 I 104 129 178 203 228 253 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Betriebsaufwand 2.445 2.480 2.370 2.544 2.611 2.631 2.635 

Betriebsergebnis 276 233 369 378 350 369 424 

* Gesetzesänderungen ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt wei 

müssen ab 2016 in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Materialaufwand 

Energieservice Rhein-Main GmbH 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ Te T€ T€ T€ T€ 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
bezogene Waren 

davon: 

für Straßenbeleuchtung 336 344 338 338 345 352 381 

für Energiedienstleistungen 582 692 671 790 804 818 830 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 465 449 466 466 479 480 493 

Gesamt 1.383 1.485 1.475 1.594 1.629 1.649 1.705 



Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE -_ ~ .~_~_~P__TL... .... - ..TE_ . T5 
Personalnebenkosten 3 16 12 12 12 12 12 

Personalweiterverrechnung (incl. 
Konzernumlage) 

Gebühren, Mitglieds- und 
Verbandsbeiträge 

Mieten, Pachten, Leasing 175 118 54 48 48 12 11 
. -.. .. .. -- ..- -. -" . .- .- . . . . . . -. -- -. - -- - . . - -. ..- . .. - .- 
Rechtskosten, Gutachter 6 10 16 16 16 16 16 

-- . . .- - .* . -, 
Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 105 77 86 95 95 95 95 

Gesamt 97 I 925 766 771 780 
- - - - -  

P - - - P- P - 
754 

- - 
764 

-P _ 

Personalnebenkosten: Fortbildungs- und Seminaraufwendungen, Reisekosten, Dienst- und Schutzkleidungen 

Rechtskoslen, Gutachter, Jahresabschluss: Rechts- und Beratungskosten, technische und wirtschafiliche Gutachten 



Finanzergebnis 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

IST Q2IHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 201 6 2017 2018 201 9 2020 2021 

T€ TE T€ T€ T€ T€ T€ 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

Finanzergebnis -23 -36 -44 -53 -55 -57 -57 



Vermögensplan zum Wirtschaftsplan 201 7 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

I. Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Pos. Bezeichnung 

1. Abschreibungen und Anlagenabgänge 

2. Kapitalzuschüsse 

3. Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Plan I Plan 

Deckungsmittel insgesamt: 

II. Ausgaben (Mittelvewendung) 

1. Investitionen in das Sachanlagenvermögen 

2. Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

3. Auflösung Ertragszuschüsse 

4. Tilgung von Krediten 

Ausgaben insgesamt: 

10 Ver 1 9 3"bers~cht 



Erläuterungen zum Vermögenspian - lnvestitionsdetails 
Energiese~ice Rhein-Main GmbH 

lnvestitionsbezeichnung 

Neubau und Sanierung Heizungsanlagen 

Allgemeine Modern~sierungsmaßnahmen 

Neuerschließung von Geschaftsfeldern (Kalte etc) 

Unvorhergesehenes 

Kleinanlagencontracting (KLAC) 

Energiecontrolling 

Werkzeug und Messgeräte 

Beschaffung Wärmemengenzahler 

Helzzentrale Stadtwerke 

GSK (Grundschule Komgstädten) 

Bien-Zenker Bauschheim 

Freizeitbad Russelsheim, An der Lache 

Gesamt 



Erläuterungen zum Vermögensplan 
- Textliche Erläuterungen 

Energieservice Rhein-Main GmbH 

Bei der Energieservice Rhein-Main GmbH werden Investitionen für den Neubau und die Sanierung von 
Heizungsanlagen in 2017 mit rund 250 TE veranschlagt. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet der Neubau einer Wärmeanlage für das Freizeitbad "An der Lache" 
mit rd. 700TE. 

Die ESRM GmbH ist seit 2013 an der Untermain ErneuerbareEnergien GmbH & Co KG mit 16,66 % als 
Kommanditistin beteiligt. 



Pos. 

1. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3.  

4. 

Finanzplan 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplanes 

Bezeichnung 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Abschreibungen und Anlagenabgänge 

Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Deckungsmittel insgesamt 

Ausgaben (Mitteiverwendung) 

Investitionen in das Sachanlagevermögen 

Investitionen in das Finanzanlageverrnogen 

Ansatz Ansatz Ansatz 

2017 2018 2019 

T€ T€ T€ 

Ansatz Ansatz 

2020 2021 

T€ T€ 

Tilgung von Krediten der Stadtwerke Rüsselsheim 
GmbH 109 100 94 87 67 

Ausgaben insgesamt 



Kennzahlen 
Energieservice Rhein-Main GmbH 

Ist Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TE TE TE T€ T €  T E  T €  

Umsatzerlöse 2.643 2.707 2.739 2 923 2.961 2.999 3.059 

Jahresergebnis 253 197 325 326 295 312 280 

EBITDA * 368 337 498 557 553 596 590 

EBlT ** 276 233 369 378 350 369 338 

*Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 

" Ergebnis vor Zinsen und Steuern 



Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 
Wirtschafisplan 2017 und Mittelfristplanung 201 8-2021 

- Inhaltsverzeichnis - 

Geschäftsentwicklung 

)) Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

» Erläuterungen zum Erfolgsplan (GuV) 

» Umsatzerlöse 

Betriebcergebnis 

1) Materialaufwand 

Stellenplan 

Personalaufwand 

j) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

» Kennzahlen 



Geschäftsentwicklung 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen - 
Die Kommunalservice Rüsselsheim GmbH rechnet 2017 mit einem Jahresergebnis von: 
Die Kommunalservice Rüsselsheim GmbH rechnet 2018-2021 mit folgenden Jahresergebnissen: 

Durch die Vereinbarung für die Durchführung von Beförderungsleistungen mit den Stadtwerken 
Rüsselsheim GmbH für die Jahre 2017 - 2021 kann die KS GmbH mit sicheren Umsätzen rechnen 



Wirtschaftsplan 201 7 

Mittelfristplanung 201 8-2021 

Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

Erfolgsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Ist QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

1. Umsatzerlöse * 1.173 1.480 1.467 I 629 I 720 1.780 1.811 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o o 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen o o o o o o o 

4. Sonstige betriebliche Erträge * 70 o o o o o o 

Gesamtleistung 1.243 1.480 1.467 1.629 1.720 1.780 1.811 

5. Materialaufwand 74 70 76 76 118 103 89 

6. Personalaufwand 1.098 1.342 1.287 2.447 1.497 1.569 1.617 

7. Abschreibungen 3 3 3 3 2 o o 

8. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Gesamtkosten 1.220 1.448 1.441 1.602 1.695 1.751 1.786 

9. Finanzergebnis 4 o o o o o o 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
19 32 25 27 25 29 25 

Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12. Sonstige Steuern o o o o o o o 

13. Jahresergebnis 19 32 25 27 25 29 25 

' Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge. die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, rnussen ab 2016 ~n den 
Umsatzerlösen ausgewiesen werden 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen 

1. Umsatzerlöse und 4. Sonstige betriebliche Erträge 
Die Entwicklung der Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträgen von HR 2016 auf den Plan 
2017 ist irn Wesentlichen bedingt durch eine Gesetzesänderung in 2015: Viele Erträge, die bis 
2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 2016 in den 
Urnsatzerlösen ausgewiesen werden. 
Der Umsatzerlös wird hauptsächlich durch die Verrechnung der Personalgestellung von der KS 
GmbH an die SWR GmbH generiert (2017: 1.467 Te). 

5. Materialaufwand 
Geplant sind im Wesentlichen Betriebskosten für Sachanlagevermögen. 

6. Personalaufwand 
Beim Personalaufwand haben wir für 2017 (1.287 TE) bis 2021 (1.617 TE) eine Tarifsteigerung von 
2,070 unterstellt. 

7. Abschreibungen 
Die Abschreibungen auf Sachanlagenverrnögen fallen für zwei Busse der KS GmbH an und laufen 
in 2020 aus. 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind überwiegend geprägt durch die 
Personalweite~errechnungen der Stadtwerke Rüsselsheirn GmbH sowie Rechts- und Beratungskosten 

4.  Er".,+n -- 'rfolgspian 

1 1 7 1  



Umsatzerlöse* 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TE Te TE TE TE Te TE 

Verwaltung 165 148 295 301 307 313 31 9 

Werkstatt 79 88 79 8 1 83 84 86 

Fahrbetrieb 

Gesamt 1.173 1.480 1.467 1.629 1.720 1.780 1.81 I 

' Gesetzesänderung ab 2016: viele Erträge. dre bis 2015 in den sonstigen befrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 
2016 in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Betriebsergebnis 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

Umsatzerlöse * 1.173 1.480 1.467 1.629 1.720 1.780 1.81 I 

Bestandsveränderungen o o o o o o o 

Andere aktivierte 
Eigenleistungen 

- -  

Sonstige betriebliche Erträge 70 o o o o o o 

Gesamtleistung 1.243 1.480 1.467 1.629 1.720 1.780 1.811 

Materialaufwand 74 70 76 76 1 18 103 89 

Personalaufwand I .098 1.342 1.287 1.447 1.497 1.569 1.61 7 

Abschreibungen 3 3 3 3 2 o o 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

Betriebsaufwand 1.220 I .628 I .MI 1.602 1.695 I .751 1.786 

Betriebsergebnis 23 32 25 27 25 29 25 

' Gesetzesänderungen ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Ertragen gezeigt werden. 

6 .  "-. KS GmbH 
1 1 7 3  



Materialaufwand 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TE T€ T€ TE TE T€ TE 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
bezogene Waren 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 68 65 65 65 77 65 38 
- 

Gesamt 



Stellenplan 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

Gesamt 

2017 

Organisationseinheit 

11 1 Fahrbetrieb 

112 Kfz-Werkstatt 

43 Kommunikation Marketing 

5 Diaitaler Service 

besetzte Stellen 

30.09.2016 

30 

3 

1 

1 

geplante 

Zu-/ Abgänge 

2017 

0 

0 

0 

0 

30 

3 

1 

1 



Personalaufwand 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE Te T€ Te T€ T€ 

Löhne und Gehälter 893 1.116 1.085 1.219 1 261 I 323 1.364 
- 

Soziale Abgaben und Altersversorgung 205 226 202 228 236 246 253 

Gesamt 1.098 1.342 1.287 1.447 1.497 1.569 1.617 

Personal (stichtagsbezogen) 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Vollzeitkräfte 31,8 32,5 32.5 36,8 37,8 38.5 39.3 

Kopfzahl *) 35 35 35 42 43 43 4 3 

7 Kopfzahl: Alle Mitarbeiter mit einem rechtsgültigen Vertrag. werden hier auch in den Je~lzeitkräffen und geringfügig Beschäftigte 
mit aufgeführt 



Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TE TE -- - - . .. . . - , -. .. 
Personalnebenkosten 2 o 2 2 2 2 2 

Personalweiterverrechnung (incl. 
Konzernumlage) 

Gebühren, Mitglieds- und 
Verbandsbeiträge 

Rechtskosten, Gutachter 6 8 18 18 18 18 18 
. . -- - .- . - . - - -  ~ .- . 

Übrige sonstige betriebliche 
1 3 2 2 2 2 2 

Aufwendungen 

.-. -.. . . .- - . .-- --~.- 

Personalkosten: Fortbildungs- und Seminaraufwendungen, Reisekosten, Dienst- und Schutzkleidung 

Rechtskosten, Gutachter Rechts- und Beratungskosten, technische und wfrtschaffliche Gutachten 



Kennzahlen 
Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

Ist QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 201 6 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ TE T€ 

Umsatzerlöse 

Jahresergebnis 19 32 25 27 25 29 25 

EBITDA * 26 34 28 29 27 29 25 

EBlT ** 23 32 25 27 25 29 25 

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 

" Ergebnis vor Zinsen und Steuern 

1- j '8 GmbH 



Glasfaser SWR GmbH 
Wirtschaftsplan 2017 und Mittelfristplanung 201 8-2021 

- Inhaltsverzeichnis - 
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Personalaufwand 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Finanzergebnis 

Vermögensplan (Übersicht) 

Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsdetails 

Erläuterungen zum Verrnögensplan - Textliche Erläuterungen der Investitionen 

Finanzplan 

Kennzahlen 



Geschäftsentwicklung 
Glasfaser SWR GmbH 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionen - 
Die GFS GmbH rechnet 2017 mit einem Jahresergebnis von 

Die GFS GmbH rechnet in den Jahren 2018-2021 mit folgenden Jahresergebnissen: 

Der Ausbau der für 2016 geplanten Gebiete konnte aufgrund der Baumaßnahmen zum Hessentag 
nur stark verzögert erfolgen. 
Nach Abschluss des Ausbauprogramms aus 2016 werden ca. 8000 WE an das Glasfasernetz 
angeschlossen sein. 
Während die Unternehmen das neue Angebot sehr gut annehmen, stellen sich Vertriebserfolge bei 
Privatkunden nur langsam ein. 
Für die kommenden Jahre erwarten wir daher weiterhin Anlaufverluste. Deren Reduktion ist nur 
durch striktes Kostenmanagement und Fortsetzung der Vertriebsanstrengungen möglich. 
Interne Umstrukturierungen und Personalwechsel konnten in 2016 nicht abgeschlossen werden und 
werden auch in 2017 nur zu mäßigem Wachstum führen. Wir erwarten relevante Wirkungen der 
Maßnahmen erst ab 2018. 



Wirtschaftsplan 201 7 

M ittelfristplanung 201 8-2021 

Glasfaser SWR GmbH 

Erfoigsplan (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Ist Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TE T€ T€ T€ T€ T€ TE 

1. Umsatzerlöse 493 1.362 1.482 1.762 1.885 1.970 2.020 

2. Bestandsveränderungen o o o o o o 0 

3. Andere aktivierte Eiqenleistunqen 231 200 50 50 50 50 50 

4. Sonstige betriebliche Erträge * 219 10 o o o o 0 
--P 

Gesamtleistung 942 1.572 1.532 1.812 1.935 2.020 2.070 

5. Materialaufwand 554 998 1028 892 922 704 706 

6. Personalaufwand 428 373 302 307 314 320 326 

7. Abschreibungen 383 469 614 649 671 706 741 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 494 399 340 284 286 290 293 

Gesamtkosten 1.859 2.238 2.284 2.133 2.192 2.019 2.066 

9. Finanzerciebnis -80 -236 -22 1 -229 -231 -233 -223 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag o o o o o o 0 

12. Sonstige Steuern o o o o o o o 
- 

13. Jahresergebnis -998 -902 -973 -550 -489 -232 -219 

Gesetzcsänderung ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden. müssen ab 2016 in den 
Umsatzerlosen ausgewiesen werden. 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Glasfaser SWR GmbH 

- Erläuterung der einzelnen GuV-Positionei 

1. Umsatzerlöse und 4. Sonstige betriebliche Erträge 
Die Entwicklung der Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträgen von HR 
2016 auf den Plan 2017 ist irn Wesentlichen bedingt durch eine 
Gesetzesänderung in 2015. Viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen 
betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 2016 in den Umsatzerlösen 
ausgewiesen werden. 
Die Ausbaugebiete beschränken sich aktuell hauptsächlich auf einen selektiven 
Ausbau. Bei Geschäftskunden wird ab 2018 mit mehr Umsatz aus 
Großkundenanschaitungen gerechnet. 

5. Materialaufwand 
Die zu erwartenden Fremdleistungen sind hauptsächlich: 
Einkauf von Vorleistungen "White Label Produkte" für TV, lnternet und Telefonie. 
Wir erwarten eine Einsparung der Vordienstleistungen ab 2018 in Höhe von 110 T€. 

6. Personalaufwand 
Für den Personalaufwand wurde eine Tarifsteigerung von 2,0% für die Jahre 
201 7-2021 unterstellt. 

7. Abschreibungen 
Die Abschreibungen errechnen sich aus dem mittelfristigen 
lnvestitionsprogramm. 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind überwiegend geprägt durch die 
Personalweiterverrechnungen im Konzern, Konzernumlage von der Stadtwerke 
Rüsselsheim GmbH, Rechts- und Beratungskosten sowie 
Marketingaufwendungen. 



U msatzerlöse* 
Glasfaser SWR GmbH 

IST QZlHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 201 6 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ Te T€ Te T€ TE T€ 

Privatkunden 434 1.158 1.259 1.498 1.602 1.675 1.717 

Geschäfts- U. Firmenkunden 59 204 222 264 283 296 303 

Gesamt 493 1.362 1.482 1.762 1.885 1.970 2.020 

' Gesetzesänderung ab 2016. viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden, müssen ab 
2016 in den Umsatzerlösen ausgewiesen werden. 



Betriebsergebnis 
Glasfaser SW R GmbH 

IST Q2IHR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE T€ TE T€ TE T€ 

Umsatzerlöse ' 493 1.362 1.482 1,762 1.885 1.970 2.020 

Bestandsveränderungen 

Andere aktivierte Eigenleistungen 231 200 50 50 50 50 50 

Sonstige betriebliche Erträge 21 9 10 0 0 0 0 0 

Gesarntleistung 942 1 .572 1 .532 1 .81 2 1.935 2.020 2.070 

Materialaufwand 554 998 1.028 892 922 704 706 

Personalaufwand 

Abschreibungen 383 469 61 4 649 67 1 706 74 1 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 494 399 340 284 286 290 293 

Betriebsaufwand 1.859 2.238 2.284 2.133 2.192 2.019 2.066 

Betriebsergebnis -91 7 -666 -752 -321 -257 1 4 

' Gesetzesänderungen ab 2016: viele Erträge, die bis 2015 in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt werden. 

6 - Be' 8' 4: ' 3 5  GmbH 



Materialaufwand 
Glasfaser SWR GmbH 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T6 T6 T€ TE TE T6 T€ 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene 
23 23 0 0 0 0 0 

Waren 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 531 974 1.028 892 922 704 706 

Gesamt 554 998 1.028 892 922 704 706 



Stellen plan 
Glasfaser SWR GmbH 

Vertrieb 1 1 2 

Netze I 3 3 

Organisationseinheit 

Gesamt 4 1 5 I 

besetzte Stellen 

30.09.201 6 

geplante 

Zu-/ Abgänge 

2017 

Gesamt 

2017 



Personalaufwand 
Glasfaser SWR GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ T€ T€ T€ T€ TE Te 

Löhne und Gehälter 352 310 250 255 260 265 27 I 

Soziale Abgaben und Altersvorsorgung 76 63 52 53 54 54 56 

Gesamt 428 37 3 302 307 314 320 326 

Personal (stichtagsbezogen) 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Vollzeitkräfte 5,8 3 3  4,5 4 ,5  4 3  4,5 4,5 

Kopfzahl *) 6 4 5 5 5 5 5 

*) Kopfzahl: Alle Mitarbeiter mit einem rechtsgültigen Vertrag, werden hier auch in den Teilzeitkräften und geringfügig BeschäRigte ; 



Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Glasfaser SWR GmbH 

Personalnebenkosten 

IST Q21HR Plan Plan Plan Plan Plan 

201 5 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

T€ - --- _E __ - TC_ _ F - - -E- _-L€- - _  _ TE 

5 2 2 2 2 2 2 

Gebühren, Mitglieds- und Verbandsbeiträge 17 10 8 8 8 8 8 

Mieten, Pachten, Leasing 

Marketing, Public Relation 6 1 40 50 36 36 36 36 
--- - - - 

Rechtskosten, Gut 
- - P  

10 10 10 
- -- - - - - -- - ----- - P - - P - - - -- P 

Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen 283 32 
- P P P 

Gesamt 494 399 340 284 286 290 293 



Finanzergebnis 
Glasfaser SWR GmbH 

IST Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

T€ TE T€ TE T6 T€ TE 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0 0 

Zinsen und ähnliche AutWendungen 80 236 221 229 231 233 223 

Finanzergebnis -80 -236 -221 -229 -231 -233 -223 



Vermögensplan zum Wirtschaftsplan 2017 
Glasfaser SWR GmbH 

I. Deckungsrnittel (Mittelherkunft) 

Pos. 

11. Ausgaben (Mittelverwendung) 

Bezeichnung 

Abschreibungen und Aniagenabgänge 

Kapitalzuschüsse 

Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Deckungsrnittel insgesamt: 

Plan 

2017 

T€ 

614 

0 

500 

1.114 

Investitionen in das Sachanlagenvermögen 

Auflösung Ertragszuschüsse 

Tilgung von Krediten 

Ausgaben insgesamt: 

Plan 

201 6 

T€ 

41 6 

0 

2.000 

2.41 6 

Plan 

201 7 

T€ 

500 

0 

614 

1.114 

Plan 

201 6 

TE 

2.010 

0 

406 

2.416 



Erläuterungen zum Vermögensplan - Investitionsübersicht 

Glasfaser SWR GmbH 

Plan 

2020 

6 

150.000 

145.000 

47.500 

50.000 

IOO.OOO 

2.500 

5.000 

5oo.000 

lnvestitionsbezeichnung 

Selektiver Ausbau 

Aktivnetz Selektiver Ausbau 

POP Allgemein 

Hausanschlüsse Selektiver Ausbau 

Fritzbox 

GFS Investitionen Allgemein 

Werkzeuge und Messgeräte 

Gesamt 

Plan 

2018 

E 

15o.000 

145.000 

47.500 

50.000 

IOO.OOO 

2.500 

5.000 

5oo.000 

Plan 

2021 

E 

15o.000 

145.000 

47.500 

50.000 

IOO.OOO 

2.500 

5.000 

5oo.000 

Plan 

2017 

6 

15o.000 

145.000 

47.500 

50.000 

IOO.OOO 

2.500 

5.000 

5oo.000 

Plan 

2019 

€ 

150.000 

145.000 

47.500 

50.000 

1oo.000 

2.500 

5.000 

5oo.000 



Erläuterungen zum Vermögensplan 
- Textliche Erläuterungen 

Glasfaser SW R GmbH 

Aufgrund der veränderten lnvestitionsstrategie werden ab 2017 nur noch selektiv wirtschaftlich lohnende 
Objekte erschlossen und pro Jahr dafür 500.000 C investiert. 



Finanzplan 
Glasfaser SWR GmbH 

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des 
Vermögensplanes 

Pos. Bezeichnung 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

2017 2018 2019 2020 2021 

T€ TE TE T€ T€ 

1. Abschreibungen und Anlagenabgänge 614 649 67 1 706 74 1 

3. Kredite von der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 500 500 500 500 500 

4. Deckungsmittel insgesamt 1 . I  14 1 .I49 1 . I  71 1.206 1.241 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

1. Investitionen in das Sachanlagenvermögen 500 500 500 500 500 

3. Tilgung von Krediten der Stadtwerke 
Rüsselsheim GmbH 614 649 67 1 706 74 1 

4. Ausgaben insgesamt 1.114 1.149 1.171 1 .206 1.241 

14 ' ----- ' - -  "S GmbH 
1 1 9 3  



Kennzahlen 
Glasfaser SWR GmbH 

Ist Q2lHR Plan Plan Plan Plan Plan 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

TE TE TE TE TE TE TE 

Umsatzerlöse 493 1.362 1.482 I 762 1 885 I 970 2.020 

Jahresergebnis -998 -902 -973 -550 -489 -232 -219 

EBlT ** -91 7 -666 -752 -321 -257 I 4 

'Ergebnis vor Zinsen. Steuern und Abschreibungen 

" Ergebnis vor Zinsen und Steuern 



der Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 
(Konzern bilanz) 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 
Gewinn- und Verlustrechnung 2014 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 
Gewinn- und Verlustrechnung 2015 

Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 
Gewinn- und Verlustrechnung 2015 

Wasserversorgung Rüsselsheim GmbH 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 
Gewinn- und Verlustrechnung 2015 

Energieservice Rhein-Main GmbH 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 
Gewinn- und Verlustrechnung 2015 

Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 
Gewinn- und Verlustrechnung 2015 

Glasfaser SWR GmbH 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 
Gewinn- und Verlustrechnung 2015 



Stiidhveil(e Küsselshcim GmbH 
Konzcrnbilanz zum 31. Dezember 2015 

31.12.2015 31.12.2014 
EUR EUR - 

A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1 Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
aewerbliche Schutzrechte und ahnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 323.797,OO 

2. Geschlfts- oder Firrnenwert 0.00 

II Sachanlagen 
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 14.699 119.66 

31 17 2015 3' 12 2014 
EUR F. UR 

A. Elgenkapltal 

I Gezeichnetes Kapital 500 000 00 500 000 00 
II Kapitalruckiage 19163451 08 19 163451 08 
III Gewinnrucklagen - andere Gewinnrucklagen n 757 442 64 3 9 11 839 38 

306 599 00 IV Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 0 00 0 00 
951 176.52 V Konzernbilanzgewinn 219 096.30 840 C>03,25 

32379700 125777552 24 634 990,08 24 415 893 72 

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 

14.935.162,23 C. RUckstellunaen 
Verteilungs- und Samrnlungsanlagen 48.648.904,50 48.100.085,85 
Gleisanlagen, Streckenausrüstung und 
Sicherungsanlagen 69.092,OO 11 1 .088,00 
Maschinen und maschinelle Aniagen, die 
nicht zu Nummer 2 und 3 gehbren 7 276.838,16 4.618.61 1 ,OO 
Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 507.159,OO 12.825,OO 
Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschlftsausstattung 2.913.420,42 2.875.749,12 
Geleistete Anzahiungen und Anlagen irn Bau 801.325.23 191.519.76 

74.915.858,97 70.845.040,96 
III. Finanzanlagen 

1. Anteile an assoziierten Unternehmen 10.917,24 13.577,71 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 450.000,OO 450 000,OO 
3. Sonstige Ausleihungen 37.500.00 37.500.00 

498 417.24 501.077.71 

...... .?5,738,!?73,2?, .,..., 72t603,.8?!L?9 
B. Umlaufvermögen 

1. Vorrate 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 150.163,05 163.873,73 
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 90.193.32 90.193.32 

240.356,37 254.067,05 
II Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6 812.304,78 4.955.823,28 
2. Forderungen an RMV 4.778,OO 0,OO 
3. Forderungen gegen Gesellschafter 305.036,50 360 127,44 
4 Sonstige Vermögensgegenstände 1.462.427.14 2.083.622.82 

8.584.546,42 7.399 573,54 
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinstltuten und Schecks 2.476.722.21 7.530.885,87 

...... .?.1,301,62S,?C! .,,,,. 15J84,.%36 

Sonstige Ruckstellungen 1 204 00012 2 099 948 26 

1 204 000,lL 2 099 946 26 
D. Verbindlichkeiten 

1 Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 45 519 184 21 47739 96897 
2 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 548 235 40 220 740 65 
3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4 714 089 02 5 040 932 60 
4 Verbindlichkeiten gegenuber Gesellschafter 5 593 646 47 4 U84 142 95 
5 Verbindlichkeiten gegenuber Unternehmen mit 

denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 164 27 905 37 
6 Sonstige Verbindlichkeiten 3 966 726.79 2 U52 795,18 

00 742 046,06 G0 338 985 72 

E. Rechnungsabgrenzungsposten U33 648.07 620 421 ,8_ 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 96.695.12 115.271.92 



Anlaqe 2 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 2015 

1. Umsatzerlöse (abzüglich Energiesteuer) 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung 

6. Abschreibungen 
auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

2015 2014 
EUR EUR 

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
~ u s l i h u n ~ e n  des Finanzanlagevermögens 12.863,12 0,OO 

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 1.050,05 74.743,16 
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.633.957,45 -1.724.581,84 
11. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen -2.660.47 -9.332.29 

-?.659.170,97 ......... _1,.612:704,75 ............................ 
12. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit ............. 396:136,61. 999.098,93 ........................ 
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3.583,80 -9.513,82 
14. Sonstige Steuern -1 73.456,45 -164.516.14 
15. Jah resüberschusslJahresfehl betrag 219.096,36 825.068.97 

16. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 840.603,26 234.916,50 
17. Einstellung in die Gewinnrücklage -840.603,26 -229.816.61 
18. Konzern bilanzgewinn 219.096,36 830.168,86 



Anlaae 2 

Stadtwerke Rüsselsheim GmbH 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015 

201 5 2014 
EUR EUR 

Umsatzerlöse 
Andere aktivierte Eigenleistungen 
Sonstige betriebliche Erträge 

Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

Personalaufwand 
o )  Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung 
davon für Altersversorgung 
EUR 254.403,55 (Vorjahr 
EUR 255.504,78) 

Abschreibungen 
auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermogens und Sachanlagen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Erträge aus Beteiligungen 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzaniagevermögens 

1 1. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
davon an verbundenen Unternehmen 
EUR I .180.744,22 (Vorjahr 
E U R  1.292.953,86) 

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
13. Aufwendungen aus Verlusttibernahme 

14. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
16. Sonstige Steuern 
17. Jahresüberschuss 1 Jahresfehlbetrag 





Eiiergieversurgiing Rüsselalieim GmbH 
.Jnliiesnbschliiss zum 31. Dezember 2015 

Rilanz iiim 31. nezeniber 2015 

P A S S I V A  

31.12 2015 31.12.2014 
EUR EUR 

A Anlageverrnogen A. Eigenkapital 
I Immaterielle Verrnogensgegenstande I Gezeichnetes Kapital 

1 entgeltlich erworbene Konzessionen II Kapitalrucklage 
gewerbiiche Schutzrechte und ahnliche III Bilanzgewinn 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 

170 423,OO 124 402 00 
1 Gewinn des Vorjahres 

Rechten lind Werten 
0.00 790 602.24 

2 Ergebnisverwendung 
2 Geschafts- oder Firmenwert 3 Jahresgewinn 

170 423 00 91 5 004 24 
ll Sachanlagen 

1. Grundstucke, grundstucksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich Rauten auf fremden 
Grundstucken 841.097,51 
Verteilungsanlagen 26.108.004,33 
Andere Anlaaen. Betriebs- und 
~eschaf tsa~stat tung 
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

0 B. Umlaufvermßgen 
0 I Forderungen und sonstige 

Vermbgensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2 .  Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 
3 Forderungen an den Gesellschafter 
4 Sonstige Vermejgensgegenstande 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

31 12.2015 31.12.2011 
EUR €UR - 

653,755,00 B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 
, . , , , . . . 

25.560.476,97 
C. Riickstellunaen 

Sonstige ROcksteliungen 

D. Verbindlichkeiten 
1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahi 
EUR 384.321,05 (Vorjahr EUR 62.882,70) 

2 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 3 335 125 70 (Vorjahr €UR 3 443 739 76) 

3 Verbindlichkelten gegenuber Gesellschafter 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 5 023 034 94 (Vorjahr EUR 0 00) 

4 Verbindlichkeiten gegenuber der Stadt 
Russelsheim 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 2 111 575 08 (Vorjahr EUR 2 290 521 18) 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 2 238 891,26 (Vorjahr EUR 3.234.835,69) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
EUR 8 813,44 (Vorjahr EUR 8.928,68) 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 



Energieversorgung Rüsselsheim GmbH 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015 

201 5 2014 
EUR EUR 

I, Umsatzerlöse 34.087.895,76 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 123.782,08 
3. Sonstige betriebliche Erträge 1.724.444.57 

4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren -19.962.757,14 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -1.477.200.36 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter -3.836.609:32 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung -755.91 3,32 
davon für Altersversorgung 
EUR 71.876,75 (Vorjahr 
EUR 82.136,54) 

6. Abschreibungen 
auf irnmaterielie 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen -2.675.101.61 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus Aufzinsung 
EUR 2.560,01 (Vorjahr EUR 0,OOj 

10. Aufwendungen aus Gewinnabführungs- 
und Teilgewinnabführungsverträgen 

1 1. Sonstige Steuern 
12. Erträge aus Verlustübernahme 1 abgeführte 

Gewinne 
13. Jahresgewinn 
14. Gewinn des Vorjahres 
15 Entnahmen aus der Kapitalrücklage 
16. Bilanzgewinnl-verlust 



Wnsscrversroguiig Klissclslicim GmbH 
.iahres~hschluss zum 31. Ilezenibcr 2015 

Rilniiz zum 31. D~zeinbel'2015 

A K T I V A  

31.122015 31.12 2014 
EUR EUR 

A. Anlagevermögen 
I Immaterielle Vermdgensgegenstände 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Hechten und Werten 885,OO 0,OO 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 0.00 160,57428 
885,OO 160.574,28 

11. Sachanlagen 
1 Verteiiungsanlagen 22.540.900,17 22.539 608.88 
2. Andere Anlagen. Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 131.332,OO 118,157,OO 
3 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.556,92 0.00 

22.679.789.09 22.657.765.88 

.,..,. 22,680,674,09 ...... 22:8?.8,.340,.V 
B. Umlaufvermögen 

I. Forderungen und sonstige 
Vermßgensgegenstände 
SI. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 841.641,74 717.361,35 
2. Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 5.346,24 8.544,OO 
3 Sonstige Verrnögensgegenstandc 102.489.96 95,386.43 

949.477,94 821.291.78 

....... .,,949:4?.7,94 ,,,.,.,,... 82!,..29!,78 

A. Eigenkapital 
I. Gezeichnetes Kapital 
II Kapitalrücklagen 
lll. Gewinnriicklagen 

1. Andere Gew:nnrücklageii 

IV. Jahresüberschuss 

B. Sonderposten 

C. Rkkstel lungen 
D. Verbindlichkeiten 

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 55.913,92 (Vorjahr EUR 49 857,52: 

2 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 655.929,59 (Vorjahr EUR 685 433.14) 

3. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen 
Unternehmen 
davon mi! einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 12 828.179,80 (Vorjahr ElIR 13 255.022,52) 

4 Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 
RUsseisheim 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 5G 628,51 (Vorjahr EUR 39 957.19) 

5 Sonstige Verbindlichkeiten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 199.1 18,74 (Vorjahr EUR 235 112,22) 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 



Wasserversrogung Rüsselsheim GmbH 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2015 

201 5 2014 
EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung 

6. Abschreibungen 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

11. Aufwand aus Gewinnabführung 
12. Jahresübercchuss 



Anlaae 2 

Energieservice Rhein-Main GmbH 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015 

- - - - - - - - - - 

Umsatzerlöse 
Sonstige betriebliche Erträge 

Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und f ü r  bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

Abschreibungen 
auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

Sonstige - - - betriebliche - Aufwendungen 
- - - - - - - - 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
auf Grund einer Gewinngemeinschaft, 
eines Gewinnabführungs- oder 
Teilgewinabführungsvertrages abgeführte 
Gewinne 
Jahresüberschuss I Jahresfehlbetrag 

201 5 2014 
EUR EUR 

I 



Encrgicservire Rhein-Mnin Gnlbll 
.InRresabscliliisi zum 31. Dezember 2015 

Bilanz min 31. Dezember 2015 

A K T I V A  P A S S I V A  

31 12.2015 31.12.2014 
EUR EUR 

A. Anlageverrnögen 
I Sachanlagen 

1 Grundstücke und yrundstiicksgieiche Rechte 
und Bauten e~nschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstucken 1.149.302,OO 1.234.034,OO 

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.132,OO 11 696,OO 
1.157.434,OO 1 245.730,OO 

II. Finanzanlagen 

Beteiiigungen 22.910.00 22.910.00 
22.910,OO 22.910.00 

........ .l,.lK!:34.tlLX? ........ 1,268..640,0!? 
B. Umlaufvermögen 

I. Forderungen und sonstige 
Vermogensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 37.005,16 25.185,23 
2. Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 2 102.028,78 730 514,lO 
3. Forderungen gegeniiber der Stadt 

Rbsseisheim 32 106,24 29 717,89 
4. Sonstige Vermögensgegenstände 65.61 1,60 55.962,23 

2 236,751.78 841.379,45 

....... 2.23%721.,7.8 ........... 841,.3?9,!!5 
3.417.095J& 2.110.019.45 

31.12.2015 31 12 2014 
EUR E U K  

A. Eigenkapital 

i Gezeichnetes Kapital 
II. Jahresüberschuss/Jah~esfeliibetrag 

B. Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen ~ i n d  Leistungen 36.241 8 4  
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 36.241,84 (Vorjahr EUR 28 003,30) 

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 3 117.51154 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 3.117 511,54 (Vorjahr EUR 1 859 872.27) 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 224.948.61 
davon mit einer Restiaufzelt bis zu einen1 Jahr 
EUR 224 948,61 (Vorjahr EUR 189 244 72) 

. . . . .  3 378,'!!?!,,89 ........ 2;~?.?.,,~~0.2-3 



A K T I V A  

31 12 2015 31 122014 
EUR EUR 

A. Anlageverniögcn 
i Sachanlagen 10 1 4 5 a  12.825.00 

12.82500 ........... IO.IPS,?3 . .., , ,  ,...,.,,,,,.,. 
B. Urnlaufvertnögen 

I Forderungen untl soristige 
Vcrrndgensgegenstande 
1 Forderungen gegen verbiirideiie 

Clnternehnien 0.00 57.471,05 
2 Sonstige Wermogerisgegeristaiide 1 448.94 538.26 

1 448.94 58 01021 
11.  Kassenbestand, ßundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinsi~tuten und Schecks 221.31075 120.447.56 

178.457,77 . , ., ,, . ,, . m.m\!% .. ,,. .. , ,., ,.... ., .. .. 

A. Eigenkapital 
1 Stanim!<apital 
11  Biianzgewinn 

B. Rückstelluiigen 
C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferiirigeri ~ir:d Leistungen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zii einem Jahr 
EUR 510,OO (Vorjahr EUR 020,OO) 

2 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen 
Unternehmen 99.394.70 
davon mit einer Kestlaufzeit 111s zu einem Jahr 
EUR 99 394,70 (Vorjahr €UR 40 797,25) 

3 Sonstige Verbindlichkeiten 581067  9 353 70 
davon mit elner Restlaufzeit bis z ~ i  einein Jahr 
EUR 5 810,67 (Vorjahr EUR 9 353 70) 



1. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betriebliche Ertrage 

Kommunalservice Rüsselsheim GmbH 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2Ql5 

201 5 2014 
EUR EUR 

3. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung 

5. Abschreibungen 
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

10 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
14. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, 

eines Gewinnabführungs- oder 
Teilgewinnabführungsvertrags abgefuhrte 
Gewinne 

12. Jahresüberschuss 
13. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
14. Bilanzgewinn 



Anlaae 2 

Glasfaser SWR GmbH, Rüsselsheim 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2015 

201 5 2014 
EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung 

6. Abschreibungen 
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

7 I. Erträge aus Verlustübernahme 
12. Jahresüberschuss 



Gliisfaser SWll  GmbH, Riisselsheim 
.Taliresnbscliliiss ziim 31. Dezemlicr 2015 

Rilnnz zum 31. I>ezeml>cr 2015 

A K T I V A  P A S S I V A  

31.12.2015 31 12.2014 
EUR EUR 

A. Anlagevermögen 
I. Sachanlagen 

1 Grundstucke und grundstucksgleiche Rechte 
ohne Bauten 309.765,OO 

2 Sonstige Maschinen und maschinelle Anlagen 7.169.695,16 
3 Betriebs- und GeschBftsausstattung 74 454,OO 
4 Geleistete Anzahlungen iind Anlagen im Bau 137.890, l l  

........ 7,691,@?,27. ........ 4.ß80..?.33,48 
8. Umlaufvermögen 

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 
1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 156.145,89 87.221,35 
2 Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 0,OO 429.799,73 
3 Sonstige Vermbgensgegenstände 40.457.47 28.579.66 

196.603,36 545.600,74 
11. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinstituten und Schecks 52.360.39 59.779.91 

........... 248,963,1?. ........... 605..380,.f% 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 28 296.67 48.747.63 

A. Eigenkapital 
I. Stammkapital 
II. Jahresüberschuss 

B. RUckstellungen 
1. Sonstige Rückstellungen 

C. Verbindlichkeiten 

31 122015 31 12 2014 
€UR - EIJR 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 374 492,58 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu  einem Jahr 
EUR 374 492,58 (Vorjahr EUR 352.502,89) 

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 7.193.751,82 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
€UR 248.560.82 (Vorjahr EUR 0.00) 

3. Verbindlichkeiten gegenOber der Stadt 
RUsselsheim 1 I 7  513.00 
davon mit einer Restlaufzeit bts zu einem Jahr 
EUR 117.513,OO (Vorjahr EUR 0,00) 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 7 801,17 7 968,32 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
€UR 7.801,17 (Vorjahr EUR 7.968,32) 

....... 7,693.558,X ........ S;%C>9.?%,76 





Anlage 6a zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

WIRTSCHAFTSPLAN 2017 
und JAHRESABSCHLUSS 2015 

der GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH 

A. Wirtschaftsplan 2017 

1. Vorbemerkungen 

2. Erfolgsplan 

3. Vermögensplan 

4. Finanzplan 

5. Stellenübersicht 

B. Jahresabschlüsse 201 5 

a) GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH 
(Konzernabschluss) 
GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH 

b) GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH 
(Teilbereich Klinikum) 

C) GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH 
(Teilbereich Seniorenresidenz ,,Haus am Ostpark") 

d) GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH 
(Teilbereich Ambulantes Pflegeteam) 



I. Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan des Jahres 2017 

Die GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH stelit nachfolgend 

gemäß Fj 16 des Gesellschaftsvertrages den Wirtschaftsplan auf und legt ihn dem Aufsichtsrat zur 

Beschlussfassung vor. 

Der Wirtschaftsplan umfasst im Einzelnen 

den Erfolgsplan, 

den Vermögensplan, 

den fünfjährigen Finanzplan und 

den Stellenplan. 

Die dem Wirtschaftsplan zugrunde liegenden Finanzierungssystematiken sind sowohl im Kran- 

kenhausfinanzierungsgesetz (KHG), Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) sowie im Pflegeversi- 

cherungsgesetz (PflegeVG) geregelt. Wichtige Grundlagen sind weiterhin das 5. sowie das 11. 

Sozialgesetzbuch. 

Aufgrund gesetzlicher Anderungen ergeben sich für alle Betriebsteile der GPR Gesundheits- und 

Pflegezentrums Rüsselsheim gemeinnützige GmbH Auswirkungen durch folgende Sachverhalte: 

> Erhöhung der U2 (Mutterschutzumlage) von 0,65 % auf 0,80 % 

i Anhebung der Beitragsbemessungsgrenzen für die Renten- und Arbeitslosenversicherung 

von 6.200 € auf 6.350 € (Monatsbrutto) und für die Gesetzliche Krankenversicherung von 

4.237,50 E auf 4.350 € (Monatsbrutto) ab dem 01 .Ol.ZOl7 

Erhöhung des Arbeitgeberanteils für die Pflegeversicherung von 1 : I75 % auf 1,275 % 

> Reduktion der lnsolvenzgeldumlage von 0,12 % auf 0,09 % 

Auf die Gesamtauswirkungen wird jeweils in den Erläuterungen zu den Teil-Erfolgsplänen näher 

eingegangen. 

Der Erfolgsplan der GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH 

unterteilt die Erträge und Aufwendungen analog den Anforderungen des Europäischen Beihilfe- 

rechts („Alumnia-Paket" und „Altmark-Trans-Rechtsprechung") in die Kategorien Dienstleistungen 

von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse (DAWI) und Dienstleistungen von nicht allgemeinem 

wirtschatllchen Interesse (N-DAWI). Gemäß überarbeitetem Betrauungsakt der Stadt Rüsselsheim 

vom 16.10.2014 ist das GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim mit der Gemeinwohl- 

aufgabe des Betriebs von Krankenhäusern sowie Pflegeeinrichtungen und Altenpflegeheirnen be- 

traut worden. 

1 2 1 2  

- Seite 2 - 



Im Wesentlichen ergeben sich hierbei folgende Geschäftsbereiche: 

Dienstleistungen von allqemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) 

I. Medizinische und (alten-/kranken-)pflegerische Versorgungsleistungen wie: 

medizinisch zweckmäßige und ausreichende Versorgung und Pflege einschließlich Be- 

treuung, Unterkunft und Verpflegung der voll- und teilstationär behandelten Patienten 

des Krankenhauses und der Bewohner der (Alten-)Pflegeeinrichtung mit allen dazu 

gehörenden Einzelleistungen 

medizinisch zweckmäßige und ausreichende Versorgung und Pflege einschließlich Un- 

tersuchung, Behandlung und hauswirtschaftliche Versorgung der ambulant wie häus- 

lich versorgten Patienten des Krankenhauses und der pflegebedürftigen Menschen mit 

allen dazu gehörenden Einzelleistungen, wie insbesondere die medizinisch indizierte 

ambulante vor- und nachstationäre Behandlung im Sinne von !j 115a des 5. Sozialge- 

setzbuches (SGB V) und die ambulante spezialfachärztliche Behandlung im Sinne von 

§ 11 6b SGB V im Bereich onkologischer Erkrankungen 

2. Notfalldienste wie: 

Gewährleistung der ambulanten Notfallversorgung für den Einzugsbereich des Ge- 

samtunternehmens GPR Rüsselsheim 

Bereitstellung von Notärzten für den Rettungsdienst 

3. Unmittelbar mit diesen Haupttätigkeiten verbundene Nebendienstleistungen wie: 

Betrieb einer Zentralsterilisation, eines Labors, einer Radiologie und einer Apotheke 

für klinikeigene Zwecke 

Konsile innerhalb des Krankenhaus- und Pflegebetriebs der Klinik 

Aus-, Fort- und Weiterbildung in den für den Betrieb der Klinik notwendigen Berufen 

des öffentlichen Gesundheits- und Sozialwesens 

Betrieb von Klinikküche und Cafeteria sowie Patientenbefragung und Empfangs- 

service durch die GPR Service GmbH für Patienten des Krankenhauses, Bewohner 

der Alten- und Pflegeeinrichtung sowie Bedienstete und Besucher der Klinik 

Patientenbefragung und Empfangsservice im Rahmen des Krankenhaus- und Pfle- 

gebetriebs der Klinik 

Reinigungsdienst (U. a. Gebäudeinnenreinigung. Bettenaufbereitung. Desinfektion, 

Außenbewirtschaftung), Wäschereiservice, Gartenpflege, innerklinische Logistik 

sowie sonstige kaufmännische und technische Dienst- und Werkstattleistungen für 

klinikeigene Zwecke (U a. Müllentsorgung, Instandhaltung, Geratemanagement, 

Waren- und Materialverkäufe, EDV) 

Vermietung von Wohnraum an Bewohner der Alten- und Pflegeeinrichtungen (im 

Rahmen des Betreuten Wohnens mit Wohnberechtigungsschein), an Bedienstete 

und Besucher der Klinik 

1 2 1 3  
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Telefonvermietung für Patienten der Klinik und Bewohner der Alten- und Pflege- 1 
einrichtung 

Parkraumbewirtschaftung für Patienten des Krankenhauses, Bewohner der 

Alten- und Pflegeeinrichtung. Bedienstete und Besucher der Klinik 

Dienstleistunqen von nicht allqemeinem wirtschaftlichem Interesse (N-DAWI) 

Leistungen des Labors, der Radiologie und der Apotheke für klinikfremde Zwecke 

Aus-, Fort- und Weiterbildung in den Bereichen des öffentlichen Gesundheits- und Sozial- 

Wesens für klinikfremde Zwecke 

Erstellung von medizinischen Studien und Gutachten (mit Ausnahme von (Grundlagen-) 

Forschung) 

Ambulante Check-Up-Behandlungen, Präventionskurse (physikalische Therapie) für Be- 

dienstete des Gesamtunternehmens GPR Rüsselsheim (entgeltlich), für Auszubildende 

während der Praxisphase der Ausbildung im GPR Therapiezentrum PhysioFit (entgeltlich) 

und für fremde Dritte sowie Erbringung sonstiger ambulanter physikalischer Therapieleis- 

tungen (Massagen Bäder, Krankengymnastik, Physiotherapie, Medizinische Trainingsthe- 

rapie) 

Angebot von kosmetischen Eingriffen und Wellness-Anwendungen 

Speisenversorgung/Catering für fremde Dritte und das MVZ (U. a. im Rahmen des Mobilen 

Mahlzeiten-Services) 

Empfangsservice und Servicehotline für fremde Dritte und das MVZ 

Reinigungsdienst (U. a. Gebäudeinnenreinigung, Bettenaufbereitung, Desinfektion, Außen- 

bewirtschaftung), Wäschereiservice, Gartenpflege, innerklinische Logistik sowie sonstige 

kaufmännische und technische Dienst- und Werkstattieistungen für klinikfremde Zwecke 

(U. a. Müllentsorgung, Instandhaltung, Gerätemanagement, Waren- und Materialverkäufe, 

E DV) 

Vermietung von Praxen und Operationsräumen an niedergelassene Ärzte und an das MVZ 

Gestellung von Personal und Sachmitteln an das MVZ 

Vermietung von Räumlichkeiten für die ärztliche Notfallversorgung und den Rettungsdienst 

des Deutschen Roten Kreuz Rettungsdienstes und an die Notdienstgemeinschaft der nie- 

dergelassenen Ärzte 

Vermietung von Wohnraum an fremde Dritte außerhalb der Klinik 

Leistungen im Zusammenhang mit der Parkracrmbewirtschaftung für fremde Dritte und das 

MVZ 

Sämtliche erforderlichen Investitionen und die dafür benötigten Deckungsmittel sind im Vermö- 

gensplan veranschlagt. Die Investitionskosten der Klinik werden im Rahmen der finanziellen Mög- 

lichkeiten des Landes im Sinne der dualen Finanzierung durch öffentliche Förderung übernom- 



men. Darüber hinaus werden einzelne Maßnahmen vorgesehen, die aus Eigenmitteln realisiert 

werden sollen. 

Aus dem Finanzplan ist die Entwicklung der Ausgaben und der Einnahmen des Vermögensplanes 

für die Dauer von 5 Jahren zu ersehen. 

Die für die Betriebsführung zu besetzenden Stellen werden in der Stellenübersicht dargestellt 
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2.0 Erfolgsplan 

In1 Erfolgsplan werden alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 

2017 nach Kontengruppen zusammengefasst summarisch dargestellt. 

Neben der Gesamtdarstellung erfolgt eine Differenzierung nach folgenden Geschäftsbereichen: 

2.1 GPR Klinikum 

2.2. GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" 

2.3. GPR Ambulantes Pflegeteam (Rüsseisheim-Mainspitze und Mainz-Oppenheim) 

Die Planwerte der GPR Gesundheits- und Pflegezentrums Rüsselsheim gemeinnützige GmbH 

werden je Kontengruppe zum Vergleich den Ansätzen des Erfolgsplanes für 2016 und den Zahlen 

der Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2015 gegenübergestellt. In der zweiten Darstellung 

werden die Abweichungen zum Wirtschaftsplan des Vorjahres nominal und prozentual ausgewie- 

sen. 

Der Übersicht schließt sich eine Erläuterung der den Planansätzen zugrundeliegenden Sachver- 

halte an. 



2.01 Erfolgsplan mit Jahresvergleich 

/ 78 Isonstige ordentliche bhendungen 1 2 822 600 € 1  18 000 E/ 48 750 61 2 889 350 61 2 689 670 61 2  81 1 459€] 

60 

k 1 -  

24550006  291 0006  
68 Wifischaftsbedarf 

Sachaufwendungen gesamt 1 39.968 400 € 1  1.893.500 € 1  419.850 €1 42.281.750 €1 42.51 1.430 €1 40.675.921 E ]  

1892 150E 
3837506 
160 500 E 

69 
70 
72 
73 

! 74 

Sonstige Aufwendungen gesamt 1 8.753.550 €1 680.500 € 1  64.400 €1 9.498.450 €1 8.854.040 €1 10.289.675 €1 
Aufwendungen insgesamt 1 118.010.250 € 1  8.247.000 € 1  2.920.650 €1 129.177.900 €1 127.647.460 €1 123.755.072 €1  

Lohne und Gehalter __ 
Gesetzlic_l-Soz~alobgaben 
Auhvendungen fur Atersversorgung 

~ & e  aus ambulaqten b i s ~ n p i n  des 
Krankenhauses 

604672706 
10787120E 

- 6 033 160 E 

Vewaltungsbedarf 
Zentrale Verwaltungskosten 
Instandhaltungen 
S3n. Abgaben ~ r s ~ c h e r u n g e n  
Zinsen und ahnliche Auhendungen 

L Stationäre und ambulante Erlöse 1 102.834.050 €1  0 € 1  0 €1 102.834.050 €1 103.101.340 EI 95.398.850 E] 

.- 54182 1206  
9 572 370 E 
5 489 660 E 

I Stationäre und ambulante Erlöse 0 €1 7.648.000 €1 2.885.000 €1 10.533.000~) 10.398.540 €1 10.071.861 

4 3930OOE 
8 9 1 0 0 0 ~ -  
383 000 E 

603373306  

5 259 170 E 

3007150C 
34500E 

3 516 000 E 
17022506  

532 950 E 

[~uwesunaen und Zuschusse der offe~tl  Hand 1 I I I I 

56801 227E 
105832606-70116569C 

5 626 615 E 

~(Verbindl ich i<e~:en nach d e v  KHG j~C4c>5*OE/g 000 €1 

116500E 
1310006 
200 000 E 

880006  -- 
101 000 E 

! „ I~rt rage ads dem A~gang von Gegenstanden &s I I I I I 

Sonstige Erträge 1 13.576.200 € 1  649.000 € 1  90.650 €1 14.315.850 €1 13.371.180 €1 14.486.429 E I  
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2.02 Erfolgsplan mit Abweichunqen zum Voriahr 
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41 ( ~ r l o s e  aus Wahlleistungen -- 404 700 €1 300 €1- 405 000 €1 27 10% 

l ~ r l o s e  aus ambulanten Leistunoen des I I I I 

-- . . . . . - . . . 
~ h & i c h u n ~  Ahveichiiiiy 

in C in O b  

-- . . . . 
Kto. N- DA'^ I Gesamt 

Bezeichnung Nr. WPLA 2017 WlPLA2017 / WIPLA 2017 

. . . . . - -. . . 
Gesant 

WPLA 2015 

I Stationäre und ambulante Erlöse 1 102.173.800 €1 660.250 €1 102.834.050 €1 103.101.340 €1- 267.290 E I -0,26%1 

- ---L2g 880 E 
203 8 6 0 6  
773 990 E 

3 750 E 
4 23G E 

42 

%L.!EZ?E 
10 787 120 
6 033 160 E 

e----. 70 100 E 
40 050 E 

-- 0 22% 
1.93% 

14.72% 
5.65% 

11,81% 

M 

61 
62 

, 63 
M 

Personalaufwendungen gesamt 1 75.820.130 €1 1.577.570 €1 77.397.700 6 1 76.281.990 6 1 1.115.710 € / 1,467'01 

Krankenhauses 649 100 €1 8 546 250 €1. 7 644 170 61 962 080 E I 11 80% 

I Stationäre und ambulante Erlöse 1 10.533.000 € 1  0 €1 10.533.000 €1 10.398.540 €1 134.460 E 1 1,29% 

-3% 
10 571 700 E 
5 908 840 E 

70 100 E 
29 240 6 

.- . - 6 E Z 3 9 0 e  
C -  10 583 260€ 

5 259 170 E 
-- 66 350 E 

35 820 E 

Lohne und Gehaiter -- . 

Gesetzliche Sozialabgaben 
Psifwendungen für Altersversorgung 
Aufwend9en für Beihilfen und Unterstutzungen 
Sonstige Personalauhendungen 

43 (~u t zun~sen t~e l t e  und sonstige Abgaben der Arzte - E 1 1 371 700 E] 1 603 460 EI- 231 760 E [ -14 45% 

.E 1 2 2 7 0 2 0 E  
215 420E 
124 320 E 

- 

10 810 E 

1 Betriebsergebnis 1 -1.774.350 €1 279.350 E! -1.495.000 C[ -776.400 €1- 718.600 € I 92,56% 

124 350 € 
- 675 480 E 
- 243 940 E 
- 39 510 E 

191 470 E 
.- 3 4 7 9 0 ~  

51 570 E 
290 460 E 

8 5  630 E 
199.680 E 

- 72 540 E 
241000E 

- 34 000 E 

40 
42 
43 

1 256 900 E 
18 746 950 E 
2 746 000 E 
6 918 650 E 
3 234 400E 

275 900 E 
3 757 600 E 
1 821 8006 

634 2005 
2 889 350 E 

-9.00% 
-3.48% 
-8.16% - 
4.57% 
- 6.29% 
~ 4 . 4 3 ~ ~  - 

1.39% 
13 97% 
15.61% 
7.42% 

1 Sachauiwendungengesamt ( 40.089.570 €1 2.192.180 €1 42.281.750 f 1 42.511.430 € 1 -  229.680 € I -0,54% 

2 885 000 €1 - E 
7 391 000 E )  - E 

257 000 E/ E 

-2 45% 
3 37% 

-1 1 68% 

Ertrage aus ambulanten Pflegeleistungen 
Ertrage aus stationaren Pflegeleistungen 
Ertrage aus Leistungen der Kurzzeitpflege 

__ I 381 250 E 
19 422 430 E 
2 989 940 E 
6 958 160 6 
3 042 9305_-_ 

2 4 1 1 1 0 ~  
- 3 706 030 E 

1 531.340 E 
.... 548 570 E 

2 689 670 E 

1 092 66OE .- - - 
17 482 260 E 
2610880E 
6 676 040 E 

.... ?XE% 
270 900 E 

3 681 440 E 
- 1 643 700 € 

602 060 E 
2 858 880 E 

Lebensmittel . -- 
Wedizinischer Bedarf 

- 

Wasser, Energie. Brennstoffe - 

Wirtschaftsbedarf 

65 - 
66 

I Sonstige Erträge / 10653.580 €1 3.662.270 €1 14.315.850 E) 13.371.180 €1 944.670 E 1 7,06%1 

Erträge insgesamt 1 123.360.380 € 1  4.322.520 €i 127.682.900 E[ 126.871.060 €1 81 1.840 € 1 0,64%1 

- 43 290 E 
329 680 E 

7 350E 

145 610 E 

- 65400E 

777 510E 

.~-=?k-  
15 220 E 

-GE2 
- E 

- 11 2 000 C 

-L_-&. 

.:.- .-2838_ 5 
5 8 1 0 ~  

44 
45 -. 
46 

47 

48 

49 
50 
51 

52 .- 

. .. 

164 240 E - 
1 254 690 E 

- 135 120 E 
242.610 E 

.. 63 650 E 
5 000 E 

75 160 E 
178 100 € 
32 140 E 
30 470 E 

' 

2 8 8 5  000E 
7391000E 

257 000 C 

1 167 070 E 
1 296 730 E -- 
2 002 350 E 

534 300 6 

284 600 E 

4171 550E 
10 E .--. 

33 120 6 

2 550 E 

-3.01% 
9 51% 
0 37% 

30 94% 

_ -18 69'/0 

____ 22.91% - 

63 47% 

-. 
0 00% -- -- -. 

-47.05% 
- OOCO'/c 

-3 66% 
1 74% 

Ruckvergutungen Vergutungen und Sachbezuge 
Ertrage aus Hilfs- und Nebenbetiiebe 
Ertrage aus Forderrnitieln nach dem KHG 
Zuweisungen und Zuschusse der offen3 Hand sowie 
Zuwendungen Dritter 
Ertrage aus der Einstellung ,von Pusgleichsposten fur 
Eiqenminelforderung 
Ertrage aus der Auiiosung von Sonderposten und 
Verbindlichkeiten nach decKHG 

Ertrage aus Bete~l iguneanverb<ei~eBS.-- 
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 
Ertrage aus dem Abgang vov Gegenstanden des 

&agevermogens 
~-.I_ggse~&_?0un9r~~~nR~~.kjteiiun9sn 

67 
68 

. $9 

. -70 
72 
73 
74 
78 

I Sonstige h fwendungen gesand 1 9.225.030 €1 273.420 €1 9.498.450 €1 8.854.040 61 644.410 E 1 7,28%1 

I Aufwendungen insgesamt 1 125.134.730 €1 4.043.170 €1 129.177.900 €1 127.647.460 61 1.530.440 € ( 1,20%1 

2 125 250E 
6584540E 

88 000E-.- 
56 250 E 

2 957 540 E 
7150000E 

291 000 E 

verwaltungsbedaif ifif.ifif.--.-..p--.......--.... 

Zentrale \ k~ - i g_os ten  _-i..-i.... 

lnstandhaltungen 
Steuern, Abgaben. Versicherungen 
Zin-en 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 

- E 
269050E 

3 120E 
1 250 E 

2 079 200 E 
6 932 300 E 

153080E 
60 450 6 

75 
76 

77 -- 
79 

229 730 E 
2 498 120 € 

- E 

22 000 E 

- E 

- - E 
4 690 E -- 
6 0806 

<E 

--. ._ -._-z_L_ 

55 

- 56 
57 
59 

2 079 200 E 
7201350E 

156 200 
61 700 E 

- 46 050 E 
616810E 

68 200 E 
5 450 E 

Auflösung von Ausgieichsposten und Zufuhrungen 
der Fördermiitel nach dem KHG zu Sonderwsten 
Abschreibungen 
AuF*rendungen fur die Nutzung von Mlagevermogen 
.nach 6 9 2 1 KHG I Leasing 
Ubrige Aufwendungen 

4 760 E 

.77770E 
1 1 H 9 0  E 

-2,17% 
9.37% 

77.50% 
9 69% 

1 396 800 E 
3 7% 850 E 
2 002 350E 

-- 616 300 E 

284 600 E 

4 171 5506 

----4=5 
- 39 200 E 

2 550 € 

.-3 
Bestandsverandemng und andere aktivierte 
Eqenieistungen 121 240 6 

1 440 090 E 
3 465 170 E 
1 995 000 E 

470 690 E 

350 000E 

3 394 040 E 

. - - . . - - - - - 6 m  
23 980 6 

O !  
. W 

125 000 E 

C f  
Z 6 9 S E  
340 000 E 

Ertrage aus Verl=tubernaLme 
.- Sonstige ordentiiche - -- - Ert_j$ - .... 
Ubrige Ertrage 

238 000 E 

3 
..-L5353% 

334 190 E 

3-5 
?.%2??..5 
220 810 E 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

2.1 GPR Klinikum 

Das Jahr 2017 ist für das GPR Klinikum von folgenden Rahmenbedingungen der Krankenhausfi- 

nanzierung maßgeblich geprägt: 

> Fixkostendegressionsabschlag (FDA) 

Für Mehrleistungen, die über die Vereinbarungen mit den Krankenkassen hinausgehen, er- 

hält das Krankenhaus auch weiterhin lediglich nur 35 % der regulären Vergütung. Ab dem 

Jahr 2017 werden gemäß dem Krankenhausstrukturgesetz (KHSG) deutlich schärfere Rege- 

lungen für die Finanzierung von Mehrleistungen im Krankenhaus gelten. Es wird dann der 

sogenannte Fixkostendegressionsabschlag zum Tragen kommen. Demnach werden Mehr- 

leistungen für mindestens drei Jahre maximal nur mit ihrem variablen Kostenanteil finanziert 

werden, um diese entsprechend unattraktiv werden zu lassen. Irn Rahmen des Gesetzes zur 

Weiterentwicklung der Versorgung und der Vergütung für psychiatrische und psychosomati- 

sche Leistungen (PsychWG), welches zum 25.11.2016 verabschiedet wurde, wurde die 

Höhe des FDA nach § 10 Abc. 13 KHEntgG in den Jahren 2017 und 2018 bundeseinheitlich 

auf 35 O/O festgelegt. Somit entfallen die aktuellen Verhandlungen auf Landesebene Der 

nunmehr per Gesetz festgesetzte FDA gilt wie bisher für jeweils drei Jahre, also für Mehr- 

leistungen in 2017 für die Jahre 2017 bis 2019 und für Mehrleistungen im Jahr 2018 für die 

Jahre 2018 bis 2020. Die Obergrenze für die Vereinbarung eines höheren FDA auf Ortsebe- 

ne gem. § 4 Abs. 2b KHEntgG für zusätzliche Leistungen mit höherer Fixkostendegression 

oder bei Fallzahlsteigerungen bei sog. mengenanfälligen Leistungen wurde auf 50 O/O fest- 

gesetzt (35 % auf Landesebene + maximal 15 % auf Ortsebene). 

Notwendige Personalmehrungen für die Behandlung von mehr stationären Fällen sind somit 

für mindestens drei Jahre lang nicht vollständig refinanziert. 

; Pflegezuschlag: 

Der ehemalige Versorgungszuschlag wird ab dem Jahr 2017 durch den neuen Pflegezu- 

schlag abgelöst. Künftig wird eine Summe von 330 Mio. € deutschlandweit anhand des pro- 

zentualen Anteils des Krankenhauses an den Gesamtkosten für Pflegepersonal in allgemei- 

nen Krankenhäusern auf die Einzelhäuser verteilt werden. Die Ermittiung erfolgt anhand der 

vom Krankenhaus an das Statistische Bundesamt gelieferten Werte 

, Hygiene-Förderprogramm: 

Das Programm zur Förderung der Hygiene in deutschen Krankhäusern wird nach den Rege- 

lungen des KHSG bis zum Jahr 2018 prolongiert, um notwendiges Hygienepersonal einzu- 

stellen sowie Arzte und Pflegekräfte auf dem Gebiet der Krankenhaushygiene weiterzubii- 

den. Das GPR Klinikum generiert diesen Zuschlag seit dem 01 . I  1.201 3 und weiter auch irn 

Jahr 2017 für externe Hygieneberatungskosten. die anteiligen Personalkosten (10 %) der 



hygienebeauftragten Arzte und die anteiligen Personalkosten (90 %) der pflegerischen Hygi- 

enefachkräfte. 

> Pfleqestellenförderproqramm: 

Seit dem 1. Januar 2016 gilt das Krankenhausstrukturgesetz (KHSG). mit dem die "Pflege 

auf Station" gestärkt werden soll. Dazu wurde das Pflegestellen-Förderprogramm wieder 

aufgelegt, jedoch mit einem deutlich reduzierten Fördervolumen im Vergleich zu dem ersten 

Förderzeitraum ab 2009. Krankenhäuser können das Förderprogramm nur in Anspruch 

nehmen, wenn sie eine Vereinbarung mit ihrer Arbeitnehmetvertretung abschließen. Diese 

wurde im GPR Klinikum in den vergangenen Jahren stets abgeschlossen, so dass auch in 

diesem Jahr eine entsprechende Vereinbarung zu erwarten ist. 

I- Landesbasisfallwert (LBFWZ 

Der Landesbasisfallwert für Hessen steht zum Zeitpunkt der Wirtschaftsplanerstellung be- 

reits fest. Aufgrund der Neuregelungen der Krankenhausfinanzierung kommt es im Jahr 

2017 zu keinen negativen Sondereffekten auf Landesebene in Hessen mehr. Der Landes- 

basisfallwert in Hessen bewegt sich ohne Zu- und Abschläge auf der unteren Korridorgrenze 

des Bundesbasisfallwertes. Diese steigt im Jahr 2017 analog der Veränderungsrate um 2,5 

O/O an. Für den Wirtschaftsplan wird diese untere angehobene Grenze konservativ als Aus- 

gangsbasis für die Höhe des Landesbasisfallwertes angenommen. Darüberhinaus wird eine 

weitere kleinere Steigerung aufgrund der dramatischen Personalkostenauswirkungen der 

neuen Entgeltordnung des Tarifvertrages TVöD-K in 2017 und der Sachkostenentwicklung 

insbesondere im Bereich der Haftpflichtversicherung erwartet. Dieser Aufschlag wird mit wei- 

teren 4 E kalkuliert. Der Landesbasisfallwert, der diesem Wirtschaftsplan zu Grunde liegt be- 

trägt demnach 3.364,14 € (Vorjahr: 3264,35 6 ,  + 3,05 %). 

; Tarifverhandlunqen mit Marburqer Bund und Ver.di 

Der Tarifvertrag mit dem Marburger Bund hat aktuell eine Laufzeit bis zum 31.12.2018. Zum 

Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschaftsplans liegt somit eine verlässliche Größe für die 

Entwicklung der Tarifgehälter im ~rzt l ichen Dienst vor. Die Gehälter entwickeln sich rückwir- 

kend zum 01.09.2016 um 2,3 %, ab dem 01.09.2017 um weitere 2,O % und die letzte Stufe 

greift ab dem 01.05.2018 mit 0,7 %. Der Effekt für das Jahr 2017 beträgt mit Nachholeffekt 

2016 ca. 2,2 %. 

Der zuletzt mit Ver.di vereinbarte Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVÖD) für die 

nicht-ärztlichen Mitarbeiter wurde mit einer Laufzeit bis zum 28.02.2018 geschlossen. Im 

Jahr 2017 steigen die Löhne ab 01.02.2017 um 2,35 % an. währenddessen die Jahresson- 

derzahlung auf dem Niveau des Jahres 201 5 eingefroren bleibt. Zusätzlich bedingt durch die 

neue Entgeltordnung kommt es zu einer Neubewertung einzelner Tätigkeitsfelder in diversen 

Berufsgruppen. Diese bewirken eine stellenweise deutliche Anhebung von Tariflohnen. Im 

GPR Klinikum sind ca. 60 bis 80 Personen von diesen Neuerungen betroffen. Insgesamt 

ergibt sich aus dieser Neueingruppierung unter Abzug der eingefrorenen Jahressonderzah- 

lung ein Effekt von prognostisch ca 420 T€ als zusätzliche Belastung zur linearen Erhö- 
1 2 2 0  
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hung, die im Krankenhausbereich nicht von der eingefrorenen Jahressonderzahlung, wie 

von den Tarifpartnern vorgesehen, kompensiert wird. Somit entsteht eine weitere Produktivi- 

tätssteigerungsforderung an die Krankenhäuser 

Die weitere Offnung der Finanzierungslücke für das GPR Klinikum im Jahr 2017 stellt sich 

insgesamt wie folgt dar: 

Y Preisentwicklung 2017 

Veränderungsrate/Kostenorientierungswert + 2,50 % 

Nachholeffekt Landesbasisfallwert (Wegfall Sonderabzuq 2016) + 0.55 % 

Preissteigerung 201 6 -> 201 7 + 3,05 % 

Effekt der Preiserhöhung 2.502.800 € 

> Kostenentwicklung Personal 

Personalkosten Marburger Bund (inkl. Nachholeffekt 2016) + 2,20 % 480 000 E 

TVÖD (inkl. unterjähriger Nachholeffekt 2016) + 2,56 % 1.119.700 € 

Auswirkung neue Entgeltordnungen TVöD + 1,OO % 420.000 E 

Tarifentwicklunq HOGA bei GPR Service GmbH + 2.58 % 135 000 € 

Effekt der Kostensteigerungen Personal - 2.154.700 € 

I- Kostenentwicklung SachkostenlMinderung Erlöse 

Prämiensteigerungen Haftpflicht- und Sachversicherungen 260.000 € 

Sachkostensteigerungen allgemeine Preissteigerungen 50.000 E 

Minderung bei MDK-Streiterlösen durch ein Urteil des 

Bundesozialgerichtes (Wegfall von 300 €-Rechnungen bei gleich- 

bleibender Rechnunqssumme) -246.000 € 

zusätzliche Finanzierungslücke 2017 - 207.900 € 

(bei gleicher Leistung und gleichem Personalstamm) 

Fazit: Eine Refinanzierung der unausweichlichen Tarif- und Sachkostensteigerungen ist im Jahr 

2017 erneut nicht gegeben. Die Schließung der in den vergangenen Jahren aufgerissenen Finan- 

zierungslücke wird damit erneut durch die äußeren Rahmenbedingungen verhindert, so dass nach 

wie vor, die in den Vorjahren aufgeworfene Deckungslücke bleibt, sich weiter vergrößert und im 

Planjahr zu einem negativen Jahresergebnis und einem anhaltenden hohen Konsolidierungsdruck 

für das GPR Klinikum fuhren wird. 



Uber das Erlösbudget des GPR Klinikums werden nahezu alle vollstationären, teilstationären. vor- 

und nachstationären Leistungen finanziert. Dieses umfasst im Wesentlichen folgende Entgeltbe- 

standteile: 

Zusatzentgelte (U. a. für interkurrente Dialysen, lmplantierung verschiedener Koronarstents, 

Gabe von diversen Arzneimitteln und Blutprodukten, Zuschläge fur besonders pflegeintensi- 

ve Patienten) 

I Entgelte nach 5 6 Abc. 1 KHEntgG (U. a. Behandlung von Tuberkulose-Fällen) 

Zu- und Abschläge nach den Regelungen des KHEntgG (Fixkostendegressionsabschlag, 

Hygienezuschlag, Ausbildungszuschlag, Pflegezuschlag und Pflegestellenförderprogramm) 

Grundlagen 

Die Vergütungen für stationäre Krankenhausleistungen (DRGs) erfolgen auf Basis der Regelun- 

gen des KHEntgG sowie der erfolgten Änderungen durch das KHSG. Vereinbarte Mehrleistungen 

des Jahres 2017 unterliegen dem FDA in Höhe von 35 bis 50 %, welcher für die nächsten 3 Jahre 

zur Geltung kommen wird. Mehr- und Minderleistungen gegenüber der Vereinbarung werden auch 

weiterhin ausgeglichen, wobei von erzielten Mehrleistungen 65 % der Erlöse an die Sozialleis- 

tungsträger (SLT) zurückgeführt werden müssen und die SLT gleichzeitig sicherlich von den Kran- 

kenhäusern den Verzicht auf den Mindererlösausgleich fordern werden. 

Dem Erfolgsplan des GPR Klinikums liegen folgende grundlegende Prämissen und Strategien 

zugrunde, die für die Entwicklung des Ergebnisses 2017 ausschlaggebend und unabdingbar sind 

und im Folgenden erläutert werden. 

- Stationäre Leistungsmenge 2017: 25.575 Relativgewichte (CM) und damit eine Steigerung 

der Leistungsmenge um Ca. 1,69 % (+ 425 CM) zum erwarteten Ist-Ergebnis des Jahres 

2016 und zur prognostischen Vereinbarung des Jahres 2016. Die Erreichbarkeit dieses 

Ziels, welches nur eine moderate Leistungssteigerung im Jahr 2017 vorsieht, ist auch vor 

dem Hintergrund der Entwicklung in der benachbarten Kreisklinik Groß-Gerau als potentiel- 

les Szenario mit einer gefestigten Eintrittswahrscheinlichkeit ableitbar. 

- Möglichkeit einer einhundertprozentigen Mehrleistungsvereinbarung von 25.575 Relativge- 

wichten und damit 100 % des erwarteten Leistungsgeschehens; 

- Effekt des FDA nicht größer als 42,5 O/O auf die vereinbarten Mehrleistungen 2017; 

- Kaum bis gar keine allgemeine Sachkostensteigerung bei den sonstigen bezogenen Gütern 

(maximal 0,5 O/O in Einzelpositionen); 

- Umsetzung einer Personalreduzierung zum Status Quo und damit einer Anpassung an das 

geplante Leistungsgeschehen durch eine Nichtbesetzung ausgewählter frei werdender Stel- 

len. Weitere Anpassungen im Personalbereich erfolgen laufend, sind aber auf Grund der 

vertraglichen Situation der Mrtarbeiterinnen und Mrtarbeiter derzeit nicht finanzieil entlastend 
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berücksichtigungsfähig. Gleichzeitig ist grundsätzlich bei einem Ausscheiden von Mitarbei- 

tern bis zu einer Unterschreitung der Personalkostenquote von 61 '10 eine Wiederbesetzung 

sehr individuell zu überprüfen. Ausgenommen hiervon ist das Fachpflegepersonal für die In- 

tensivstation. 

Aufwendungen 

Im Jahr 2017 werden für das GPR Klinikum Personalaufwendungen von 69.337,3 T€ prognosti- 

ziert (+ 1,84 % zum Vorjahresansatz). In diesem Wert sind die Veränderungen der Personalkosten 

aufgrund der Tarifabschlüsse mit dem „Marburger Bund" und mit den Gewerkschaften „Ver.dil' und 

„dbb tarifunion" und deren prozentuale Auswirkung auf die Personalkosten für das Jahr 2017 in- 

klusive der Auswirkungen der neuen Entgeltordnung enthalten (ca. 2.079,7 TE). Aufgrund der 

nicht eingetretenen Leistungsplanung des Jahres 2016 und einer ebenfalls gegenüber dem Plan 

des letzten Jahres geminderten Leistungsenvartung für das Planjahr 2017, werden darüberhinaus 

im Vergleich mit den Planungen des Jahres 2016 verminderte Stellenbesetzungen sowie eine Re- 

duktion der Mehrstunden- und Urlaubsrückstellungen geplant (- 826,5 TE). 

Weitere unabweisbare Steigerungen der Kosten ergeben sich aus der erneuten Anhebung der 

Beitragsbemessungsgrenze für die gesetzliche Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

sowie die Steigerung des Beitrages zur gesetzlichen Pflegeversicherung. 

Die Sachkosten des GPR Klinikums sind im Jahr 2017 in starkem Maße durch die geplante mo- 

derte Leistungsausweitung, steigende Preise für Fremdleistungen durch die GPR Service GmbH 

(Weiterreichung von Tariferhöhungen), höheren Wartungsaufwendungen für die Haus- und Medi- 

zintechnik im Betten- und Funktionsneubau C, größeren EDV-Projekten (Ausbau der IT- 

Infrastruktur) und stark ansteigenden Versicherungsprämien, insbesondere im Bereich der Haft- 

pflichtversicherung, geprägt. Grundsätzlich wurde bereits allen Ankündigungen von Preisanhe- 

bungen der Industrie widersprochen, allerdings sind einige Industrie- und Dienstieistungszweige 

mit einer starken Marktstellung hierauf nicht oder nur in geringem Umfang eingegangen. 

Die Aufwendungen für Wasser, Energie und Brennstoffe sinken im Planjahr gegenüber dem 

Planansatz des laufenden Jahres. Grund hierfür sind ausgebliebene Steigerungen bei den Ab- 

wasserkosten durch zusätzlich Regenwasserabgaben für bebaute Flächen sowie Einsparungen 

beim Gasverbrauch durch einen günstigeren Vertragsabschluss und Kostenreduzierungen durch 

den Betrieb der Holzhackschnitzelanlage. 

Die Sachkostensteigerungen im Bereich des Wirtschaftsbedarfs resu!tieren zuvorderst aus der 

Weiterberechnung der prospektiven Tarifsteigerungen in der GPR Service GmbH ab Januar 201 7. 

Ferner entstehen zusätzliche Kosten für Bettwerk und Flachwäschereinigung im Rahmen der Um- 

setzung neuer Hygienerichtlinien irn Krankenhaus sowie in Folge von Preissteigerungen seitens 

der Anbieter. 
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Im Verwaltungsbereich entstehen zusätzliche Kosten im Zusammenhang mit der Einführung 

zusätzlicher EDV-Programme sowie der Hardwareerweiterungen der Serverlandschaft, die insge- 

samt Prozessoptimierungen, der Verbesserung der [T-Sicherheit und der Verbesserung der Leis- 

tungsfähigkeit dienen (z. B. Ausbau Speichernetzwerk und Server, Firewall, Erweiterung des 

WLAN für mobile Visiten, Einführung einer Datawarehouse Losung zur schnelleren Datenaufberei- 

tung und Datentransparenz). 

Für den Bereich der Instandhaltungs- und Wartungsaufwendungen ergeben sich Erhöhungen 

zum Vorjahresplan durch sich im laufenden Jahr abzeichnende gestiegene Aufwendungen für 

Reparaturen am Gebäudebestand des GPR Klinikums insbesondere jedoch für zusätzliche War- 

tungskosten für die neue Haustechnik und Medizintechnik (Aufzüge, Klimatechnik, Monitoring und 

Beatmungsgeräte) im Rahmen des Bettenhaus- und Funktionsneubaus C, welche im Jahr 2017 

nunmehr nach zunächst wartungsfreier Zeit zum Tragen kommen. 

Bei den Steuern und Versicherungen kommt es im Bereich Steuern zu niedrigeren Aufwendun- 

gen gegenüber dem Plan des Vorjahres, da im Jahr 2017 keine Gewinnausschüttung der GPR 

Service GmbH an die Muttergesellschaft vorgesehen ist, Insbesondere sind jedoch Steigerungen 

bei den Versicherungsprämien im Jahr 2017 zu verzeichnen. Die Haftpflichtprämie steigt gegen- 

über dem Wert 2016 um gut 60 T€ im Grundbeitrag. Neu hinzu kommt ab dem nächsten Jahr ein 

Selbstbehalt in Höhe von 260 T€, so dass insgesamt ein zusätzlicher Aufwand für die Haftpflicht- 

versicherung von 260 T€ zu verzeichnen ist. lm immer enger werdenden Markt der Haftpflichtver- 

sicherer für Kliniken ergibt sich nach Ausschreibung durch den Versicherungsmakler nur noch 

diese Möglichkeit eines Abschlusses. alle weiteren Optionen sind mit deutlich höheren Kosten 

verbunden. 

Für die Finanzierung des nicht durch Fördermittel gedeckten Anteils der Baukosten des Betten- 

hauses C sowie die Finanzierungen für die Errichtung der Strahlentherapie und der Holzhack- 

schnitzelanlage ergeben sich weiter Darlehenszinsen für aufgenommenes Fremdkapital. 

Erträqe 

Für das Jahr 2017 wird seitens des GPR Klinikums eine Leistungssteigerung auf 25.575 CM (+ 

1,69 %) bei den stationären Erlösen geplant. Diese Mehrleistungen ergeben sich primär durch 

die Kapazitätserweiterungen und einer besseren Austastung der Intensivstation, der Notaufnahme 

und der der kardiologischen Diagnostik. Weitere Leistungssteigerungen werden im operativen 

Bereich durch eine bessere Auslastung der Kapazitäten des Zentral-OPs erreicht. 

Das noch stets individuell zu verhandelnde Budget der Ausbildungsstatte wird im Jahr 2017 kon- 

stant gegenüber dem prognostischen Abschluss für das laufende Jahr geplant und w~rd  um die 



sogenannte Veränderungsrate (2 ,5  %) sowie die gesonderte Personalkostensteigerungen für die 

Lehrkräfte durch die neue Entgeltordnung des TVÖD erhöht. 

Bei den Wahlleistungen wird im Jahr 2017 eine Erlössteigerung bei den Wahlleistungen für Un- 

terkunft und Verpflegung prognostiziert, die sich aus einem Projekt mit einem beauftragen auf 

dem Gebiet erfahrenen Dienstleister und Neuverhandlungen mit dem Verband der Privaten Kran- 

kenkassen ergeben werden. 

Bei den ambulanten Erlösen ergeben sich gegenüber den Planwerten des Jahres 2016 im 

nächsten Jahr höhere Ansätze. Hier kommt es zu einer geplanten Ausweitung der Erlöse für am- 

bulante Koloskopien und Linksherzkatheteruntersuchungen infolge der erweiterten internistischen 

Funktionsdiagnostik, Steigerungen der ambulanten Operationen in der Operativen Tagesklinik 

durch eine zunehmende Verlagerung von stationären hinzu ambulanten Eingriffen und insbeson- 

dere durch eine deutliche Steigerung bei den Erlösen für die Zytostatikaherstellung, wie sie sich 

auch bereits im Ist des laufenden Jahres zeigen. 

Im Bereich der stationären Nutzungsentgelte ergeben sich Veränderungen zum Plan des Jahres 

2016 auf Basis der prognostisch tatsächlich erzielten Erlöse im Jahr 2016. 

Bei den Erträgen aus Vermietungen der Personalwohnheime und Einnahmen der Personalca- 

feteria werden weitgehend konstante Einnahmen prognostiziert. 

Im Bereich der Zuweisungen und Zuschüsse werden auf Grund der Entwicklung im Jahr 2016 

höhere Zuschüsse nach dem Aufwendungsausgleichgecetzes (AAG) gegenüber der Vorjahres- 

planung erwartet. 

Das GPR Klinikum generiert Erlöse aus den verbundenen Unternehmen - der GPR Service 

GmbH und der GPR Medizinischen Versorgungszentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH 

(GPR MVZ) - sowie durch die Bereitstellung zentraler Verwaltungsdienstleistungen für die Berei- 

che der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" und dem GPR Ambulanten Pflegeteam, Ins- 

besondere werden jedoch Erlöse aus der Belieferung einer niedergelassenen Apotheke mit Zytos- 

tatika durch die Krankenhausapotheke des GPR Klinikums erzielt. Umsatzsteigerungen gegen- 

über dem Planjahr 2016 ergeben sich durch eine geplante Ausweitung von Fällen in der integrier- 

ten Versorgung durch erhobene Nutzungsentgelte gegenüber niedergelassenen Ärzten, die in der 

Operativen Tagesklinik sowie im Zentral-OP diese Fälle operieren und anschließend im GPR Kli- 

nikum stationär behandeln. 

Durch die Beteiligung an der tg KITA GmbH resultieren Erlöse aus verbundenen Unternehmen 

in Höhe von 4,7 TE. Im Jahr 2017 ist keine Gewinnausschüttung der GPR Service GmbH an die 

Muttergesellschaft geplant. 

Die Ertragszinsen für die Darlehensvertrage mit der GPR Seniorenresidenz und dem GPR MVZ 

sinken auf Basis der vereinbarten Größen der entsprechenden Annuitätendarlehen. 

In Folge hoher Eigenleistungen des Baumanagements des GPR Klinikums bei Planung und 

Bauüberwachung im Zusammenhang mit Umbauten können Erlöse für aktivierte Eigenleistungen 

generiert werden. 
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Das prognostizierte Ergebnis des GPR Klinikums ist maggeblich vom Eintritt der getroffenen Prä- 

missen zur Leistungssteigerung insbesondere im stationären Bereich des GPR Klinikums und de- 

ren Vereinbarungsfähigkeit mit den Sozialleistungsträgern abhängig. 

Ferner ist es von großer Bedeutung. dass die Möglichkeiten eines unterjährigen Personalabbaus 

(in Folge naturlicher Stellenfiuktuationen) wahrgenommen werden, damit die geplanten Einspa- 

rungen im Bereich der Personalkosten auch eintreten. 



2.2. GPR Seniorenresidenz 

Gemäß dem Versorgungsvertrag mit den Landesverbänden der Pflegekassen in Hessen nach 

Ej 72 SGB XI ist die GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" eine zugelassene Einrichtung zur 

vollstationären Dauerpflege sowie zur Kurzzeitpflege. Das Haus verfügt über eine genehmigte Ge- 

samtkapazität von 185 Pflegeplätzen, hierin eingestreut sind 19 Plätze für die Kurzzeitpflege. Der- 

zeit werden die Bewohnerinnen und Bewohner in 139 Einzelzimmern und 23 Zweibettzimmern 

gepflegt und betreut. Das Jahr 2017 wird für die GPR Seniorenresidenz ,,Haus am Ostpark" zwei 

weitreichende Veränderungen mit sich bringen. 

Zunächst ist das In-Kraft-Treten der Bestimmungen des Pflegestärkungsgesetzes II zum 

01.01.201 7 von besonderer Bedeutung. Diese beinhalten wesentliche Neuerungen gegenüber 

dem bisherigen Finanzierungssystem der stationären Altenpflege sowie beim Pflegebedürftigkeits- 

begriff und der damit einhergehenden Begutachtung zur Ermittlung des individuellen Pflegegrades. 

Künftig wird es in den Pflegegraden 2 - 5 einen einrichtungseinheitlichen Eigenanteil geben. Damit 

wird das seither geltende System, nach welchem der Eigenanteil der Versicherten parallel zur Er- 

höhung der Pflegestufe ansteigt, abgelöst. Die Pflegeeinstufungen der Bewohnerinnen und Be- 

wohner werden zum 01.01.2017 in die Pflegegrade übergeleitet, ausgehend von der bisherigen 

Pflegestufe und weiteren Kriterien, wie der Alltagskompetenz und dem Vorhandensein einer de- 

menziellen Erkrankung. Die GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" hat die Pflegesätze sowie 

den einrichtungseinheitlichen Eigenanteil, welche zum 01.01.2017 bis 28.02.2017 gelten, mit den 

Kostenträgern nach dem vereinfachten Verfahren gemäß § 92c S, 5 SGB XI zunächst ohne pau- 

schale Entgelterhöhung oder der Möglichkeit der Berücksichtigung einer Mehrpersonalisierung 

vereinbart. Bereits zum frühest möglichen Zeitpunkt am Jahresanfang werden die Pflegekassen 

zur Pflegesatzverhandlung aufgefordert, um die Kosten nach dem neuen Finanzierungssystem 

möglichst realistisch refinanzieren zu können. 

Eine zweite wichtige und für die Seniorenresidenz äußerst erfreuliche Veränderung, wird im Früh- 

jahr 2017 die Fertigstellung und Inbetriebnahme des sanierten Gebäudes B sein. In diesem Haus 

werden künftig 45 Bewohnerinnen und Bewohner in modernen Einzelzimmern mit Bad und WC 

jeweils in kleinräumigen Strukturen, analog den stationären Hausgemeinschaften; wohnen. 

Mit diesem Entwicklungsschritt wird das Einzelzimmer der Standard in der GPR Seniorenresidenz 

„Haus am Ostpark" begleitet von einer weiteren Modernisierung des Hauses. 

Die ausgesprochen hohe Nachfrage und die damit verbundene Warteliste für stationäre Pflege- 

plätze, geben berechtigten Grund zu der Annahme, dass auch im Jahr 2017 die dauerhaft hohe 

Auslastung von 98 % aller Pflegplätze erreicht werden wird. 

Die baulichen Veränderungen der letzten Jahre, nicht zuletzt auch die aktuelle Sanierung des Ge- 

bäudes B sowie die gleichbleibend sehr hohe Pflege- und Betreuungsqualität, sind die besten Vo- 

raussetzungen für ein erfolgreiches Wirtschaftsjahr. Ebenso aber auch für nachhaltige Etablierung 
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der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark", in der näheren und weiteren Umgebung, als mo- 

dernster Anbieter in der stationären Altenpflege. 

Aufwendungen 

Die Gesamtkosten der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" werden für das Jahr 2017 auf 

insgesamt 8.215 T€ prognostiziert und liegen damit um ca. 154 T€ (+ 2 %) über dem Wirtschafts- 

plan des laufenden Jahres 2016. 

Die Aufwendungen werden in drei Hauptkategorien unterteilt: 

1. Personalaufwendungen 

2. Sachaufwendungen 

3. Sonstige Aufwendungen 

Die Personalaufwendungen stellen mit 5.541 T€ den gewichtigsten Kostenblock der Einrichtung 

dar und wirken sich damit essentiell auf das Betriebsergebnis aus. 

Der zuletzt vereinbarte Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVÖD) wurde mit einer Laufzeit bis 

zum 28 02.2018 geschlossen. Im Jahr 2017 steigen die Löhne ab 01.02.2017 linear um weitere 

2,35 % an, während gleichzeitig die Jahressonderzahlung auf dem Niveau des Jahres 2015 einge- 

froren bleibt. Bei der Personalbemessung wurde die auf hessischer Ebene getroffene Uberleitung 

der Personalanhaltswerte auf Pflegegrade bei einer durchschnittlichen Auslastung von 98 % be- 

rücksichtigt 

Unter den Regelungen des PSG II kommt dem Personaleinsatz sowie den damit verbunden Kos- 

ten weiterhin ein hoher Stellenwert zu. Folglich muss dieser Bereich weiterhin einem regelhaften 

Monitoring unterliegen. 

Sofern keine expliziten Veränderungen innerhalb der Sachaufwendungen vorliegen, werden für die 

Ermittlung der Sachkosten eine moderate Steigerungsrate innerhalb der einzelnen Produktgrup- 

pen bzw. Dienstleistungen sowie eine Gesamtauslastung von 98 O h  zugrunde gelegt. Aufgrund der 

weitgehend konstanten Annahmen ergeben sich nur leichte Kostensteigerungen im Vergleich zum 

Vorjahr. Die wichtigsten Veränderungen werden nachfolgend dargestellt: 

Die Ausgaben für den Lebensmitteleinsatz sinken im Vergleich zum Vorjahr leicht aufgrund einer 

günstigen Vereinbarung bei der Verpflegung der Bewohner außerhalb der Hausgemeinschaften in 

den Gebäuden A und C. 

Ein deutlicher Anstieg ergibt sich bei den Kosten für den Medizinischen Sachbedarf für die be- 

wohnerbezogene Verblisterung der Medikamente, Seit lnkrafttreten des Antikorruptionsgesetzes 

ist die kostenlose Verblisterung berufs- und arzneimittelpreisrechtlich nicht mehr zulässig. 

Auf Basis einer Neuausschreibung des Strom- und Gasbezuges konnten für das Jahr 201 7 deutli- 

che Einsparungen erzielt werden, welche die Plangröße für „Wasser, Energie und Brennstoffe" 

im Vergleich zu  den Vorjahreswerten reduzip-' 
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Die Kosten für den Wirtschaftsbedarf steigen gegenüber dem Vorjahr an. Ursächlich hierfür ist 

eine zusätzliche Inanspruchnahme der Fremdleistungen durch die GPR Service GmbH. Mit Fertig- 

stellung der Sanierung des Gebäudes B und dem geplanten Umzug der Bewohner wird ein zusätz- 

licher Wohnbereich bei gleichbleibender Heimplatzzahl geschaffen. Diese Mehrung erfordert zu- 

sätzliche Reinigungstätigkeiten, welche durch die GPR Service GmbH erbracht werden. Daruber 

hinaus fallen mit der Umstellung der Mittagsmenüs auf Convenience Produkte zusätzliche Tätig- 

keiten für die Aufbereitung der Mahlzeiten an, welche ebenfalls durch Mitarbeiter der GPR Service 

GmbH aufgefangen werden. 

Die Zinsaufwendungen steigen im Vergleich zum Vorjahr an, da die Finanzierung der geförderten 

Maßnahme zur Sanierung des Gebäude B die Aufnahme eines Kapitalmarktdarlehens notwendig 

macht. 

Die übrigen Kosten verändern sich gegenüber dem Vorjahr lediglich durch die Weitergabe einer 

allgemein zugrunde gelegten Kostensteigerungsannahme. 

Die sonstigen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Abschreibungen für bewegliche 

und unbewegliche Anlagegüter. Diese erhöhen sich infolge der Aktivierung des in Betrieb gegan- 

genen Gebäudes B. 

Erträqe 

Auch im kommenden Wirtschaftsjahr wird von einer konstant hohen Nachfrage von jahresdurch- 

schnittlich 98 % der 185 zur Verfügung stehenden Plätze ausgegangen. Zum Jahresbeginn wer- 

den die Regelungen des zweiten Pflegestärkungsgesetzes vollständig in Kraft treten. Das bislang 

auf drei Pflegekassen basierende Vergütungssystem wird ab 01 .01.2017 auf fünf Pflegegrade um- 

gestellt. Für alle bereits eingestuften Bewohner erfolgt die Uberleitung auf die Pflegegarde nach 

einer gesetzlich vorgeschriebenen Zuordnung, die neben der aktuellen Pflegekasse auch die ge- 

gebenenfalls festgestellte eingeschränkte Alltagskompetenz berücksichtigt. Parallel dazu erfolgt 

eine budgetneutrale Überleitung der alten Pflegesätze je Pflegestufe auf die neuen Pflegesätze je 

Pflegegrad. Versicherte Bewohner, die am 31.12.2016 Pflegeleistungen erhalten haben, fallen 

unter die Besitzstandsschutzregelung nach § 141 Abs. 3 SGB XI, d. h. den „Bestandsbewohnern" 

entstehen keine finanziellen Nachteile. 

Es ist beabsichtigt; mit den Pflegekassen individuelle Entgeltverhandlungen zu führen und eine 

neue Pflegesatzvereinbarung ab 01.03.2017 abzuschließen. Bei den Pflegesatzverhandiungen 

wird die Einrichtung durch die bislang bewährte HKB Beratungsgesellschaft unterstützt. 

Im Wirtschaftsplan wird eine Steigerung der Pflegesätze um 4,5 % ab März angenommen. Die 

nach dem neuen System übergeleiteten Bewohner stellen die Basis für die Erlösprognose dar und 

werden mit den übergeleiteten neuen Pflegesätzen inkl. der Steigerungsrate ab März bewertet 

Ausblick: 

Mit dem Jahreswechsel werden die grundlegenden Anderungen durch das Pflegestärkungs- 

gesetz II Auswirkungen auf den gesamten Pflegebereich haben. Diese stellen bisherige Kai- 
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kuiaiionen und Finanzierungsmodelie in Pflegeheimen in Frage - mit vermutlich starken Aus- 1 
wirkungen auf die Bewohnerstruktur in Pflegeheimen 

Hieraus folgen füi- den gesamten Pflegemarkt Umstellungen für sämtliche Akieure. Nach den bis- 

herigen Einschätzungen gelten die übergeleiteten Bewohne: in die Pfiegegrade nach dem neuen 

System als zu hoch eingestuft. Die Fachliteratur bezeichnet dieses Phänomen als ,,Zwiilrngseffekt". 

Da für alle Bewohner, die zum Stichtag 31.12.2016 Pflegeleictungen in der GPR Seniorenresicienz 

erhalten haben sog Besitzstandsschutz gilt, wird sich - sofern die alte Bewohnerbelegung annä- 

hernd konstant bleibt - die Erlössumme aus Leistungen der vollstationären Pflege und Kurzzeit- 

pflege kaum verändern. Erst mit einer Neuaufnahme eines Bewohners ab dem 01.01.201 7 kommt 

das PSG I I  mit den neuen Begutachtungsrichtlinien vollständig zun-i Tragen. Inwieweit diese Situa- 

tion eintritt und welche wirtschaftlichen Auswirkungen das auf die stationären Einrichtungen haben 

wird, wird sich erst im Laufe des Jahres 2017 zeigen. Jedoch steht bereits jetzt schon fest, dass es 

zukünftig wohl noch mehr auf den „richtigen Bewohnermix" ankommen wird, um als Pflegeein- 

richtung wirtschaftlich zu agieren zu können. 



2.3 GPR Ambulantes Pflegeteam 

Auch der Bereich der GPR Ambulanten Pflege wird im Wirtschaftsjahr 2017 von den Anderungen 

durch das Pflegestärkungsgesetz II (PSG II) vom 21 . l2 . l5  geprägt. Zwar trat das Gesetz bereits 

zum 01.01.2016 in Kraft, wesentliche Leistungsänderungen gelten jedoch erst ab dem Jahr 2017. 

Die zentrale Neuerung durch das PSG II ist die Neudefinition des Pflegebedürftigkeitsbegriffs, 

welcher in der Vergangenheit immer wieder in der Kritik stand. Aus pflegefachlicher Sicht stellte 

der bisherige Pflegebedürftigkeitsbegriff stark auf den Verrichtungen des alltäglichen Lebens wie 

Ernährung oder Körperpflege ab und berücksichtigte kognitive und psychische Beeinträchtigungen 

nicht ausreichend genug. Das führte dazu, dass Pflegeempfänger mit eben diesen Beeinträchti- 

gungen weniger Leistungen erhielten, als solche mit körperlichen Beeinträchtigungen. Körperbe- 

zogene Maßnahmen, pflegerische Betreuungsmaßnahmen sowie Hilfe bei der Haushaltsführung 

nach § 4 Abs. 1 SGB XI sind nunmehr als gleichwertige Leistungen der häuslichen Pflege anzu- 

sehen. Des Weiteren zielte der alte Pflegebedürftigkeitsbegriff auf den Ausgleich von Defiziten ab, 

während der neue Pflegebedürftigkeitsbegriff die Förderung vorhandener Ressourcen in den Vor- 

dergrund stellt. In Anlehnung an diesen neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff wird es zudem ein neu- 

es Begutachtungsassessment (NBA) zur Einstufung in einen Pflegegrad durch den Medizinischen 

Dienst der Krankenkassen (MDK) geben. Die bisherigen drei Pflegestufen einschließlich der ein- 

geschränkten Alltagskompetenz nach § 45a SGB XI werden durch fünf Pflegegrade ersetzt. Klien- 

ten, die zum jetzigen Zeitpunkt bereits eine Pflegeeinstufung haben, werden ab dem Jahr 2017 in 

die neuen Pflegegrade übergeleitet. Dies geschieht automatisch, das heißt der Pflegeempfänger 

muss dies nicht beantragen und es findet keine erneute Begutachtung statt. Bei der Überleitung 

erfolgt grundsätzlich eine Zuordnung in den nächst höheren Pflegerad bei Pflegeempfängern ohne 

eingeschränkte Alltagskompetenz nach 5 45a SGB XI (aus Pflegestufe 1 wird Pflegegrad 2). Liegt 

eine solche eingeschränkte Alltagskompetenz vor, wird in den übernächsten Pflegegrad (aus Pfle- 

gestufe 1 wird Pflegegrad 3) übergeleitet. Der Leistungsanspruch der Pflegeempfänger im ambu- 

lanten Bereich wird ab dem 01 .01.2Ol7 über alle Pflegegrade hinweg ansteigen. Damit stehen 

mehr finanzielle Mittel für den Einkauf von Pflegeleistungen bereit. Allerdings ist fraglich, ob die 

aufgestockten Finanzmittel tatsächlich auch eine höhere Inanspruchnahme von Pflegeleistungen 

zur Folge haben oder ob die zusätzlichen finanziellen Mittel in Form von höheren Pflegegeldern 

bei den Pflegeempfängern verbleiben. Zentrale Aufgabe der GPR Ambulanten Pflege wird es da- 

her sein, Leistungen zu bewerben, die Nachfrage zu erhöhen und dadurch das Erlösvolumen zu 

steigern. 

Weitere entscheidende Anderungen für den Bereich der GPR Ambulante Pflege durch das PSG ll 

gibt es im Bereich der Qualitätsprüfungen durch den MDK. Diese beinhalten künftig auch immer 

eine Prüfung der Leistungsabrechnung Gegenstand der Prüfung sind sowohl Leistungen aus dem 

Bereich SGB XI als auch Leistungen der Behandlungspfiege nach SGB V. 



Erträge 

Insgesamt sind für das Wirtschaftsjahr 2017 Erlöse aus der ambulanten Leistungserbringung 

in Höhe von rund 2.885 T€ geplant. In beiden Bereichen der GPR Ambulante Pflege wird mit einer 

Steigerung der Erlöse je Vollkraft (VK) gerechnet. lm GPR Ambulanten Pflegeteam Mainspitze soll 

der Erlös je VK um rund 6,8 % im Vergleich zum aktuellen Jahr gesteigert werden. Dabei gilt es zu 

berücksichtigen, dass der geplante Erlös je VK im Jahr 2016 aufgrund eines erheblichen Über- 

stundenabbaus infolge eines Nachfragerückgangs nach Leistungen nicht erreicht wurde. Ist es 

möglich durch die oben beschriebenen Anderungen infolge des PSG II die Leistungsnachfrage 

wieder zu steigern und damit die geplanten VK wieder einzusetzen, so ist die geplante Zielgröße 

von 6,8 O/O beim Erlös je Vollkraft erreichbar. Positiv wirkt sich zudem die voraussichtiiche Vergü- 

tungserhöhung im Bereich SGB V des GPR Ambulanten Pflegeteams Mainspitze aus. Es wird 

davon ausgegangen, dass die Bundesarbeitsgemeinschaft Hauskrankenpflege e.V. (BAH) eine 

Steigerung von 2,5 % im Bereich SGB V zum 01.07.2016 mit den Kostenträgern vereinbaren 

kann. In der GPR Sozialstation Mainz-Oppenheim ist geplant den Erlös je VK um rund 6 O h  anzu- 

heben, was ebenfalls durch Vergütungserhöhungen begünstigt wird. Die Laufzeit der derzeit gülti- 

gen Vergütungsvereinbarungen für Leistungen nach dem SGB V und SGB XI enden zum 

31.03.2017. Es wird davon ausgegangen, dass der Bundesverband privater Anbieter sozialer 

Dienste e.V. (bpa) mit den Kostenträgern fristgerecht zum 01.04.201 7 eine Vergütungserhöhung 

von 2 O/O im Bereich SGB V und von 3 % im Bereich SGB XI erzielen kann. 

Für das Angebot „Wohnen mit Service" in der GPR Seniorenresidenz wird auch im Jahr 2017 mit 

einer vollen Auslastung gerechnet, so dass die geplanten Erlöse rund 7,7 T€ betragen. Auch im 

Adelung-Haus wird von einer weiterhin konstanten Auslastung und damit von einem Erlösvolumen 

von rund 16,8 T€ ausgegangen. Durch die Zusammenarbeit mit dem Frankfurter Verband und der 

Bereitstellung des Hausnotrufs sind Erlöse in Höhe von rund 5 T€ geplant. Die Trägerschaft der 

Beratungs- und Koordinierungsstelle (BeKo) in Oppenheim wird vom Land Rheinland-Pfalz geför- 

dert. Darüber hinaus gewährt die Kreisverwaltung Mainz-Bingen einen pauschalen Zuschuss. Zu- 

weisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand sind somit in Höhe von rund 58,9 T€ geplant. 

Insgesamt beträgt das geplante Erlösvolumen 2017 im Bereich der GPR Ambulanten Pflege somit 

rund 2.976 TE. 

Aufwendungen 

Im Wirischaftsjahr 2017 sind in der GPR Ambulanten Pflege insgesamt 40,7 VK geplant. wovon 

25.88 VK im GPR Ambulanten Pflegeteam Mainspitze und 14,82 VK in der GPR Sozialstation 

Mainz-Oppenheim eingesetzt werden. Unter der Berücksichtigung einer Tariferhöhung von 2,35 % 

zum 01.02.2017 belaufen sich die geplanten Personalkosten für den Bereich der GPR Ambulan- 

ten Pflege auf rund 2.437 T€. Davon entfallen rund 929 TC auf die GPR Sozialstation Mainz- 

Oppenheim und rund 1.510 T€ auf das GPR Ambulante Pflegeteam Mainspitze. 
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Für den medizinischen Sachbedarf sind insgesamt Aufwendungen in Höhe von rund 12 T€ ge- 

plant. Dabei ist eine Kostensteigerung in Höhe des prognostizierten Verbraucherpreisindex be- 

rücksichtigt. 

Die Aufwendungen für Wirtschaftsbedarf umfassen im Wesentlichen die Kosten für Treibstoffe 

(rund 50,5 T€) sowie für die Unterhaltsreinigung der Räumlichkeiten (rund 7.9 T€). Des Weiteren 

plant das GPR Ambulante Pflegeteam Mainspitze im Jahr 2017 die Anschaffung neuer Dienstklei- 

dung in Höhe von rund 5 T€. 

Im Bereich Verwaltungsbedarf belaufen sich die geplanten Aufwendungen auf rund 11 I T€. Für 

die Nutzung von Telefon- und Mobilfunk sind rund 22,2 TE, für Repräsentation rund 29,9 T€ und 

für EDV-Bereitstellung- und Wartungsaufträge rund 31,6 T€ geplant. Portokosten betragen vo- 

raussichtlich rund 6 T€. Weitere Aufwendungen entstehen durch Büromaterialien, Druckarbeiten 

sowie Fachzeitschriften und -bücher. 

Der Planansatz für die zentralen Verwaltungsdienste hat sich gegenüber dem Wert des laufen- 

den Wirtschaftsjahres um rund 32 T€ erhöht. Ursächlich hierfür ist allerdings die veränderte Per- 

sonalkostenverrechnung für die Verwaltungsmitarbeiter der GPR Sozialstation Mainz-Oppenheim. 

Es entstehen somit keine tatsächlichen Mehraufwendungen für die GPR-Gruppe. 

Im Bereich der lnstandhaltungen sind insgesamt rund 41,6 T€ und damit rund 39 T€ mehr als im 

Wirtschaftsjahr 2016 geplant. Grund hierfür ist der im vierten Quartal geplante Wechsel der Lea- 

singfahrzeuge im GPR Ambulanten Pflegeteam Mainspitze. 

Für die Fahrzeuge entstehen voraussichtlich Kfz-Versicherungsprämien in Höhe von rund 25,4 

T€ sowie Kfz-Steuern von rund 3,5 TE. Weitere Aufwendungen von rund 2,7 TE sind für die Be- 

triebsrechtsschutz- und Vermögensschadenshaftpflichtversicherung geplant. 

Für die Anschaffung neuer Hardware in der GPR Ambulanten Pflege betragen die Abschreibun- 

gen 2017 rund 4 T€. 

Die geplanten Leasingaufwendungen für 2017 betragen rund 60,3 T€. Mit dem Fahrzeugtausch 

2017 wird auch mit steigenden Leasingraten gerechnet. 

Im Bereich der sonstigen Aufwendungen sind insgesamt rund 48,7 T€ geplant. Hierunter entfal- 

len unter anderem die Mietaufwendungen von insgesamt rund 28,9 T€. Der aktuelle Mietvertrag 

für die Immobilie der GPR Sozialstation Mainz-Oppenheim in Nierstein endet zum 30.04.2017. Ob 

eine Verlängerung des Mitvertrages möglich ist, ist derzeit noch unklar. Es wird aber davon aus- 

gegangen, dass das Mietniveau im Falle eines Umzugs konstant bleibt. Die geplanten Kosten für 

einen evtl. notwendigen Umzug sind mit 2 T€ berücksichtigt. Für Fort- und Weiterbildungsmaß- 

nahmen sind insgesamt rund 6,2 T€ geplant. Diese entstehen für die Weiterbildung der stellvertre- 

tenden Pflegedienstleitung in der GPR Ambulanten Pflege sowie für Fortbildungen im Rahmen 

des PSG II Des Weiteren ist vorgesehen, eine Mitarbeitern zur Fachkraft für Gerontopsychiatrie 

weiterbilden zu lassen. um somit den zunehmenden Anforderungen im Umgang mit demenziell 

erkrankten Klienten gerecht zu werden. Eine alternative Weiterbildungsmaßnahme mit geringeren 

Kosten- und Zeitaufwand ist derzeit noch in Prüfung. Der im Jahr 2017 anfallende Ausgleichsbe- 
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trag für das Ausgleichsverfahren im Rahmen der Ausbildung in der Altenpflege und der Altenpfle- 

gehilfe in der GPR Sozialstation Mainz-Oppenheim belaufen sich auf einen Gesamtbetrag von 

rund 10.4 T€. 

Insgesamt wird für das Wirtschaftsjahr 2017 ein positives Jahresergebnis im Bereich der GPR 

ambulanten Pflege von 55 T€ erwartet. 



2.4 Zusammenfassende Betrachtungen zum Ergebnis des Erfolgsplanes 

Der Erfolgsplan 2017 weist für das GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim 

gemeinnützige GmbH insgesamt leider ein negatives Jahresergebnis aus, das besser als die 

Hochrechnung des Jahres 2016 liegt und damit den weiteren Konsolidierungskurs beschreibt. Das 

EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Unternehmenssteuern, Abschreibungen und Zuschreibungen auf 

das materielle und immaterielle Sachanlagevermögen), welches die Investitionsfähigkeit eines 

Unternehmens wiedergibt, beträgt jedoch insgesamt 823 T€. Hiervon entfallen auf das GPR 

Klinikum 69,7 TE, auf die GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" 694 TE und auf das GPR 

Ambulante Pflegeteam 59,3 T€. Weiterhin stehen Landesfördermittel in Höhe von Ca. 2 Mio. E zur 

Verfügung, so dass die eigene Investitionsfähigkeit vorhanden ist. Gleichwohl ist es  unbedingt 

erforderlich, jede weitere Einsparmöglichkeit zu suchen und zu heben. Insbesondere steht dabei 

die weitere Anpassung der Personalkostenquote im GPR Klinikum im Vordergrund, soweit diese 

61 % überschreitet. 

Das Ergebnis des GPR Klinikums basiert, wie bereits in den Erläuterungen zum Erfolgsplan 

beschrieben, auf der Annahme steigender Fallzahlen gegenüber den Ist-Daten aus dem Jahr 

2016. Ferner ist Planungsgrundlage, die gesteigerte Leistungsmenge vollständig mit den 

Sozialleistungsträgern budgetmehrend zu vereinbaren. Der Landesbasisfaltwert 2017 steht zum 

Zeitpunkt der Wirtschaftsplanerstellung noch nicht fest. Für die Höhe wird eine Steigerung von 

3,05 % angenommen. Dies bedeutet, dass in den aktuellen Verhandlungen auf Landes- 

spitzenebene eine zusätzliche Mehrung von 4 € auf den Wert der unteren Korridorgrenze des 

Bundesbasisfallwertes durch die Hessische Krankenhausgesellschaft erzielt werden kann. 

Das Ergebnis 2017 ist ferner maßgeblich davon geprägt, dass die Personalkostenquote im Jahr 

2017 gegenüber dem laufenden Jahr 2016 reduziert werden kann. Dies soll zum einen durch 

unterjährige Stellennichtbesetzungen oder verzögerte Nachbesetzungen sowie durch Reduzierung 

von Mehrstunden- und Urlaubsrückstellungen erreicht werden. 

Das prognostizierte Jahresergebnis 2017 für die GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" steigt 

gegenüber dem Vorjahr leicht. Ursächlich hierfür ist eine weitere Anhebung der Pflegesätze, die für 

die Refinanzierung der tatsächlichen Kosten notwendig ist. In Bezug auf die neue Gesetzgebung 

ist insbesondere auf den refinanzierten Einsatz des vorhandenen Personals zu achten. 

Ziel für das GPR Ambulante Pflegeteam ist es im Jahr 2017 ein insgesamt positives 

Jahresergebnis zu erzielen und dabei das Ergebnis um rund 80,3 % gegenüber dem Pian des 

aktuellen Wirtschaftsjahres zu verbessern. Dies kann einerseits durch eine prognostische 

Entgelterhöhung in den verschiedenen Leistungsbereichen und andererseits durch eine 

Verbesserung der Effizienz erreicht werden, indem die fortlaufende Umstrukturierung und 

Optimierung der Touren und damit die Leistungserbringung auch im Jahr 2017 konsequent 

fortgeführt wird. 
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3. Vermögensplan 

lm Vermögensplan sind alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres, die sich 

aus Anlagenänderungen - wie Erneuerungen, Erweiterungen, Neubau oder Veräußerungen - und aus der 

Kreditwirtschaft (Aufnahme und Tilgungen) ergeben, sowie die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen 

(über das Planjahr hinausgehende finanzielle Bindungen) des GPR - unterteilt nach den einzelnen 

Betrieben - darzustellen. 

Die Einnahmen des Vermögensplans sind nach Finanzierungskriterien sortiert. Hierbei sind allerdings nur 

die für das laufende Wirtschaftsjahr bereitgestellten Mittel angegeben. 

Die Ausgaben des Vermögensplanes sind nach Vorhaben getrennt sowie nach Anlagennachweis 

gegliedert veranschlagt. Hierbei sind die Ausgaben für die gesamte Maßnahme und die gegebenenfalls 

bereits in Vorjahren für das Vorhaben bereitgestellten Mittel angegeben. 

Die Vorhaben des Vermögensplans sind im Gegensatz zu den Veranschlagungen im Erfolgsplan nicht 

gegenseitig deckungsfähig. Allerdings dürfen im Vermögensplan veranschlagte und nicht oder nicht 

vollständig verausgabte Beträge für das gleiche Vorhaben im Folgejahr weiter verwandt werden. Mittel, die 

in Wirtschaftsplänen vergangener Jahre für Maßnahmen bereits veranschlagt waren, sind als „bereits 

planmäßig bereitgestellte Mittel" ausgewiesen. Mittel, die für eine Maßnahme in den kommenden Jahren 

bereit zu stellen sind, werden als „Verpflichtungsermächtigungen" ausgewiesen. 



3.1 Aufstellung der Einnahmen (Deckungsmittel) des Vermögensplanes 
mit Erläuterungen 
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Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

GPR Klinikum 

1.1 Zuführung zu Sonderposten aus Fördermitteln nach 4 9 (1) KHG 

Die Fördermittel nach § 9 Abs. 1 des Krankenhausfinanzierungsgesetzes (KHG) sind für die Errichtung des 

Bettenhauses C bestimmt. Die Gesamtmaßnahme wurde gemäß Bescheid des Hessischen 

Sozialministeriums mit insgesamt 33,90 Mio. Euro im Zeitraum 2013 - 2016 gefördert. Hierauf entfallen im 

Jahre 2017 noch ca. 100 TC. Alle weiteren Zahlungen wurden bereits durch Landesfördermittel oder 

Zwischenfinanzierung gedeckt. 

1.2 Zuführung zu Sonderposten aus Fördermitteln nach 4 9 (3) KHG 

Die Pauschalfördermittel nach 9 Abs. 3 Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) sind für 

Wirtschaftsgüter mit einer Nutzungsdauer von 3 bis 15 Jahren bestimmt. Bereits seit dem Jahr 2006 wird 

die vom Land zur Verfügung gestellte Summe nach den gewichteten Fallzahlen der Krankenhäuser 

bemessen. Da der je gewichtetem Fall zur Verfügung stehende Betrag von der landesweiten Anzahl der 

gewichteten Fälle abhängt, lässt sich nur eine ungefähre Voraussage der zur Verfügung stehenden Höhe 

vornehmen. Auf Grund der landesweiten Fallzahlsteigerungen, der weiter ansteigenden hohen Defizite in 

den öffentlichen Kassen und der Erhöhung des unteren Schwellenwertes hinsichtlich der förderfähigen 

Anschaffungen gehen die Planungen zunächst davon aus, dass - trotz gestiegener Fallzahlen des GPR - 

nur eine leichte Erhöhung der Fördermittelzuweisung zum Tragen kommt. 

2. Erneuerungsrücklage I Eigenmittel des Klinikums 

Auf Grund apothekenrechtlicher Anderungen ist es notwendig, den Hersteliungsbereich der Apotheke zur 

Anpassung an die gesetzlichen Anforderungen durchgängig zu sanieren und dies aus Eigenmitteln zu 

finanzieren. Weiterhin ist vorgesehen, die alte internistische Intensivstation zur Vorbereitung der OP- 

Sanierung baulich weiter zu qualifizieren, z. B. durch Vorinstallation von Schleusen und Neuqualifizierung 

des Aufnahmebereiches. 

3. DarlehenlZwischenfinanzierung Gesellschafterin 

Im Jahre 2016 wurde die Zwischenfinanzierung für das Gebäude C in Höhe von 15 Mio. € in vier Tranchen 

zurückgeführt und die Abschlussfinanzierung für das Gebäude C in die Wege geleitet. 

Es wurde darüber hinaus die Anschaffung eines Magnetresonanztomographen (MRT) beschlossen, der 

über ein Darlehen finanziert werden soll.. Weiterhin sollen die in Folge der Eröffnung des Betten- und 

Funktionsgebäudes C anstehenden Umnutzungen (Umbau der internistischen Intensivstation zu einer prä- 

/post-OP-Zone, die Etablierung eines weiteren OPs für die Fachabteilung Urologie und weiteren 

Nutzungen in den Gebäuden I, H und L sowie der zeitgemäße Umbau der derzeitigen pädiatrischen 

Station 23 in eine onkologische Station und eine Palliativstation) über Darlehen finanziert werden 
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4. Mieteinnahmen 

Die Einnahmen aus der Vermietung der Strahlentherapie und der Wohnungen in den Personal- 

wohnhäcisern dienen zur Finanzierung der entsprechenden Darlehen. 

5. Abschreibungen 

Aus den zurückfließenden Abschreibungen ist die Tilgung der Darlehensraten für die 

Holzhackschnitzelheizung, des noch aufzunehmenden Darlehens für die Ersatzinvestition, für das neu zu 

beschaffende MRT und Restinvestitionen im Bettenhaus C vorzunehmen. 

GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" 

1. Abschreibungen heimentgeltrelevant 

Die Bewohner der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" entrichten mit den Pflegesätzen gemäß 

Pflegeversicherungsrecht einen Anteil fur die lnvestitionskosten der Einrichtung. Dieser wird für das Jahr 

2017 neu festgelegt. Die veranschlagten Mittel von 370 T€ werden durch den Rückfluss, der in der Höhe 

durch die zu erwartende Genehmigung noch festzulegen ist, deutlich überschritten werden. Wir rechnen 

derzeit mit einem Rückfluss in Höhe von ca. 680 TE. 

2. Landesmittel 

Die Landesmittel werden für die Sanierung des Gebäudes B zur Verfügung gestellt. Die Ubergabe des 

Bescheides fand am 05.07.2015 statt. Der Mittelabruf erfolgt in 2017. 

3. 1nvestitionszuschuss durch den Gesellschafter 

I m  Jahr 2000 hat die Stadtverordnetenversammlung die Sanierung der GPR Seniorenresidenz „Haus am 

Ostpark" in mehreren Bauabschnitten beschlossen. Die Baukosten des 1. Sanierungsabschnittes, in Höhe 

von 1.533.875,65 € wurden zu 30 O/O über das Heimentgelt und zu 70 % über Landesförderung, welche zu 

Ca. 45 % als Zuschuss und zu Ca. 55 % als zinsloses Darlehen gewährt wird, finanziert. Das 

Gesamtdarlehen für den ersten Sanierungsabschnitt in Höhe von 587.985,67 € wurde ab 2001 in vier 

Jahresraten zugeteilt. Die jährliche Tilgung beträgt 5 %. Irn Jahre 201 7 werden Tilgungsleistungen in Höhe 

von 28.900 € anfallen, die gemäß dem vorgenannten Beschluss durch einen lnvestitionszuschuss der 

Stadt Rüsselsheim finanziert werden. 

4. Darlehen 

I m  Zuge des Darlehensweges soll der Eigenanteil des Gebäudes B und die anschließende Aufarbeitung 

des Gebäudes E mit dem Ziel einer nachhaltigen Nutzungsmöglichkeit erfolgen. Auf Grund der 

Nachfragesituation werden dabei zum Teil Pflegebereiche weiter etabliert bleiben, es ergibt sich aber auch 



die Möglichkeit, das Angebot des Betreuten Wohnens in freier Finanzierung dort zu etablieren. Auch 

hierfür gibt es regelmäßig Anfragen. Dies soll je nach finanzieller Situation über ein Darlehen erfolgen. 

5. Abschreibunqen auf Wohngebäude 

Die Abschreibungen auf Wohngebäude (,,Betreutes Wohnen" und Personalwohnhaus) werden in Höhe der 

jährlichen Tilgung nicht durch Entnahme aus der Kapitalrücklage neutralisiert und stehen damit als 

Deckungsmittel zur Finanzierung der Tilgung von Darlehen zur Verfügung. 

GPR Ambulantes Pflegeteam 

I. Eigenmittel 

Aus den erwirtschafteten Einnahmen werden 15 T€ zur Beschaffung von Geräten sowie Einrichtungs- und 

Ausstattungsgegenständen herangezogen. 



3.2 Aufstellung der Ausgaben (Investitionsvorhaben) des Vermögensplans 
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Erläuterungen zu den Investitionen (Ausgaben) 

GPR Klinikum 

I. Grundstücke und qrundstücksqleiche Rechte mit Betriebsbauten 

1.1 Funktions- und Bettenhaus C nebst Sanierung Gebäude D 

Das Betten- und Funktionsgebäude C wurde im Sommer des Jahres 2015 in Betrieb genommen worden 

und trägt damit nun zu der deutlichen Weiterentwicklung des GPR Klinikums bei. 

Im weiteren Verlauf ist vorgesehen das Gebäude D mit eigenen Planungskapazitäten in den noch nicht 

sanierten Ebenen I - 4 komplett zu überarbeiten. Diese Maßnahme ist allerdings abhängig von der 

Verfügbarkeit finanzieller Ressourcen. Daher ist für das Jahr 2017 lediglich eine Weiterentwicklung in 

deutlich reduziertem Umfang geplant. Insgesamt ist derzeit folgendes für die Gesamtmaßnahme 

vorgesehen: Es sollen dort verschiedene Chefarztbereiche etabliert werden. Weiterhin werden dort nach 

derzeitiger Planung geriatrische stationäre Kapazitäten sowie die geriatrischen Dienste (Psychologie, 

Ergotherapie, Logopädie) direkt angrenzend an die geriatrische Station im neuen Bettenhaus C 

positioniert. Die Hämodialyse in Ebene 4, die im Jahre 2008 dort etabliert wurde, soll weiter erhalten 

bleiben. Die Station 65 wird weiterhin in Reserve gehalten. Im Rahmen der Optimierung von Abläufen und 

Prozessen ist für die Ebene 1 die Inbetriebnahme von Logistikflächen vorgesehen. 

1.2 Umnutzung der lnternistischen Intensivstation zur Patientenholding 

Im Rahmen der Vorbereitung auf ein Gesamtkonzept „Umbau des Zentral-OP" wurde die ehemalige 

internistische Intensivstation im Laufe des Jahres 2016 zu einer An-IAblaufzone zum Zentralen 

Operationsbereich umgebaut. Die Patienten werden seitdem nicht mehr auf der Station 24 präoperativ 

einbestellt und von dort zum OP verbracht, sondern in Räumlichkeiten in unmittelbarer Nähe zum OP. 

Dies vermeidet Wegezeiten und sorgt für einen flüssigeren Betrieb. Gleichzeitig kann diese Zone 

postoperativ als Aufwachraum genutzt werden. Dies führt zu einer besseren Flächennutzung und auch zu 

einer sinnvollen Zusammenführung der Teams der beiden Stationen. Erst für das Jahr 2018 sind weitere 

Entwicklung zur Vorbereitung der OP-Gesamtsanierung in den Räumlichkeiten wie z. B. die Etablierung 

einer Schleuse und Ausbau des Aufwachbereiches zu erwarten, da die Gesamtsanierung OP über die 

neuen pauschalen Fördermittel des Landes Hessen, die erstmals in 2019 gezahlt werden, abhängen. 



1.3 Umnutzung der Gebäude H, I und L 

Nach dem vorgesehenen Leerzug der entsprechenden Ebenen der Gebäude H, I, L (heutige Ambulanz-, 

Funktions- und Chefarztbereiche der I. und II. Medizinischen Klinik sowie derzeit interimsweise durch 

Medizincontrolling und Ambulante Abrechnung) soll dieser Bereich für seine zukünftige Nutzung (Chefarzt-, 

Ambulanz- und Funktionsbereich der Klinik für Urologie, Urologische Onkologie und Kinderurologie) 

vorbereitet werden. Herzstück der Maßnahme soll die Umrüstung des heutigen Herzkatheter-Labors zur 

Nutzung als OP für die Urologische Klinik sein. Diese Planung wird allerdings wesentlich von weiteren 

Entwicklungen der Auslastung der bestehenden Operationsbereiche abhängen. Das Herzkatheter-Labor ist 

vom baulichen Standard mit einem OP der Klasse I b  vergleichbar, so dass dies zwar als sinnvollste 

Anschlussnutzung zu sehen ist. Dennoch ist ein Sanierungsaufwand nur dann sinnvoll, wenn 

entsprechende Erlösmöglichkeiten generiert werden können. Daneben soll die derzeitige 

Endoskopieabteilung überwiegend als urologische Funktionseinheit qualifiziert werden. Die urologische 

Klinik hat damit die Möglichkeit der weiteren Expansion. in die derzeitigen Räumlichkeiten der urologischen 

Klinik wird die Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie einziehen und dort ebenfalls optimale 

Voraussetzungen für ein weiteres Wachstum vorfinden. Ein Teil des Gebäudes H bietet sich zur Nutzung 

durch eine niedergelassene Arztpraxis an. Dieser könnte gleichzeitig im Bereich der Ebene 3 (Teile der 

heutigen Funktionsabteilung der Gastroenterologie) des Gebäude I eine eigenständige Möglichkeit zur 

Durchführung von Eingriffen eröffnet werden. Die Maßnahme kann nach der Sanierung des Gebäudes D in 

Angriff genommen werden. 

1.4 Einbau von neuen Fenstern im Personalhaus 2 

Die Fenster im Personalhaus 2 sind auf Grund des Alters auszutauschen. Die Mittel sind in den 

vergangenen Jahren bereits vollständig bereitgestellt worden. 

1.5 Umnutzung der Station 43 für d ie  Pädiatrie 

Für die Station der Kinder- und Jugendmedizin ist eine Verbesserung der Situation erforderlich, da die 

Unterbringungs- und Nassbereichssituation nicht mehr den gewünschten Standards entspricht. Im Zuge 

der Stationskonsolid~erung ist allerdings derzeit ein Verschieben auf die vorgesehene Station 43 nicht 

möglich. Daher bleiben die Mittel für die Maßnahme reserviert. Eine Umsetzung kann aber im Jahr 2017 

wahrscheinlich noch nicht erfolgen. 



1.6 Umbau der Station 23 zur Nutzung als onkologische Station I Palliativstation 

Die Station 23 (derzeit Kinder- und Jugendmedizin) kann nach Umzug der pädiatrischen Station als 

onkologische Station / Palliativstation neu etabliert werden. Die Palliativstation ist noch ein wesentlicher 

Baustein zur Etablierung einer vollständigen onkologischen Versorgung am GPR Klinikum. Die Nachfrage 

nach einem entsprechenden Angebot in Rüsselsheim ist groß, da die I. Medizinische Klinik derzeit zwar die 

sogenannte eingestreute Palliativmedizin im Rahmen der Station 22a auf hohem Niveau anbietet, eine 

eigenständige - mit eigenem Zugang von außen versehene - Palliativstation aber noch eine wesentlich 

größere Anziehungskraft mit sich bringen würde. Gleichzeitig kann bei der leider zu erwartenden weiteren 

Ausdehnung der onkologischen Krankheitsbilder die onkologische Versorgung im vorderen Teil der Station 

23 etabliert werden. Somit können zwischen beiden Bereichen sinnvolle organisatorische Verflechtungen 

geschaffen werden, da es hier ähnliche organisatorische und personelle Anforderungen gibt. Weiterhin 

rückt damit der Bereich unmittelbar auch an die Station 24 (Ambulante Onkologie) heran; damit werden 

Wege verkürzt und Organisationsverbesserungen erreicht. Weiterhin eröffnet dies in der Folge auch die 

Nutzung der Station 22a für einen altersmedizinischen Bereich, d. h. einen medizinisch interdisziplinären 

Bereich, in dem pflegerisch die Kompetenz für demenziell erkrankte Patienten zusammengefasst wird oder 

die Schaffung einer Station für Allgemeinmedizin zu einer noch stärker zielgerichteten Nutzung der 

internistisch spezialisierten Stationen aus dem kardiologischen und gastroenterologischen Bereich. Als 

Option ist auch die stärkere Nutzung der Station für lsolierungspatienten, da eine relativ hohe Anzahl von 

Einbettzimmern dort vorhanden ist, denkbar. 

I .7 Erweiterung 1 Umbau Z-OP 

Die Modernisierung und Erweiterung des zentralen Operationsbereiches ist im Anschluss~erforderlich, da 

dieser Bereich seit Beginn der 80er Jahre - abgesehen von den jeweils erfolgten Modernisierungen in den 

technischen Ausstattungen - räumlich nicht mehr verändert wurde und dringend neuen und modernen 

Erfordernissen angepasst werden muss. Die Operationssäle moderner Prägung sind auf Grund der 

technischen Ausstattung deutlich größer und werden logistisch durch neue Konzepte der 

Materialbereitstellung (Siebe etc.) anders angedient. Um diese Konzepte dann konsequent auch in unserer 

Klinik umzusetzen, ist eine deutliche Veränderung der Raumstruktur und auch eine weitere Verbesserung 

der technischen Infrastruktur notwendig. Gleichzeitig ist vorgesehen, in diesem Zug - nach Umzug der 

pädiatrischen Intensiv auf die Station 43 (Zusammenfassung der Versorgung der Kinder zur Hebung von 

Effekten der Zusammenarbeit), auch einen Kreißsaal-OP in den Räumlichkeiten der ehemaligen 

Kinderintensiveinheit zu etablieren. Dies ermöglicht dem Team des Kreißsaals wesentlich verbesserte 

Abläufe im Rahmen der operativen Geburtshilfe und sorgt im Falle der Notsectiones für noch kürzere 

Wege und damit eine Steigerung der Sicherheit von Mutter und Kind. Insbesondere die Sanierung des Z- 

OP ist allerdings noch einmal von Grund auf zu konzipieren, da neue Kostenberechnungen deutlich höhere 

Kosten erwarten lassen als dies in alten Planungen (6.0 Mio. C )  vorgesehen war. 



1.8 Errichtung eines Sterillabors 

Die Apotheke des GPR Klinikums ist seit vielen Jahren eine zugelassenen Stätte zur Herstellung von 

Zytostatika. Damit kann zum einen organisatorische eine rasche Belieferung der onkologischen Versorger 

im GPR Klinikum gewährleistet werden, zum anderen ist die Herstellung der Zytostatika aber auch eine 

zusätzliche Einnahmequelle, die der wirtschaftlichen Sicherung des Unternehmens dient. Im Zuge einer 

Novellierung der Apothekenbetriebs-V0 wurden neue Anforderungen an Herstellungsapotheken gestellt, 

die in Abstimmung mit dem zuständigen Regierungspräsidium umgesetzt werden sollen. Damit kann die 

Apotheke auch langfristig in diesem Feld arbeiten und die Onkologie des Hauses unterstützen. 

I .9 Sanierung Apothekenhof 

Der Apothekenhof des GPR Klinikums ist nach festgestellten Schäden im Unterbau durch Wassereintritt 

sanierungsbedürftig. Die Gesamtmaßnahme wird mit 650 T € Kosten hinterlegt. Im Jahr 2017 werden erste 

Schritte mit Fachplanern unternommen, um die Sperrung und Sanierung des Apothekenhofes zu planen. 

Eine Fertigstellung ist für das Jahr 2018 vorgesehen. 

2. Einrichtungen und Ausstattungen 

2.1 Wirtschaftsgüter mit einer Nutzungsdauer von 3 bis 15 Jahren 

Die zu erwartenden pauschalen Fördermittel des Landes für 2017 für das GPR Klinikum in Höhe von 1.600 

T€ werden weit überwiegend für die Beschaffung medizinischer Geräte verwandt werden. Die übrigen 

Mittel aus den pauschalen Fördermitteln stehen für Wiederbeschaffungen im Wirtschafts-, Verwaltungs- 

und Technik-Bereich - insbesondere für den notwendigen Ausbau der IT-Infrastruktur zur Verfügung. 

2.2 Anschaffung eines MRT (Magnet-Resonanz-Tomograph) 

Die Beschaffung eines neuen MRT wurde im Sommer 2016 per Ausschreibung eingeleitet. Inklusive aller 

notwendigen baulicher Veränderungen ergibt sich eine Gesamtinvestitionssumme von 1,634 Mio. C. Die 

Beschaffung wird Mitte des Jahres 2017 abgeschlossen sein. 

3. Tilgung von Darlehen 

3.1 Darlehenstilgungen für Personalwohnheime 

Kapitaldienst fällt für die Darlehen der Personalwohnhäuser, also das ehemalige Wohnheim der 

Krankenpflegeschule, die Personalwohnhäuser I ,  2 und 3 und hinsichtlich der Restverpflichtungen für das 

ehemalige Personalwohnhaus 1 an Die Finanzierung erfolgt aus verdienten Abschreibungen. 



3.2 Tilgung für die Radioonkologie 

Es fällt ein Kapitaldienst für die Fremdmittel. die über ein langfristiges Darlehen finanziert sind. Die 

Finanzierung erfolgt aus den Mieteinnahmen gemäß Mietvertrag mit der Praxis für Strahlentherapie. 

3.3 Tilgung Holzhackschnitzelheizung 

Die Tilgung des Darlehens für die Holzhackschnitzelheizung erfolgt aus den Abschreibungsraten gemäß 

Nutzungsdauer. Es ist aber insbesondere auch zu erwähnen, dass sich durch die günstige Beschaffung 

der Brennstoffe und durch eine im Betrieb festgestellte Flexibilität der Anlage ein Kostenvorteil ergibt, der 

die im Rahmen der Projektplanung veranschlagte Amortisationszeit noch verkürzt und darüber hinaus 

einen ökologischen Benefit generiert. 

3.4 Tilgung Darlehens für MRT 

Die Tilgung des Darlehens für den unter 2.2 beschriebenen MRT erfolgt ebenfalls entsprechend der 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von acht Jahren. 

3.5 Tilgung Anschlussfinanzierung Funktions- und Bettenhaus C nebst Gebäude D 

Der verbleibende Restfinanzierungsbedarf von voraussichtlich 8,50 Mio. E wird ab dem Jahre 2017 durch 

die Rückflüsse aus Abschreibungen finanziert. Ab dem Jahre 2018 kann die dann auch für das GPR 

Klinikum greifende Pauschalierung der Fördermittel für die Hessischen Krankenhäuser verwendet werden, 

so dass ab diesem Zeitpunkt durch die damit verbundene Neutralisierung der Abschreibung auch keine 

Ergebnisbelastung mehr erfolgen würde. 

GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" 

I .  Grundstücke und qrundstücks~leiche Rechte mit Betriebsbauten 

1.1 Sanierung Pflegebereich Gebäude B 

Seit einigen Wochen erfolgt die Sanierung des Gebäudes B, welches zukünftig für Schwer- und 

Kurzzeitpflegebedürftige genutzt werden soll. in Angriff genommen werden. Dabei sollen 45 Einzelzimmer, 

die vollständig mit Nasszellen ausgestattet sind, entstehen. 

Diese Zimmer sollen einem modernen Konzept der Betreuung von schwerpflegbedürftigen Menschen 

Rechnung tragen. Derzeit befindet sich das Projekt in der inhaltlichen Abstimmung mit den zuständigen 

Landesbehörden, um einen Bescheid über die Förderung in Form eines Zuschusses und eines zinslosen 

Darlehens für 70 % der Bausumme zu erhalten. 

in diesem Zuge ist auch eine umfassende Überarbeitung des Gebäudes (60er Jahre) entsprechend der 

brandschutzrechtlichen Bestimmungen enthalten 



1.2 Umbau Gebäude E für künftige Nutzung 

Nach der Sanierung des Gebäudes B ist vorgesehen, das Gebäude E einer veränderten Nutzung 

zuzuführen, zumindest ist aber eine Modernisierung oder Sanierung anzustreben. Diese Maßnahme ist aus 

heutiger Sicht mit einer Ausgabe von 1.000 TEUR zu bewerten und geht aus jetziger Sicht von sehr 

kostengünstigen Maßnahmen der Nutzenwiederherstellung aus Eine umfangreiche energetische 

Sanierung würde einen höheren Aufwand erzeugen. Damit ergibt sich die Möglichkeit auch in diesem dann 

noch ältesten Bereich der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" weiterhin stationäre Pflege 

anzubieten, da die Nachfragesituation sich auf Basis der demografischen Entwicklungen entsprechend 

einstellen wird und schon heute nicht mehr ausreichend Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung stehen; eine 

Situation, die mittelfristig auch eine Belastung für die stationäre Versorgung im GPR Klinikum darstellt. 

Ebenso kann eine interessante Option darin bestehen, im 3. OG ein attraktives frei finanziertes Angebot 

des Betreuten Wohnens zu etablieren. Die Etablierung einer lntensivpflegestation, beispielsweise im 

Rahmen einer Vermietung an interessierte Dienste mit Anbindung an einschlägig erfahrene Betreiber, ist 

ebenfalls eine prüfenswerte Alternative, da regional entsprechende Konzepte nicht ausreichend verfügbar 

sind 

2. Einrichtungen und Ausstattungen 

2.1 Wirtschaftsgüter mit einer Nutzungsdauer von 3 bis 15 Jahren 

Mittel aus den heimentgeltrelevanten Abschreibungen des Jahres 2017 sollen für diverse Wirtschaftsgüter 

mit einer Nutzungsdauer von 3 bis 15 Jahren bereitgestellt werden. Diese Position ist erforderlich, da die 

Heimleitung immer wieder flexibel auf unvorhergesehene Defekte von Mobiliar und Geräten mit 

Ersatzbeschaffungen reagieren muss Auch Maßnahmen des kleinen Baubedarfes werden aus dieser 

Position bestritten 



3. Tilgung von Darlehen 

3.1 Sanierung GPR Seniorenresidenz ,,Haus am Ostpark" 

Hier handelt es sich um ein Darlehen aus 1971, das im Rahmen eines Neubaus von Pflegebereichen 

(Gebäude E) durch die Stadt Rüsselsheim aufgenommen wurde. In 2017 werden hierfür 

Tilgungsleistungen in Höhe von 4,4 T€ anfallen. 

3.2 Umbau GPR Seniorenresidenz „Haus arn Ostpark" I. Bauabschnitt 

Die Finanzierung des ersten Bauabschnittes der Sanierung der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" 

erfolgte zu 70 Oh über Landesfördermittel, die zu ca. 45 OLI als Zuschuss und zu Ca. 55 % als zinsloses 

Darlehen gewährt wurden. Die Finanzierung der jährlichen Darlehenstilgung in Höhe von 5 % erfolgt durch 

einen lnvestitionszuschuss der Stadt Rüsselsheim. In 2017 werden hierfür Tilgungsleistungen in Höhe von 

28,9 T€ anfallen. 

3.3 Darlehen Wohngebäude 

Hier handelt es sich um ein Darlehen aus 1971, das im Rahmen des Neubaus des Personalwohnhauses 

durch die Stadt Rüsselsheim aufgenommen wurde. In 2017 werden hierfür Tilgungsleistungen in Höhe von 

1,8 T€ anfallen. 

3.4 Darlehen ,,Betreutes Wohnen", I. Bauabschnitt 

Für die Darlehen für den Bauabschnitt des Betreuten Wohnens, I .  Bauabschnitt, fällt ein Kapitaldienst bei 

der Hessischen Landesbank in 2017 in Höhe von 64,O T€ an. Die Finanzierung erfolgt aus verdienten 

Abschreibungen. 

3.5 Darlehen ,,Betreutes Wohnen", 2. Bauabschnitt 

Für die Darlehen des Personalwohnhauses sowie für den Bauabschnitt des Betreuten Wohnens, 2. 

Bauabschnitt, fällt ein Kapitaldienst bei der Hessischen Landesbank in 2015 in Höhe von 26,3 T€ an. Die 

Finanzierung erfolgt aus verdienten Abschreibungen. 

3.6 Darlehen Kranken pflegeschule 

Für das WI-Bank-Darlehen für die Etablierung der Krankenpflegeschule in den Räumlichkeiten der GPR 

Seniorenresidenz fällt im Jahr 2015 eine Tilgung in Höhe von 5,5 TEUR an. 

3.7 Darlehen Neubau Haus C 

Für die Rückzahlung des zinslosen Landesdarlehens sowie des KSK-Darlehens zur Finanzierung des 

Eigenanteils fällt im Jahr 2015 ein Kapitaldienst in Höhe von 327:8 T€ an. Die Finanzierung erfolgt aus der 

heimentgeltrelevanten AFA. 

3.8 Darlehen Sanierung Haus B 



Für die Rückzahlung des zinslosen Landesdarlehens zur Teilfinanzierung des Eigenanteils fällt im Jahr 

2017 ein Kapitaldienst in Höhe von 77,9 T€ an. Dies entspricht einer jährlichen Tilgungsrate von 5 %. 

GPR Ambulantes Pflegeteam 

I. Einrichtunqen und Ausstattungen 

1 .I Einrichtungen und Ausstattungen 

Die Mittel sind zur Beschaffung neuer EDV-Geräte und sonstiger Einrichtungsgegenstände vorgesehen. 



4. Finanzplan 

4.1. Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen (Deckungsmittel) 
- Mittelherkunft - von 2016 bis 2020 

Im Folgenden ist die Entwicklung der Einnahmen (Deckungsmittel) von 2016 bis 2020 aufgezeigt. 

Entsprechende Erläuterungen zur Herkunft der Deckungsmittel wurden bereits unter Punkt 3.1 des 

Vermögensplanes gegeben. 

Klinikum 

2018 

TEUR 

2017 

TEUR 

2016 

TEUR 
ifd. 

Nr. 

- -  

Gesamt Senioren -Residenz 2 108,91 2 755,81 1.103,8/ 1.103.81 603,8 

2019 

TEUR 
Bezeichnung 

0.0 
1 600 0 

100.0 

2 600,O 

230,O 

5 740.0 

425.0 

657,5 

2. 

3. 

4. 

5 .  

Gesamt Klinikum 

Senioren - Residenz 

2020 

TEUR 

0 0 

1 600 0 

1. 

1 1  

1 2  

1000,O 

0.0 
412,3 

140.0 

Eigenrnittel 
Finanzierung aus Darlehen 1 Zwischenfinanzierung Gesellschafter 

Mieteinnahmen (Personalwohnhauser I Radioonkoiogie) 

Abschreibungen 

3.152,31 10.141,51 8.652,5/ 8.577.51 4.697.5 

0,o 
1 600 0 

Zufuhrungen zu Sonderposten 
nach 5 9 1 KHG 

nach g 9 3 KHG 

431,9 

6 1?d,o 

412,3 

4633 

280,O 

5 600 0 

440 0 

657,5 

- 

Ambulantes - Pflegeteam 

Gesamt GPR 1 5.276,21 12.912,31 9.771,31 9.696.31 5.316.3 

0 0 

1 600 0 

0.0 
2 000,O 

440 0 

657,5 

482.e 

0.0 
28,9 

500 0 

92.1 

1 

2. 

3. 

4 

5 

429 9 

1 5 5 8 0  

28 9 

0 0 

92 1 

Abschreibungen (hetmentgeitreievant) 

Finanzierung aus Landesforderung I Landesdarfehen 

Finanzierung aus Investitionsuschuss des Gesellschafters 

Finanzierung aus DarlehenlEigenmittel 

Abschreibungen Wohngebaude 

15,O Gesamt Ambulantes-Pflegeteam 

482,8 

2152,O 

28,9 

0,o 
92, l  

482 8 

0 0 

28 9 

500 0 

92 1 

15,O 15.01 15 0 

15,01 15,01 15,01 15,O 

452 8 

0 0 

28 9 

0 0 

92 I 

15.0 15 0 I. Entnahme ausder Erneuerungwucklage 



4.2 Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben (Investitionsvorhaben) 
- Mittelverwendung - von 2016 bis 2020 

inikum 
1. I~runddGhicke und grund- I 

siückqleiche Rechte mit Bobiebsbauten 
I I i 

1 3 ümnulmng der In!em:slirci.en intersiislation 

rur Pa!ientenhoiding 

Gemhdhte 

GesamU<. 

TEUR 

IM. 
Nr 

1 5 Einba. ion neue Fensle? irr Perranaiiaiis 2 5 0 

Bezeichnung 

1 7 Umbau Sta! 23 (Pa!!aiiv/ Onkologie\ 1 1600 0 / 0.0 

2020 

TEUR 

bis lnk1 2016 

pianmS0ig 

bereltgest 

TEUR 

1 8 Erweilerring ! Umbau ZOP 0 0 

2011 

TEUR 

Finanzierung 

durch 

2016 

TEUR 

1 10 Saniening Apolhekenhof 650 0 0 0 

2. Einrichhingen und 

A~s.stattlingen 

2 1 WtitschaRsg~ter mit einer N~Qungsdauer ujn 3 15 Jahren l ECO C 1 500 0 1 500 0 1 600 0 1 600 0 1 600 0 1 6CO 0 9 9 3 

2 2 Anschaffing eines MRT 1 534 0 0 0 0 0 634 0 C 0 0 Il tariehen 

0 0 0 0  1WOO C 'I 0 0 

Oi 

5 9 3  

3 Trlgung von Darlehen 
i 

I r I I I I I I I 

2018 

TEUR 

Senioren -Residenz 
/ 1. t ~ r u n d ~ c k e  und grund- 1 

2019 

TEUR 



5.1 Stellenübersicht nach Berufsgruppen 

KLINIKUM 

iehe E 

Gesamt 

Stellenplan [ 

942,451 928,421 -14,03 

Erlauterung zum Stellenplan 

Nachrichtl~ch (Stand 28 11 2016) maximal besetzbare Platze 

AMBULANTES PFLEGETEAM 

Gesundheits- und Krankenpflegeschulerlin [ l  9 51 (Klinikum) 68 Auszubildende 68 Ausbildungsplatze insgesamt 

[Auszubildende OP-Techn Assistentiin [1:7] (Klinikum) 

Siehe Erlauterungen zum 
Stellenplan 

7 Auszubildende 4 Ausbildungsplatze ab 2015 
3 Ausbildungsplätze ab 2016 
3 Ausbildungsplatze ab 2017 

Pflegediens t 
Hauswirtschaft 
Verwaltungsdienst 
Leitung 

Gesamt 

Auszubildende in der A!tenpRege [ I  71 (Seniorenresidenz) 1 1 Auszubildende 7 Ausbildungsplatze pro Jahr 

34.1 0 
2.30 
2.30 
2,OO 

40,70 

37.57 
3,07 
2.60 
2,OO 

45,24 

Miledizinstudenten im Praktischen Jahr [PJlerj (Klinikumj 18 PJler 28 PJ-Aushildungspiatze pro Jahr 

-3,47 
-0.77 
-0,30 
0,OO 

4 5 4  

Bundesfreiwiiligend~enst [BFDj ! Freiwillig Soziales Jahr [FSJ] 
- Klinikum 
- Ambulantes Pflegekam 

1 - Seniorenresidenz 

4 BFD 1 FSJ 
O BFD I FSJ 
2 BFD I FSJ 

8 Platze 
5 Piatze 
2 Plätze 



Erläuterungen zur Stellenübersicht 

Allgemeines 

Die Stellenübersicht gliedert sich in einen Gesamtüberblick über die Stellen in der GPR 

Gesundheits- und Pflegezentrums Rüsselsheim gemeinnützige GmbH (GPR) und die separate 

Darlegung der Stellen der einzelnen Geschäftsbereiche. 

Der Stellenplan spiegelt die voraussichtlichen finanziellen Möglichkeiten zur Besetzung von Stellen 

im Rahmen des Erfolgsplanes wider, dem zugleich der zu erwartende Personalbedarf des 

Wirtschaftsjahres 201 7 zu Grunde liegt. 

In der Stellenübersicht (vgl. Tabelle) sind die Personalveränderungen ausgewiesen 

Für die Beschäftigten des TVöD-KIVKA hat der aktuelle Tarifvertrag eine Laufzeit bis zum 

28.02.2018. Ab dem 01.02.2017 wurde die Tarifsteigerung in Höhe von 2,351 O/O berücksichtigt. Die 

Tarifvertragsparteien haben sich auf eine neue Entgeltordnung geeinigt, die zur hälftigen Teil- 

Kompensation der Kosten eine Reduzierung bei den Jahressonderzahlungen vorsieht. Die neue 

Entgeltordnung tritt ab dem 01.01.2017 in Kraft. Zur Deckung der zusätzlichen Kosten aus der 

neuen Entgeltordnung wurden die Personalaufwendungen um weitere 0,95 O h  erhöht. 

Der Tarifvertrag TV-ArzteNKA läuft noch bis zum 31.12.2018. Ab dem 01.09.2017 wurde die 

Tarifsteigerung in Höhe von 2,00 % berücksichtigt. 

Für die Renten- und Arbeitslosenversicherung steigen die Beitragsbemessungsgrenzen von 

6.200 € auf 6.350 C,  für die Kranken- und Pflegeversicherung von 4.237,50 € auf 4.350 C. Der 

Arbeitgeberanteil für die Pflegeversicherung erhöht sich von 1,175 % auf 1,275 %. 

Bei der U2-Umlage bezüglich der Erstattung von Mutterschaftsaufwendungen wurde ein 

jahresdurchschnittlicher Anstieg von 0,15 % Prozentpunkten vorgesehen. Die Insolvenz- 

geldumlage beträgt in 2017 0,09 %. 

Die Umlage (5,70 % Arbeitgeberanteil bzw. 0,50 % Arbeitnehmeranteil) und das Sanierungsgeld 

(2,30 O/O Arbeitgeberanteil) an die Zusatzversorgungskasse Darmstadt bleiben in 2017 konstant. 

Klinikum 

Das Stellensoll des Klinikums reduziert sich gegenüber dem Vorjahr von 942,45 Vollkräften 

(nachfolgend VK genannt) auf 928,42 VK (- 14,03 VK). 

Der ärztliche Dienst wird sich in 2017 jahresdurchschnittlich von 191,63 VK auf 187,80 VK 

(- 3.83 VK) verringern. Die wesentlichen Ursachen werden nachfolgend dargestellt 

Das Stellensoll im Institut für Radiologie und Nuklearmedizin verringert sich von 9.10 VK auf 

8,90 VK (- 0,20 VK) durch die fachärztliche Nachbesetzung in Form einer Teilzeitstelle 

Mit dem Austritt einer langjährigen Laborärztin in den Altersruhestand und der Einstellung einer 

M~krobiologin. die dem Med -Technischen Dienst zugeordnet ist, reduziert sich das Stellensoll des 
1 2 5 3  

- Se~te 43 - 



Instituts für Laboratoriumsmedizin von 2,13 VK a ~ i f  1,33 VK (- 0,80 VK). Für die Tätigkeiten wurde 

eine Mitarbeiterin im Medizinisch-Technischen-Dienst eingestellt; da diese hinsichtlich ihrer 

Qualifikation als Chemikerin nicht dem Arztlichen Dienst zuzuordnen ist. 

lnfolge einer Stationsschließung mit einhergehender Bettenreduzierung und einem Rückgang bei 

den diagnostischen Leistungen verringert sich das Stellensoll der I. Medizinischen Klinik von 

l8,55 VK auf 17,55 VK (- 1,00 VK) sowie der II. Medizinischen Klinik von 19,58 VK auf l8,58 VK 

(- I ,OO VK). 

Da die erwarteten Leistungssteigerungen in der Geriatrischen Klinik nicht eingetreten sind, 

reduziert sich das Stellensoll von 5,00 VK auf 4,25 VK (- 0,75 VK). 

Das Stellensoll der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie erhöht sich von 12,80 VK 

auf 13,25 VK (+ 0,45 VK) entsprechend der jahresdurchschnittlichen Stellenbesetzung in 2017. Die 

dauerhafte Umsetzung hängt aber von weiteren Leistungssteigerungen der Klinik ab. 

Auf Grund der Übernahme einer Fachärztin im Jahr 2016 in der Klinik für Gefäß- und 

Endovascularchirurgie erhöht sich das Stellensoll von 5,52 VK auf 5,99 VK (+ 0,47 VK). 

Für die Allgemeine Station sind insgesamt 2,50 VK Arztstellen vorgesehen. Diese sollen durch vier 

Allgemein-Mediziner in Weiterbildung (je 0,50 VK) im Stellenumfang von 2,00 VK und einen ab 

0712017 geplanten Facharzt für Hygiene (1,OO VK) besetzt werden. Die restlichen 2,00 VK 

Stellenanteile der vier Allgemeinmediziner in Weiterbildung (je 0,50 VK) sind dem Stellensoll der 

I. und II. Medizinischen Klinik direkt zugeordnet. 

Der ärztliche Dienst des Medizincontrollings verringert sich auf 1,00 VK (- 1,00 VK) durch die 

qualifikationsbedingte Verlagerung der Position der stellvertretenden Leitung in den Verwal- 

tungsdienst. 

Für den Pflegedienst ist in 2017 eine Stellenreduzierung von 351,40 VK auf den Stellenbedarf von 

339,45 VK (- 11,95 VK) geplant, die maßgeblich mit der ganzjährig anhaltenden Schließung einer 

Station im Zusammenhang steht. Es ist weiterhin Ziel, die Quote des examinierten Pflegepersonals 

innerhalb des Pflegedienstes zu erhöhen und insbesondere die Quote der fachweitergebildeten 

Pflegekräfte zu steigern. 

Personalveränderungen sind auch im Medizinisch-Technischen Dienst vorgesehen (- 2,62 VK). 

Stellenerhöhungen betreffen das Institut für Laboratoriumsmedizin (+ 1,00 VK): das GPR 

Therapiezentrum PhysioFit (+ 0,53 VK), die Ambulanz der Geriatrischen Klinik (+ 0,38 VK) und die 

Ambulanz der Klinik für Anästhesiologie, anästhesiologische lntensivmedizin und perioperative 

Schmerztherapie (+ 0,21VK). Im Zentralen Schreibzimmer (- 1,34 VK), im Patientenarchiv 

(- 0.01 VK). in der Medizintechnik (- 1,04 VK). in der Notaufnahme (- 0,50 VK), in der Ambulanz 

der I. Medizinischen Klinik (- 0,67 VK). in der Ambulanz der Frauenklinik (- 1.00 VK 

Stellenverschiebung in den Funktionsdienst) und in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

(- 0,18 VK) sind Stellenreduzierungen berücksichtigt. Im Zentralen Schreibzimmer ergeben sich die 



Kürzungen durch Verlagerungen von Personal in die neue Abteilung Ambulante Abrechnung und 

damit in den Verwaltungsdienst. 

Im Funktionsdienst verringert sich in 2017 der Stellenbedarf um - 1,09 VK. Zusätzliche Stellen 

sind im Zentral-OP (+ 0.1 1 VK), im Kreißsaal (+ 0,87 VK); in der Ambulanz der I. Medizinischen 

Klinik (+ 0,50 VK), in der Ambulanz der Frauenklinik (+ 1,00 VK), in der Ambulanz für Kinder- und 

Jugendmedizin (+ 0,25 VK), in der Ambulanz der Klinik für HNO-Heilkunden (+ 0,79 VK) und in der 

Klinik für Gefäß- und Endovascularchirurgie (+ 0,09 VK) vorgesehen. Stellenreduzierungen sind in 

den Bereichen EKG (- 2,12 VK), Endoskopie (- 1,50 VK), in der Notaufnahme (- 0,50 VK durch 

Stellenverschiebung in die Abteilung Ambulante Abrechnung) und in der Ambulanz der 

Urologischen Klinik (- 0,05 VK) geplant. Eine bedarfsorientierte Steilenreduzierung ist bei den 

Auszubildenden zumlzur OP-Technischen Assistentenlin (- 0,53 VK) berücksichtigt. Im Oktober 

2017 sollen drei Auszubildende eingestellt werden. 

Der Wirtschafts- und Versorgungsdienst reduziert das Stellensoll im Jahr 2017 (- 2,52 VK). 

Hiervon sind die Küche (- 0,52 VK) und die Bettenzentrale (- 2,00 VK) betroffen. Wie in den 

vergangenen Jahren werden frei werdende Stellen durch Neueinstellungen über die GPR Service 

GmbH kompensiert. 

Das Stellensoll im technischen Dienst erhöht sich in 2017 auf 18,86 VK (+ 0,66 VK) im Bereich 

des Baumanagements durch die Ubernahme des Werksstudenten, der das Studium zum Ingenieur 

in 2017 abschließen wird (+ 0,16 VK) und der Sanitär- und Heizungswerkstatt (+ 0,50 VK). 

Im Verwaltungsdienst ergibt sich in 2017 ein Stellensoll von 68,84 VK (+ 6,84 VK) im Vergleich 

zum Plan 201 6. Dabei ist in der IT-Abteilung für den Ausbau strategischer Projekte ein Aufbau von 

+0,84 VK vorgesehen. Das Stellensoll der Ausbildungsstelle zum Fachinformatiker mit Ausrichtung 

Systemintegration in der IT-Abteilung erhöht sich in 2017 von 0,33 VK auf 1,00 VK (+ 0,67 VK). 

Insgesamt erhoffen wir uns davon eine deutlich höhere Schlagkraft der IT zur Verbesserung des 

IT-unterstützten Arbeitens und eine Erhöhung der IT-Sicherheit und der IT-Verfügbarkeit. 

Im Bereich der Abrechnung ambulanter und stationärer Leistungen sowie im Medizincontrolling zur 

Sicherung der Dokumentation der Leistungsabrechnung, Durchsetzung der Forderungen 

gegenüber dem MDK sowie die zügige und vollständige Abrechnung der Leistungen ist weiterhin 

ein Aufbau von 5.64 VK erwartet. Zum Teil erfolgt dies qualifikationsbedingt durch Umgtiederung 

aus dem ärztlichen Dienst. Im Gegenzug ist eine Reduzierung der MDK-Quote sowie die 

Sicherung und Erweiterung ambulanter Erlöse zu erwarten. Im Bereich des 

Gesundheitsmanagements und des Arbeitsschutzes erfolgt die planerische Umsetzung der bereits 

geschaffenen Stelle im Umfang von 1,00 VK. Im Quaiitätsmanagement/ der 

Organisationsentwicklung erfolgt eine Anpassung, da dort nun die übernommene Tätigkeit der 

Sicherung der qualitätsrelevanten Dokumentation der externen Qualitätssicherung (+ 0,20 VK) 

abgebildet wird. Gerade diese im Jahr 2016 vorgenommenen Erweiterungen haben zu dem 

1 2 5 5  
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überragenden KTQ-Ergebnis und insbesondere zu der Verstarkung der Arbeitssicherheit sowie 

damit zur Steigerung der Mitarbeiterorientierung beigetragen und sollen forigesetzt werden. Für die 

zentralen Verwaltungstätigkeiten der GPR Sozialstation Mainz-Oppenheim erfolgt eine durch die 

Erlöse dort finanzierte Berücksichtigung einer 0,5-VK-Stelle und für die Wirtschaftsabteilung und 

die Geschäftsführung zusammen eine Anpassung an reale Vertragsverhältnisse im Umfang von + 
0,09 VK. Stellenreduzierungen zum Plan wurden im Controlling (- 0,56 VK) sowie in der 

Personalabteilung (- 0,37 VK) berücksichtigt. Die Stelte der Schwerbehindertenbeauftragten wurde 

neu der Berufsgruppe Sonderdienst zugeordnet (- 0,50 VK). 

Im Bereich der Sonderdienste wurde der Betriebsrat in 201 7 unverändert mit 4,50 VK geplant. Wie 

zuvor in den Erläuterungen zum Verwaltungsdienst beschrieben, wurde die Stelle der 

Schwerbehindertenbeauftragten der Berufsgruppe Sonderdienst zugeordnet (+ 0,50 VK). 

Für das Personal in Ausbildungsstätten wurde eine Stellenreduzierung von 6,31 VK auf 5,62 VK 

(- 0,69 VK) entsprechend den Anhaltszahlen, ausgehend von 68 Auszubildenden bzw. Aus- 

bildungsplätzen, in 201 7 geplant. 

Seniorenresidenz 

Das Stellensoll der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" erhöht sich gegenüber dem Vorjahr 

nur geringfügig um 0,37 VK von 1 O6,O5 VK auf jahresdurchschnittliche 106,42 VK 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die vorgesehenen Personalveränderungen in 2017 auf 

Berufsgruppen 

Heimleitung 
Pflege und Betreuung 

1 

da von 
PDLIQM 

~flegediens? 
Azubi 
DAB 

Soziald~enst 
Prasenzkrafte 

zus. Betr.kräfie Cj 87 b SGB XI 
Hauswirtschaft 
davon 
Wirtschafts- und Reinigungsdienst 

P rasenz krafie 
Bistromitarbeiter 

Verwaltungsdienst 
1 

Tech. Dienst 

G E S A M T  

WP-Ansatz 
201 5 
VK 

1,12 
69,OO 

1,75 
52,61 
0,70 
I ,78 
0 50 

11,66 

9,OO 
22,28 

10,62 
11 66 

1,95 
2,OO 

1 05,35 

WP-Ansatz 
201 6 
VK 

1,12 
70,20 

1.75 
53,79 

0,99 
1,78 
0,50 

11,40 

9,29 
21,49 

10 10 
11,39 

1,95 
2,OO 

106,05 

WP-Ansatz 
2017 
VK 

1,12 
70,86 

1,75 
53,57 

1,79 
1,72 
0,50 

11,54 

8,87 
21,62 

10 08 
11,54 

1,95 
2,OO 

106,42 

A 
2016 12017 

VK 
0,OO 
0,66 

0,OO 
-0,22 
0,81 

4 ,06  
0,OO 
0,15 

-0,42 
0,13 

-0,02 
0,15 

0,OO 
0,OO 

0,37 



Mit der Einführung des neuen Pflegebedürftigkeitcbegriffs durch das zweite Pflegestärkungsgesetz 

wird in Zukunft der Leistungsbedarf umfassender abgebildet. Mithin wird in De~itschland erstmals 

ein wissenschaftlich fundiertes Verfahren zur Personalbemessung in Pflegeeinrichtungen erprobt 

und entwickelt. Gemäß 5 113c SGB XI soll der Vorgang bis spätestens zum 30. Juni 2020 

abgeschlossen sein. Die neue Gesetzgebung erfordert neue Konzepte für die Pflege, welche den 

Personalaufwand neu definieren. Diese sind künftig auch in neuen Personalschlüsseln abzubilden. 

Nunmehr sind die Vertragspartner auf Landesebene aufgefordert, die Landesrahmenverträge an 

das neue Recht anzupassen und entsprechende Personalschlüssel festzusetzen. Da dieser 

Vorgang noch nicht abgeschlossen wurde, wurden im vorliegenden Wirtschaftsplan behelfsweise 

die herkömmlichen Personalschlüssel nach den ehemaligen Pflegegraden zu Grunde gelegt. 

Für das Stellenplansoll im Pflege- und Betreuungsdienst ergibt sich ein Personalbedarf in Höhe 

von 70,86 VK unter Zugrundelegung der Pflegestruktur des Jahres 2016 bei einer Auslastung von 

98 O/O der 185 Heimplätze. 

Ergibt sich im Jahresverlauf eine Veränderung auf Basis der neuen Rahmenbedingungen; wird 

diese in Abhängigkeit von der finanziellen Situation umgesetzt. 

Ambulantes Pflegeteam 

Das Stellensoll des GPR Ambulanten Pflegeteams reduziert sich gegenüber dem Plan des 

Vorjahres um 4,54 VK von 45,24 VK auf jahresdurchschnittliche 40,70 VK. Im laufenden 

Geschäftsjahr 2016 bereits eingetretene und in den Zwischenberichten erläuterte Veränderungen 

finden Eingang in die Planansätze 2017. 

Das Stellensoll im Pflegedienst beträgt im Wirtschaftsjahr 2017 insgesamt 34,lO VK und verringert 

sich damit gegenüber dem Vorjahr im Plan um 3,47 VK. Aufgrund von Leistungsrückgängen in der 

GPR Sozialstation Mainz-Oppenheim wurden bereits im laufenden Geschäftsjahr 

Tourenoptimierungen durchgeführt und frei werdende Stellen nicht nachbesetzt und gleichzeitig 

konnten Mehrstunden reduziert werden. im Bereich Wirtschafts- und Versorgungsdienst passt sich 

das Stellensoll im Jahr 2017 ebenfalls weiter an die Umsatzsituation an. Im Bereich der 

Verwaltung reduziert sich das Stellensoll von 2,60 VK auf 2:30VK aufgrund einer 

Personalveränderung einer Verwaltungskraft in GPR Klinikum. Die Nachbesetzung verfügt über 

einen geringeren Stellenanteil. Im Gegenzug ergibt sich eine Erhöhung bei den Zentralen 

Verwaltungstätigkeiten im GPR Klinikum. Im Bereich Leitung bleibt das Stellensoll mit 2,00 VK 

unverändert. Bei einem entsprechenden Anstieg der Klientenzahlen sind unterjährige 

Einstellungen im Bereich der ambulanten Pflege jederzeit möglich. 
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GPR Gesundhe i ts -  u n d  Pf legezer i t rum Rüsselsheirn gemeinnütz ige GmbH, Ri isse ls l i e in i  

Konzernabschl i . iss z u m  31. Dezember  2015 

Konzernb i lanz  zr im 31. Dezember 2015 

EUR 

Eigenkapital 

I Gezeichnetes Kapital 

11. GewiiinrDcklayen 

Andere Gewinnrucklageil 

Immaterielle Verrn<i3ciisgegenst81ide 

Er)t(jeltiicn erwori..i!ne Knnzessioneri, gewerbiictie Schutzreclite ~ i i i d  

#t~miiclit? Rechte iind Weite sowie ILizerizer a.1 

sclchew Rnclilen und Werten 

lll Jahresliberschussi fchlbetrag 

Sachanl~qeri 

i Grundstucke, grundstiicksgleiche Hec,lite 

und Bauten einschließlich der Bauten 

auf fremden Gruiidstucken 

2. 7eciinlsche Anlageri cind Maschinen 

3 Andere Arilripeii, Betr i~bs-  iirid Gcschdftsaiisatattiing 

4 Geloislele An~ahiungen iind Ari1:lg~n lin Rnli 

Sonderposten aiis Zuwendungen zur 

Finanzierung des Anlagevermögens 

1 Soncierposten aus Fhrderinittel~i iiacti dein l<HC 

2 Sonderpostan aus Zuweisungen und iii:;chtrsseri 

der hflmll~clien Hand 

3 Sonderposten aus Liiweisiinger dcs 1 ikgeis 

4. Sonderposfen aus Zuweridungeri Dritter 

ROckstellungen 

1 Rückstellungen fiir Pensionen itiid alinliche 

Verpfliclitungen 

2 Steuerrilcksteliungen 

3 Sonstige Rl~ck~telltingen 

Umlaiifvormägen 

1 Vorrate 

1 Roh., Hilfs- und ßf?triehsstoffc 

2 Unfer:i(gß Leistungen 

Verbindlichkeiten 

1 Verbi!ldlichkeiterl gegenuber Kred~tinslitule'i 

2 Verbindlichkeiten aus Lieferilngen iirirl Leistunynri 

3 \/erbindiichkelten gegenüh?r der Gesellschaftrrin 

4 Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfiiianzierting:irecIit 

5 Verbindliclikeilen aus sorisligen Z~~wellt l l l l lgen Zur 

Firianzieriing des Anlagevernidgeils 

6. Sonstige Verbindiichk8lten 

davon im R a h e n  der sozialen Sichertiett 

EUR I G6702 (Varjatir EUR 3.744.12) 

davon aus Steuern 

EUH 961.006.41 (Vorjahr ELJR 963 258.29) 

11. Furderungen und sonstige VeriiiDgensgegenstAride 

I Forderungen aus Lielerungon und Leistiin~eri 

2 Forderiirigen gegen die Gesollschatterin 

3 rordpriingen nact~ dem Kiarikerihausfinan7I~'ri!ngsrecllt 

I Sonstige Vc?rmogensqegenstfinde 

i i i  Kassenbestcinu m d  Guthaben bei Kreditinstituteri 864.328,23 



GPR Gesundheits- u n d  Pfiegezentrum Rüsselsheirn gGrnbH, Rüsselsheirn 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 
Bi lanz zum 31. Dezember 2015 

.- 
31.12.2015 

CUR EUR 

779.271,40 

EUR 

835.403.85 

\. Eigenkapital 

I Gezeichnetes Kapital 

II. Kapitalrikkiage 

111. Gewinnrucklagen 

IV. Verlustvortrag 

V JahresÜberschuss/Jahrsslehlbctray 

~~ lagevermögen  

I lmmaterietle Vermcigensgegenstände 

11 Sachanlagen 

1 Grundstücke und grundstucksgleiche Rechte 

und Bauten einschlieflltch der Bauten 

auf fremden Grundstücken 

2. Technische Anlagen und Maschinen 

3. Andere Anlagen, Betrtebs- und Geschaficausstattung 

4 Geleistete Anzahlungen und Anlagen lrn Bau 

I. Sonderposten aus Zuwendungen zur 

Finanzierung des Anlagevermögens 

1 Sonderposten aus Fbrdermitteln nach dem KHG 

2.  Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschussen 

der bffentlichen Hand 

3. Sonderposten aus Zuweisungen des Tragers 

4. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 

lil Finanzanlagen 

1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

3 Beteiligungen 

:. Rückstellungen 

1. Ruckstellungen für Pensionen und ahnliche 

Verpflichtungen 

2. Steuerrrickstellungen 

3. Sonsttge Rucksleiliingen 

Umbufvermögen 

I Vorrate 

1. Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe 

2 Unfertige Leistungen 

I1 Forderungen und sonstige Vermcigensgegenstände 

1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

2. Forderungen gegen die Gesellschafterln 

3. Forderungen nach dem Krankenhausitnanzletuwsrecht 

davon nach dem KHEntgG EUR 1.509 315.01 

davon mit einer Restlai~fzeit von mehr als einem Jahr EUR 0.00 

4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

5 Sonstige Vermßgensgegenstande 

I. Verblndlichkeiten 

1, Verbindlichkeiten gegeniibnr Kreditinst~tuten 

2 Verbindlichksiten aus l.leferungen und Leistungen 

3. Verbindlichkeiten gegenuber der Gesellschalterin 

4 Verbindlichkeiten nach dem Krankerihausfinanzierhingsrscht 

davon nach dem KHEntqG 

€UR 0,00 (Vorjahr EUR 0,001 

5 Verbindilchkeiten aus so'lstigen Zuweiiduriqen 7ur 

Finanzierung des AniagovermoYens 

6. Verbindlichkeiten gegeniiher verbundenen Unternehmen 

7, Verbindlichkeilen aus offentlicher Fbrderung 

B Sonstige Verbrndlichkeiten 

davon aus Steuern 

EUR go7.640.88 (Vorjahr EUR 896 36434) 

davon im Rahmen der soziolen Sicherheit 

EUR 3.172,02 (Vorjahr EUR 2 249.12) 

111. Kassenbesland, Guthaben bei Kreditinstttuten 

Ausgleichsposten nach dem KHG 

Ausgleichsposten für Eigenmittelfordemng 

Rechnungsabgrenningsposten 



Anlage 2 

GPR ~ ~ ~ u n d h e i t s -  und Pflegezentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH, Rüsseisheim 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2015 

~onzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015 

201 5 
EUR 

2014 
EUR 

1.  Umsatzerlöse 
2, Erhöhung oder Verminderung des 

aestandes an unfertigen Leistungen 
3. Aktivierte Eigenleistungen 
4.  Sonstige betriebliche Erträge 

5. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
b} Aufwendungen für bezogene Leistungen 

6. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 
davon für Altersversorgung 
EUR 5 666.551 , I  0 (Vorjahr EUR 4.765.957,37) 

78.339.890,46 74.769.767,58 .......................... 
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände - - .  

ues Anlagevermögens und Sachanlagen 5.809.1 17,45 5.053.497,02 
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 13.601.656,53 12.852.714,09 
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.498,78 24.804.73 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
12 Außerordentliche Erträge 
13 Außerordentliche Aufwendungen 
14. AuRerordentliches Ergebnis 
15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
16 Sonstige Steuern 
17. Konzernjahresüberschussl-fehlbetrag 



Anlaae 2 
Blatt 1 

=PR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gGmbH, Rüsselsheim 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung filr das Geschäftsjahr 2015 

1, Eribse aus Krankenhausieistungen 

2 Erlßse aus Wahlleistungen 

3 Erlcjse aus ambulanten Leistungen 

des Krankenhauses 

4. Nutzungsentgette der Ärzte 

5. Erträge aus allgemeinen Pfiegeleistungen 

6. Ertrage aus Unterkunft und Verpflegung 

7 Erträge aus gesonderter Berechnung 

von Investitionskosten 

8 ErhöhungNerminderung des Bestandes an 

unfertigen Leistungen 

9. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen 

Hand, soweit nicht unter Nr. 14 

10. Andere aktivierte Eigenleistungen 

11. Sonstige betriebliche Erträge 

12 Personalaufwand 

a) Lohne und Gehälter 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung 

EUR 5.666.551 , I 0  (Vorjahr EUR 4.765.957,37) 

13. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs- 

stoffe und für bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

201 5 2014 

EUR EUR 

83.680.760,08 82.997.937,87 

321.081,23 382.594,93 

Zwischenergebnis 



GPR Gcsuridhßits- u n d  Pf legozcntrum Rt isselshelm G m b H ,  ROsselshelni 
-Tei lbereich K l i n i kum - 

Jahresabschluss z u m  31. Dezember 2015 
B l l anzzum 31. Dezember 2015 

31.12.2014 

EUR 

P a s s i v s -  
31,122015 31.12.2014 

EUR EUR 

, Elgenknpltal 

I Gezeichnetes Kapital 9 785 928.00 9 765 928.00 

I1 Kapitalrucklage 522 264.24 522 264.24 

111 Gewlnnrücklagen 5 010 869.09 5 010 889.09 

IV Verlustvotiiag 189 779.77 -403.754 02 

Anlageverrnbgen 

I Immalerielle Vermogensgegenstande 

ll Sachanlagen 

1. Grundstuckr und grundslucksgieicli~ Rechle 

inil Belrlebsbaulen 

2 GrundslOcke und giundslucks@eiche Rechle 

mll Wohnbauten 

3 Technische Anlagen 

4 tiiirichlungen und Ausslattungen 

5 Geleistele Anzahlungen und Anlageii im Bau 

Sonderpostcn aus Zuwendungen zur 

Finanzierung des AnlagevermLigens 

1 Sonderposien aus Fbrdermitteln nach dem KHG 

2 Sonderposten aus Zuweisungeo und Zuschiissen 

der biientlichen Hand 

3 Sonderposten aus Zuweisungen des Tiagers 

4 Sonderposten aus Zuwendungen Drlltei 

111 Finanzanlagen 

1 Anleile an velbundencn Unleinehmen 

2 Ausleihungen an verbundene Unleinehmen 

3 Boteiligungel 

Urnlaiitverrnogen 

1 Vorrale 

1 Roh.. Hilfs- und Belriebsitone 

2 Unlenrge Lrislungan 

, Rilckstelluligen 

1 Riickslelliingcn lur Pensionen und Ohnllchc 

Verpntchtungen 

2 Sle~te~iuckslellungen 

3 Sonstige Ruckstelliingen 

I1 Forderungen und sonstige Verrnbgensgegeoilande 

1 Forderungen BUS Llelerungen und Leistungen 

2 Forderungen gegen die Gesellschaflenn 

3 Forderungen nach dem Krankerihaiishnanzierungsiechl 

davon nach dem KHEnlgG EUR 1 505 315.01 (Vorjahr EUR 13 195 000 00) 

davon mll einer Restlaufreit von mehr ais einem Jahr EUR 0 00 
(Vorjahr EUR 5 000 Oo0.00) 

4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

5 Forderungen gegen andere Teilbereiche der GPR gGinbli 

8 Sonsllge Vermogensgegenslande 

V ~ r b i n d l ~ ~ l ~ k e l t e n  

1 Verblndlichkelten gegenubsr Kiedilinsliluleli 

2 Vcrbindlichkallen aus Lleleriingen und Leistungen 

3 Verbindlichkeiten gegenliber der Gesellschaflerin 

4 Verb~ndlichkelten nach dein Krankenhauslinanz~erungsrechl 

davon nach dem KHEnlgG 

EUR 0.00 (Vorjahr EUR 0.00) 

5 Verblndlichkellen aus sonstigen Zuwendungen zur 

Finan~lerung das Aniagsvermbgens 242 984,52 311 884.38 

6 Verbrndlichkeilen gegenbber verbundenen Unternehmen 47 401.45 186 776.21 

7 Verbindl~chkelten gegenuber anderen Teilbereichen der GPR gGmbH 23 684.24 69 885.81 

8 Smsljge Verbindlichkeiten 2 250 510.00 2 360 105.95 
111 Kassenbeslana Gulhabeii bei Kieditmstituten 

davon aus Steuern 

EUR 841 053.95 Vorjahr EUR 824 48686) 

davon im  ahmen der sozialen Sicherheil 
AuSgleich~poSten nach dem KHG 

Ausgleichsposlen iur Eigenmlltelforderung 
EUR 3 172.02 (Vorjahr EUR 2 249.12) -- 

30674 709.17 42 975 072.11 .................. -- 



GFR Gesundheits- und Pfiegezentrum Rüsselsheim gGmbH, Rüssetsheim 

- Teilbereich Klinikum - 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015 

(nach der Krankenhausbuchführungcverordnung) 

1. Erbse aus Kranicenhai is le istun~ 

2. Erlöse aus Wahlleist~ingen 

3. Eriose aus ambulanten Leistungen 

des Krankenhauses 

4. Nutzungsen!gelte der Arzte 

5. Erh~ihung~Verminderung des Bestandes an 

unfertigen Leistungen 

6. Zuweisungen und Zuschüsse der offentlichen 

Hand, soweit nicht unter Nr. 11 

7. Andere aktivierte Eigenleistungen 

8. Sonstige betriebliche Ertrags 

2015 

EUR 

83 680.760,03 

32I.C81,23 

7.177.458.91 

2 098 300,75 

-93.378,37 

384.987,33 

'i21.731.47 

6 797 737,58 

1 OO.488.678,98 102.385 546,85 

9. Personalauf~vand 

aj Lohne und Gehaiter 52.404.855,76 49.317 631,? 1 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 14 O79.C18,71 $2 737 600,?4 

davon f i ~ r  Altersversorgung 

EUR 5.175.454,90 (Vorjahr €UR 4,318.562.22) 

E4 483.874,47 62.1 15 231,25 

10 Materialaufwand 

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebs- 

stoffe und fur bezogene Waren 

b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen 

Zmschenergebnis 



11. Erirage aus Zuwendi;ngen z j i  Fir,arz\erung von 

Investit!onen 

davon Fordermitte! nach dem K i iG 

EUR 2.002 335.44 (Vophr  EU% 1 995.533,37) 

12 Ertrage aus der Einsteliung in den kusgIeichc?os:en 

fur Eigenniitielforderung 

13. Ertrage aus der Aufiosung von SonderpcstenNerbindIich- 

ketten nach dem KHG und aaf Grund sonstiger 

Zuwendungen zur Finanzierung des Anlageve:rnogens 

14 Aufiwndungen aus der Zufuhrgng zz SonderpostenNer- 

bindlichkeilen nach dem KHG und auf Grund sonstiger 

Zuwendungen zur Finanzierung des Aniagevermogens 

15. Aufwendungen fij: die nach dem KHG geforderte 

Nutzung von Anlagegegenstanden 

16 Abschreibungen auf imnateriel l~ Verrnögensgegen- 

stande des Anlageverrnogens und Sachanlagen 

17. SonsTige betriebliche Aufwendungen 

Zwischenergebnis 

18. Ertrage aus Beteiiigungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 150 000,00 (Vorjahr EUR 150.000,OOj 

I9 Sonstige Zinsen und Ahnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 19.572,77 (Vorjahr EUR 13.182,14) 

20. Zinsen und ahnliche Auf~vendungen 

davon aus der Abzinsung von Rücks!elIungen 

EUR 152.057,66 (Vorjahr EUR 147.440,15) 

21. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

22 Außerordentliche E-trage 

23 Außerordentliche Aufwendungen 

24. Außerordentliches Ergebnis 

25 Striiern 

davon vom Eirkommen und vom Ertrag 

EijR -54 303,13 (Vorjahr ELJR 139 853 29) 

26. JahresüberschusslJahresfehlbetrag 
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GPR Gesundheits- und Pfiegezentrurn Rüsselsheirn gGmbH, Rüsselsheim 

- Teilbereich Seniorenresidenz - 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015 

(nach der Pflegebuchführungsverordnung) 

1. Erlöse aus allgemeinen Pfiege1risti;ngen 

2 Erträge aus Unterkunft und Verpiiegunj 

3. Erbage aus gesonderter Berechnung von 

Investitionskusten 

4. Zuweisungen und Zuschusse der offentlichen Hand 

5. Andere aktivierte E~genleistungen 

6. Sonstige betriebliche Ertrage 

7. Personalaub~and 

a) Löhne und Gehalter 

bj Soziale Abgaben und Aufwendungen fur 

Altersversorgung und fur Unterstatzung 

davon f v r  Altersversorgung 

EUR 323 937,18 (Vorjahr EUR 31 1.289.69) 

8. Makrialauhvand 

a) Lebensmittel 

b) linedizinischer Bedarf 

c j  Wasser, Energie, Brennstoffe 

d) VJirtschaftsbeda~Ne~~altungsbedafi  

9. Auhvendungen fur zentrale Dienstleistungen 

10. Steuern, Aboaben, Versicherungen 

1 1  Mieten, Pacht, Leasing 

Zwischenergebnis 

2015 

EUR 

4.775 575,08 

1.801.316.29 

2014 

EUR 

4 460 535 01 

1 538 403 94 



Anlase 7 
Blatt 3 

12. Erträge aus öffentlicher und nicht-öffentiicher 

Förderung von Investitionen 

13. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

14. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten 

$5. Auhendungen aus öffentlicher und nicht-öffentlicher 

Förderung von Investitionen 

14. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 

b) auf Forderungen und sonstige Verrnögens- 

gegenstände 

15. Aufwendungen für Instandhaltung und Instand- 

setzung 

16. Sonstige ordentliche und außerordentliche 

Aufwendungen 

Zwischenergebnis 

17. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus der Abzinsung von Rückstellungen 

EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OO) 

18. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus der Abzinsung von Rücksteliungen 

EUR 27.769,OO (Vorjahr EUR 28.123,OO) 

19. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

20. Außerordentliches Aufwendungen/ 

aul3erordentliches Ergebnis 

21. JahresüberschusslJahresfehlbetrag 

201 5 

EUR 

I .O39.OGO,OO 

2014 

EUR 

0.09 



GPR Gesundhe i ts -  u n d  Pf legezentrum Russe lshe im gGmbH,  Rüsse lshe im 
-Te i lbere ich  Ambulan tes  Pf legeteam - 

Jahresabsch luss  z u m  31. Dezember 2015 
B i lanz  z u m  31. Dezember 2015 

P a s s i v s e l t c  

1 31.12.2015 31.12.2014 
t i v s e i t e  . -- V 

31.12.2015 31.12.2014 
EUR EUR 

21.564.03 

441 178,75 

-77.684.21 

-193 113,84 

191 945.53 

EUR EUR 

Eigenkapital 

I Kapitalrücklage 

II. Gewinnrucklagen 

il l  Verlustvorirag 

IV. Jahresübersch~issIJahresfehlbetrag 

Anlagevermogen 

I Immaterielle Verrnogensgegenstande 

II Sachanlagen 

Einrichtungen und Ausstattungen 

Umiaufvermogen 

I Forderungen und sonstige Verrnogensgegenstande 

1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

2. Forderungen gegen die Gesellschafierin 

3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

4 Forderungen gegen andere Teilbereiche 

5 Sonstige Vernldgensgegenst8nde 

Rückstellungen 

Sonstige Ruckstellungen 270 710,OO 

Verbindlichkeiten 

1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.829,20 

2 Verbindiichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 130 000,OO 

3. Verbindlichkeiten gegenuber verbundener1 Unternehmen 5,26 

4. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Teilbereichen der GPR gGrnbti 24.452,44 

5 Sonstige Verbindlichkeiten 46 764,74 

davon aus Steuern 

EUR 21.997,44 (Vorjahr EUR 24.027.86) 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

ii Kassenbestand Guthaben b e ~  Kreditinstiiuten 

Rechniingsabgrenzungsposten 6 424, lO 
.---------.------ 

EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OO) 



GPR Gesundheits- und Pfiegezentrum Rüsselsheim gGrnbH, Rüsselsheim 

-Teilbereich Ambulantes Pflegeteam - 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2015 

(nach der Pflegebuchführungsverordnungj 

I. Erlöse aus allgemeinen Ffiegeleistungen 

2. Eriräge aus gesonderte: Berechnung von 

lnvestiiionskosten 

3. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

4. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

davon für Altersversorgung 

EUR 165.159,02 (Vorjahr EUR 138.232,77) 

5 Materialaufwand 

a) Ivledi~inischer Bedarf 

b) Wasser, Energie, Brennstoffe 

C) Wirtschaftsbeda.iAIe~~aitungsbedarf 

6. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 

7. Steuern, Abgaben, Versicherungen 

8. Mieten, Pacht, Leasing 

Zwischenergebnis 

201 5 

EUR 

2 692 567,73 

2014 

EUR 

2 235.709.24 

9. Abschreibungen 

a) auf imrnaterieile Vermogensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 3.272.53 1.884.81 

b) auf Forderungen und sonstige Vermögens- 

gegenstande 4,135.09 4.000.00 

10. Auhvendcingen für insiandhaitung und Instand- 

setzung 0.00 0,OC 

11. Sonstige ordentliche und außerordentliche 

kuhvendungen 0,OO 0,OO 



12. Sonstige Zinsen und ahnlich- E ~ r a g e  

davon aus der kbzinsung von Rücks!ellungen 

EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0.03) 

davon aus verbundener, Unteinehmen 

EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OO) 

13. Zinsen und ähnliche Auhendungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OC) 

davon aus der kbzinsung von Rücks!ellungen 

EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0;00) 

14. JahresüberschusslJahresfehlbetrag 

2015 

EUR 

216,86 

2014 

EUR 

252,18 



Anlage 6b zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

WIRTSCHAFTSPLAN 201 7 
und JAHRESABSCHLUSS 2015 

der 

GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim 
Service GmbH 

1. Vorbemerkungen 

2 .  Erfolgsplan 

3. Vermögensplan 

4. Finanzplan 

5. Stellenplan 

B. Jahresabschluss 2015 

Bilanz zum 31.12.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 201 5 



A. WIRTSCHAFTSPLAN 2017 

I. Vorbemerkungen zum Wirtschaftspian des Jahres 2017 

Für die GPR Service GmbH zeichnet sich im neuen Geschäftsjahr 2017 eine konstante Ent- 

wicklung ab. Der Wirtschaftsplan 2017 ist durch die angespannte Finanz- und Erlössituation 

im GPR Klinikum geprägt. Vor diesem Hintergrund kommt es zu Stellenanpassungen (siehe 

Erläuterungen im Stellenplan). 

Die Aufwandssteigerungen im Jahr 2017 resultieren gegenüber dem Wirtschaftsplan 2016 

hauptsächlich aus der Steigerung der Personalkosten und dem steigenden Aufwand bei den 

Zentralen Verwaltungsdiensten. Die zweite Stufe des neuen Entgelttarifvertrages für die Mit- 

arbeiter im DEHOGA Hessen gilt für alle Berufsgruppen und ist vom 01.01.2017 bis 

31 .O8.2Ol7 gültig. Sie beinhaltet eine Tarifsteigerung in Höhe von 2,O '10. Für den Zeitraum 

ab September 2017 wird für die Planung der Personalkosten von einer prognostizierten Ta- 

rifsteigerung in Höhe von 1,7 % ausgegangen. Der steigende Aufwand bei den Zentralen 

Verwaltungsdiensten ist bedingt durch die Tarifsteigerung im TVÖD. 

Im Geschäftsbereich der Unterhaltsreinigung erfolgt im neuen Wirtschaftsjahr eine Auf- 

schlüsselung der Stellenanteile im Bereich Reinigung im Zusammenhang mit der Expansion 

des GPR MVZ. 

In der GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark" erfolgt eine Ausweitung der Stellenanteile. 

Mit dem erwarteten Umzug in die neuen Wohnbereiche soll auch eine Konzeptumstellung in 

Bezug auf die Mahlzeiten (nähere Erläuterungen im Stellenplan) erfolgen. 

Geplante und voraussehbare Erträge und Aufwendungen des Unternehmens werden im Er- 

folgsplan mit Vergleich zum Vorjahr dargestellt. Im detaillierten Erfolgsplan werden die Plan- 

ansätze für das neue Geschäftsjahr 2017 in DAWl (Dienstleistungen von allgemeinem wirt- 

schaftlichen Interesse) und NICHT-DAWI (Dienstleistungen, die NICHT zu den Dienstleis- 

tungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse zählen) unterteilt dargestellt. Des Weite- 

ren werden die Planansätze des neuen Geschäftsjahres 2017 den Hochrechnungswerten 

des laufenden Jahres 2016 und den IST-Werten des vergangenen Geschäftsjahres 2015 

gegenübergestellt. 

Im Finanz- und Vermögensplan sind für die Jahre 2016 - 2020 sämtliche geplanten Investiti- 

onen mit den entsprechenden Ausgaben sowie die dafür benötigten Deckungsmittet darge- 

stellt. Ein Großteil der für das Geschäftsjahr 2016 vorgesehenen Investitionen wurde im Jahr 

2016 nicht ausgelöst. Die Anschaffungen sind nun für das Jahr 2017 vorgesehen. 

In der Sielienübersichi werden die für die F;*+% "'ihrcing notwendigen Stellen dargestellt 
L -  



2. Erfolgsplan 

Im Erfolgsplan werden alle voraussehbaren und geplanten Erträge und Aufwendungen des 

Wirtschaftsjahres 2017 - nach Kontengruppen zusammengefasst - summarisch dargestellt. 

Erläuterungen zu den jeweiligen Planansätzen schließen sich an die Ubersichten an 

' 601  ohne und Gehalter 1 3 982 500 E 1 4 007 600 E 1 25 100E 0 63% 

/ 61 I~ese tz l~che  Sozialabaaben I 677 000 E I 681 700 E 1 4 700 E 1 0 69% 

! 64 \Sonstige Personalaufwendungen I 38 300 E I 24 800 E 1- 13 5006 I -35,25% 

I 66 

I 68 
r 68 

1 69 
70 

SACHAUFWENDUNGEN GESAMT 880.580 € I 870.170 € 1 -  10.410€ 1 -1,18%1 

/ 72 

1 73 
/ 74 

1 78 

Betriebsärztlicher Dienst 

Wirtschaftsbedarf 

Frerndbezogene Leistungen 

Vewaltungsbedarf 

Zentrale Verwaltungsdienste 

/ 77 /~eas ing  I 4 8506 4 850 € 1 E ( 0 00% 

79 ubrige Aufwendungen 3 000 E 2 500 E I 500 E -16 67% 

lnstandhaltungen 

Abgaben und Versicherungen 

Zlnsen und ahnliche Aufwendungen 

sonstige ordentliche Aufwendungen 

15.000 E 

110000E 

88 700 E 

82 300 E 

304.750 E 

7 800 E 14 72% 

72 000 E 

8 730 E 

500 E 

258 600 E 

1 76 

15 000 E 

108.0506 

79.700 € 

78.150 E 

313 890 E 

53 000 E Abschreibungen 

13 0006 

9 280 E 

500 E 

252 6006 

60 800 E 

- E 

- 1.950 E 

- 9 000 E 

- 4.150 E 

9 1406 

O,OO"/~ 

-1,77% 

-10.1 5% 

-5.04% 

3,00% 

1 000 E 

550 E 

- E 

- 6 000 E 

8 33% 

6 30% 

0 00% 

-2.32% 



Darstellung es Erfolgsplanes 2017 DAWIINICHT-DAWI 
(Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse = DAWI) 

I WIPLAN 2017 1 N-DAWI DAWl 1 

45 I Logistik & Gartenpfiege 1 766 700 € 1 1 766.700 E 

45 

45 

45 
45 

45 

45 1 lnforrnationszentrale 258.350 E I 258.350 E 

Erlöse insgesamt 

Spulküche 

Reinigung 

Glasreinigung 

Wirtschaftslager 

Schädlinasbekämwfun~ 

6 4 I ~ o n s t i ~ e  Personalaufwendungen 24 800 E 1 1 040 E ( 23 760 E 

338 1006 

2 121.600E 

66 000 € 

204.600 E 

PERSONALAUFWENDUNGEN GESAMT I 4.714.1 00 E I 228.110C / 4.485.990 C 

338.100 E 
2 121.600E 

66.000 E 

204 600 E 

60 

61 

1 661 ~etriebsärztlicher Dienst I 15.000 6 I 630 E I 14.369 E / 

4.007.600 E 

681.700 E 

Löhne und Gehälter 

Gesetzliche Sozialab~aben 

18000E I 

/ 72 1 lnstandhaltunaen I 13000E I I 13000E I 

18 000 E 

189.220 E 

37.850 E 

68 

68 

69 

70 

3 81 8.380 E 

643 850 E 

Wirtschaftsbedarf 

Fremdbezogene Leistungen 

Verwaltungsbedarf 

Zentrale Verwaltungsdienste 

73 

74 

78 

SONSTIGE AUFWENDUNGEN GESAMT I 68.150 E I 2.533 C I 65.61 7 f 

108.050 E 

79.700 E 

78 150E 

313.890 € 

Abgaben und Versicherungen 

Zinsen und ähnliche Aufwendunqen 

76 

77 

79 

[summe AUFWENDUNGEN I i 
5 652 420 E 247 664E - 5 404 756 E 1 

I 

sonstige ordentliche Aufwendungen 

(summe ERLÖSE I 5659 1506 247 800€ - 5411 3 5 0 ~  1 

4.51 0 E 

11.490 E 

9 280 E 

500 E 

Abschreibungen 

Leasing 

ubriae Aufwendunaen 

Betriebsergebnis vor Steuern 1 6.730 E ( 1 3 5 ~  I 6.596 E 

1 2 7 6  

103.540 E 

79.700 E 

78 150 E 

302 400 E 
-L 

252.600 E I 

390 E 

252.600 E 

60 800 E 

4.850 E 

2 500 E 

8.890 E 

500 E 

2.533 E 58.267 E 

4 850 E 

2 500 E 



Erfolgsplan 2017 mit Abweichungen zum Vorjahr 

I Abweichung 201712016 1 

1 60 

62 

64 

- - 
SACHAUFWENDUNGEN GESAMT 

.-- 
870.170 € I 805.720 f 1 64.450 € 1 8,00% 1 778.450 E 

Lohne und Gehalter 

Gesetzliche Sozialabgaben 

Sonstige Personalauiwendungen 

4.17% 600 € 

4007600E 

681 700 E 

24 800 f 

13 500E 

1 68 

/ 66 15.000 E Betriebsärzilicher Dienst 

64 32% 

0 00% 

23 8006 

- E 

2 500 E 

3914810E 

663 900 E 

38300f  

14 400 E 

22 470 6 

4 800 E 

300 E 

, 76 

/ 77 
79 

60 800 € 

4 850 E 

2 500 C 

Abschreibungen 

Leasmg 

ubrige Aufwendungen 

92790E 

17 800 f 

- 13500E 

16,81% 15.550 E Wirtschafisbedarf 

37 000E 

4 850 E 

f 

92 780 E 

2 37% 

268% 

-3525% 

108.050 E 

3 701 490 E 

741 4006 

27 000 E 

92.500 E 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 2017 

Erlösstruktur 

Für das kommende Geschäftsjahr wird insgesamt ein Erlöszuwachs in Höhe von rd. 13,2 T€ 

zum Planansatz 2016 prognostiziert, rd. 9,5 TE im Wesentlichen aus der Geschäftsbezie- 

hung mit dem GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim sowie rd. 4 T€ aus exter- 

nen Geschäftsbeziehungen. Hauptursächlich für den Erlöszuwachs ist das lnkrafttreten der 

zweiten Stufe des neuen Entgelttarifvertrages. Durch eine Tarifsteigerung in Höhe von 2,O % 

ab dem 01.01.2017 und einer weiteren prognostizierten Steigerung von 1,7 O/O ab dem 

01.09.2017 wurden auch die Erlöse entsprechend angepasst.. 

Ferner fällt die Steigerung der Erlöse geringer als der Tarifzuwachs aus, da in den Tätig- 

keitsbereichen Küche, Reinigung, Logistik und Gartenpflege Leistungsanpassungen vorge- 

nommen wurden. 

Bei den Erlösen aus externen Geschäftsbeziehungen ist für das Jahr 2017 ein Anstieg zu 

verzeichnen (+ 4 T€). Hier wurden auch die Erlöse, bedingt durch die Tarifsteigerung, ange- 

passt. 

Für das Annuitätendarlehen in Höhe von 130 T€, das dem GPR Medizinischen Versor- 

gungszentrum zur Finanzierung eines Kassenarztsitzes gewährt wurde, werden im Jahr 

2017 Zinserträge in Höhe von rd. 1,95 T€ erwartet. 

Insgesamt werden für das Geschäftsjahr 201 7 Gesamterlöse in Höhe von 5.659,l T€ ge- 

plant. 

Kostenstru ktur 

Personalkosten 

Im Zuge der Leistungsanpassungen kommt es gegenüber dem Vorjahr insgesamt zu einer 

Stellenreduzierung, sodass hierdurch bedingt die Personalkosten nur in geringem Umfang 

steigen. 

Für das Geschäftsjahr 2017 werden Personalaufwendungen in Höhe von rd. 4.714,l T€ 

prognostiziert. Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung in Höhe von rd. 16,3 

T€. Diese Erhöhung ist im Wesentlichen auf die Tarifsteigerung in Höhe von 2,O O/O zum 

01 .01.2017 zurück zu führen. Der derzeit gültige Entgelttarifvertrag (DEHOGA Hessen) läuft 

zum 31.08.2017 aus. Für den Zeitraum ab dem 01.09.2017 wird eine Tarifsteigerung von 

1,7 '?/U prognostiziert. 



Sachkosten 

Neben den Personalkosten fallen überwiegend Sachkosten für den Kauf von Wirtschafts- 

gütern, Kosten für den Wirtschaftsbedarf inklusive der fremdbezogenen Leistungen sowie 

Aufwendungen für bezogene Verwaltungsdienstleistungen an. Hierbei ist anzumerken, dass 

ein Großteil der eingekauften Wirtschaftsgüter für das GPR Klinikum bestimmt und an das 

GPR Klinikum weiterberechnet wird. 

Im Wesentlichen liegen die diesjährigen Ansätze gering unter den Ansätzen des Vorjahres 

(- 10,4 TE). 

Bei den Zentralen Verwaltungsdiensten werden, U. a. bedingt durch die Tarifsteigerung im 

TVÖD, höhere Kosten geplant. 

Bei den lnstandhaltungen wird mit einem höheren Aufwand gegenüber dem Vorjahr gerech- 

net (+ 1 TE ).  Diese Erhöhung bezieht sich auf einen neu abgeschlossenen Wartungsvertrag 

für die Waschmaschinen. 

Der Wirtschaftsplan 2017 sieht darüber hinaus neue Abschreibungen in Höhe von rd. 

17,9 T€ vor (nähere Erläuterungen dazu in Pkt. 3 Finanz- und Vermögensplan). Für die Ab- 

schreibungen ergibt sich insgesamt ein Ansatz von 52,8 T€. 

3. Finanz- und Vermögensplan 

Im Finanz- und Vermögensplan sind für die Jahre 2016 - 2020 sämtliche geplanten Investiti- 

onen mit den entsprechenden Ausgaben sowie die dafür benötigten Deckungsmit- 

tel1Einnahmen dargestellt. Die Ausgaben sind nach Vorhaben getrennt veranschlagt, die 

gemäß den Gruppen des Anlagennachweises gegliedert sind. Hierbei sind die Ausgaben für 

die gesamten vorgesehenen Beschaffungsmaßnahmen angegeben. 

Die Finanzierung der Beschaffungsmaßnahmen erfolgt auf Grund der erwirtschafteten Ab- 

schreibungen sowie des Gewinns des laufenden Geschäftsjahres sowie aus Liquiditätsre- 

serven zurückliegender Jahre. 

Die Ausgaben lassen sich schwerpunktmäßig in folgende Maßnahmen aufteilen: 

In Position 1 subsummieren sich Waschmaschinen und Trockner. Unter Punkt 2 sind Neu- 

bzw. Ersatzbeschaffungen für Reinigungsmaschinen inklusive Zubehör (wie z. B. Staubsau- 

ger. Reinigungsautomat, zwei Einscheibenmaschinen) vorgesehen. Unter Punkt 3 sind An- 

schaffungen für den Bereich der sonstigen Betriebs- und Geschäftausstattung aufgelistet. 

Unter Punkt 4 werden die notwendigen Ausgaben für Soft- und Hardware erfasst Die Positi- 

on 5 beinhaltet sonstige, nicht näher bezeichnete Wirtschaftsgüter. Die Position 6 beinhaltet 

Anschaffungen für den Zentralen Patient 1 i 9 ortdienst. Position 7 umfasst vorgesehene 
- / -  



Gewinnausschüttungen nach Feststellung des Jahresabschlusses und Beschluss der Ge- 

sellschafterversammlung an die Gesellschafterin GPR Gesundheits- und Pflegezentrum 

Rüsselsheim gemeinnützige GmbH 

Im Jahr 2017 ist zur Stärkung des Eigenkapitals der GPR Service GmbH keine Gewinnaus- 

schüttung an die Muttergesellschaft geplant 

Wie bereits in den Vorbemerkungen erwähnt, wurde ein Teil der geplanten Anschaffungen 

vom Wirtschaftsjahr 2016 auf das Jahr 2017 übertragen. 

I. Einnahmen (Deckungsmittel) 

Nr. Bezeichnung 

I I I I 

4 ITtlgung Darlehen MVZ 10 500 € 1  10.900~~ 11 40061 11.900 €1 11.900E 

1 

2 

2. Ausgaben (Mittelverwendungllnvestitionen) 

2016 

1 Iwaschrnaschinen und Trockner I € 1  0 €1  5 000 E) 5.000 €1 CI €1 

Abschreibungen 

Ertrag des Planjahres nach Steuern 

201 9 2020 201 7 

37 000 E 

108.230 E 

2 

4 

5 

201 8 

6 

4. Stellenplan 

52.800 E 

6 730 E 

Reinigungsrnaschinen und Zubehör 

sonstige Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

EDV und Software 

sonstige Wirtschaftsguter n.n bez. 

Erläuterungen zur Stellenübersicht nach Berufsgruppen 

Zentraler Patiententranspoitdienst 

Gewinnausschüttung an 
Gesellschafterin 

Im Stellenplan wird die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bezogen auf die Vollzeit- 

kräfte, nach Berufsgruppen aufgeführt. Dabei wird die Entwicklung zwischen den Wirt- 

schaftsjahren 201 6 und 201 7 gegenübergestellt. 

51.210 E 

30.000 E 

1.170 E 

29.800 E 

2 850 E 

OE 

29.580E 8 

6 340 E 

60.000 E 

55.570 E 41.780E Zufuhrung liquide Mittel 

55 180 E 

30.000 E 

O E  

73070E 

13 000 E 

25.000 E 

57.380 E 

30 000 E 

0 E 

O E  

0 E 

10000E 

12.500E 

5.000 E 

10.000 E 

15 110E 

5 000 E 

30000E 

7.500 E 

10000E 

5.000 E 

5.000 E 

7.500 E 

10.000E 

5.000 E 

5.000 E 

5.000 E 

30000E 

0 E 

30.000E 



Die Anzahl der Vollkräfte (VK) lässt dabei keinen unmittelbaren Schluss auf die Anzahl der 

Beschäftigten zu, da jede Planstelle entsprechend durch mehrere Mitarbeiterinnen und Mitar- 

beiter in Teilzeit besetzt werden kann. 

Die Vergütung sämtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgt nach dem Entgelttarifver- 

trag des Hotel- und Gaststättenverbandes (DEHOGA Hessen). Die Mitarbeiterinnen und Mit- 

arbeiter sind entsprechend nach Tätigkeitsmerkmalen und Qualifikation eingruppiert. 

Diff. 
absolut 

I 11 l~eniorenresidenz (verschiedene Dienste) / 6,501 7,251 0.751 

N r 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

WPLAN 2016 

Vollzeitkrafte 
insgesamt 

Bezeichnung 

21 ,OO 

10,50 

3,24 

65,50 

23,OO 

11,OO 

3,24 

66,25 

1 

2 

3 

4 

WiPLAN 2017 

Vollzeitkrafte 
insgesamt 

-2,OO 

-0,50 

0,OO 

-0,75 

KüchenverwaItung/Produktion/EaR 

Spülzentrale 

Verpflegungsassistenten 

Reinigung 

lnformationszentrale 

Gärtner 

Allgemeine VerwaItungIOrganisation 

Wäscherei/Wäschelogistik 

Bettenaufbereitung 

Zentraler Transportdienst 

- - 

12 MVZ (Reinigung) 

Für das Geschäftsjahr 2017 ist insgesamt eine Stellenreduzierung in Höhe von 2,98 VK ge- 

plant. 

I 

Zu 1 und 2) Küchenproduktion und Spülküche 

Bedingt durch die Konzeptumstellung in der GPR Seniorenresidenz und der damit einherge- 

henden Aufbereitung der Mahlzeiten in der GPR Seniorenresidenz sowie einer beabsichtig- 

ten Systemänderung im mobilen Mahlzeitendienst ist beabsichtigt; den Stellenanteil in der 

Küchenproduktion um 2,O VK sowie im Bereich der Spülküche um 0,5 VK zu reduzieren. 

Diese Stellenanteile sind teilweise seit 2016 nicht mehr besetzt, sodass aktuell eine Kom- 

pensation über Mehrarbeitsstunden bis zur Systemumstellung der übrigen Mitarbeiter erfolgt. 

6,75 

4,50 

3,50 

4,25 

10,OO 

27,75 

0,OO 1,001 1 ,00 

Stellenanteile insgesamt 

6,75 

4,27 

3,OO 

4,25 

11,OO 

26,OO 

163,76 166,74 

0,OO 

-0,23 

-0,50 

0,OO 

1 ,OO 

-1,75 

-2,98 



Zu 4) Reinigung 

Ein Stellenanteil von 0,5 VK für die stellvertretende Hauptabteilungsleitung Reinigung und 

Logistik ist diesem Bereich neu zugeordnet. Im Geschäftsjahr 2016 war hier noch ein Stel- 

lenanteil von 0,25 VK für Projektsteuerung vorgesehen, dieser ist aber aufgrund eines 

Wechsels ins GPR Klinikum nicht mehr enthalten. Desweiteren wird ein Stellenanteil von 1,O 

VK separat dargestellt (siehe Pkt. 12). Daraus ergibt sich insgesamt eine Reduzierung um 

0.75 VK. 

Zu 6) Gärtner 

Hier ist auf Grund von Leistungsanpassungen (reduzierter Pflegezyklus) eine Stellenreduzie- 

rung um 0,23 VK geplant. 

Zu 7) Allgemeine Verwaltung 

Zum 01 .01.2Ol7 wird der Stellenanteil in diesem Bereich um 0,5 VK reduziert (Projektsteue- 

rung/Projektkoordination). Diese Stelle ist aufgrund eines Wechsels der Stelle ins GPR Klini- 

kum nicht mehr vakant. 

Zu 9) Bettenaufbereitung 

Die Steilenausweitung um I VK bezieht sich auf eine Neubesetzung, da hier eine Mitarbeite- 

rin im GPR Klinikum in den Ruhestand geht und diese Stelle über die GPR Service GmbH 

neu besetzt werden soll. 

Zu 10) Zentraler Transportdienst 

Zum 01 .01.2017 entfällt der bisherige 0,25 VK-Anteil für die Projektsteue- 

rung/Projektkoordination sowie ein 0,5 VK-Anteil der Abteilungsleitung Kliniklogistik (da diese 

bedingt durch ihre Tätigkeit zu 0,5 VK in dem Bereich Reinigung zugeordnet wurde). Des- 

weiteren erfolgt zusätzlich die Reduzierung um 1,O VK. 

Die Stellenreduzierung beträgt somit für diesen Bereich insgesamt 1,755 VK. 

Zu 11) Seniorenresidenz 

Die Stellenausweitung beträgt unterjährig 0,75 VK. 

Diese sind durch Leistungsanpassungen, bedingt durch die Konzeptumstellung in der Ver- 

pflegung in der GPR Seniorenresidenz und den Neubezug von Wohnbereichen, notwendig 

geworden. 

Zu 12) MVZ (Reinigung) 

Die Stellenausweitung beträgt 1 ,O VK für den Bereich externe Reinigung Dieser Stellenanteil 

deckt die Praxisreinigungen der externen Praxen des GPR PAVZ ab 

1 2 8 2  



B. JAHRESABSCHLUSS 2 0 1 5 

der GPR Service GmbH 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 2015 



GPR Serv ice  GmbH,  R i i s s e l s h e i m  
Jahresabsch luss  z u m  31. Dezember  2015 

B i lanz  z u m  31. Dezember  2015 

r\ l\nlageverrlliigefl 

1rnrnate:ieiif Vermngensgegcnsthrirle 

intgeltlicii erworbene Konzessionen, gewerbiiche 

Sctiutzrecite und 8hnliche Rechte und Werte sowie 

i-zenzen an solchen Rechten lind Werteri 

1 1 ,  Sacwnlagen 

Andere Anlagen, Betriebs- und Oecch~ftsausstattung 

lli. f~nanzariiagen 

Auaieihungen ai? verbiindcne Unlernchnieri 

1, Umlaiifvermögeri 

i Vorrate 

Roh-. Hiifs- urid Betriebsstoffe 

I! Forderungen und sonstige VermhgensgegenstYnde 

i : orderungen aus Lieferungen und Leis:uiigeri 

2 Forderungen gegen die üese!lschafteriri 

3 Sonstige Vermögensgegensl3ride 

lil Kassenbestand und Guthauen bai Kreditinstituteri 

L Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapitai 

i l  Gewinnrcicklagen 

Andere ,Gewinrirücklagen 

l l l  Gewinnvortrag 

iV Jalvesliberschuss 

I. Rückstellungen 

1 Steuerruckstelluiigen 

2. Sonstige Rtickstellungeri 

. Verbindlichkeiten 

1 Verbindlicbkeiteri aus Lieferungen L.nd Le!stungeri 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

ElJR 23 267 7 1  (Vorjahr ElJR 22 317.87) 

2 Verbindlichkeiten gegeniiber der Gesellscl-iafterin 

oavon nirt einer Restlaufrett bis ZLI erriem Jatir 

EUR 67.484 74 (Vorjahr EUR 0,OO) 

3. Sonstige Verbindiiciikeiten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu elnem Jahr 

EUR 56 897,52 (Vorjahr EUR 66 793,G") 

davon aus Steuern 

EUR 19 176,83 (Vorjahr €UR 23 038.78) 

davon im Rahnien der sozialen Siche~heit 

€UR 1.495,00 (Vorjahr EUR 1.495,00) 



Anlage 2 

GPR Service GmbH, Rüsselsheim 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung fur  das Geschäftsjahr 2015 

201 5 
EUR 

201 4 
EUR 

3 .  iJrnsatzerlöse 5.346.696,77 4.849.549,67 
2 .  Sonstige betriebliche Erträge 11.349,94 6.252,61 

5.358.046,71 4.855.801,28 
------------------------*- 

V .  Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs- 

stoffe und für bezogene Waren 261.695,20 252.900,63 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

4 .  Personalaufwand 
aj Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Aitersversorgung und für Unterstützung 
davon für Altersversorgung 
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OO) 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

6 ,  Sonstige betriebliche Aufwendungen 
7. Sonsiige Zinsen und ähnliche Erträge 

davon aus verbundenen Unternehmen 
EUR 2.864,06 (Vorjahr EUR 3.276,14) 

8, Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon aus verbundenen Unternehmen 
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OO) 

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
10. Stmurn vom Einkommen und vom Ertrag 
1 1. Sonstiae Steuern 
12. Jahresüberschuss 





Anlage 6c zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 201 7 

WIRTSCHAFTSPLAN 2017 
UND JAHRESABSCHLUSS 2015 

der 

GPR Medizinisches Versorgungszentrum Rüsselsheim GmbH 

A. Wirtschaftsplan 2017 

1.  Vorbemerkungen 

2. Erfolgsplan 

3. Vermögensplan 

4. Finanzplan 

5. Stellenplan 

B. Jahresabschluss 2015 

Bilanz zum 31 .I 2.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 201 5 



A. WIRTSCHAFTSPLAN 2017 

1 .O Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan 

Die GPR Medizinisches Versorgungszentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH leistet seit ihrer 

Gründung im Jahre 2005 einen positiven Beitrag zur medizinischen Versorgung der Bevölkerung 

in Rüsselsheim und in der Umgebung sowie als Glied der verlängerten Versorgungskette in der 

GPR-Gruppe. 

Bei den erbrachten Dienstleistungen handelt sich dabei ganzlich um Dienstleistungen, die nicht 

von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse i. S der Beschlüsse der EU-Kommission sind. Im Ein- 

zelnen sind dies: 

Ambulante und sonstige medizinische Versorgung von Patienten 

Gestellung von Personal und Sachmittel an das GPR Klinikum 

Das GPR Medizinisches Versorgungszentrum (GPR MVZ) bietet Gesundheitsfürsorge an künftig 

sieben Standorten (3 X in Rüsselsheim, Nauheim, Raunheim und 2 X in Mörfelden-Walldorf) für die 

örtliche Bevölkerung an. Im Juli 2016 wurde der vierte Standort mit der Übernahme einer alt ein- 

gesessenen Hausarztpraxis in Rüsselsheim-Bauschheim und im Oktober 2016 dann eine weitere 

Praxis gleicher Fachrichtung in Mörfelden-Walldorf eröffnet. Zu Beginn des neuen Jahres ist dann 

die Etablierung eines neurologisch-fachärztlichen MVZ in Rüsselsheim geplant. Insgesamt wären 

somit im Jahr 2017 neun verschiedene Fachbereiche (Laboratoriumsmedizin, Radiolog~e, Nukle- 

armedizin, Gynäkologie, lnnere Medizin - Schwerpunkte Onkologie, Gastroenterologie, Rheuma- 

tologie sowie Hausarzt/AII~emeinmedizin und Neurologie) im GPR MVZ angesiedelt. 

Der Fokus des Jahres 2017 liegt für das GPR MVZ auf der Ertragsseite auf dem Ausbau der Patt- 

entenversorgung insbesondere der hausärztlichen Versorgung der neuen Standorte in Rüssels- 

heim-Bauschheim und Mörfelden-Walldorf, der Vertiefung des Neuaufbaus des gynäkologischen 

6ehandlungsspektrums und der Patientenzahl im Standort in Mörfelden-Walldorf sowie der erfolg- 

reichen Etablierung des siebten GPR MVZ Neurologie. 

Seit dem Jahr 2013 gilt eine mit dem Betriebsrat gemeinsam erarbeitete Betriebsvereinbarung für 

die einheitliche Vergütung der Medizinischen Fachangestellten im GPR MVZ, die sich am Gehalts- 

tarifvertrag für Medizinische Fachangestellte orientiert. 

2. Erfolgsplan 2017 

Im Erfolgsplan werden alle zum Zeitpunkt der Erstellung des Plans voraussehbaren und geplanten 

Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 2017 nach Kontengruppen zusammengefasst 

dargestellt. Der ~bers icht  schließt sich eine Erläuterung der den Planansätzen zugrunde liegen- 

den Sachverhalte an. 



2.01 Erfolgsplan mit Jahresvergleich 

(~mbu lan te  Erträge /-1.782.790(1mEl/-l[ 47,9 2 % ] 

Erträge aus amb. Leistungen MVZ Labor 

Erträge aus amb. Leistungen MVZ Radiologie 

Erträge aus amb. Leistungen MVZ Innere Medizin 

Erträge aus amb. Leistungen MVZ Gynakologie 

Erträge aus amb. Leistungen MVZ Hausarzt-Internist 

Erträge aus amb. Leistungen MVZ Neurologie 

Erträge aus Selbstzahlerleistungen 

WIPLAN 
2016 Bezeichnung 

Abweichung 

[sonstige Erträge 423.280 €( 370.350 €l=]l 14,29% ( 

WIPLAN 
2017 

in E 

440.000 E 

520.000 E 

240.000 E 

I .040.000 E 

904.000 E 

417.410 E 

221.380 E 

Entgelt für die Überlassung von Personal an das Klin~kum 

Zinsen aus Bankguthaben 

Erträge aus der Aufiösung von Rückstellungen 

Sonstige ordentliche Erträge 

Periodenfremde Erträge 

Löhne und Gehälter (inkl. variab!e Vergutungen) ( 3.081.120 €1 2.089.920 €1 991.200 €1 47,43% 

in O/O 

Personalaufwendungen gesamt 1 3.081.120 €1 2.089.920 €1 991.200 € 1  47,43% 

41 5 000 E 

520.000 E 

279.000 E 

940.000 E 

232 000 E 

OE 

171.250 E 

408.880 E 

OE 

OE 

14.400 E 

OE 

25.000 E 

0 E 

-39.000 E 
100.000 E 

672 000 E 

417.4106 

50.1 30 E 

363.450 E 

1506 

OE 

6.750 E 

OE 

Lebensmittel 

Sachaufwendungen gesamt 900.090 €1 687.1 80 € 1 212.91 0 €1 30,98% 

6.02% 

O,OO% 

-1 3,98% 

10,64% 

289,66% 

29.27% 

740 €1 700 €1 40 €1 O,OO% 

~ 

Wirtschaftsbedarf 

Büro- und Verwaltungsaufwand, Beratungskosten 

Entgelt für Nutzungsüberlassung GPR Klinikum - Zentrale 
Verwaltungskosten 

Instandhaltungen und Wartung (U. a. Software. Raume) 

Versicherungen und Gebühren 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Mtete und Mietnebenkosten 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Außerordentliche Aufwendungen 

Abschreibungen 1 142.130 E /  82.540 € 1  59.590 E /  72,20%1 

45.430 E 

-1 50 E 

OE 

7.650 E 

0 E 

Medizinischer Sachbedarf 32.980 E 1 18.090El 1 4 . 8 9 0 ~ 1  82,31% 

Sonstige Aufwendungen gesamt 142.130 €1 82.540 €1 59.590 €1 72,20% 

12,50°h 

-1 OO,OOOh 

0,00°/~ 

1 13,33% 

O,OOOh 

24.630 E 

72.51 0 E 

494.850 E 

34.230 E 

68.200 E 

8.210 E 

154.490 E 

9 250 € 

0 E 

Aufwendungen GESAMT 1 4.123.340 € 1  2.859.640 €1 1.263.700 €1 44,19% 

10.280 E 

47.950 E 

451 510'E 

26.91 0 € 

34100E 

7610E 

82.030 E 

8.000 E 

0 E 

Summe Erträge 1 4.206.070 € 1  2.927.600 E[ 1.278.470 € 1  43,67% 
I I I I 

BETRIEBSERGEBNIS - - P -- PP P- 82.730 € 1  67.960 P-p € 1  P 14.770 P € 1  21,73%] 

14.350 E 

24.560 E 

43.340 € 

7.320 E 

34.100E 

600 E 

72.460 E 

1.250 E 

OE 

Für das GPR MVZ wird im Jahr 2017 ein Betriebsergebnis von insgesamt 82.730 € geplant. 

1 2 8 9  
- Sette 3 - 

139,59% 

51,22% 

9.60% 

27.20% 

100sOOOh 

7,88% 

88,33% 

15,63% 

0,00% 

1.263.700 € 2.859.640 E Summe Aufwendungen 44,19% / 4.123.340 € 



2.02 Erfolgsplan mit Abweichungen zum Vorjahr 

Bezeichnung 

Summe Aufwendungen 

Summe Ertrage 

Abweichung 
201712016 

i n €  1 i n %  

30,10% 

Ergebnis 
201 5 

WIPLAN 
2017 

Ambulante Ertrage 1 3 782 790 €1 2 789.550 € 1  993.240 €1 35,61% 1 2 391 025 € 1  

2 766 533 Ei 4.123 340 E 

4 206 070 E 

Hoch- 
rechnung 

201 6 

30,39% 2 860 067 € 1  I 
3.169 460 E 

3 225 750 6 

j S o n s t i g e 1  423 280 EW--?GZÖZH -I 2 920 €1 -2,96% 1) 469.042 e 

Lohne und Gehalter (~nkl variable Vergutungen) 1 3081 1 2 0 ~ 1  229759061 78353061 34 looh( 2017492E 

Abschreibungen 1 142 130E 86110E 5 6 0 2 0 ~ 1  6506%) 63 470 6 

Isonstige Aufwendungen gesamt 142 130 € 1  86 11 0 €1 56.020 f 1 65,06% 1 63 470 6 

Aufwendungen GESAMT ( 4 123 340 E) 3 169 460 € 1  953.880 € 1  30,10% 1 2 766 533 €1 

Entgelt fur die Uberlassung von Personal an das Klin~kurn 2 23%1 390 675 E 

953.880 6 

980.320 

399 950 E 

70 E 

0 E 

36 180 E 

0 E 

408 880 E 

-100 00% 

0 00% 

-60 20% 

000% 

8 930 E 

-70'2 

OE 

-2 1 780 E 

OE 

192 E 

2 620 6 

75 554 E 

0 E 

Zinsen aus Bankguthaben 0 E 

Ertrage aus der Aufiosung von Ruckstellungen 0 f 

Sonstige ordentliche Ertrage 14 400 E 

Periodenfremde Ertrage 0 E 



Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Erträge 

Die Erträge des GPR MVZ beruhen insbesondere auf ambulanten Leistungen im Rahmen der 

Gesetzlichen Krankenversicherung. Darüber hinaus erwirtschaftet das GPR MVZ Erträge fur indi- 

viduelle Gesundheitsleistungen, Erträge für die Behandlung von Privatpatientinnen und Privatpati- 

enten, Erträge aus der Personalüberlassung an das GPR Klinikum sowie sonstige Erträge. 

Die Erträge für das Jahr 2017 werden für die bestehenden Fachgebiete rundum höher als im ak- 

tuellen Jahr 2016 geplant, da die Planwerte des laufenden Jahres in nahezu allen Bereichen erfüllt 

oder gar übertroffen werden. Ertragsminderungen zu den Planansätzen des Vorjahres ergeben 

sich im Bereich der Inneren Medizin aufgrund weiterer Verlagerungen von Leistungen der ambu- 

lanten Chemotherapie in den Ertragsbereich des GPR Klinikums. 

Die weiteren Ertragszuwächse in den Bereichen Gynäkologie, Hausarzt, Neurologie und Selbst- 

zahlererlösen ergeben sich infolge der Neugründungen der MVZ im Mörfelden-Walldorf, Rüssels- 

heim-Bauschheim und der geplanten neurologischen Facharztpraxis in Rüsselsheim. 

Bei den sonstigen Erträgen ergibt sich eine Mehrung beim Entgelt für die Überlassung von Perso- 

nal an das GPR Klinikum. Einerseits wird dies bedingt durch tarifliche Entwicklungen und anderer- 

seits durch Weiterberechnung von Rufbereitschaftsdiensten der Neurologen für die Schlagan- 

falleinheit des GPR Kliniiwms. 

Aufwendungen 

Für das Planjahr 201 7 werden Personalaufwendungen in Höhe von 3.081,12 T€ prognostiziert. 

Diese setzen sich aus fixen Vergütungen für das im GPR MVZ angestellte nicht-ärztliche und ärzt- 

liche Personal sowie einem variablen Vergütungsanteil bei den Arzten zusammen, der sich entwe- 

der an den erreichten Umsatzerlösen bzw. Gewinnen des jeweiligen Fachbereiches oder an ge- 

meinsam abgesteckten Leistungszielen orientiert. Eine Mehrung der Personalkosten gegenüber 

dem Ansatz und der Hochrechnung des Jahres 2016 ergibt sich insbesondere aufgrund der Erwei- 

terungen um die neuen Praxen sowie durch insgesamt steigend prognostizierte Personalkosten 

aus tariflichen und außertariflichen Gehaltsentwicklungen. 

Für die externen Medizinischen Versorgungszentren entstehen Kosten für die Bereiche „Lebens- 

mittel". „Medizinischer Sachbedarf" und „Wirtschaftsbedarf", die sich aus den Notwendigkeiten 

eines Praxisbetriebs heraus ergeben. Die Steigerungen ergeben sich auch hier insbesondere im 

Zusammenhang mit der Expansion des GPR MVZ. Eine Steigerung in der Position des Wirt- 

schaftsbedarfs resultiert dari~ber hinaus aus der Urnorganisation der Praxisreinigung des GPR 

MVZ Nauheim von Eigen- auf Fremdpersonal in Form einer Dienstleistung durch die GPR Service 

GmbH. 



Die Position „Büro-, Verwaltungsaufwand und Beratungskosten" umfasst die anteiligen Kosten des 

Jahresabschlusses für das GPR MVZ; Beratungskosten, Telefongebühren und Kosten für EDV- 

Dienstleistungen. Hier gilt ebenfallso dass Steigerungen der Plankosten aus den neuen Praxen 

generiert werden. Zum Ist-Aufwand des aktuellen Jahres ergibt sich prospektiv jedoch eine Minde- 

rung durch geringere Honorare für externe Personalvermittler. 

Das Entgelt für die Nutzungsüberlassung umfasst die Gerätenutzung sowie die Inanspruchnahme 

des medizinischen Funktionspersonals der Radiologie, des Labors und die Nutzung der Infrastruk- 

tur des ambulanten Chemotherapiezentrums, der gastroenteroiogischen sowie kardiologischen 

Funktionsdiagnostik und Ambulanz der I. sowie der 11. Medizinischen Klinik im GPR Klinikum. Fer- 

ner sind durch das Nutzungsentgelt die Kosten des medizinischen Sachbedarfs, die Warmmiete 

(inkl. Möblierung) und eine Pauschale für zentrale Verwaltungstätigkeiten (Personalabrechnung, 

Leitung. etc.) für das GPR MVZ Rüsselsheim abgedeckt. Die Nutzungsgebühr orientiert sich hier 

anteilig an den Umsatzerlösen und bemisst sich auf 38 %. Für die externen Standorte Nauheim, 

Raunheim, Mörfelden-Walldorf und Rüsselsheim-Bauschheim wird jeweils eine umsatzabhängige 

Größe (2,5 Oh des Umsatzes) zur Abdeckung der Personalabrechnung und des Rechnungswe- 

sens durch das GPR Klinikum erhoben. 

Im Bereich „lnstandhaltungen und Wartung" entstehen für die Bereitstellung der Laborsoftware 

und für die Abrechnungsprogramme ,,TURBOMEDu, „MEDICAL OFFICE" und ,,medatixxN laufende 

jährliche Wartungskosten. Weitere Wartungsgebühren entstehen für regelmäßige medizintechni- 

sche Überwachungen der Medizingeräte in den Praxen. Geplante Aufwendungen entfallen ferner 

auf kleine Renovierungsarbeiten ir, den Standorten GPR MVZ Mörfelden-Walldorf II sowie GPR 

MVZ Rüsselsheim-Bauschheim. 

Für das GPR MVZ ist eine entsprechende Haftpflichtversicherung für alle Standorte abgeschlos- 

sen, die im Wirtschaftsplan berücksichtigt ist. Weitere Versicherungen umfassen Rechtsschutz, 

Betriebsunterbrechung, Wasserschäden und Elektronik. Darüber hinaus entstehen Gebühren für 

die Beseitigung von Datenschutzmüll. Steigerungen zum Vorjahr ergeben sich auch hier aus den 

bereits genannten Expansionsgründen. 

Zinsaufwendungen entstehen für die Darlehensgewährung der GPR Service GmbH sowie des 

Mutterunternehmens zum Zwecke der in vergangenen Jahren erfolgten Erwerbe des Facharztsit- 

zes Innere Medizin im GPR MVZ Rüsselsheim sowie der Facharztsitze der Standorte Nauheim 

und Raunheim. Ferner entstehen Zinsen für die kurzfristige Kreditaufnahme bei der Stadtkasse 

Rüsselsheim zur Vorfinanzierung der neuen MVZ-Standorte. Die Zinsen belaufen sich im Jahr 

2017 auf insgesamt 8,21 TE. 

Für die gemieteten Praxisräume der fünf externen Standorte entstehen Kosten für Miete und 

Mietnebenkosten von 154.49 T€. 

Erwartete Aufwendungen für Lehrgänge und Fortbildungen für die angestellten Arzte und das 

nicht-ärztliche Personal im GPR MVZ werden mit 9.25 T€ angesetzt. 



Für das Jahr 2017 fallen aus heutiger Sicht Abschreibungen in Höhe von 142,13 T€ an. Die Ab- 

schreibungen resultieren zum größten Teil aus den getätigten lnvestitionen im Rahmen der MVZ 

in Nauheim und Raunheim sowie Mörfelden-Walldorf für den Erwerb der Kassenarztsitze, den 

Umbau im MVZ Nauheim, die Ausstattung mit Medizingeräten, EDV und Softwarelösungen für die 

drei externen Bestands-MVZ des Wirtschaftsplanjahres 2016 in Nauheim, Raunheim und Mörfel- 

den-Walldorf sowie der Laborsoftware „QuickPrax" und hierfür notwendige Hardware im Bereich 

Labormedizin des GPR MVZ Rüsselsheim. Hinzu kommen die Investitionen in die drei neuen MVZ 

in Rüsselsheim-Bauschheim, Mörfelden-Walldorf 2 und Rüsselsheim Neurologie. Hier werden 

ebenfalls Abschreibungen auf die Praxissitze und das Inventar vorgenommen. 

3.0 Vermögensplan 2017 

Einnahmen (Deckungsmittel) 

I 2 l ~ r ~ e b n i s  des Planjahres 1 8 2 7 3 0 E  

201 7 

- E 

Nr. 

r 

Bezeichnung 
Abschreibungen auf aktiierte 
Ingangsetzungsauiwendungen 

3 

4 Fremdkapital (Stadtkasse) ! 
1 234.800E 

Ausgaben (MitteIverwendungllnvestitionen) 

Darlehen 

9.940 E 

Abschre~bungen auf Betriebs- und 
Gesch2ftsausstattung 

- E 

142.130 f 

Nr. 

1 

2 

/ 4/TiIgung Frernkapital Stadtkasse 1 - 4 
Tilgung Darlehen GPR Gesundheits- und Pflegezentrum 
RUsselsheim gemeinnützige GmbH 

Bezeichnung 

Rücklagen für In~st i t ionen in Praxissitz 

Tilgung Darlehen GPR Service GmbH 

53.900 € 

201 7 

- E 

10.900 E 

5 

6 

Betriebs- u. Geschäfisausstattung inkf. Software 

Neuejr) Praxissitz(e) 

30.000 E 

140.000 G 



Erläuterungen: 

Irn Jahr 2017 wird der Cash-Flow aus dem prospekt~ven Jahresergebnis sowie aus den Abschrei- 

bungen weiter dazu verwendet, die zum Erwerb der Facharztsitze und den damit verbundenen 

Investitionen aufgenommenen Darlehen zu tilgen. In die Modernisierung der Betriebs- und Ge- 

schäftsausstattung sollen im Jahr 2017 Mittel in Höhe von 30 T€ investiert werden. Die investitio- 

nen umfassen hierbei insbesondere Medizingeräte (15 T€) in der Hausarztpraxis in Mörfelden- 

Walidorf (U. a. neues Ultraschallgerät) sowie Investitionen in das Praxisinventar (10 T€). Weitere 5 

T€ werden für prospektiv anstehende Ersatzinvestitionen in den Bestandspraxen bereitgestellt. 

Ferner wird der Cash-Flow dazu verwendet, um mit Hilfe einer kleineren Fremdkapitalaufnahme, 

die Facharztpraxis Neurologie auf dem Gelände des GPR Klinikums zu erwerben und in ein neues 

MVZ zu überführen. 



4.0 Finanzplan 2016 bis 2020 

Einnahmen (Deckungsmittel) 

Ausgaben (Mittelverwendungllnvestitionen) 

1 Rucklage fur I n ~ s t i t i o n  in Praxissitze T~ 
2 Tilgung Darlehen GPR Senice GmbH 

2019 

- E 

85.000 E 

- E 

- 6 

140.000E 

.Ir. 

2 

3 

4 

Tilgung Darlehen GPR Gesundheits- und 
51.700 6 

2020 

- E 

85.000 E 

- E 

- E 

140.000E 

Bezeichnung 

Abschreibungen auf aktiuerte 
hgangsetzungsaufwendungen 

Ergebnis des Planjahres 

Darlehen GPR gemeinnutzige GmbH 

Fremdkapital (Stadtkasse) 

Abschreibungen auf Betriebs- und 
Geschäfisausstattung 

5 Betriebs- u Geschaftsausstattung inki Software 11 1.000 E 

6 Neue!r) Praxissitz(e) 124.000 E 

2018 

- E 

85.000 E 

- E 

- E 

140.000E 

20i6 

- E 

56.290 E 

- E 

154.800 E 

86.110E 

Erläuterungen: 

Neben der Tilgung der Darlehen der GPR Service GmbH und der GPR Mutter sind in den Folge- 

jahren aus jetziger Sicht neben Ersatzinvestitionen auch Neuinvestitionen in die neue Facharzt- 

praxis Neurologie auf dem Klinikgelände des GPR Klinikums in Rüsselsheim im Jahr 2017 ge- 

2017 

- E 

82.730 E 

- E 

9.940 E 

142.130E 

plant 



5.0 Stellenplan 2017 

Nr 

Allgemeines: 

Die Summen der aufgeführten Planstellen ergeben sich aus der Notwendigkeit der fachlichen Be- 

setzung durch angestellte Arzte im GPR MVZ und der nicht-ärztlichen Mitarbeiter auf Basis der 

geplanten und gegenüber dem Vorjahr erweiterten Standorte des GPR MVZ. 

Die jeweilige Verteilung der neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den neuen MVZ-Standorten 

ist der obigen Tabelle zu entnehmen. 

Von den angestellten Arzten im GPR MVZ Rüsselsheim werden fünf anteilig im GPR Klinikum im 

Institut für Laboratoriumsmedizin, in der onkologischen spezialfachärztlichen Ambulanz und im 

Institut für Radiologie und Nuklearmedizin tätig. 

In VK 
gesamt 

I 

I l~ rz t l i cher  Dienst 1 18,80 6,011 2,781 3,161 1,001 2,001 1,851 2,OO 

davon 
Ruscelcheim 

18,17 

36,97 

0,OO 

6,Ol 

2 
Nicht-ärztlicher 
Dienst 

Stellenanteile 
insgesamt 

davon 
Nauheim 

3,17 

5,95 

davon 

Raunhem 

1,91 5,04 

8,20 

2,72 

davon 
Morfelden- 
Walldorf I 

3,76, 4,72 

2,17 

davon 

Russelsheirn 
Bauschheirn 

3,16 

3,17, 5,16 

davon 
Morfelden- 
Walldorf 2 

davon 

Russeishe~m 
Neurologie 



B. JAHRESABSCHLUSS 2 0 1 5 

der GPR Medizinisches Versorgungszentrum 
Rüsselsheim GmbH 

Bilanz zum 31 .W2015 

Gewinn- und Verlustrechnung 2015 



Anlage 1 

GPR Medizinisches Versorgungszentrum RUsselsheim gemeinnützige GmbH 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Bilanz zum 31. Dezember 2015 

k t i v s e l t e  
+ 31.12.2015 31.12.2014 

EUR EUR 

~nlagevermögen 
I lrnmaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich elworbene Konzessionen. gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 649.161,89 624.927,89 

P a s s i v s e i t  
31.12.2015 31.12.2014 

EUR EUR 
.. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 
II. KapitalrOcklage 
III. GewinnrOckiagen 

Andere Gewinnrücklagen 
IV. JahresüberschusslJahresfehlbetrag 

li Sachanlagen 
ßetriebs- und GeschBftsaiisstattung ;. Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 

'. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 1.003,80 (Vorjahr EUR 1.852,21) 

2. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 171.609,50 (Vorjahr EUR 209.642,93) 

3. Verbindlichkeiten gegenOber verbundenen Unternehmen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 10.465,66 (Vorjahr EUR 10.035,91) 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 35.243,67 (Vorjahr €UR 45.498,33) 
davon aus Steuern 
EUR 34.188,67 (Vorjahr EUR 43.855,17) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OO) 

, Umlaufvermögen 
I Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1 .  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 403.023,64 330.1 78,72 
2. Forderunaen gegen die Gesellschafterin 29.207,61 38.526,15 - -  
3. Sonstige Vermögensgegenstände 

II. Kassenbestand. Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei heditinstituten i n d  Schecks 

, Rechnungsabgrenzungspocten 862,75 .--------------------- 862,75 



Anlage 2 

GPR Medizinisches Versorgungszentrum Rüsselsheim 
gemeinnützige GmbH 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2015 

I. Umsatzerlöse 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 
davon für Altersversorgung 
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,OO) 

4. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Zwischenergebnis 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon an verbundene Unternehmen 
EUR 11.962,44 (Vorjahr EUR 16.458,28) 

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
10. JahresüberschusslJahresfehlbetrag 

201 5 
EUR 

201 4 
EUR 





Anlage 7 zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

WIRTSCHAFTSPLAN 201 7 
und JAHRESABSCHLUSS 2015 

der 

Gesellschaft für Wohnen und Bauen Rüsselsheim mbH 

A. Wirtschaftsplan 201 7 

B. Jahresabschluss 201 5 

Bilanz zum 31.12.2015 

Gewinn- und Verlustrechnung 201 5 



gewobau Rüsselsheim Mittelfristige Wirtsc haftsplan ung 201 7-2021 
Erfolgsplan 

lRuG 

lRuG 

C:\Users\trappel~p~ppData\Local\Microso\Windows\Tempora lnternet Files\Content.Outlook\7BCMJVMQW6 Schuldenstatistik xlsx - 1 Wirtschaftsplan 



gewobau Russelsheim Mittelfristige Wirtschaftsplanung 201 7-2021 
Erfolgsplan 

C \Users \ t rappel~pWppData\Local \Microsof t \  lnternet Files\Content Outlook\7BCMJVMQ\2016 Schuldenstat~stik xlsx - 1 Wirtschaftsplan 



gewobau Russelsheim Mittelfristige Wirtschaftsplanung 201 7-2021 
Erfolgsplan 

Bei der Ergebnisverwendung wird jeweils unterstellt, dass der Bilanzgewinn in die Bauerneuerungsrücklage eingestellt wird 

C:\Users\trappel~p\AppData\Local\Microso~\Windows\Tempora~ lnternet Files\Content.Outlook\7BCMJVMQ\2016 Schuldenstatistik .xlsx - 1 W~rtschaftsplan 

0 
0 
0 

4.549 

Verkaufsergebnis 
Verkaufserlose AV und UV 
Buchwertabgang AV und UV 

Bilanzgewinn ohne Verkaufsergebnis 

16 418 
262 

55 994 
23 000 
95.673 

0 
0 
0 

3.153 

58 
99 
4 1 

4.699 

16 418 
262 

52 840 
23 000 
92.520 

22 
63 
4 1 

4.341 

0 

2.377 

16 418 
262 

48 291 
23 000 
87.971 

gezeichnetes Kapital 
Gewinn-Nerlustvortrag 
Bauerneuerungsrücklage 
Andere Gewinnrucklagen 
Eigenkapital gesamt 

122 
869 
746 

2.815 

11.929 
262 

34.500 
23 000 
69.691 

54 
265 
21 1 

1.680 

16 418 
262 

43 929 
23 000 
83.609 

16.418 
262 

37 438 
23.000 
77.118 

16 418 
262 

39 172 
23 000 
78.851 



B. JAHRESABSCHLUSS 2 0 1 5 

der Gesellschaft für Wohnen und Bauen 
Rüsselsheim mbH 

Bilanz zum 31 .I 2.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 2015 



A r i l a p  1 -- 

. 
----__l_-_l_ - - - - -- - -- - 

I gewobau Gesellschaft für Wohnen und Bauen Rüsselsheim rnbH 1 
Bilanz zum 31. Dezember 2015 

---P----.--- 
---P- 

r- - --.--f-nKTivÄ-l- Vorjahr * 
EUfi EUR EVR EUR FI!R 

Ehenka~ltaJ 

Gezeichnetes - - . . . Kanim 

ßüueriieueriir~gsrucklage 
Andere Gewnnrucklayen 

Gewinnvortrag 
Jahresiiberschiiss 

Eigenkapital insgesamt. 

Xiickstellurigc~ . 

Ruckstellungen fiir Pensionen 

Sleuerruckslell!!ngen 

Sonst i~e Rucks:e'lungcii 

Ar,le!le m verbundenen LJntnrne!irnen 

hiidere Flnanzarlagen 

Aritagevermogen insgesamt: 

Verbindlichkeiten 

Verbindlicl-keilen gegenubei 
Kreditinstitiiten 1 4  O?? 712 i? 

38 964.70 Verhine!icrikeite~ g e g ~ n i h e r  
arderen Kreditqebnrn 

Erhalterie Anzahlurigen 

Verbindlichkeiten aus Vermietung 

Verb~ndl~ctikeitcn aus 
Lie!erunge~ und Leistiiriyeri 

Verbindlichkeiteii gegeniiber 
verbundener1 Unterrietimen 

Sonstiqe Verbirdl~cllheiten 

davon aus Sleiiern 85 041,36 C 
(im Vorjahr P4 311.77 E )  

ciavon im Röhmfm der sozialeri 
Sicherheit 5 089,66 € 
(jm Vorjahr 1 735.36 C )  



Aniaae 2 

g e w o b a u  G e s e l l s c h a f t  f ü r  Wohnen und B a u e n  R ü s s e l s h e i m  mbH 

Gewinn-  u n d  Ver lust rechnung für  d ie  Zei t  vom 

01.01.2015 b i s  31.?2.2015 

2015 Vorjohr 
EU R EUR EUR 

umsatzerlöse 
a) aus der Hausbewirtschaftung 44.832.136,20 43.706.778.65 
b) aus Betreuungstatigkeit 97.697,69 70.789,04 
d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 49,81 44.929.883.70 0.00 

Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 70.571,04 131.621 ,78 

Andere aktivierte Eigenleistungen 572.630,65 359.644,51 

Sonstige betriebliche Erträge 1.250.991,26 2.370.446,40 

46.824.076,65 45.639.280,38 
Auiwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 
a) Aufaendungen für Hausbewirtschafiung 20.979.648,95 20.979.648,95 20.044.740,20 

Rohergebnis 25.844.427'70 25.594.540,18 

Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 4.189.319,43 3.941.482,03 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 

versorgung und Unterstützung 1.163.931 ,03 5.359.250,46 1.104.658.11 
(davon für Altersversorgung 340.589'76 E) 
(im Vorjahr 350.640,03 E) 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
s:ande des Anlagevermögens und Sachanlagen 

S~nsiige betriebliche Aufwendungen 2.326.1 15,39 2.632.649,74 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 80.004,07 98.727,15 

Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens 

Sonstige Zinsen und ahnliche Erträge 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
(davon aus Aufiinsung 50.770,OO E) 
(im Vorjahr 44.495,00 E) 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

Sonstice Steuern 

Jahresüberschuss 

Elns:~~~ungen in andere Gwrnnrucklagen 
in die ~auerneuerungsruckiage 





Anlage 8 zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

WIRTSCHAFTSPLAN 201 7 
(Entwurf) 

und JAHRESABSCHLUSS 2015 

der 

Städtischen Betriebshöfe 

A. Wirtschaftsplan 201 7 

Basisdaten 

Finanzplanung 

Erläuterungen zu den Ansätzen der Finanzplanung 

Vermögensplan 

Erfolgsübersicht 

Stellenplan mit Vorjahresvergleich 

B. Jahresabschluss 201 5 

Bilanz zum 31.12.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 201 5 



Anlage 8 zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

WIRTSCHAFTSPLAN 201 7 

und JAHRESABSCHLUSS 2015 

der 

Städtischen Betriebshöfe 

A. Wirtschaftsplan 2017 

Basisdaten 

Finanzplanung 

Erläuterungen zu den Ansätzen der Finanzplanung 

Vermögensplan 

Erfolgsübersicht 

Stellenplan mit Vorjahresvergleich 

B. Jahresabschluss 2015 

Bilanz zum 31.12.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 201 5 



Eigenbetrieb Städtische Betriebshöfe Rüsselsheim (SBHR) 

Wirtschaftsplan SBHR 2017 
Basisdaten 

Wirtschaftsplan 
aktuelles Planjahr Wirtschaftsplan 201 6 

5-jährige Finanzplanung 
Finanzplanung Zeitraum von-bis 2017 - 2021 

Erfolgsü bersicht 
Überschrift Erfolgsübersicht 201 7 

Vermögensplan 
Überschrift Vermögensplan 201 7 

Deckblatt 
Wirtschaftsplan aktuell geplant (nur Jahr) 201 7 

Vermögensplan 
Einzelaufstellung Bereiche Wirtschaftsplan 201 7 

russelsheim 
a m  maln 

Seite 2 



Wirtschaftsplan SBHR 201 7 
Deckblatt 

Wirtschaftsplan 
201 7 

EUR 

Erfolgsübersicht Erträge 

Erfolgsübersicht Aufwendungen 

Vermögensplan Mittelherkunft 

Höchstbetrag der Kassenkredite 1.000.000 

31 9.200 

147.650 

Vermögensplan Mittelvenvendung 

Gesamtbetrag der Kredite 

Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 

Seite 3 

147.650 

0 

0 



russelshe~rn 
am main 

Wirtschaftsplan SBHR 201 7 
Finanzplanung 5 Jahre 

I Wirtschafts- I Wirtschafts- 

I plan I plan 

EUR EUR 
Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

I I 

0 
0 

1 

2 
3 

6 l ~ o m  Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse ( 0 1 0 
7 I~uschusse Nutzungsberechtigter abzüglich Entnahmen I 

0 )-L 

W 

(aus Pos.C der ~acSivseite "Empfangene I I 

Zuführungen zu Riicklagen abzüglich Entnahmen 
Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 

0 
146.650 

W 

5 

Wirtschafts- 

0 
0 

r '  

abzüglich Entnahmen 

plan 

201 9 
EUR 

Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 
0 

abzuglich Entnahmen 
Abschreibungen und Anlagenabgänge (ohne Nr.6) 

0 

147.650 

Wirtschafts- 
plan 

2020 
EUR 

I- 

Wirtschafts- 
plan 

2021 
EUR 

Seite 4 

8 
9 

0 
0 
0 
0 

146.650 

0 
0 
0 

0 
145.650 

Rückflusse aus gewahrten Darlehen 

Kredite 
a) von der Gemeinde 
b) von Dritten 

0 
0 
0 
0 

Deckungsmittel des Vermögensplans insgesamt 147.650 



russelsheirn 
arn m a n  

Wirtschaftsplan SBHR 2017 
Finanzplanung 5 Jahre 

Wirtschafts- 
plan 
201 7 

EUR 
Ausgaben (Mittelverwendung) 

Wirtschafts- 
plan 

2018 
EUR 

1 
2 

3 
4 

Wirtschafts- 
plan 

2019 
EUR 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 
Finanzanlagen 
Tilgung von Krediten 
Ruckzahlung von Stammkapital 

Wirtschafts- 
plan 

2020 
EUR 

W 
Ausgaben des Vermögensplans insgesamt 

lb 

Wirtschafts- 
plan 
2021 

EUR 

Seite 5 





russclsheim 
rim rnain 

Wirtschaftsplan SBHR 201 7 
Finanzplanung 5 Jahre der Städte (2017 - 2021) 

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplan~ing für den Ha~ishalt der Gemeinde auswirken ($19 Nr.2 EigBGes) 

Einnahmen 

1 
I- 

2 

Wirtschafts- Wirtschafts- Wirtschafts- Wirtschafts- Wirtschafts- 
plan plan plan plan plan 

2017 2018 201 9 2020 2021 

EUR EUR E U R  EUR EUR 

Zuweisungen zur Eigenkapitalaufstockung 
Zuweisungen zum Verlustausgleich 

3 
cn 

4 

Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 
Darlehen der Gemeinde 

Bemerkunqen: 

Ausaaben 

1 
2 
3 

4 

5 

Seite 7 

Gewinnabführungen 
Konzessionsabgaben 
Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 
Eigenkapitalrückzahlung 
Tilgungen von Darlehen der Gemeinde 

0 0 0 0 C 

0 0 0 0 C 

0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 



russelshr~rn 
am main 

Wirtschaftsplan SBHR 2017 
Verrnögensplan 

Deckunasmittel (Mittelherkunft) 

- -  - 

3 l ~ u f ü h r u n ~ e n  zu langfristrgen Rückstellungen 

1 
2 

Zuführungen zum Stammkapital 
Zuführungen zu Rücklagen abzüglich Entnahmen 

4 

6 l ~ o m  Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 
7 ~ ~ u s c h ü s s e  Nutzungsberechtigter abzüglich Entnahmen 

abzuglich Entnahmen 
Zufuhrungen zu Sonderposten mit Rucklageanteil 

5 

aus P0s.C der Passivseite "Empfangene Ertragszuschüsse" 

abzüglich Entnahmen 
Abschreibungen und Anlagenabgänge (ohne Nr.6) 

Deckungsmittel des Vermogensplans insgesamt 

8 
9 

Rückflüsse aus gewährten Darlehen 

Kredite 
a) von der Gemeinde 
b) von Dritten 

EUR~ EUR~ EUR~ EUR 

Seite 8 

2017 201 8 

Investitionen 

201 9 
Verpflichtungs- 
ermächtigungen 

Verpflichtungs- 
ermächtigungen gesamt 



russelsheirn 
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Wirtschaftsplan SBHR 201 7 
Vermögensplan 

Wirtschaftsplan 

Investitionen 

EUR 

Verpflichtungs- 
ermächtigungen 

EUF 

201 8 2019 
Verpflichtungs- 

ermachtigungen gesamt 
EUR 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

03 4 ( ~ ü c k z a h l u n ~  von Stammkapital 
Ausgaben des Vermögensplans insgesamt 

Seite 9 

50.000 
97.650 

0 

1 

r 2 
W 
r 3 

C 

C 
C 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 
Finanzanlagen 
Tilgung von Krediten 

0 
147.650 

C 
(1 





Wirtschaftsplan SBHR 2017 r-iisselsheirn 
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Aufwendungen nach Bereiche1 

Aufwandsart 

1 Materialaufwand 

a) Bezl~g von Roh-, Hilfs- U. Betriebsstoffen 

3I~bschreibungen 
4 l ~ i n s e n  und ähnl. Aufwendunaen 

6 Konzessions- und Wegeentgelte 

7 Andere betr. Aufwendungen 

8 Summe 
9 Umlage Allg. Betr.abtlg. Zurechnung (+) 

Umlage übrige Abtlg. Abgabe (-) 
10 Leistungsausgleich der Zurechnung (+) 

Aufwandsbereiche Abgabe (-) 
11 Aufwendungen 1 - 12 

12 Betriebserträge 
a) aus Umsatzerlösen 
b) aus Gebühreneinnahmen 
C) Kostenerstattiing der Stadt 
d) aus sonstigen Erlösen 

13 Betriebserträge insgesamt 
14 Betriebsergebnis 

-75 Finanzergebnis 
16 Neutrales Ergebnis 
17 Außerordentliches Ergebnis 
i 8 I~ teue rn  vom Einkommen und Ertraa 

Betrag I Verwaltung Aktivierte Eigen- 
insgesamt I leistungen 

PLAN PLAN 
2017 2017 

0 0 

0 0 

-319.200 -31 9.200 XXXXXXXXl 

1.600 1.600 XXXXXXXX~ 

0 0 XXXXXXXXX 

0 0 

I I 

363.4001 363.4001 xxxxxxxxx 
Seite 1 I 



Wirtschaftsplan SBHR 201 7 
Stellenplan mit Vorjahresvergleich 

Stiidtische Betriehshöfe Rüsselstieim 
Anzahl Stellenwert 

umrne 1,O Stellen Plan 2017 

Ausbildunqsstellen nachrichtlich -- 
0 ßerufskraftfahrerlin 
0 FK für Rohr-, Kanal- U. hdustriesewice 
0 Gartnerlin - Fachrictit~ing Galabau 
0 Kaufrnannl-frau für Elurokommunikation 
0 Kfz-Mechatronikerlin 

Die Aiisbildungsstrlleti werden nach Bedarf 
besetzt. 

201 6 
Städtische Betriebshöfe Riisselsheim 
Anzahl Stellenwert 

iumine 1,O Stellen Plan 2016 

Ausbildunqsstellen nachrichtlich 

0 Berufskraftfahrerlin 
0 FK für Rohr-, Kanal- u. lndustrieservice 
0 Gärtnerlin - Fachrichtung Galabau 
0 Kaufmann/-frau fur Bürokommunikation 
0 Kfz-Mechatronikerlin 

.imme: 0 Stellen Plan 2017 

Die Ausbildungsstellen werden nach Bedarf 
besetzt. 

Summe: 0 Stellen Plan 2016 

201 5 
Städtische Betriebshöfe Rüsselsheirn 
Anzahl Stellenwert 

3e- 

Summe: 

3eschäftiqte 

;umme: 

1 ,0  A 14 
1 ,o 

N ö D  
1 ,o  aT 
0,o 15 
3.0 14 
0,O 13 
3,O 12  
4,0 11 
0,o 10 

i 2 , 5  9 
6 5  8 

18,O 7 
15,0 6 
97,O 5 
44,O 4 

0,o 3 
0.0 2 

204,O 

Lumme: 205,O Stellen Plan 2015 

Ausbildunqsstellen nachrichtlich 

4 Berufskraftfatirerlin 
1 FK für Rohr-, Kanal- U. Industriesewice 
5 Gartnerlin - Fachrichtung Galabau 
0 Kaufmannl-frau für Bürokommunikation 
1 Kfz-Mechatronikerlin 

iimine: 11 Stellen Plan 201 5 

Seite 12 



B. JAHRESABSCHLUSS 2 0 1 5 

der Städtischen Betriebshöfe 

Bilanz zum 31 . I  2.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 2015 





Städtische Betriehshöfe 
Rüsselsheim 

fur dds Geschaftslahr ,om 1 Janurii his 31 Dezember 201 5 

2. sonstige betriebliche Erträge 

3 Materialaufwand 
a) Aufwendungen fur Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene 

IVaren 
b )  Auhendungen fur hwogene Leistungen 

4 Personalauhand 
a) Lohne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und fur 

Unterstützung 

- davon %r Altersversorgung EUR 626.330.32 (EUR 642.5 11,291 

5 Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstjnde des Anlage\ermbgens und 
Sachanlagen 

6 sonstige betriebliche Auhendungen 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen 

EUR 191.870.00 (EUR 190.791.00) 

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

1 1. sonstige Steuern 

Geschäftsjahr 
EUR 

16.749.172.18 

1.586.168.83 

678.085.56 
3.731.097.71 
4.409.183.27 

7.508.012.28 

1.864.148.92 
9.37'2.161.20 

980.204.57 

2.65 1.036.19 

8.552.17 

191.870.00 

739.437.93 

54.107.66 

26.046.13 

12. Jahresüberschuss 

Vorjahr 
EUK 



Anlage 9 zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

WIRTSCHAFTSPLAN 2017 

der Städteservice Raunheim/Rüsselsheim AöR 

A. Wirtschaftsplan 2017 

Basisdaten 

Finanzplanung 

Erläuterungen zu den Ansätzen der Finanzplanung 

Vermögensplan 

Erfolgsübersicht 

Stellenplan mit Vorjahresvergleich 



Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR 

Inhaltsverzeichnis 
Seite 

1. Basisdaten 

1.1. Deckblatt 

1.2. Finanzplanung 5J 

1.3.Vermögensplanung 5J 

2. Unternehmensplanung 

2.1. Ertrag 

2.2. Aufwand 

3. Erfolgsplanung 1 GuV 

3.1 . Erfolgsübersicht 

3.2. Erfolgsübersicht im Detail 

4. lnvestitionsplan 

4.1. Investitionsübersicht 

5, Stellenübersicht 







Städteservice Raunheim Rüsselsheirn AöR 

1.2 Finanzplanung 5J 

Wirtschaftsplan Städteservice RaunheimlRüsselsheim AöR 2017 
Finanzplanung 5 Jahre 

Wirtschafts- 
plan 

2021 
EUR 

Ausgaben (Mittalverweiidung] 

I 

1 1 
1 2 - 

Bemerkungen: 
Fur das Wirtschaftsjahr XI 18 wiicl eiii Invrstitionsbedarf in den necieri Betiiehsctar~dcrrt I H V 4 000 TEUR geplant (Grunclstucksenh!eib 
Plan~ing, Baulieginn) R b t  Haiifartscliiitt sii1t.l fur das Jahr 2018 10 000 TEI IR lind fur (las Jahr 2020 mit Bcriiabscl~luss 
Investltion~kci;ten r H v I 000 TEUR q~ri ld i i f  

4 ~Ruckzahli i i~g von Stammkapital 

Wirtschafts- 
plan 
2017 

EUR 

Sachai~laarii und inimaterielle Hnlayewerte 
A l lg~ i r lc ' in~ und gerneinsUrne Betrr~ibsabteilur1~1~r1 
Ahfallentsc~igiing (gehiihienrelevanl) 

01 I I 
Ausgaben des Vermogensplans insgesamt I 2.784.0001 5.950.0001 12.025.01)01 3.1 12.5001 2.075.000 

Wirtschafts- 
plan 
201 8 

EUR 

23 500 
~ 9 7  ono 

Wirtschafts- 
plan 
2019 

EUR 

5 900 CE00 

Wirtschafts- 
plan 
2020 

EUR 

I I .SOU 000 2 750 000 1 700.000 
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Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR 

2. Unternehmensplanung 

2.  I . Ertrag 

Die Betriebserträge im Wirtschaftsjahr 2017 belaufen sich insgesamt auf 

21.782.426 Euro. Gesplittet auf die beiden Trägerkommunen bedeutet dies 

Einnahmen in Höhe von 3.422.875 Euro für Raunheim, sowie 17.333.301 Euro 

für Rüsselsheim. Im Bereich der Betriebe gewerblicher Art wird nicht nach 

Raunheim und Rüsselsheim unterschieden, hier belaufen sich die Erträge auf 

1.026.250 Euro. 

2.2. Aufwand 

Der Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beträgt in der Planung 792 t€ für 

das Wirtschaftsjahr 2017, der Bezug von Fremdleistung wird sich auf 4.976 K 

belaufen. Damit betragen die Materialkosten im Jahr 2017 auf 5.768 tE. Auf 

Raunheim entfallen davon 1.097 E, Rüsselsheim trägt 4.325 t€. Der Bereich BgA 

beläuft sich im Wirtschaftsjahr 201 7 auf 60 t€. Die Differenz von 286t€ tragen die 

Verwaltung und sonstige gemeinsam genutzte Abteilungen. Die Kosten werden 

in der Umlage den Trägerkommunen als auch den BgA's zugeordnet. 

Der Personalaufwand ist für das Jahr 201 7 mit 11.449 E geplant. 

Die Tariferhöhung in Höhe von 2,35% ab Februar 2017 wurde entsprechend 

berücksichtigt. Aufwendungen für Altersvorsorge und Unterstützungen belaufen 

sich auf 308 E. 

Aus der lnvestitionsplanung für 2017 (siehe Punkt 3), sowie laufenden 

Abschreibungen, ergeben sich Gesamtabschreibungen in Höhe von 1.443 t f  für 

die kommende Wirtschaftsperiode 201 7. 



Städteservice Raunheirn Rüsselsheim AöR 

Die anderen betrieblichen Aufwendungen liegen in Summe bei rund 2.806 E. 

Wesentliche Positionen hierbei sind: 

- Kosten für Versorgung (Fernwärme, Strom, Wasser/Abwasser) rund 464 K 

- Instandhaltung von Anlagen und Maschinen rund 209 K 
- Summe KFZ Kosten rund 731 t€ 

- Kosten des EDV-Bedarfs und Software-Wartung rund 200 t f  

- Mietkosten 901 t€ 



Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR 

3. Erfolgsplanung 

3.1. Erfolgsübersicht 

Der Wirtschaftsplan der Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR wird für das 

Wirtschaftsjahr 201 7 in der Erfolgsübersicht 

in den Erträgen mit 

in den Aufwendungen mit 

Einen Überschuss vor Steuern 

ausweisen. 

Da der BgA Bereich der Ertragsbesteuerung unterliegt 

werden kalkulatorische Steuern in Höhe von 50% des 

Überschusses BgA angesetzt 70.000,OO € 

Daraus ergibt sich ein Überschuss nach Steuern von 169.000,OO E 



Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR 

Nach Zuordnung des Überschusses ergibt sich für die 

Bereiche Gebühren, Steuerfinanziert und BgA folgende 

Übersicht: 

Steuerfinanziert 75 000 

Unternehmensergeb 146 000 (Steuerfinanzierf + BgAf 

Uberschuss 

Synergre 138 985 (geplante fusionssynergie 201 7) 

zus Uberschuss 30 015 





Städtesetvice Raunheim Rüsselsheim AöR 

4. Investitionsplan 

4.1. Investitionsübersicht 

Investitionsplanung 201 7 PLAN 

Zugänge in € 

EDV-Software 

Erweiterung C-Ware 15.000 

Straßenreinigungssoftware mit Planung 1 

Abrechnung 1 

Gebühren 1 QMS 

Alarmierungssoftware für Bereitschaft (Handys) 

Bewirtschaftung Verkehrszeichenkataster 

Software für transportable Schiebekamera 

Update für Diagnosegeräte 

Bewirtschaftung Kataster 

Upgrade Baumkataster 

Ersatzbeschaffungen 

Ersatzbeschaffungen 

Technische Anlagen 

Abrollcontainer 38 cbm mit Deckel (4 Stück) 

Absetzcontainer (8 Stück) 

Entwässerungscontainer 

Beleuchtungsprüfstand 

Hebebühne 



Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR 

Maschinen und Anbaugeräte über 2.000 Euro 

Laubbläser 

Freischneider 

Wildkrautbeseititgungsgerät 

Abfallsauger 

Handfräse 

Ständerbohrmaschine 

Rasenmäher 3 Stück (Ersatz) 

Motorsägen MS 880 

Spyder-Mäher 

Großflächenmäher 3 Stück (Ersatz Grillo I Ferrari I 

Amazone) 

Frontschlegelmäher GFM 

Mulchmähdeck für GFM 

Umkehrfräse für John Deere Traktor 

Ersatzbeschaffungen 

Rasenmäher mit Fangkörbe (Waldfriedhof) 

Fried hofsbagger in 201 6 eingestellt - 

Lieferung erst 201 7 

Rasenmäher 

Andere Anlagen über I .000 Euro 

transportable Schiebekamera mit Fahnvagen und 

Aufzeichnung 

PKW 

Kleinfahrzeug mit Müllkasten - Ersatz für GG-RR 

219; Bj. 2001 



Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR 

Kleinfahrzeug mit Müllkasten - Ersatz für GG-RR 

237; Bj. 2002 25.000 

Pick-up I PKW Kombi - Ersatzbeschaffung 25.000 

PKW - Ersatz für GG-RR 158 20.000 

LKW 

Müllfahrzeug mit Pressaufbau - 

Ersatz für GG-BR 126; Bj. 2007 

Müllfahrzeug mit Pressaufbau - 

Ersatz für GG-BR 109; Bj. 2005 

Müllfahrzeug 2-achser mit Pressaufbau 

Motorbesen-Kehrmaschine - 

Ersatz für GG-RR 102; Bj. 2001 

Pritschenfahrzeug 5 to. mit Ladekran - 
Ersatz für GG-RR 21 7; Bj. 2006 

Aufbau Müller Kanalspüler 1 Wasseraufbereiter 

(aus Ausschreibung 2016) 

Doppelkabine 3,5 to. Pritsche mit LogicLine Box 

2 Stück - Ersatz für GG-RR 212 + GG-RR 140 

Transporter 3,5 to. mit Kipperpritsche - 

Ersatz für GG-RR 236 

Doppelkabine 3,5 to. Pritsche mit LogicLine Box - 

Ersatz für GG-RR 193 

Doppelkabine 3,5 to. Pritsche mit LogicLine Box - 

Ersatz für GG-RR 179 

Doppelkabine 3,5 to. Pritsche mit LogicLine Box - 

Ersatz für GG-RR 165 



Städteservice Raunheirn Rüsselsheim AöR 

Sonstige Transportmittel I Arbeitsgeräte 

Tandem-Kippanhänger 

Anhänger-Kipper 

fahrbare Absperrtafel FA 2 Stück - Ersatz 

An hänger-Kipper 

Werkzeuge über I .000 Euro 

Rohrrichtgerät 

Ersatzbeschaffung für Werkzeuge 

(Rohrreinigungsmaschine) 

Ersatzbeschaffung für Werkzeuge 

(RohrreinigungsmaschineISpirale) 

Ersatzbeschaffung für Werkzeuge 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Handheld für Müllfahrzeuge I Erweiterung C-Ware 

Hardware zur Straßenreinigungssoftware 

GPS-Bordcomputer 

Handheld für Verkehrszeichenkataster 

Ersatzbeschaffungen 

Handhelds I Tablet 

Ersatzbeschaffungen 

Betriebsausstattung Stadtmöbilierung 

Papierkörbe und Dog-Stehlen 

Papierkörbe und Dog-Service-Stationen 



Städteservice Raunheim Rüsselsheim AöR 

Ersatzbeschaffungen 

GWG von 150 bis I .000 Euro 

Ersatzbeschaffung für GWG 

GESAMT-SUMME in EURO 

(incl. übertragener restlich bewilligter Mittel): 





Anlage 10 zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 2017 

WIRTSCHAFTSPLAN 2017 
Kultur I 2 3 - Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim 

und 

JAHRESABSCHLUSS 2015 
Kultur 1 2 3 - Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim 

A. Wirtschaftsplan 201 7 

Bemerkungen und Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 

Erfolgspläne 

Vermögensübersichten 

Stellenübersichten 

Finanzpläne 

B. Jahresabschluss 201 5 

Bilanz zum 31.12.201 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 201 5 



WP 2017 Kultur123 -Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim- 

Inhaltsübersicht zum Wirtschaftsplan 2017 

Bemerkungen und Erläuterungen 
1. Gesetzliche Grundlagen 
2. Wirtschaftsjahr 2017 
3. Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 201 7 
3.1 Erfolgsplan 
3.2 Vermögensplan 
3.3 Stellenübersicht 
3.4 Finanzplan 

Anlagen 

Erfolgsplan Kultur123 
Erfolgsplan Zentraie Dienste 
Erfolgsplan Betriebsteil Volkshochschule 
Erfolgsplan Betriebsteil Kultur&Theater 
Erfolgsplan Betriebsteil Musikschule 
Erfolgsplan Betriebsteil Stadtbücherei 

Vermögensübersicht Kultur123 
Vermögensübersicht Zentrale Dienste 
Vermögensübersicht Betriebsteil Volkshochschule 
Verm3g~ensüBerstcht Betriebsfeit Kult-ur&Ttieater 
Vermögensübersicht Betriebsteil Musikschule 
Verrnögensübersicht Betriebsteil Stadtbücherei 
Vermögensübersicht nach Darstellung HMIS 
[Hessisches Ministerium des innern und für  Sport) 

Stellenübersicht Kultur123 Version A 
Stellenübersicht Kultur123 Version B 

Finanzplanung Kultur123 
Finanzplanung Zentrale Dienste 
Finanzplanung Betriebsteil Volkshochschule 
Finanzplanung Betriebsteil Kultur&Theater 
Finanzplanung Betriebsteil Musikschule 
Finanzplanung Betriebsteil Stadtbücherei 
Finanzplanung nach Darstellung HMIS 
[Hessisches Ministerium des lnnern und für Sport) 



WP 201 7 Kultur123 -Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim- 

Bemerkungen und Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2017 von Kultur123 
Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim 

1. Gesetzliche Grundlagen 

Grundlage ist das hessische Eigenbetriebsrecht, hier in Fo rm des 
Eigenbetriebsgesetzes, das irn zweiten Tei l  ( $ 5  10 ff.1 Vorschriften zur 
Wirtschaftsführung und zum Rechnungswesen darlegt. 

Der  Eigenbetrieb arbeitet mi t  e inem ~ i r t s c h a f t s ~ l a n ' ,  der vor Beginn eines jeden 
Wirtschaftsjahres aufzustellen ist. Der Wirtschaftsplan besteht aus 

dem €rfolgsplan2 

dem ~ e r r n ö ~ e n s ~ l a n ~  

der ~ te l lenübers ich t '  

dem Finanzplan5 

Der  Erfolgsplan muss aHe voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des 
Wirtschaftsjahres enthalten. Er  gliedert sich analog der Gewinn- und 
Verlustrechnung. 

Der Vermögensplan enthält  die voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben, die 
sich aus Anlageveränderungen und aus der Kreditwirtschaft des Betr iebes 
ergeben. 

Die Stellenübersicht weist die erforderl ichen Stellen fü r  Angestellte aus. Dre i  
Beamte werden nachricht l ich geführt.  Sie sind in der Stellenübersicht der  Stadt 
enthalten. Zum Vergleich sind die i m  laufenden Wirtschaftsplan vorgesehenen 
besetzten Stellen auszuweisen. 

Der  Finanzplan enthält eine Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und 
der  Deckungsmittel  des Vermögensplanes, sowie eine Übersicht über die 
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben und deren Wirkung auf die 
Finanzplanung der Stadt Rüsselsheim. 

Der  Wirtschaftsplan 2017 ist als Anlage beigefügt. 

' 9 15 EigBGes 
- 9 16 EigBGes 
' 9 17 EigBGes 
' 5 18 EigBGes 
'§ 19 EigBGes 



WP 2017 Kultur123 -Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim- 

Wirtschaftsjahr 2017 

Für das Wirtschaftsjahr 2017 liegen vor 

der Entwurf des Erfolgsplanes 

der Entwurf des Vermögensplanes 

der Entwurf der Stellenübersicht 

der Entwurf der Finanzplanung 

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2017 

Der Entwurf des Wirtschaftsplanes 201 7 bildet die für  die Aufgabenerfüllung 
erforderlichen finanziellen Yoraussetzungen von Kultur123 ab. Die i m  städtischen. 
Haushaltsplan dargestellten Erlöse und Aufwände sind nach kaufmännischen 
Prinzipien analysiert, bewertet und nach den Grundsätzen des kaufmännischen 
Rechnungswesens [Doppik) zusammengefasst. Erfolgsplan, Stellenübersicht, 
Vermögensplan und Finanzplanung sind kostenrechnerisch nach Betriebsteilen 
und Zentraleinheit gegliedert und zeigen in  der Hauptsache die erwartete 
wirtschaftl iche Situation des Gesamtbetriebes auf. 

Der Entwurf ist nach betriebswirtschaftlichen Kriterien und der Systematik der 
kaufmännischen Rechnungslegung nach 515 ff Hess. Eigenbetriebsgesetz 
systematisiert. 

Kultur123 bewirtschaftet und unterhält insgesamt 11  Liegenschaften. Diese 
Gebäude und Grundstücke stellen eine wesentliche Ressource für den 
Eigenbetrieb dar und sind eine für die Erreichung des Betriebszweckes 
erforderliche Basis. 

Die ausschließlich von Kultur123 genutzten Gebäude Theater, Bi ldungszentrum 
Kürbisstraße und das Rind sind aktiviert und gehören zu dem in der Bilanz 
abgebildeten Betriebsvermögen. Die daraus resultierenden Abschreibungen für  
Gebäude sind als betrieblicher Aufwand im  WP 2017 erfasst. Der komplette 
Erhaltungsaufwand für den Innen- und Außenbereich der Liegenschaften incl. 
al ler Nebenkosten, sowie die notwendige Pflege und Ergänzung der technischen 
Ausstattung [Heizungsanlagen, Kommunikationstechnik, Veranstaltungstechnik 
u.a.) werden von Kultur1 23 getragen und sind mit  den jeweiligen regelmäßigen 
Kosten i m  Wirtschaftsplan enthalten. 
Die Hohe des jahrlichen Unterhaltungsaufwandes stellt bei dem Alter der 
Gebäude dabei auch zukünftig ein Risikopotenzial dar. Kultur123 sieht es als 
dringliche Aufgabe an, den Zustand der Gebäude und die 
Sanierungsnotwendigkeiten zu ermitteln. Eine ~ b e r s i c h t  wird 2017 erstel l t .  



WP 201 7 Kultur1 23 -Eigenbetrieb der Stadt Rüsselsheim- 

Die von Kultur123 genutzten Räumlichkeiten A m  Treff und die Bi ldungszentren 
Landrat-Harth-Heim und Albrecht-Dürer-Schule sind i m  Bestand der Stadt 
Rüsselsheim. Erhaltungsmaßnahmen finden hier in  Absprache m i t  dem 
Fachbereich 5, Gebäudewirtschaft, statt. 
Das Selbst lernzentrum, die Stadtteilbücherei Königstädten und das 
Bi ldungszentrum Opel-Altwerk wurden am freien Markt  angemietet. Die 
anfallenden Miet-,  Betr iebs- und lnstandhaltungskosten sind in  der 
Erfolgsrechnung abgebildet. U m  den stark erhöhten Bedarf i m  
Sprachförderbereich bewält igen zu können wurde i m  Jahr 2016 die i m  Opel- 
Altwerk genutzte Fläche u m  475 q m  erweitert. Dadurch steigen die Miet- u n d  
Betriebskosten i m  Vergleich m i t  dem Vorjahr u m  rund  81.000€. 

Mitarbeitende von Kultur123 sind bereits seit geraumer Zeit aktiv in  die 
Vorbereitung des Hessentages 2017 eingebunden. Im Rahmen des Hessentages 
werden das Theater als Hessenpalace und voraussichtl ich eine ergänzende 
Aktionsbühne auf dem Theaterplatz zentrale Orte des Geschehens sein. 
Die weiteren vorbe'reitenden Arbeiten zur Gestaltung des Hessentages u n i  die 
Veranstaltungen im Hessenpalace werden einen weiteren Schwerpunkt d e r  Arbeit 
von Kultur1 23 i m  Jahr 2017 darstel len. 
Kultur123 ist als Eigenbetrieb der  Stadt Rüssetsheim nach dem Hessischen 
EigBGes verpfl ichtet gegenüber der  Trägerin erbrachte Leistungen angemessen 
vergütet zu erhalten. Mi t  der  Stadt Rüsselsheim wurden entsprechende 
Absprachen getroffen, so dass sich nach heutigem Stand für  den Hessentag keine 
Ergebnisauswirkungen fü r  den Wirtschaftsplan 2017 ergeben werden. Geplanten 
Aufwendungen in  Höhe von 181.000 € in  den Betriebsteilen Zentralbereich und 
Kul tur  & Theater stehen entsprechende Ertragspositionen gegenüber. 

Die Stellenübersicht von Kultur123 liegt in  zwei Varianten vor. Gegenüber 2016 
wurde die Stel lenübersicht u m  eine halbe Stelle reduziert und u m  eine 
zusätzliche Ausbi ldungsstel le ergänzt. Abhängig von der Entscheidung der 
Stadtverordnetenversamrnlung zu der sich i m  Geschäftsgang befindlichen 
Beschtussvorlage zur  Anpassung befr isteter Beschäftigungsverhältnisse an  
veränderte Rechtsnormen, w i rd  sich der Stellenübersicht noch u m  zusätzliche 8,5 
Stellen erweitern. Die beiden möglichen Beschlussfassungen sind als Versionen 
A und B abgebildet. 

Die durch die Leistungen der  Zentralen Dienste [Buchhaltung, Liegenschaften, 
Personal, Zentraler Service, EDV-Organisation und Marketing] entstehenden 
Aufwände sind gesondert dargestel l t .  Die angepasste Buchhaltungssoftware und 
Architektur der Kosten- und Leistungsrechnung erlaubt eine ursachengerechte 
Betrachtung des Ressourcenverbrauches der Betriebsteile an den zentralen 
Leistungen. Das führ t  zu einer genaueren Bewertung der in der Kostenrechnung 
ermittel ten Ergebnisse der Betr iebstei le. Diese kostenrechnerische 
Betrachtungsweise hat jedoch keine Auswirkungen auf das 
Gesamtbetriebsergebnis. 
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Als Betriebsergebnis für das Jahr 201 7 wurde in der Erfolgsplanung ein Wert  in 
Höhe von -6.079.230 € ermittelt .  

Als Vergleichsmaßstab dient der fü r  201 7 in der Finanzplanung des 
Wirtschaftsplans 2016 benannte Wert in Höhe von -5.839.220 C. In dieser Planung 
konnten verschiedene, zum Zeitpunkt der Aufstellung nicht bekannte Faktoren, 
noch nicht berücksichtigt werden. Diese sind im Einzelnen: 

Sprachförderung 
Nicht vorhersehbar war der stark steigende Bedarf an Sprachfördermaßnahmen 
für  Flüchtende und Migranten seit Herbst 2075. U m  der vorhandenen 
Nachfragesteigerung nach Sprachfördermaßnahmen gerecht zu werden, hat die 
vhs ihr  Programm u m  differenzierte Sprachförderangebote erweitert. Das 
komplette Angebot wird finanziert durch Programme des Bundes, des Landes 
und der EU. Diese Mittel werden von der vhs Rüsselsheim beantragt und 
abgewickelt. Die Sicherstellung der Leistungsfähigkeit in diesem Bereich konnte 
Kultur123 nur  durch die Verbesserungen der infrastrukturel len und personellen 
~ o r a u s s < t z u n ~ e n  gewährleisten. Es wurden 6 ~ e i t e r b i l d u n ~ s l e t i r e r i n n e n  und 
Weiterbildungslehrer, eine Koordinatorin mit  19,5 WoStd. sowie eine Mi t -  
arbeiterin i m  Servicebereich mit  24,5 WoStd. für die Abwicklung der 
Sprachfördermaßnahmen auf der Basis sachgrundloser Befristungen nach dem 
Teilzeit- und Befristungsgesetz eingestellt. Weitere Räume mit  einer Fläche von 
475 q m  wurden i m  Opel-Altwerk angemietet. Dies ermöglicht die Verzahnung von 
sprachlicher und beruflicher Qualifizierung, die zukünftig von besonderer 
Bedeutung sein wird. Die Netzwerkarbeit wurde verstärkt, u m  die Einbindung 
al ler wichtigen Akteure zu gewährleisten. 
Alle aufgeführten Maßnahmen und Ressourcen sind und waren dringend 
notwendig, u m  die Anforderungen abzudecken. Die Finanzierungsausstattung 
durch die 0.g. Programme deckt jedoch die bei Kultur123 entstehenden Kosten 
nicht zu 100% ab. Die von den Finanzierungsträgern ausgelobten Mit te l  decken 
die direkten Kosten, jedoch nicht die Aufwendungen für  infrastrukturel le und 
administrative Bedarfe. Geplanten Einnahmen von 507.000 € stehen direkte 
Kosten von 499.000 € gegenüber. im administrativen und infrastrukturel len 
Bereich fallen zusätzliche Kosten für  Personal, Gebäude, Betriebliche 
Aufwendungen und Abschreibungen in Höhe von 170.300 € an. Dies entspricht 
einem Gesamtkostendeckungsgrad von 76 %. 
Im Vergleich mi t  dem Planansatz 2016 ergibt sich für  das Jahr 201 7 ein 
zusätzlicher Finanzbedarf in Höhe von 254.100 C. 

Liegenschaften 
lm Bereich Liegenschaften stehen in von Kultur123 bewirtschafteten Objekten 
zwei größere Instandhaltungsprojekte an, die i m  Rahmen der Mit te l  der laufenden 
Bauunterhaltung nicht finanziert werden können. 
I m  Bildungszentrurn Kürbisstraße ist die Erneuerung der Heizungsanlage 
unumgänglich. Hier l iegt ein Contracting-Angebot der Stadtwerke Rüsselsheim 
vor, das Anschaffungs- und lnstallationskosten für  die Heizzentrale i m  Rahmen 
eines langfristigen Vertrages über 10 Jahre beinhaltet. Unter Berücksichtigung 
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der prognostizierten Verbrauchssenkung erhöhen sich die jährlichen Kosten für  
Kultur123 nur  u m  5.000 €. Durch das Alter und die Komplexität der gesamten 
Heizungsinstallation entstehen jedoch weitere Kosten in der Peripherie, die m i t  
30.000 € für  den Umbau kalkul iert  wurden. 

Teppichboden und Wandgestaltung des Theaterfoyers sind dringend 
renovierungsbedürftig. Insbesondere der Teppichboden ist seit 1991 in Gebrauch 
und hat nach 26 Jahren ausgedient, eine Erneuerung ist notwendig. Für  den  
Einsatz in e inem stark frequentierten öffentlichen Raum wi rd  ein besonders 
strapazierfähiger Teppichboden in  Projektqualität benötigt. Die Verlegung eines 
neuen Teppichbodens irn Theaterfoyer ist, bedingt durch die Raumbesonderheiten 
wie z.B. ca. 300 Stufen, sehr materialintensiv und aufwendig. Der Ausbau u n d  die 
Entsorgung des Altbelags sowie die Verlegung eines neuen Teppichbodens m i t  
einer Fläche von m e h r  als 1.400 q m  sind m i t  287.000 £ kalkul iert .  Die 
Renovierung der Wandgestaltung wird mi t  50.000 € veranschlagt. 
Im Rahmen einer Verpflichtungsermächtigung kann Kultur123 i m  Jahr 2017 m i t  
den erforderl ichen Planungs- und Vergabeverfahren beginnen. Finanzieli w i rd  
;ich die Instandhaltungsmaßnahme m i t  Ihrer  ~ e a l i s i e r i n g  erst  i m  
Wirtschaftsplan 2018 niederschlagen und ist damit in  der Erfolgsplanung f ü r  das 
Jahr 2017 nicht enthalten. Im Rahmen der Finanzplanung sind in der Prognose 
f ü r  das Jahr 2018 337.000 £ berücksichtigt. 

lnklusion 
I m  Sinne der Inklusion so l l  auf den Bühnen der Stadt Rüsselsheim ein 
ro l ls tuhlgerechter  Zugang sichergestellt werden. Der Technik- und Logist ikpool 
von Kultur123 w i rd  u m  eine mobile Hebebühne ergänzt. Diese so l i  an 
unterschiedl ichen städtischen Bühnen zum Einsatz kommen,  u m  auch 
gehbeeinträchtigten Personen eine uneingeschränkte Nutzung zu ermöglichen. 
Neben der i m  Vermögensplan enthaltenen invest i t ionssumme von 15.000 £ für  
die Anschaffung der  Hebebühne entstehen i m  Erfolgsplan zu kalkul ierende 
jährl iche Kosten. Bei 20 kalkul ierten Einsätzen fü r  2017 entstehen durch die 
jeweilige Anmietung eines Transportfahrzeuges, Wartungskosten der Hebebühne, 
Personalkosten und Abschreibungen zusätzliche jährliche Kosten in Höhe von 
14.325 €. 
Alternativ wurde die Anschaffung eines Transportfahrzeuges geprüft. Diese 
Variante ist erst  ab einer Größenordnung von 50 Einsatztagen günstiger a ls  die 
Leihe eines Fahrzeugs. 

KIS 201 7 
Aufgrund des Beschlusses der Drucksache 42/16-21 in  der  
Stadtverordnetenversammlung vom 07.07.2016 w i rd  i m  Hessentags-Jahr 201 7 
keine Veranstaltung ..Kultur i m  Sommer" stattf inden. Dadurch sinkt der in  der 
mittel fr ist igen Finanzplanung berücksichtigte Finanzbedarf u m  70.000 C. 
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Unter Berücksicht igung der zusätzlichen Faktoren entwickelt sich der angepasste 
Vergleichsmaßstab wie folgt: 

Prognose 201 7 i m  Finanzplan 201 6 -5.839.220 € 
Anpassungen 

Sprachförderung -254.1 00 £ 
Liegenschaften -35.000 £ 
Hebebühne - 14.325 € 
Ku l tu r  i m  Sommer 70.000 € 

Angepasstes Planergebnis 2017 -6.072.645 € 

Das Plan-Betr iebsergebnis 2017 von -6.079.230 € überschreitet die Prognose 
2017 i n  Höhe von -5.839.220 € u m  240.010 €. Dies entspricht einer Abweichung 
von 3,9%. 
Wird das angepasste Planergebnis 201 7 i n  Höhe von -6.072.645 C als 
Vergleichsmaßstab herangezogen, sind die Vorgaben er fü l l t .  

Konsolidierungsbeschlüsse 

In der Musikschule wurde die Konsolidierungsmaßnahme .,Strukturelle ~ n d e r u n ~  
der Beschaftigungsverhältnisse" m i t  der Abschmelzung einer weiteren halben 
Stelle i m  Wirtschaftsjahr 2017 plangemäß umgesetzt. Bedingt durch die 
regelmäßigen Tari ferhöhungen von insgesamt ca. 10% seit Beschluss der  
Konsol idierungsmaßnahme auf der Basis von Daten aus dem Jahr 2013 ergibt 
sich aber keine Abschmelzung der Personalkosten fü r  das Jahr 2017 in  der  
Musikschule, sondern eine Stagnation bei rund 950.000 C.  
Die i m  Rahmen der Konsolidierungsbeschlüsse festgelegte regelmäßige 
Entgeltanpassung ist i m  Wirtschaftsplan m i t  40.000 € berücksichtigt. Die 
Betr iebsleitung weist darauf hin, dass vor Umsetzung dieser Entgeiterhöhung von 
mehr  als 10% eine Abschätzung erfolgen muss wie und in  welchem Umfang  eine 
Entgelterhöhung zu einer Einnahmesteigerung führen würde. Es besteht i m m e r  
die Gefahr, durch eine nicht markgerechte Preiserhöhung Kunden zu verl ieren. 
bzw. potentielle Kunden nicht zu gewinnen und so das Konsolidierungsziel zu 
verfehlen. 

Die prognostizierten Aufwendungen in der  Erfotgsplanung enthalten keine Puffer. 
Aus den Erfahrungen der Vergangenheit besteht fü r  den Wirtschaftsplan 2017 
erkennbar die Gefahr, dass durch den Eintr i t t  unvorhersehbarer Ereignisse oder 
überproport ionaler Kostenste~gerungen das geplante Betriebsergebnis verfehlt  
w i rd .  Größere Instandhaltungs- und investit ionsprojekte sind unter  der  Vorgabe 
der  mittel fr ist igen Finanzplanung aus den Mitteln der laufenden Bauunterhaltung 
durch Kultur123 nicht mehr  zu finanzieren. Diese müssen dann jeweils a l s  
Ausgabe über die mittel fr ist ige Finanzplanung hinaus i m  Wirtschaftsplan 
berücksicht igt werden. 
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Fü r  das Jahr 2017 ist dies die Erneuerung der Heizung i m  Bi ldungszentrum 
Kürbisstraße, die sich in der Planung der vhs m i t  35.000 € abbildet. Die 
Renovierung des Theaterfoyers wird die Aufwendungen i m  Bereich Ku l tu r&  
Theater i m  Wirtschaftsjahr 2018 u m  337.000 € erhöhen. 

Ku l tu r  123 wird i m  4. Quartal 2016 den Investit ions- und lnstandhaltungsbedarf, 
insbesondere fü r  die bewirtschafteten Liegenschaften, für  die nächsten Jahre in 
einer Übersicht zusammenfassen, u m  auch mittel fr ist ig eine verbesserte 
Planungssicherheit zu erzielen. 
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3.1. Erfolgsplan 

Der Entwurf des Wirtschaftsplanes von Kultur123 schließt fü r  das Wirtschaftsjahr 
2017 

in den Erträgen mit  4.891.660 £ 
in den Aufwänden mi t  10.970.890 £ 
ab und somit i m  Betriebsergebnis mi t  -6.079.230 €. 

Die Erfolgspläne des Gesamtbetriebes, der Zentralen Dienste und der 
Betriebsteile für  das Jahr 2017 sind als Anlage 1. - 1.5. beigefügt. 

Die Übersichten weisen alle geplanten Aufwendungen und Erlöse analog der 
Gewinn- und Verlustrechnung, in der Ausführung von $24 11) des Hessischen 
Eigenbetriebsgesetzes aus. 

Die Erfolgspiäne enthalten adch die erfolgswirksamen Aufwendungen, die nach 
den kaufmännischen Prinzipien des HGB zu bewerten sind und demgemäß 
Auswirkungen auf das Betriebsergebnis haben: 

Rückstellungen Altersteilzeit und Pensionen 
Rücksteliungen Resturlaub und Überstunden 
Abschreibungen für die Gebäude und das bewegliche Anlagevermögen 

Darüber hinaus die Aufwendungen für  Leistungen an stadtische Ämter,  
Organisationen und Eigengesellschaften, Zinsen und die Kosten für  die 
Wirtschaftsprüfung. Diese summieren sich auf rund 300.000 €. 
Zudem sämtliche Aufwendungen und Erlöse i m  Zusammenhang m i t  der 
Gebäudebewirtschaftung für  die 11 Liegenschaften des Eigenbetriebes. Das 
Gesamtbetriebsergebnis beinhaltet ebenfalls nicht- oder später- 
l iquiditätswirksame Anteile von rund 718.000 €. 

Die Kosten für  die zentralen Leistungen des Gesamtbetriebes werden i m  
Wirtschaftsplan 2017 gesondert ausgewiesen. Die Planung dieses Bereichs 
schließt mit -1 .O82.380 £ ab. 

Der Erfolgsplan des Betriebsteiles Volkshochschule wird i m  Wirtschaftsjahr 201 7 

in den Erträgen mi t  
in den Aufwänden mi t  
und damit i m  Betriebsergebnis mit  

abschließen. 
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Gegenüber der Planung 2016 enthält der Wirtschaftsplan 201 7 zusätzliche Erlöse 
von 223.500 € und zusätzliche Aufwendungen von 477.600 £ für die Anpassung 
der Sprachförderangebote an die veränderten Anforderungen. Die weitere 
Entwicklung der finanziellen Ausstattung der Programme durch die 
Finanzierungsträger Bund, Land, ESF-BAMF (Europäischer Sozialfonds - 
Bundesamt für Migration und Flüchtende] ist nicht absehbar. 

Der Bereich der drittmittelgeförderten beruflichen Bildung und die Verzahnung 
von Sprachförderung und beruflicher Bildung bieten Chancen, bergen aber auch 
ein Risikopotenzial. Die vhs agiert hier in  einem stetig sich verändernden Markt. 
Die mögliche kurzfristtge Veränderung von Rahmenbedingungen der aktiven 
Förderung der Beschäftigungspolitik auf der Nachfrageseite und die vorhandene 
Konkurrenz durch private Bildungsanbieter machen eine sichere Prognose der 
zukünftigen Entwicklungen schwer. 

Der Erfolgsplan des Betriebsteils Kultur&Theater wird im  Wirtschaftcjahr 2017 

in den Erträgen mi t  
in den Aufwänden mi t  
und damit i m  Betriebsergebnis mi t  

abschließen. 

Die Annahmen bei den geplanten Erlösen beruhen auf den erwarteten Einnahmen 
bei den Programmangeboten des Theaters und den Leistungen für  kulturelte 
Veranstaltungen i m  Innen- und Außenbereich. Bei den Zuschüssen sind die 
Kürzungen aus den Konsolidierungsvorgaben berücksichtigt. 

Im Zentralbereich und i m  Betriebsteil Kultur&Theater sind in gleicher Höhe 
Planbeträge bei Erträgen und Aufwendungen für den Hessentag 2017 enthalten. 
Per Saldo sind diese erfolgsneutral. 

Der Erfolgsplan des Betriebsteils Musikschule wird für  das Jahr 2017 

in den Erträgen mi t  
in den Aufwänden mi t  
und damit im  Betriebsergebnis mit  

abschließen. 
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I m  Planergebnis der Musikschule für 2017 ist die Verminderung u m  eine weitere 
halbe Stelle im  Rahmen der strukturel len Änderung der 
Beschäftigungsverhältnisse berücksichtigt. In der Folge ist eine Verschiebung von 
Personatkosten zu Honorarkosten im  Bereich Verans ta l tungsaufwendungen  zu 
verzeichnen. Bedingt durch die Tariferhöhungen der letzten 4 Jahre mit  einer 
Gesamthöhe von rund 10% ergibt sich keine Absenkung der 
Personalkostensumme, sondern lediglich eine Stagnation bei rund 960.000 €. 

Der Erfolgsplan des Betriebsteils Stadtbücherei wird für das Jahr 2017 

in den Erträgen mit 113.000 £ 
in den Aufwendungen mit  1.337.550 € 
und damit im  Betriebsergebnis m i t  - 1.224.550 € 

abschließen. 

In den ~ u f w e n d u n ~ e n ' f u r  201 7 wurden Planungsleistungen für eine Umgestaitung 
des Eingangsbereichs der Stadtbllcherei in Hohe von 10.000 € berücksichtigt. 
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3.2 Vermögensplan 

Auch für  das Wirtschaftsjahr 2017 ist nach dem Erlass des Hessischen 
Ministeriums des lnnern und für  Sport und auf der Grundlage des 5 19 N r .  1 
EigBGes eine modifizierte Darstel lungsform in  der Zusammenfassung des 
Vermögensplanes erforderlich. In der Anlage 2.6. ist  dies dokumentiert .  

Der Gesamtbetrag der lnvestit ionen für  das Wirtschaftsjahr 2017 beläuft s ich auf 
458.000 E. Dies l iegt u m  14.000 € über den Vorgaben der mittel fr ist igen 
Finanzplanung in Höhe von 444.000 € aus dem Jahr 2016. 

Hier  w i rk t  sich die zusätzliche Anschaffung einer mobilen Hebebühne i m  Wer t  von 
15.000 € aus. Kalkul iert  wurde, wie dargestellt, m i t  20 Einsätzen i m  Jahr 2017 
und  dem Einsatz von Mietfahrzeugen für  den Transport. Alternativ wurde der  
Erwerb eines Transportfahrzeugs i m  Wert von 50.000 € kalkul iert .  Diese Variante 
wäre ab 50 Einsätzen pro  Jahr kostengünstiger als die Leihe entsprechender 
Fahrzeuge und ist ggfs. i m  Wirtschaftsplan 2018 vorzusehen. 

Die geplanten lnvestit ionen für  die Zentralen Dienste von Kul tur1 23 betreffen 
hauptsächlich den notwendigen Ersatz von Büro-  und Geschäftsausstattung, 
insbesondere der EDV-Ausstattung. Hier ist m i t  der  Anschaffung und Instal lat ion 
einer unterbrechungsfreien Stromversorgung der zentralen Server (USVI ein 
Projekt zur Verr ingerung des Ausfallrisikos vorgesehen. 

I m  Betr iebstei l  Volkshochschule l iegt i m  Jahr 2017 der Schwerpunkt i m  Ersatz 
und in  der  Ergänzung der Ausstattung der Bildungszentren. Dabei wurden 
notwendige Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegenständen, Medien, 
Werkzeugen und technischen Geräten fü r  die Unterr ichtsräume und Werkstätten 
berücksichtigt. Ebenfalls eingeplant ist der  Ersatz des momentan genutzten Opel- 
Vivaro's. Hierfür sind 25.000 € eingesetzt. 

Die vorgesehenen lnvestit ionen sichern und verbessern die geforderten 
Qualitätsstandards bei der Durchführung von Kursen und Lehrgängen. Die 
Qualitätsstandards in  den Unterrichtsgebäuden und - räumen werden i m  Rahmen 
der  Zertif izierungsprozesse regelmäßig überprüft .  Gute Ausstattungsstandards 
sind Voraussetzung fü r  Aufträge i m  dri t tmit telgeförderten Bereich der  
beruf l ichen Weiterbi ldung und stabil isieren auch die Nachfrage bei den 
al lgemeinen Kursangeboten. 

Die geplanten lnvestit ionen i m  Betr iebstei l  Kultur&Theater betreffen die 
technischen Voraussetzungen i m  Theater und beziehen sich wesentl ich auf 
Ersatzbeschaffungen fü r  die teilweise über 40 Jahre alte Lichttechnik. 
Ersatzanschaffungen von Kleingeräten für  die Werkstatt  der  Theatertechnik, die 
Gebäudetechnik des Theaters sowie der Pfiege des Kunstbestandes. 
Ausstattungsergänzungen fü r  die technische Umsetzung von Kulturangeboten i m  
Innen- und Außenbereich über den Technik- und Logist ikpool sowie Ergänzungen 
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bzw.  Ersatzanschaf fungen f ü r  dle Bestückung der Außenveransta l tungen im 
Rahmen  der  Rüsselshei rner  Kul turangebote bzw. Regelveransta l tungen ( M ä r k t e  
u n d  Feste, Vereinsveranstal tungen, K lass iker t re f fen u.a.). 
So ist  i n  d iesem Bere ich  die Anschaf fung der  le tz ten Tranche des neuen  
Bühnensys tems irn Wer t  von 35.000 € vorgesehen. 

Die P lanungen  i m  Be t r iebs te i l  Musikschule beschränken s ich auf den Ersa tz  von  
Mus ik ins t rumenten  i rn  Wer t  von  14.000 €. 

I m  Be t r iebs te i l  Stadtbücherei stehen i m  wesent l ichen Ersatz-  u n d  
Ergänzungsanschaf fungen i n  de r  Ausstat tung an. 
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3.3. Stellenübersicht 2017 

Zum Zeitpunkt von Katkulation und Drucklegung dieses Entwurfes zum 
Wirtschaftsplan 201 7 war  noch keine abschließende Beschlussfassung zu einer 
Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung erfolgt, die sich m i t  der veränderten 
Situation der befristeten Beschäftigungsverhältnisse bei Kultur123 Stadt 
Rüsselsheim befasst. 

Durch eine geänderte rechtl iche Situation und durch die Klage eines 
Mitarbeitenden der vhs bestand i m  Sommer 2016 Handlungsbedarf i m  Bereich der 
Beschäftigungsverhältnisse der Projekte von Kultur1 23 Stadt Rüsselsheim. 

Die der Stadtverordnetenversammlung empfohlene Lösung besteht unter anderem 
in der  Aufnahme von 8,5 zusätzlichen Stellen in den Wirtschaftsplan 2017. Dieser 
Weg ist zur Lösung der akuten Problemlage und Herste l lung einer 
rechtskonformen Situation erforderl ich. Eine Entscheidung über die 
Beschlussvorlage hat zunächst keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen auf 
den Wirtschaftsplan 2017 des Betriebes, da die betro'ffenen Stellen i n  jedem Falle 
in  ihrer  finanziellen Dimension in  diesem Wirtschaftsplan kalkul iert  sind und  über 
die Projekte finanziert sind. 

Daher hat sich die Betr iebsleitung dazu entschieden, zwei Versionen der 
Stellenübersicht in den Entwurf  des Wirtschaftsplanes 201 7 aufzunehmen. 

Mi t  dem Stichtag 01.01.2017 weist die Stellenübersicht 2017a des Eigenbetriebs 
75,5 Stellen aus. Diese Stellenübersicht ist relevant f ü r  den Fall, dass 
Stadtverordnetenversammlung und Betriebskomrnission der  entsprechenden 
Beschlussvorlage zur  Umwandlung dieser befristeten Stellen i n  8,5 unbefristete 
Stellen zust immen. 
Die Stellenübersicht umfasst  dann 66,5 Stellen f ü r  Beschäftigte in e inem 
Arbeitsverhältnis nach dem TVÖD, 3 Stellen für  Beamte sowie 6 Stellen fü r  
Auszubildende und PraktikantinnenlPraktikanten. 
Gegenüber der Stel lenübersicht 2016 bedeutet dies eine Ausweitung u m  insgesamt 
9 Stellen. Sie entsteht durch die angesprochene Umwandlung befr isteter in 
unbefr istete Stellen bei der  vhs (8,51 und durch eine neu eingerichtete 
Ausbildungsstelle ebenfalls bei  der vhs. Auswirkungen werden darüber hinaus 
durch den Eintr i t t  eines Mitarbeiters der Musikschule i n  den Ruhestand entstehen. 
Zur Erfül lung der Konsolidierungsvorgaben der Stadtverordnetenversammlung fü r  
den Betr iebstei l  Musikschule, entfäl l t  h ier  ein Antei l  von 0,5 Stellen. 

Die Beamtenstel len des Betr iebes werden i m  städtischen Haushalt geführt und 
erscheinen in  der  Stel lenübersicht von Kultur123 nur  nachrichtl ich. Der Betr ieb 
verfügt über insgesamt 6 Stel len fü r  Auszubiidende und 
PraktikantinnenlPraktikanten. Diese sind dem Betr iebstei l  Kul tur  & Theater 
[Veranstaltungskauffrau/-kaufmann, Fachkraft für  Veranstaltungstechnik) und 
dem Betr iebstei l  Stadtbücherei [Fachangestellte f ü r  Medien und Information, 
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Fachrichtung Bibl iothek] sowie dem pädagogischen Bereich 
(Praktikantinlpraktikantl und dem Verwaltungsbereich der vhs zugeordnet. 
Vier der sechs Stellen für sind aktuel l  besetzt. 

Fü r  den Fall, dass keine Zustimmung fü r  die Einrichtung der genannten Stel len 
erfolgt,  werden die Stel len weiterhin befristet geführt. In diesem Falle is t  die 
Stellenübersicht 2017b maßgeblich. Hier weist die Stellenübersicht 67 Stellen 
aus. Sie umfasst 58 Stellen fü r  Beschäftigte i n  einem Arbeitsverhältnis nach dem 
TVÖD, 3 Stellen fü r  Beamte sowie 6 Stellen fü r  Auszubildende und 
Praktikantinnedpraktikanten. Gegenüber der Stellenübersicht 2016 bedeutet dies 
eine Ausweitung u m  insgesamt 0,5 Stellen. 

Auf folgende Besonderheiten der Stellenübersicht 2016 w i rd  darüber hinaus 
hingewiesen: 

Darstellung und Grundsätzliches 
Ohne eine Verpflichtung hierzu steltt die ~ e t h e b s l e i t u n ~  auch die fü r  2017 
geplanten befristeten Stellen und die Anzahl der geringfügig Beschäftigten i n  der 
Stellenübersicht dar. Letztere sind überwiegend i m  Betr iebstei l  Kul tur  & Theater 
i m  Einsatz [Theaterservice, Bühnenhelferl. Die überwiegende Anzahl der  
befr isteten Stelten ist hingegen i m  Bereich der  Projekte des Betriebsteils vhs 
angesiedelt. Sie sind dort auf Grundlage der geplanten, bzw. der bereits vertragl ich 
gesicherten Auftragssituation des Jahres 2017 aufgeführt. Eine Refinanzierung ist 
gewährleistet. 

Zentraler Service und Betriebsleitung 
Die aufgeführten befr isteten Beschäftigungsverhältnisse entstammen dem Bereich 
Buchhaltung [Projekte] und zentraler Service, die geringfügig Beschäftigten dem 
Bereich der Hausverwalter f ü r  die Liegenschaften von Kul tur1 23. 

vhs 
Hier  sind die Höhergruppierung einer Leitungskraft  aus Entgeltgruppe 13 in 
Entgeltgruppe 14 und eine neue Ausbildungsstelle geplant. In der Stel lenübersicht 
nachvollzogen wurde die Umwidmung einer Stelle der  Entgeltgruppe C15 aus dem 
pädagogischen Bereich i n  die Entgeltgruppe 11 i m  administrativen Bereich. 

Nachricht l ich aufgeführt ist die Anzaht und die Eingruppierung der i m  
Projektbereich der vhs f ü r  2017 befristet Beschäftigten. Geringfügig Beschäftigten 
sind in der Betreuung der Liegenschaften eingesetzt, sowie als Aushilfsfahrer 
angesiedelt. 

Kultur & Theater 
Hier ergeben sich keine Veränderungen gegenüber der Stellenübersicht 201 6. Die 
Anzahl der geringfügig Beschäftigten entspricht den aktuel len Gegebenheiten, 
hierbei handelt es sich u m  Theaterservice und u m  Aufbauhelfer i m  Außenbereich. 
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Musikschule 
Hier  ent fä l l t  d u r c h  die Konso l id~erungsvorgaben  de r  
Stadtverordnetenversammlung und  du rch  den Eint r i t t  i n  den  Ruhestand e i nes  
Mi tarbe i ters  e in  An te i l  von 0,5 Ste l len.  

Stadtbücherei 
Hier  ergeben sich ke ine Veränderungen gegenüber  de r  Ste l lenübers icht  201 6. 
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3.4. Finanzplanung 

Der nach den Bestimmungen des EigBGes zu erstellende Finanzplan umfasst 
einen Zeitraum von fünf Jahren und beinhaltet damit die Fortschreibung bis 2022. 
Er prognostiziert die Entwicklungen für die kommenden Jahre, bezogen auf die 
Vermögensübersicht und ihre Fortschreibung, als auch die Entwicklung der 
Erfolgsübersichten bzw. der darin abgebildeten Gewinn- und Verlustrechnungen. 

Die lnvestitionsprogramme sind in ihrer Fortschreibung i m  Wesentlichen auf 
Ergänzungs- und Ersatzbeschaffungen des beweglichen Anlagevermögens und des 
unbeweglichen Anlagevermögens in  Form der Gebäudeausstattung reduziert. 
Da auch für  den lnvestitionsbereich Preiserhöhungen zu kalkulieren sind, geht die 
Betriebsleitung von einer leichten Zunahme des benötigten lnvestitionsvolumens in 
Höhe von jeweils 1% zum Vorjahr aus. 

Die in der Vergangenheit beschlossenen Konsotidierungsvorgaben wurden vom 
Eigenbetrieb Kultur1 23 stets umgesetzt. Refinanzierungsmittel wurden 
konsequent ausgeschöpft und Dr i t tmi t te l  akquiriert. Kostensteigerungen bei 
Personal- und Sachkosten, Erweiterungen des Leistungsangebots und Änderungen 
gesetzlicher Vorgaben, wie z.B. bei Pensionsrücksteltungen, haben zu 
Aufwandssteigerungen geführt. Nicht beeinflussbare Verläufe über Risiken bei der 
Bewirtschaftung von 11 Liegenschaften, Rückstellungen i m  Bereich Pensionen auf 
Grund gesetzlicher Vorgaben, Tariferhöhungen bei den Beschäftigten oder 
Erlösminderungen auf Grund politischer Entscheidungen i m  Bereich der vhs 
bergen auch zukünftig Risiken. 

Bei der Entwicklung der Finanzdaten über den Zeitraum bis 2022 werden, bezogen 
auf die Vorjahreswerte. lineare Veränderungen berücksichtigt. Zusätzlich werden 
detail l iert Konsolidierungsvorgaben und Wertveränderungen bekannter Faktoren, 
wie z.B. die Entwicklung der Pensionsrückstellungen, in die Zukunft 
fortgeschrieben. Einmaleffekte, wie beispielsweise Renovierungskosten fü r  
größere Projekte, werden im Folgejahr wieder korrigiert. 

Die Prognose i m  Finanzplan 2017 geht i n  der Erfolgsübersicht bis 2022 weiterhin 
von einer moderaten Erhöhung der Erträge u m  linear 0,5% aus. Zusätzlich wurden 
die aus den beschlossenen Konsolidierungsmaßnahmen resultierenden 
Mehreinnahmen und die beschriebenen Wertveränderungen detail l iert in die 
Finanzplanung eingerechnet. Die Erlöse erhöhen sich damit bis zum Jahr 2022 auf 
rund  4.963.000 6. 

Bei den Aufwendungen unterstellt die Betriebsleitung eine lineare Anpassung von 
2,O %. Dieser Wer liegt über der aktuellen durchschnittl ichen 
Preissteigerungsrate, berücksichtigt aber, dass über den Prognosezeitraurn von 5 
Jahren hinweg höhere Preissteigerungsraten zu erwarten sind. 



WP 201 7 Kultur123 -Eigenbetrieb der Stadt Rkselsheim- 

Zudem muss bedacht werden, dass 60 % der Gesamtkosten des Eigenbetr iebs aus 
Personalkosten bestehen. Für d ~ e s e  wurden jährliche Tarifanpassungen von 2,5% 
angenommen. 

Die aus den beschlossenen Konsolidierungsmaßnahmen result ierenden 
Aufwandsreduzierungen sind ebenfalls detail l iert in  die Finanzplanung 
eingerechnet Die jährliche Anpassung führ t  zu Aufwendungen i m  Jahr 2022 von 
rund 1 1.866.000 €. 

Einschätzungen über einen Zeitraum von 5 Jahren gestalten sich grundsätzl ich 
problematisch. Insbesondere die Unwägbarkeit von polit ischen 
Entscheidungsprozessen und potentiellen Auftraggebern lässt sichere Prognosen 
kaum zu. Die Entscheidungsvorgaben (EU, Bund, Land, Kommune u.a.1 haben in 
der Regel starken Einfluss auf mögliche Refinanzierungsformen und  -größen und 
damit auf die Erlössituation. 

Zudem sind zukünftige Kostensteigerungen in  dem zentralen Bereich Gebäude nur  
schwer abzuschät;en. Die Häuser und ihre technischen Einbauten sind 
überwiegend 40 Jahre alt  und älter.  Hier können kurzfr ist ig Aufwendungen fü r  
Instandhaltung und Investit ionen erforderl ich werden, u m  die wei tere Nutzung zu 
gewährleisten. 

Die Anlage 4.6. beinhaltet die Darstel lung des Finanzplanes nach HMIS gemäß 5 19 
Nr .  2 EigBGes. Hier  w i rd  zusätzlich der Ausgleich eines Verlustvortrags aus d e m  
Jahr 201 1 in  Hohe von 282.368 € ausgewiesen. Dieser Betrag wird i m  Jahr 2017 
l iquiditätswirksam. 
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Anlage 1 .I 

Zentralbereich 

Erfolgsplan 201 7 

l ~ u m m e  Erträge I 35.000 E I 24.000 E 1 19.778 E 

3 

Aufwendungen 

Veranstaltungsaufwand 

3a 

3b 

3c 

I I I I 

4 1 personalaufwand 

Summe Veranstaltungsaufwand 

4a I ~ ö h n e  und Gehälter 

Honorare und Gagen 

Veranstaltungskosten 

Zuschüsse 

21.800 E 

l ~ u m m e  Personalaufwand I 695.080 E I 

Pos. 

1 

2 

- E 

21.800 E 

- E 

11.700€ 

- 
- 

- 

- 

- 

- 
- 

- 

- 
- 

- 

- 

- 

- 
E - 
C 

- 
- .. 

- 
" 
" 
d 

Aufwendungen und Erträge 

Erträge 

Umsatzerlöse aus Veranstaltungen 

Sonstige Betriebliche Erträge 

- E  

21.700 € 

- E  

20.176 E 

5 

15.335 E 

4.841 € 

- E 

Betriebliche Aufwendungen 

Plan 2017 

- E  

35.000 € 

246.500 E 265.000 E 225.028 C 

267.150 € 289.200 E 245.278 E 

I 

6 

6a 

5b 

6b 

I 7b l ~ i n s e n  Pensionen 81.000 E 1 62.000 E 1 32.551 1 

Plan 2016 

- € 

24.000 € 

Geschäftsbetrieb 

Summe Betriebliche Aufwendungen 

Abschreibungen 

Gebäude 

7 

7a 

Summe Zinsen 81 .370 E 63.020 € 31.260 

Summe Aufwendungen 1 .I 17.380 E 1 .I 31.660 f 1.085.750 i 

IST 2015 

16.331 € 

3.447 E 

Bewegliches Antagevermögen 

Summe Abschreibungen 

- E 

Zinsen 

Zinsen 

51.980 E 

51.980 € 

- E  

370 E 

- f 

56.1 10 € 

56.1 10 E 

50.353 ( 

50.353 F 

1.020 E - 1.291 ( 





Anlage 1.3 

Kultur&Theater 

Erfolgsplan 201 7 

- P P P -  P P 

1s. 'Aufwendungen und Erträge Plan 2017 Plan 2016 IST 201 5 

Erträge 

i Umsatzerlose aus Veranstaltungen 734 600 E 538.800 E 649 195 E 

! lsonstige Betriebliche Erträge I 135.900 E I 160.000 E ( 97.243 E 

Isumme Erträge 1 870.500 E I 698.800 E I 746.438 € 

3 Veranstaltungsaufwand 

3a Honorare und Gagen 377.500 E 379.500 E 428.098 E 

3b Veranstaltungskosten 359.475 E 312.700 E 227.381 f 

Summe Veranstaltungsaufwand 838.775 E 795.400 E 734.845 E 

4 Personalaufwand 

4a Löhne und Gehälter 1.164.290 E 1 ,017.800 E 1.287.01 5 1 

4d Personalnebenkosten 12.500 E 6.000 E 78.490 1 

Summe Personalaufwand 1.464.430 E 1.399.850 E 1.382.520 4 

5 Betriebliche Aufwendungen 

5a Gebäude 346.850 E 369.750 E 263.382 

Summe Betriebliche Aufwendungen 574.150 E 585.650 E 472.248 

6 Abschreibungen 

6a Gebäude 6.100 E 6.200 E 6.181 E 

6b Bewegliches Anlagevermögen 173.325 E 162.515 E 136.501 E 

Summe Abschreibungen 179.425 E 168.715 E 142.682 E 

7 Zinsen 

7b Zinsen Pensionen 1 16.000 E 90.000 E 38.762 E 

Summe Zinsen 116.660 E 92.080 € 38.846 6 
P 

Summe Aufwendungen 3.1 73.440 E 3.041.695 E 2.771 .I41 E 



Anlage 1.4 

Musikschule 

Erfolgsplan 201 7 

ts. Aufwendungen und Erträge Plan 2017 Plan 2016 IST 201 5 

Erträge 
Umsatzerlöse aus Veranstaltungen 459.100 E 457.1 90 E 424.956 E 

! Sonstige Betriebliche Erträge 39.000 E 41.100E 13.356 E 

Summe Erträge 498.100 f 498.290 € 438.31 2 € 

I 

Aufwendungen 

3 Veranstaltungsaufwand 

3a Honorare und Gagen 99.400 E 59.830 E 56.124 E 

3b Veranstaltungskosten 12.020 E 19.500 E 6.508 E 

3c Zuschüsse - E  -E  - E  

Summe Veranstaltungsaufwand 1 1 1.420 € 79.330 € 62.632 E 

4 Personalaufwand 

4a Löhne und Gehälter 751.930 E 733.880 € 933.052 € 

Summe Personalaufwand 959.720 f 955. 180 f 935.201 € 

5 Betriebliche Aufwendungen 

5a Gebäude 20.100 E 26.200 E 19.592 f 
- 

5b Geschäftsbetrieb 30.680 E 21.850 E 27.235 ( 

Summe Betriebliche Aufwendungen 50.780 f 48.050 E 46.827 4 

- 
6 Abschreibungen 

6a Gebäude - E  - E - E 

6b Bewegliches Antagevermögen 13.360 E 12.870 E 12.636 € 

Summe Abschreibungen 13.360 E 12.870 E 12.636 € 

7 Zinsen 

7a Zinsen 130E 480 E 83 E 

7b Zinsen Pensionen - E  - E - E 

Summe Zinsen 1306 480 f 83 E 

Summe Aufwendungen 1 .I 35.41 0 f 1 .095.910 f 1.057.379 € 

8 Betriebsergebnis - 637.310 f - 597.620 f - 619.067 € 



Anlage 1.5 

Stadtbücherei 

Erfolgsplan 2017 

- P 

OS. Aufwendungen und Erträge Plan 2017 Plan 2016 IST 201 5 

Erträge 

1 Umsatzerlose aus Veranstaltunqen 72.100 E 64.200 E 67.331 E 

2 lsonstige Betriebliche Erträge I 40.900 € 1 59.500 E I 147.546 € 

Summe Erträge 1 13.000 f 123.600 € 214.877 f 

3 Veranstaltungsaufwand 

3a Honorare und Gagen - E - E  700 E 

3b Veranstaltungskosten 151.300 E 156.800 € 152.560 € 

3c Zuschüsse 39.500 E 33.800 E 37.635 E 

Summe Veranstaltungsaufwand 190.800 E 190.600 E 190.895 E 

4 Personalaufwand 
- 

4a Löhne und Gehälter 699.450 E 690.530 E 831.685 E 

4b SozialabqabeniAltervorsorqe 293.740 E 207.570 E - C 

--- - 

4d Personalnebenkosten 1.000 E 500 E - C 

Summe Personalaufwand 892.690 E 897.600 E 834.055 E 

5 Betriebliche Aufwendungen 
- P 

5a Gebaude 159.400 E 156.920 E 153 605 f 

5b Geschäftsbetrieb 59.250 E 19.650 E 50.663 f 

l~urnrne Betriebliche Aufwendungen I 21 8.650 E I 176.570 € I 204.268 f 

6 Abschreibungen 

6a Gebäude - E - E - 

6b Bewegliches Anlagevermögen 35.090 E 37.730 E 29.004 E 

Summe Abschreibungen 35.090 E 37.730 E 29.004 E 

7 Zinsen 

7a Zinsen 320 E 940 E - E 

7b Zinsen Pensionen - E  - E  - E 

Summe Zinsen 320 € 940 E - E  

]summe Aufwendungen 1 1.337.550 f 1 1.303.440 € 1 1.258.222 € 



Anlage 2. Vermögensübersicht 

2 IKultur - Theater 

Lfd. Nr. 

1 

Summe I E 458.000,OO 
I I 

Investitionen und Anlagevermögen 

vhs 

3 

4 

5 

6 

I I I 

Deckungsmittel I 

201 7 

E 128.000,OO 

1 8 (Kredite von Dritten l e  458.000,OC 

Musikschule 

Stadtbücherei 

Zentralbereich 

E 14.000,OO 

E 14.500,OO 

E 11 1.500,OO 

9 

Summe 

Andere E 

F 458.000,OC 



Anlage 2.1 Verrnögensübersicht 

Zentrale Dienste 

Lfd. Nr. 

I 

2 

3 

7 

Summe 

Investitionen und Antagevermögen 

Ausstattung Geschäftsstelle 

€ 11 1.500,OO 

8 

9 

201 7 

E 11 1.500.00 

Summe 

Deckungsmittel 

Kredite von Dritten 

Andere 

I 
€ 11 1 -500,OC 

E 11 1.500,OO 

E 

> 



Anlage 2.2 Vermögensübersicht 

vhs 

/ 2 (BZ Landrat-Harth-Heim I f 13.000,OO 1 

201 7 

E 38.000,OO 

Lfd. Nr. 

1 

Investitionen und Anlagevermögen 

Lehrbetrieb allgemein 

3 

4 

5 

BZ Opel-Altwerk f 25.000,OO 

BZ Kürbisstraße 42 E 42.000,OO 

BZ Albrecht-Dürer-Schule f 8.000,OO 

8 

9 

Deckungsmittel 

Kredite von Dritten f 128.000,OO 

Andere 

€ 128.000,OO Summe 

E: 

- 



Anlage 2.3 Vermögensübersicht 

Kultur & Theater 

Lfd. Nr. 

1 

2 

I I 

Investitionen und Anlagevermögen 

3 

4 

5 

6 

7 

Deckungsmittel 

201 7 

Kultur und Technik 

Theater und Technik 

Summe 

> 

E 80.000,OO 

E 100.000,OO 

Kunst 

E 190.000,OO 

E 10.000,OO 

8 

9 

Summe 

Kredite von Dritten 

Andere 

€ 190.000,OO 

€ 190.000,OO 

E 



Anlage 2.4 Vermögensübersicht 

Musikschule 

I ~ f d .  Nr. llnvectitionen und Anlagevermögen I 201 7 

I 1 Instrumente E 14.000,OO 
I I 

6 

7 

Summe € 14.000,OO 

Deckungsmittel 
1 I 

8 Kredite von Dritten E 14.000,OC 

9 Andere E 

Summe € 14.000,0( 



Anlage 2.5 Vermögensübersicht 

Stadtbücherei 

I ~ f d .  Nr. (lnvectitionen und Anlagevermögen I 201 7 

1 

2 

3 

7 

Summe 

Ausstattung 

E 14.500,OO 

8 

9 

€ 14.500.00 

Summe 

Deckungsmittel 

Kredite von Dritten 

Andere 

E 14.500,0( 

E 14.500,OC 

E 



Anlage 2.6. Verrnögensplan 
- nach Darstellung HMlS - 

I 

201 7 

Euro 

E 

E 

E 

E 

E 

E 

E 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

Bezeichnung 

Zuführung zum Stammkapital 

Zuführung zu Rücklagen abzüglich Entnahmen 

Zuführung zu langfristigen Rückstellungen abzüglich Entnahmen 

Zuführung zu Sonderposten mit Rücklageanteil abzüglich Entnahmen 

Abschreibungen und Anlagenabgänge 

Vom Anschaffungswert abzusetzende Kapitalzuschüsse 

Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich Entnahmen 

E 8 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 

Kredite 

a) von der Gemeinde 

b) von Dritten 

Deckungsmittel gesamt 

201 7 

E 128.000,OO 

E 190.000,OO 

E 14.000.00 

E 14.500,OO 

E 11 1.500.00 

E 

E 

E 

1 

2 

3 

4 

t i  Ausgaben insgesamt 

E 

E 

E 458.000,OO 

E 458.000.00 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 

vhs 

Kulturi'Theater 

Musikschule 

Stadtbücherei 

Geschäftsstelle 

Finanzanlagen 

Tilgung von Krediten 

Rückzahlung von Stammkapital 

E 458.ooo,oo 









Anlage 4.b Wertveränderungen 2017-2022 

Veränderungen Zuführung Pensionsrückst. 

r 

Pos. 

Auswirkung Hessentag 

Auswirkung Hessentag 

Maßnahme (Wertveränderungen) 

Zentralbereich 

Aufwendungen 

Erträge 

Aufwendungen 

)-L 

W 
-.I. 
CO 

-26.000 E 

11.000 E 

29.000 E 

t 

2021 201 7 

I I I I I I I I I I 

v h s  

Veränd. Miete Bildungszentrurn OAW 

Sanierung Heizung BZ Kürbisstr in 201 7 

Auswirkung Hessentag 

201 9 2022 201 8 

33.000 E 

-1 1.000 E 

-29.000 6 

Veränderungen Zuführung Pensionsrückst. 

Sanierung Teppichboden und Wand Foyer 

Auswirkung Hessentag 

Wegfall KIS 2017 

2020 

Aufwendungen 

Aufwendungen 

Aufwendungen 

Summe Erträge 

Summe Aufwendungen 

4.000 E 

0 E 

0 E 

Aufwendungen 

Aufwendungen 

Erträge 

Aufwendungen 

0 E 

35.000 E 

152.000 E 

181.000 E 

82.000 f 

-14.000 E 

0 E 

0 E 

-38.000 E 

0 E 

170.000 E 

-70 000 E 

62.550 e 

-30.000 E 

-1 52.000 € 

-181.000 € 

307.550 € 

0 E 

0 C 

0 E 

16.000 6 

337.000 E 

-170.000 E 

70 000 F 

o E 

0 € 

0 E 

-43.470 E 

0 E 

0 E 

0 € 

-343.470 € 

33.000 E 

-337.000 E 

0 E 

0 E 

0 E 

0 E 

0 E 

0 E 

-33.000 E 

-19.000 E 

0 E 

0 € 

0 E 

1.453 E 

0 E 

0 E 

0 F: 

1.453 C 

0 € 

0 E 

0 e 

0 E 

0 E 

0 E 

0 E 

0 E: 

0 e 

0 C 

0 E 

0 E 
1 

0 € 
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Anlage 4.5. Finanzplan 201 7 

Stadtbücherei 

1 - L  

W 
03 
W 

Pos. 

1 

1 

2 

Jahre 

Vermögensübersicht 

Sachanlagen 

Investition Anlagevermögen 

Erfolgsübersicht 

Erträge 

Aufwendungen 

Betriebsergebnis 

201 7 

14.500 € 

14.500 € 

1 13.000 (i: 

1.337.550 E 

-1.224.550 € 

201 9 

14.700 € 

14.700 € 

114.133 E 

1.391.587 E 

-1.277.254 € 

201 8 

14.600 € 

14.600 € 

11 3.565 E 

1 .364.301 E 

-1.250.736 € 

2022 

15.000 

15.000 

115.854 f 

1.476.763 f 

-1.360.909 4 

2020 

14.800 E 

14.800 € 

114.704 E 

1.419.419 E 

-1.304.715 6 

2021 

14.900 E 

14.900 e 

115.278 E 

1.447.807 E 

-1.332.529 6 



I 

1 
I I I I I I 

apuiaiiia3 iap uon (ul 

3 OO'OOOS 1 

3 OO'OOS'P1 

3 OO'OOL'GG 1 

3 00'00S'PE L 

3 00'001'11 1 

3 00'006'Pl 

3 00'00P't1 

3 OO'OOLLG~ 

3 00'00~~61 

3 00'006'5 L 1 

I 

3 00'008'tl 

3 OO'OO~'b1 

3 OO'OOL'SG 1 

3 00 006'161 
P- 

I 

- 

3 00'009'Pl 

3 00'001'P 1 

3 oo'oo6'~61 

3 00'006'6211 

3 00'00LP1 

3 oo'o0z'Pl 

3 oo'oo8.c~ I 

3 00'009'OE 1 
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I 

3 OO'OOS'P1 

3 00'000't 1 
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B. JAHRESABSCHLUSS 2 0 1 5 

des Eigenbetriebs Kultur 123 

Bilanz zum 31.12.2015 

Gewinn- und Verlustrechnung 2015 



Kultur123 Stadt Rüsselsheim 
Rüsse lshe im A n l a g e  1 B la t t  1 

Kultur123 Stadt Rüsselsheim 
Rüsse lshe im A n l a g e  I Blat t  2 

-- -- 

Kultur 123 Stadt Rüsselsheim Kultur 123 Stadt Rüsselsheim 

Bilanz zum 31. Dezember 2015 Bilanz zum 31. Dezember 2015 

A k t i v a  P a s s i v a  
31.12.2015 31.12 2014 

- 6 E 
A. Eigenkapital 

I. Stammkapital 1 700.000.00 1.700.000,00 
A. Aniagevermogen 

I. Immaterielle Vermogensgegenstande 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutrrechte und ähnliche Rechte und Werte so- 
wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

II. Sachanlagen 
1 Grundstücke, gnindstücksgleiche Rechte und 

Rauten einschließlich der Bauten auf frem- 
den Grundstucken 

2. technische Anlagen und Maschinen 
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- 

ausstattung 
4. geleistete Anzahiungen und Anlagen im Bau 

III. Flnanzanlagen 
Anteile an verbundenen Unternehmen 

B. Umlaufvermögen 
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen- 

Stande 
1 Forderunqen aus Lieferungen und Le~stunqen 

11. Rücklagen 6.963.307,lO 6.183.307.10 

III. Verlust 
I .  Verlustvortrag 
2. Verlustabdeckung 
3.  Jahresverlust 

B. Rückstellungen 
1. Rückstellungen für Pensionen und Bhnliclie Ver. 

pflichtungen 1.680.912.00 1.526.405.00 

2 sonstige Rückstellungen 406.253,09 770 168,01 
2.087 165,09 2.296.573,Ol 

C. Verbindlichkeiten 
1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leishingen 249.230,89 481.252,38 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Trager 0.00 0,oo 

3. sonstige Verbindlichkeiten 300.891.22 269.891 -45 
davon aus Steuern 55.182.37 € (V) 55,051.35 E) 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
17 337 92 (V] 15 755 64E) 
davon fallig vor Ablauf eines Jahres 21 5 922 83 E 
(VJ 199 084 46 E) -- 

550 122 11 751 143 83 

2 ~orderungeri gegen i r ä g G  903.292,91 
3 sonstige Vermhgensgegenstände 65.603,11 

1 296.727.75 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 218.302&65 2 3 8 . 2 2 5 ,  
4 681.647,O 1 4.419.860.77 

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinsti- 
tuten 165.1 15.07 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 15.910,77 
4.881.647,Ol 

Prof. Dr. Volker Beeck 
Wirtschaf tsprüfer  

Prof. Dr. Volker Beeck 
Wirtschaf tsprüfer  



Kultur123 Stadt Rüsselsheim 
Rüsselsheirn Anlage 2 

Kultur 123 Stadt Rüsselsheim 

Gewinn- und Veriustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 201 5 

Umsatzerlöse 3.700.087,75 3.587.455'62 

sonstige betriebliche Erträge 283.693,16 156.871,12 

Veranstaltungsaufwand -1.750.046,32 -1.766.453,58 

Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und 

Aufwendungen für AI- 
tersversorgung und Un- 
terstützung 
davon für Altersversor- 
gung 504.092,59 E (Vj.: 
607.428,35 E) 

Abschreibungen auf imrnate- 
rielle Verrnögensgegenstan- 
de des Anlageverrnögens 
und Sachanlagen 
sonstige betriebliche Auf- 
wendungen 
sonstige Zinsen und ähnli- 
che Erträge 
Zinsen und ähnliche Auf- 
wendungen 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
Jahresfehlbetrag 

Prof. Dr. Volker Beeck 
Wirtschaftsprüfer 





Anlage I 1  zum Haushaltsplan der Stadt Rüsselsheim für das Haushaltsjahr 201 7 

ÜBERSICHT 
über die den Fraktionen nach 5 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung zur - 
Verfügung gestellten Mittel 

Art 

1. Gesamtbetrag der Mittel nach 5 36a Abc. 4 HG0 

1 . I  Sockelbetrag für jede Fraktion: 8 135,40 EUR 

1.2 Restbetrag nach Fraktionsstärke 
Betrag für jedes Fraktionsmitglied: 1.248,36 EUR 

2. Aufteilung des Gesamtbetrages auf die einzelnen 
Fraktionen*: 

Fraktion SPD 
- Personalkosten 
- Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
- Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

Fraktion CDU 
- Personalkosten 
- Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
- Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

Fraktion Bündnis 9OlDie Grünen 
- Personalkosten 
- Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
- Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

Fraktion Die Linke1 Liste Solidarität 
- Personalkosten 
- Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
- Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

Fraktion FDP, FNR, WIR (RFFW) 
- Personalkosten 
- Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
- Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

Fraktion Wir sind Rüsselsheim 
- Personalkosten 
- Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit 
- Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

Fraktion FDP 
- Personalkosten 
- Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit 
- Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit 

Fraktion Freie Wähler Rüsselsheim 
Forum Neues Rüsselsheim 
- Personalkosten 

I 

- Sachkosten ohne Offentlichkeitsarbeit 
1 - Sachkosten fur Öffentlichkeitsarbe~t 

Haushaltsansatz 

2017 
EUR 

201 6 
EUR 

Ergebnis 

201 5 
EUR 



Art 

3. Zusätzlich a n  die einzelnen Fraktionen gewährte 
geldwerte Leistungen 

Fraktion SPD 
- Bereitstellung von Räumen (einschl Heizung, Reinigung 

Beleuchtung) 

Fraktion CDU 
- Bereitstellung von Räumen (einschl Heizung, Reinigung 

Beleuchtung) 

Fraktion Bündnis 9OIDie Grünen 
- Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung 

Beleuchtung) 

Fraktion Liste Solidarität 
- Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung 

Beleuchtung) 

Fraktion FDP, FNR, WIR 
- Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung. Reinigung 

Beleuchtung) 

Fraktion Wir sind Rüsselsheim 
- Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung 

Beleuchtung) 

Fraktion FDP 
- Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung 

Beleuchtung) 

Fraktion Freie Wähler Rüsselsheim 
Forum Neues Rüsselsheim 
- Bereitstellung von Räumen (einschl. Heizung, Reinigung 

Beleuchtung) 

3. Gesamtsumme: 

2017 
EUR 

Jahresbeträge Erläuterungen 

2016 
EUR 

2015 
EUR 

*Vor dem Hintergrund der neuen Legislaturperiode konnte eine Aufteilung des Planwertes auf die einzelnen 
Fraktionen im Haushaltsjahr 2016 nicht sinnvoll vorgenommen werden. 
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